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60 JAHRE BUNDESREPUBLIK DEUTSCHLAND:

1949 in den
Elbvororten
FINANZKRISE UND REZESSION:

Die Stimmung in 
den Unternehmen
UMBAU IN RISSEN:

Freizeitzentrum
in der Kiesgrube

60 JAHRE BUNDESREPUBLIK DEUTSCHLAND:

1949 in den
Elbvororten
FINANZKRISE UND REZESSION:

Die Stimmung in 
den Unternehmen
UMBAU IN RISSEN:

Freizeitzentrum
in der Kiesgrube

Frühling an der Teufelsbrücker Elbchaussee.  Die Baumblüte
hebt die Stimmung der Menschen. Manchmal. Foto: Beate Zoellner

Zukunft Auto: Interview mit Gerhard Rötters, Audi Hamburg
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Computeranimiert. Ausführung kann abweichen. 

AT-Traumhaus GmbH 

  Schenefelder Landstrasse 22,  22587 Hamburg    
Tel.: 040 – 87 47 00  .  Fax: 040 – 422 88 87  .  klaus@gerckens.de  .  www.at-traumhaus.de 

Wir kaufen Grundstücke!

Auch als solide

KapitalanlageAuch als solide

KapitalanlageAuch als solide

KapitalanlageAuch als solide

KapitalanlageAuch als solide

Kapitalanlage

Besonders ruhige Hinterbebauung mit
kleiner Privatstrasse. Realgeteilte Grundstücke.
195m2 Wohn- Nutzfläche. Wärmepumpe mit
Wohnraumbelüftungsanlage. Keine Kosten
für Öl und Gas. Bezuschussung mit
22.800,-- d je Einheit durch die Hansestadt
Hamburg WBK. Einkommensunabhängig.

verkauft
verkauft verkauft

K L A U S  S C H Ü M A N N  V E R L A G
Sülldorfer Kirchenweg 2 · 22587 Hamburg · Tel. 040 86 66 69 - 0 (Fax - 40) post@schuemanns - hamburger.de · www.schuemanns - hamburger.de

Band 23 „Die Sammlung“ ist wieder erhältlich!

Nach dem großen Erfolg unserer Erstauflage von Band 23 
„Die Sammlung“, der seit Ende des letzten Jahres vergriffen 
war, ist die Neuauflage nun wieder erhältlich.

3000 Jahre Seefahrtsgeschichte warten auf Sie! Spannende Hin-
tergrundinformationen und Rückblicke in die Historie  gewährt
Ihnen der Blick in die weltweit bekannte Maritim-Sammlung
des Hamburgers Peter Tamm in ihrer ursprüng - lichen Form.

Freuen Sie sich auf historische Handelsschiffe wie das
 Konvoischiff „Wappen von Hamburg“ als Modell. Souvenirs 
von Bord der „Hanseatic“ in Form von Speisekarten, Geschirr
und Kabinenschlüssel und tauchen Sie ein in die Marinehistorie
mit der „Royal Oak“ – Veteran der Skagerrakschlacht.

Abgerundet wird der Einblick in die Sammlung durch
 bedeutende Nachlässe von berühmten Seefahrern, Schiffs -
möbeln genauso wie durch Sextanten aus allen Epochen

Sichern Sie sich rechtzeitig Ihr Exemplar von Band 23 
„DIE SAMMLUNG“. Der Band ist für 6 Euro im ausgewählten  
Buch- und Zeitschriftenhandel erhältlich. Und natürlich direkt
beim Verlag.
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Der Hamburger Klönschnack im März 2009
6 Menschen: Persönliches aus den Elbvororten
9 Interview des Monats: Gerhard Rötters, Audi-Zentrum

12 Mensch des Monats: Christine Götte, Ärztin im Auslandseinsatz
14 Thema des Monats I: 60 Jahre Deutschland – 1949 in den Elbvororten
18 Thema des Monats II: Rezession? Unternehmer und Verbraucher zur Lage
22 Hausbesuch: Zu Gast bei Thomas Le Claire, Kunsthändler
24 Bauen: Finale am Blankeneser Bahnhof
26 Freizeit: Rissens Kiesgrube wird zum Freizeitpark
28 Rissen: Einkaufsparadies Rissen? Centermanagement und Bürgerinteressen
30 Erinnern: Spurensuche in Sachen Stolpersteine. Interview mit Msgr. Peter Mies
32 Hogeforsters Worte: Wie werden wir morgen arbeiten?
34 Meldungen I: Maritimes Museum, Sponsorenparty, Kulturkreis Blankenese
36 Meldungen II: Schach, Janssen-Bibliothek, SPD auf dem Süllberg, Carls
38 Meldungen III: Pflegeheim, CDU-Wechsel, FDP-Vorstand, Kundenzentrum
40 Meldungen IV: Elbphilharmonie, Konservatorium, A7-Deckel, Alzheimerhund
42 Kunst und Können: Ausstellungen und Galerien, Künstler und Werke
44 Schiffe und Meere: Mehr Luxusliner kommen nach Hamburg, Bücher
46 Sport: Rissens Hockey Herren in der 1. Bundesliga, Meldungen
47 Die Familienseite: Kinderbuchhaus, Kindertheater, Gemeinde St. Simeon
48 Klönschnacks Rückblick: 1959 am Blankeneser Bahnhof
50 Gedankengut: Percy Melvilles Kolumne, Meckerecke
51 Handel & Wandel: Nachrichten aus den Unternehmen
55 Unternehmer in den Elbvororten: Maler Dieter Schulze
58 Sonderteil Hochzeit: Infos für den schönsten Tag im Leben...
67 Rund ums Auto: Frühlingszeit ist Cabrio-Zeit
68 Bemerkenswertes: Amtsgericht, Bücher, Veranstaltungen
76 Leben und Treiben: Szene, Restaurants, Gastronomie-Tipp
82 Leserbriefe: Die Meinungen und Kommentare unserer Leser
84 Fischerhaus: Informationen aus der Altentagesstätte
85 Service: Termine, Rechtliches, Finanztipp, Anwälte und Steuerberater
88 Immobilien I: Ein Teich für den Garten
89 Immobilien II: Informationen, Angebote und Trends
90 Kleinanzeigenmarkt: Alles, was der Westen so hergibt oder sucht
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9
Zukunft Individualverkehr: Werden un-
sere Autos kleiner und sparsamer? Gelingt
der Sprung zum umweltfreundlichen Ge-
fährt? Geben die Hersteller dem Drang
des Verbrauchers nach Offroad-Kolossen
weiter nach? Wir befragten Hamburgs 
Audi-Chef Gerhard Rötters.

14
60 Jahre Bundesrepublik Deutschland:
Im Mai 1949 wird das neue Deutschland
geboren. Der Klönschnack hat einen Blick
auf das Jahr 1949 in den Elbvororten ge-
worfen. Aufbruchstimmung, Währungsre-
form, Wohnungsnot und Kriegsschrott be-
stimmten den Alltag.

18
Rezession? Unternehmensstimmen:
Der Export schwächelt, Banken sind am
Boden und schlechte Stimmung an der Ta-
gesordnung. Doch wie ist die Stimmung
an der Elbe? Der Klönschnack hat sich um-
gehört und Unternehmer, Verbraucher
und Wirtschaftsexperten befragt.

März 2009
Seit 1983 · 27. Jahrgang
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I M P R E S S U M

u Anzeigenschluss für die April-Ausgabe ist Montag, der 16. März 2009

Audi-Chef Gerhard Rötters

U-Boot-Bergung 1949 vor Blankenese

Marion Krebs, Unternehmerin
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F A L K E N S T E I N

Stilvolle Neubau-Villa am Golf-
platz, ca. 330 m2 Wohnfl., 6 Zi., of-
fene Küche, 3 Bäder, Gäste-WC,
Kamin, Parkett, 2 Zi.-Einlieger-
Wohnung mit sep. Eingang, ca.
2.000 m2 Süd-Grundstück, 4 Stell-
plätze, KP: EUR 1.390.000,–

R I S S E N

Stilvolle weiße Villa von 1938, 
aufwändige Renovierung 2000, ca.
250 m2 Wohnfläche, 6 Zimmer, 
Parkett, Pitchpine-Dielen, 3 mo-
derne Bäder, ca. 1.130 m2 Süd-
Grundstück, Garage und Carport,

KP: EUR 790.000,–

B L A N K E N E S E

Großzügige Gründerzeit-Villa in
Villenstraße, Bj. 1908, ca. 280 m2

Wohnfl., 8,5 Zi., alte Stilelemente,
Parkett, Pitchpine-Dielen, Wohn-
küche, Modernisierungsbedarf, ca.
1.128 m2 Grundst., Garage und
Stellplätze, KP: EUR 950.000,–

O T H M A R S C H E N

Renoviertes Penthouse zur Miete,
2. Obergeschoss/Endetage, ca.
175 m2 Wohnfläche, 4 Zi., helle
halboffene Küche, 2 moderne Bä-
der, Parkett, Kamin, sehr große Süd-
West-Terrasse, 2 TG-Stellpl. mögl.,

NKM: EUR 1.890,– NK/KT/CT

F I L I A L E  E L B V O R O R T E  | 0 4 0 . 8 9 7 1 3 1 - 0  | A U C H  A M  W O C H E N E N D E
E L B V O R O R T E @ D A H L E R C O M P A N Y. D E

Z U H AU S E  I N  B E S T E N  L AG E N

www.dahlercompany.de
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DAS TAGEBUCH
N E U E S  A U S  D E R
K L Ö N S C H N A C K - R E D A K T I O N

Do., 12.2.: Nach wochen-
langem Baulärm zeigt die
Belegschaft Suchterschei-
nungen. Der sporadisch
aufheulende Bohrhammer
wird begrüßt wie ein Glas
alten Cognacs. 
Fr., 13.2.: Das Wetter nervt.
Neben Saukälte, Dunkel-
heit und Schneefall haut
der Dauerwinter aufs Re-
daktionsgemüt.
Mo., 16.2.: Redaktionssit-
zung: Ein neues Buch
(„Blankeneser Seiten“) ist in
der Mache und soll um-
fangreich den „Stadtteil
und seine Nachbarn“ mit
praktischen Tipps und viel
Wissenswertem aufzeigen
(ab Ende April im Handel).
Do., 19.2.: Tauwetter! Es
tropft, die Sonne wärmt
und der Himmel blaut. Fri-
sche Redaktionsträume
von der ersten Terrassen-
party über den Dächern
von Blankenese...

Einen schönen März wünscht
die Klönschnack-Redaktion

Für Sie entdeckt:

„Lerne aus der 

Vergangenheit, träume 

von der Zukunft und

lebe in der Gegenwart.“

Klönschnack 3 · 2009  5

Sichtfrei 
für Zwei

50% Rabatt 
auf das 

zweite Glaspaar

BLICK
FAN G
(AUGENOPTIK GMBH)

BLANKENESER
BAHNHOFSTRASSE 29

22587 HAMBURG
TELEFON 040/86 88 04

HEYMANNs
Buchtipp

Bücher in Blankenese

HEYMANN
Erik-Blumenfeld-Platz 27

Tel. 86 42 68 · Fax 86 49 86
blankenese@buecher-heymann.de

Pierluigi de Vecchi und 
Gianluigi Colalucci: 

»Die Sixtinische Kapelle«
Dieser Bildband dokumentiert 

in über 250 Abbildungen 
Michelangelos Meisterwerke:

die Lünetten, die Deckenfresken
und das »Jüngste Gericht« 
werden im Ganzen, in ein -

zelnen Figurengruppen und aus-
gewählten Ausschnitten gezeigt.
Der Bildband ermöglicht einen
unmittelbaren Zugang zur Kör-

persprache und Ausdrucksmacht
der Gesichter, wie sie nicht 

einmal den Besuchern der Sixti-
nischen Kapelle möglich ist. 
Erläuterungen erschließen die
Entstehung und den Inhalt der
Fresken und den zeitgenös -
sischen Streit um die Darstel -
lungen, Nachbearbeitungen

und Zensurmaßnahmen. 
Darüber hinaus legt die Wieder-
entdeckung der ursprünglichen
Gemälde und Farben zugleich
einen überraschend anderen
Blick auf den Künstler und 

Menschen Michelangelo frei.
Früher € 24,95

Jetzt überall
bei HEYMANN
nur € 9,95

271 Seiten,
Bassermann Verlag

Wieder eingetroffen:
2006 Legado Muñoz Merlot, ein milder, 

trockener Roter aus Toledo      Fl.  b 4,99

Delicatessen in Blankenese

Unsere Märzhäppchen
12 kleine Köstlichkeiten auf verschiedenen Brotsorten:

Parmaschinken – Graved Lachs – Kräuter Frischkäse –
Tomate mit Mozzarella – Gorgonzola m. Birne – 

Poulardenbrust – Büsumer Krabben – junge Matjes –
Scampi – Bündner Fleisch – Toscana Käsecreme – 

und Entenbrust in Weingelee
Ab 5 Port. pro Pers.  b 17,50

Bitte unbedingt probieren:
Unser warmes Mittagessen tägl. ab 10.00 Uhr

Blankeneser Landstrasse 81 · Blankenese
Telefon 86 07 72 und 86 41 34

Feinkosthaus Blankenese

Warum in die Ferne
schweifen...

jetzt auch bei uns

LAATZENGmbH
Goldschmiede- und
Uhrmachermeister

Juweliere

Hermann Laatzen
Gunnar Laatzen

Atelier für Schmuckgestaltung

Wedeler Landstraße 53
Hamburg-Rissen

81 30 97
www.laatzen-design.de

Klopstockstr. 31/Elbchaussee · 22765 Hamburg · Tel. 39 44 14
Eigene Parkplätze hinter dem Haus und auf dem Hof Klopstockstr. 27

Schmuck
aus artgerechter

Einzelanfertigung

GOLDSCHMIEDEMEISTER
VERENA UND MICHAEL KAY
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P E R S Ö N L I C H E S

Harald Baum,

Blankeneser und Chef im
Yachtversicherungsunter-
nehmen Pantaenius, konnte
sich freuen. Bei seiner 25.
Teilnahme an der Regatta
um den Senatspreis „German
Offshore Award 2008“ ge-
wann Baum mit seiner „Elan“
(eine Swan 45) den Gold
Cup. Die rund 300 Anfang
Februar ins Rathaus gelade-
nen Gäste kamen aus dem
Staunen nicht heraus, dass

sich der Blankeneser mit seiner Mannschaft gegen die hand -
feste Konkurrenz durchgesetzt hatte. Die Fahrt von Helgoland
über Skagerrak, Kattegat, die dänischen Inseln bis nach Kiel ist
für Harald Baum und seine Söhne Daniel und Martin eine ver-
traute Regattastrecke. Seglerische Widrigkeiten wie Flauten
konnten die Baums mit Blankeneser Gespür umschiffen und
den staunenden Konkurrenten das Kielwasser zeigen. Die lau-
nige Feier im Rathaus krönten Dieter Tetzen (Vorsitzender des
Blankeneser Segel-Clubs BSC) und Rüdiger Schach (Chef im
Hamburger Segel-Club HSC) mit einer ebenso launigen An-
sprache. Die unterlegenen Segler würdigten die Leistung
Baums:  „Die Regatta zeichnet sich nicht durch kräftezehrende,
harte Bedingungen aus. Sie ist ein taktisches Rennen für die
Köpfe. Und da hat uns der alte Fuchs ausgetrickst ...!“

Katja Suding,
Fachfrau in Sachen Kommunikation und Mutter von zwei Kin-
dern, stellt sich im Bundestagswahlkampf als Wahlkreiskandidatin
der FDP im Wahlkreis Altona zur Wahl. Mitte Februar hatte der li-
berale Bundestagswahlkreis Altona die Rissenerin zur Wahlkreis-
kandidatin für den hart umkämpften Bezirk gewählt. Suding, die
als Vertreterin der neuen Generation dem liberalen Aufschwung
im Bund nun auch in Hamburg weiter auf die Sprünge helfen will,
ist schon auf die heiße Phase des Bundestagswahlkampfs 2009

gespannt:  „Ich freue
mich auf einen span-
nenden Wahlkampf
gegen Olaf Scholz
und Marcus Wein-
berg“, strahlt die Al-
tonaer Hoffnung der
FDP. Olaf Scholz (SPD)
und Marcus Weinberg
(CDU) sind die alten
Hasen in Altona und
sitzen als Bundesmi -
nister in der Koalition
bzw. als MdB im Bun-
destag. Wie gut die
Chancen für die FDP-
New comerin ist, als
neue Abgeordnete 
für Altona in den Bun-
destag einzuziehen,
wird sich Ende Sep-
tember dieses Jahres
zeigen.FDP-Kandidatin für den Bundestag: Katja Suding

Regatta-Sieger Harald Baum

Elbblick pur Elbnähe

86 44 44 86 44 44

www.meissler-co.de
Nienstedtener Marktplatz 29 · Elbchaussee 585

ETW, b 0,525 Mio. ETWs ab, b 0,395 Mio.

www.meissler-co.de
Nienstedtener Marktplatz 29 · Elbchaussee 585

6 Klönschnack 3 · 2009

06-08 Persönliches:kloen  19.02.09  13:00  Seite 6



P E R S Ö N L I C H E S

Barbara 
Schöneberger, 
Moderatorin, Entertainerin
und Sängerin erhielt im
Rahmen eines Galadiners
im Hotel „Louis C. Jacob“
den „Champagne-Preis für
Lebensfreude“. Der Preis,
verbunden mit einer Ein-
ladung auf Schlösser und
Herrenhäuser, wird von
der Vereinigung der
Champagnehäuser und  
-winzer, dem Comité Inter-

professionnel du Vin de Champagne in Epernay gestiftet.
Das erlaubt auch, dass während des gesamten Menus
Champagner in den Gläsern perlt. Zu den bisherigen
Preisträgern zählen so unterschiedliche Männer wie Tho-
mas Gottschalk, Karl Kardinal Lehmann und Hape Kerke-
ling. Rund 80 geladene Gäste wohnten der Ehrung bei.

Barbara Schöneberger erhielt im
Louis C. Jacob den „Chamagne-
Preis für Lebensfreude“  

Heiko Hagemann,
Chef im geheimsten Restaurant der Elbvororte –
dem „Memory“ – gilt mit seiner Frau Inga unter
den hochkarätigen Schleckermäulern zwischen
Othmarschen und Wedel als der herausragends -
te und geheimste Geheimtipp überhaupt. Ohne
rot zu werden nennt manch’ Gast die Kochküns -
te der engagierten Betreiber von der Sülldorfer
Landstraße 222 in einem Atemzug mit Größen
wie Thomas Martin oder Ali Güngörmüs, nur
dass die „Memorys“ ähnliche Aufmerksamkeit
verdient hätten. Mit einem durchaus löblichen
Geheimtipp lässt sich bekanntermaßen in der
Gastronomie nicht viel anfangen. Daher möge
das „Memory“ (Telefon 86 62 69 38) hiermit zur
gnadenlosen Empfehlung werden!

Rainer von Appen,
Chef im neuen Kunden-
zentrum der Stadt am
Blankeneser Bahnhof,
konnte Anfang Februar
mit einer Eröffnungsparty
das neue „Ortsamt“ für
den Großraum Blanke -
nese einweihen (Seite 39).

„Memory“-Macher Heiko Hagemann mit Ehefrau Inga

Kundenzentrum-Chef von Appen

BLANKENESE

860602

TAXI

Hauchen
Sie diese

Schrift an.
Wenn sie

sich verfärbt,
sollten Sie ein
Taxi nehmen.

ilmkulisse im
eigenen Garten.

Garten- und Landschaftsbau
Ostfalenweg 40 · 22453 Hamburg
Tel 040-552 46 04 · Fax 040-555 45 91
mail@ideundsohn.de · www.ideundsohn.de

Ihr Gartenspezialist!
Sie möchten einen zauberhaften Garten?
Einen Sitzplatz an der Sonne? Einen Teich?
Alles mal ganz anders gestalten? 
Wir liefern Ideen und übernehmen Aus-
führung und Pflege, fachgerecht zu einem
exzellenten Preis-Leistungsverhältnis.

F
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Brillante Farben Höhere Kontraste

Optimiertes Sehen -

auch nachts und in der Dämmerung

Besuchen Sie uns jetzt und lassen Sie sich begeistern!

LÜHR-OPTIK GMBH Blankeneser Bahnhofstr.14, 22587 Hamburg, Tel.040 866 03 00
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P E R S Ö N L I C H E S

IN EIGENER SACHE

Vielseitigkeit ...
In guten wie in in weniger
guten wirtschaftlichen Zei-
ten zahlt es sich aus, mehre-
re Geschäftsfelder zu „be -
ackern“. So können Sie sich
Dank eines engagierten Mit-
arbeiterteams schon in Kür-
ze auf neue Angebote aus
unserem Haus freuen. Der
Klaus Schümann Verlag goes
City: Vom 19. März bis 5. April 2009 präsentieren wir Ihnen
in Zusammenarbeit mit der Europa Passage in deren Räu-
men die Ausstellung „Hamburger City Passagen“ – nach
dem gleichnamigen Band aus der Reihe „Schümanns Ham-
burger“. Und noch etwas: Ein neues und sehr komplexes
Buch („Blankeneser Seiten“) über Blankenese und seine
Nachbarn erscheint bei uns Ende April, Anfang Mai.

Herzliche Grüße – Ihre Lore Kalamala, Marketingleitung

Marketingleitung Lore Kalamala

Atelier Schümann GmbH,
Agentur für Grafik, Design und Unternehmenskommunikation,
feiert das 35-jährige Jubiläum. Am 1. März 1974 gründete Klaus
Schümann mit seinen  „Grafischen Werkstätten“ den Vorläufer der
Agentur, aus der später u.a. der Hamburger Klönschnack und der
Verlag hervorgegangen sind. Das Atelier, heute Bestandteil der
Schümann-Gruppe, betreut Mittelstandskunden (u.a. Louis C. Ja-
cob, FRG Hansa, KHH Süllberg) mit seinen kreativen Leistungen.
Neben Creativ-Director Achaz Prinz Reuss zählen die Kreativen 
Judith Jacob und Jana Schellhorn zu den Ideenfindern.

Agentur-Macher: Klaus Schümann, Patricia Schröder, Achaz Prinz Reuss

DER SABBELBÜDEL
B E L A N G L O S E S  ·  B E W E G E N D E S  ·  E M P Ö R E N D E S

Scheiß-Wetter!
Sind Sie auch so wetterfühlig? Regen, Regen, nichts als Re-
gen! Und da soll man auch noch seine gute Laune behal-
ten. Eben erst hatten wir eine Saukälte, bei der niemand
den Mund aufmachen wollte. Kragen hoch und nix sagen.
Bis nun die Knospen dem Frühling gerecht werden, haben
wir schon wieder die nächste Jahreszeit. Mir graut schon,
wenn ich an den Sommer denke: Heiße Tage ohne Ende!
Nachts kann man nicht schlafen weil entweder die Mücken
schwirren oder die Grillparty immer lustiger wird. Tagsüber
ist es so hell, dass man eigentlich nur noch mit Sonnenbril-
le herumlaufen kann. Und diese Hitze ... Danach wird’s wie-
der so windig, dass es einem den Hut vom Kopf haut. Und
diese Blätter ... Überall Laub, wo’s nicht hingehört. Und kei-
ner fegt es weg. Laub, Wind und wieder dieser Regen. Das
geht richtig auf den Keks. Vier mal im Jahr haben wir Jah-
reszeiten, die uns Wetterfühlige auf die Nerven gehen.
Kann man nicht einfach so, ohne Wetter, vor sich hin leben?
Aber nein, es regnet wieder. Dafür haben sie Geld ...

Bl ankenes e ·  Tel efo n 0 4 0 -8 6 6  0 6  5 0
Othmars chen ·  Tel efo n 0 4 0 -8 9 7  1 4  6 0

www. eng el v o el kers . co m/ el be ·  Immo bi l i enmakl er

Ni ens tedten: Familien-
freundliches Endreihenhaus in
beliebter Lage, ca. 165 m2 Wfl.,
6 Zimmer, Kamin, ca. 438 m2

Grdst., j 380.000,–, ID-Nr.

Bl ankenes e: Dachgeschoss-
wohnung im Ortskern, ca. 80 m2

Wfl., 2 Zimmer, 2006 komplett
renoviert, sonnige Terrasse,
j 299.000,–, ID-Nr. 1061628

Gro ß Fl o ttbek: Einfamili-
enhaus in ruhiger Lage, ca.
176 m2 Wfl., 5 Zimmer, ca.
500 m2 Südwestgrundstück,
j 595.000,–, ID-Nr. 1095442

Ri s s en: Großzügige Doppel-
haushälfte in grüner u. elbnaher
Lage, Bj. 2001, ca. 123 m2 Wfl.,
5 Zimmer, ca. 330 m² Grdst.,
j 380.000,–, ID-Nr. 1031333

Bl ankenes e: Exklusive Penthouse-Neubauwohnung mit zwei
Dachterrassen in ruhiger Lage, Bj. 2000, ca. 175 m2 Wohnfläche,
4 Zimmer, großzügiger Wohnbereich mit offenem Kamin, hochwer-
tige Tischlereinbauten, weiß lackierte Siematic Küche, Fahrstuhl,
Alarmanlage, TG-Stellplatz möglich, j 795.000,–, ID-Nr. 1067764
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Gerhard Rötters, Audi Hamburg-Geschäftsführer

„Spaß an innovativer Technik“ 
Wie reagiert die Politik auf die weltweite Wirtschaftskrise? Was 
bringt die Abwrackprämie? Der KLÖNSCHNACK fragte den Hamburger
Audi-Chef nach Strategien, Technik und SUVs (Sport Utility Vehicle).

Herr Rötters, wie viele Autos haben 
Sie mehr verkauft, seit es die Abwrack-
prämie gibt? 
Die Abwrackprämie zielt ja auf die Besitzer
von sehr alten Fahrzeugen, neun Jahre und
älter. Erste Berichte aus dem Monat Januar
zeigen, dass insbesondere Hersteller der
kleineren Fahrzeuge profitieren. 

Die deutschen Premiummarken 
profitieren insgesamt also eher weniger
von der Abwrackprämie? 
Ja und nein, je nach Segment im Premium-
bereich. Wir spüren durchaus eine generel-
le Belebung im Autohandel, die für uns be-
sonders in den Bereichen A3 und A4 eine
spürbar erhöhte Nachfrage erzeugt. Die Ab-
wrackprämie dürfte diesbezüglich Impulse
gegeben haben.  

Sollte mit der Abwrackprämie nicht vor
allem die deutsche Automobilwirtschaft
unterstützt werden?
Programme mit ausschließlichem Focus auf
nationale Automobilindustrien sind meines
Erachtens nicht sinnvoll. Dazu ist die Auto-
mobilwirtschaft heute viel zu
sehr global vernetzt, be-
zogen auf internatio-
nale Konzernstruktu-
ren, ebenso auf das
vernetzte Zuliefer-
system. Im Übrigen
besteht der mittel-
standgeprägte Auto-
mobileinzelhandel
ja zu einem 

hohen Prozentsatz aus Vertretern der Im-
portmarken – das heißt hier profitiert ein
großes Mittelstandssegment in existenziel-
ler Weise.

Die Automobilgeschichte zeigt, dass 
die Fahrzeuge immer größer, immer
schneller wurden. Unterliegt die Bran-
che denselben Wachstumsgesetzen 
wie die gesamte Wirtschaft?
Man sollte respektieren, dass Automobil -
enthusiasten Spaß an innovativer Technik
im High end-Bereich haben und wir sollten
nicht außer acht lassen, dass genau diese
Käufer Entwicklungen möglich machen, die
zeitversetzt allen zugute kommen. Das gilt
für Komponenten der Fahrzeugsicherheit
und dem umwelttechnologischen Fort-
schritt.

Ältere erinnern sich noch an das 
Audi-Image der 80er Jahre. Wie gelang
der Wandel zur Top-Marke?
Drei Stichworte dazu: Vision, strategische
Disziplin, Begeisterung auf dem Weg zum
Ziel. 

Auch auf dem ausländischen Markt 
hat Audi mächtig zugelegt. 

Richtig! Audi ist weltweit im Topseg-
ment angekommen. Gleichzeitig ist Au-
di auch in den darunterliegenden Seg-
menten in der Breite auf erfolgreichem
Weg.

Wo sehen Sie den Unterschied 
zu vergleichbaren Marken?  

Zu Design und Technik besteht
für jeden aus seiner individu-
ellen Sicht Transparenz.  Die
Kultur von Audi, speziell
den Umgang miteinander,
erlebe ich als konstruktv-

kritisch aber respektvoll
– über Hierarchie -

ebenen hinweg. Wir
sehen unseren

Auftrag hier in Hamburg darin, von mor-
gens bis abends für unsere Kunden zu le-
ben, sympathisch und auf jeden Fall ohne
jeden Anflug von Arroganz.

Ist Audi im Norden stärker als in 
anderen Metropolen mit eher extro-
vertierten Bewohnern wie beispielweise
Düsseldorf oder München?
Nein, es existiert ein bundesweit ausgwoge-
nes Händler- und Servicenetz. Die Basis bil-
den mittelstandsgeprägte Händler- und
Serviceunternehmen, ergänzt durch inzwi-
schen sechs exklusive Audizentren in den
Metropolen Berlin, Frankfurt, Hamburg,
Hannover, Leipzig und Stuttgart – eigen-
ständige GmbHs, deren Anteile zu 100 Pro-
zent bei Audi liegen. 

Es gibt bei einigen Ihrer Mitbewerber
den Trend, den Verkauf in eigene Regie
zu übernehmen. Was erwartet bei 
diesem Thema die Audi-Kunden? 
Die mittelständisch geprägte Basis sehe
nach meinem Kenntnisstand nicht infrage
gestellt. Inwieweit das eine oder andere En-
gagement in Form exklusiv ausgeprägtem
Auftritts an ausgewählten zusätzlichen Me-
tropolstandorten dazu kommen könnte,
steht meines Wissens zur Zeit nicht in der
Diskussion.

Bei den deutschen Premium-Marken
kann der Laie kaum noch Qualitätsun-
terschiede ausmachen. Lassen sich
durch Innovation und Technik noch
Marktanteile erkämpfen – oder geht es
längst nur noch ums Marken-Image?
Das Markenimage spiegelt ja zu einem ho-
Anteil Innovations- und Technologiefähig-
keit wieder. Ich führe den Erfolgsweg von
Audi in starkem Maße auf diese Kriterien
zurück – „Fortschritt durch Technik“ ist ja
nicht nur ein Slogan, viel mehr gelebte Ver-
pflichtung.

Der Fahrer eines Geländewagens muss
sich heute schon mal scherzhaft fragen
lassen, ob er Förster sei. Hier in den
Elbvororten wird das hubraumgroße
Gefährt gern zum Kindertransport ein-
gesetzt. 
Geländewagen oder besser gesagt SUVs

ZUR PERSON
Gerhard Rötters
lernte das Autogeschäft im Vertrieb
von der Pike auf. In seiner langen
Karriere arbeitete für VW, Porsche
und Mercedes. Der 63-jährige leiden-
schaftliche Segler ist seit 37 Jahren
verheiratet und lebt in Harveste -
hude.
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sind die Folge eines Bedarfs, der
sich besonders im Verlaufe des
letzten Jahrzehnts stark entwik-
kelt hat. Das hängt unter ande-
rem mit der Vielfalt des Freizeit-
angebotes beziehungsweise dem
Freizeitverhalten zusammen.
SUV’s bieten eben Platz für Fami-
lei und Freunde plus Equipment.
Sie sind sicher im Anhängerbe-
trieb und bieten eine herausgeho-
bene Verkehrsübersicht. Was
spricht im übrigen dagegen,
wenn Mütter die Chance nützen,
eigene oder oftmals die Kinder
der Nachbarschaft in einem
Rutsch zu transportieren?

Sie schwärmen so, welchen
Wagen fahren Sie eigentlich? 
Ich habe berufsbedingt den Vor-
teil eines zur Verfügung stehen-
den typenreichen Fuhrparks. Und
den genieße ich auch und nutze
ihn je nach Bedarf. Da ich Segler
bin bietet mir der Q7 den meisten Nutzen
und entspannter Fahrspaß ist benfalls ga-
rantiert.

Erhobene Zeigefinger gibt es vor allem
wegen des Verbrauches eines SUV. 
Wenn ich den Verbrauch pro an Bord be-
findlichem Passagier im Fall meiner Frei-
zeitgestaltung im Vergleich zu den vielen
mit nur einer Person besetzten Fahrzeuge
vergleiche, muss ich mir kein schlechtes
Gewissen bereiten.

Umweltschützer behaupten, kein Indus -
triezweig nähme so massiv Einfluss auf
die Politik wie die Automobilindustrie. 
Ich glaube, das ist schlichtweg Polemik. Es
ist doch gelebter Teil unserer Demokratie,
dass Politiker sich der Expertise von Fach-
leuten aus den verschiedensten Branchen
und Institutionen bedienen, um mit dem
Ziel optimaler Entscheidungen im politi-
schen Prozess, der Fähigkeit, sich politisch

auseinander zu setzen, notwendige Trans-
parenz erhalten. Es ist nicht nur legitim,
sondern durchaus Verpflichtung, wenn sich
Vertreter der Industrie dem Anspruch stel-
len, sich einzubringen.

Warum ist Audi zusätzlich am 
Rugenbarg mit der Filiale Elbvororte 
an den Start gegangen? 
Wir rücken mit unserem neuen Standort
näher an unsere Kunden in den Elbvororten
und im Hamburger Westen, und dies mit ei-
nem exklusiven modernen Audi-Hangar-
Betrieb, der sich mit technisch hochwerti-
ger Ausstattung in der Werkstatt und mit
einem neu zusammengestellten ambitio-
nierten Team unter der Leitung von Kay Kö-
ster und Matthais Brucks seinen Aufgaben
stellt. Nähe zu unseren Kunden bedeutet
auch, sich ins lokale gesellschaftliche Leben
zu integrieren. Wir werden in Kürze begin-
nen, Ideen zu realisieren. Mit dem Blanke-
neser Pastor Poehls stehen wir unter ande-

I N T E R V I E W D E S  M O N A T S

rem in Kontakt um uns an der Initiative
„Hilfe für Flüchtlingskinder in Blankenese“
zu beteiligen.

Als die Entscheidung für eine Filiale
Elbvororte fiel, sprach noch niemand
von Finanz- oder Wirtschaftskrise. 
Würden Sie sich heute wieder für 
diesen Standort entscheiden? 
Wir haben nicht geplant, uns antizyklisch
zu verhalten – aber Marketingexperten se-
hen darin durchaus eine Reihe Vorteile. Ich
glaube es wäre falsch, eine strategische
Entscheidung kurzfristig unvorhersehbaren
Einflüssen zu opfern. Wir sind optimistisch
und die ersten Wochen des Geschäftsan-
laufs geben uns auch Grund dazu. 

Herr Rötters, der Klönschnack dankt für
das Gespräch.

www.audi.de
Autor: helmut.schwalbach@kloenschnack.de

„Nähe zu unseren Kunden bedeutet auch, sich ins lokale gesellschaftliche Leben zu integrieren...“

Der Rudolph ist für Sie da:
montags bis freitags von 17 bis 24 Uhr

...mit Kuschelatmosphäre!

Röhr & Rudolph im März...
Wo immer Sie sind, bei „Rudolph“ gibt’s „Stint“.

Gern kehrt man ein – und genießt dort auch „Wein“.

Neu im Weinhaus:
Weingut Geheimer Rat Dr. v. Bassermann-Jordan, Pfalz

2007 Gutsriesling trocken Ltr. Fl. k 6,95
2007 Weißer Burgunder trocken 0,75 Fl. k 7,95
2007 Grauer Burgunder trocken 0,75 Fl. k 8,50

Haben wir Ihr Interesse geweckt? Dann probieren Sie 
die Weine in unserer Weinstube und im Bistro.

Blankeneser Landstraße 29 · Tel. 86 33 41 · Fax 866 40 03

Öffnungszeiten:
Mo. 15-19 Uhr, Di.-Fr. 10-13 u. 15-19 Uhr,

Sa. 10-14 Uhr
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Vor der Küste Irlands wurde dem Nienstedtener Bane Carstensen eine
Frachter-Kreuzfahrt fast zum Verhängnis.  Sein Schiff geriet im Jahr
2008 in Seenot, Carstensen selbst wurde nicht unerheblich verletzt. 

E
rst am Morgen nach dem Notruf, den
das Schiff abgesetzt hatte, konnte ein
Rettungshubschrauber die Verletzten

von Bord holen (KLÖNSCHNACK berichtete).
Zunächst landete Carstensen mit Schlüssel-
bein- und Rippenbrüchen in einem Kran-
kenhaus in Irland, danach ging es zurück
nach Deutschland.
Für die Allgemeinme-
dizinerin Christine
Götte keine unge-
wöhnliche Geschich-
te. Bis zu 40 Mal im Jahr ist die Ärztin welt-
weit in Sachen Rücktransport von Patienten
aus dem Ausland unterwegs. Mal mit dem
Lear-Jet, mal mit einem Linienflieger, je
nachdem, wie es den Patienten geht.
Die viele Fliegerei ist Christine Götte seit
Kindesbeinen gewöhnt. Ihre Eltern sind pri-
vat und geschäftlich viel unterwegs gewe-
sen: „Reisen liegt mir deshalb im Blut“, sagt
sie. Und dass das einer der Gründe sei, wes-
wegen sie sich gegen eine eigene Praxis und
für ein Globetrotter-Leben im Dienst der
Medizin verschrieben hat.
Dazu gehören nicht nur Repatriierungen,
wie so ein Rücktransport in der Fachspra-

che heißt, sondern vor allem längerfristige
Auslandsaufenthalte. Bis 2008 hat sie für
eine Baufirma als Vertragsärztin in Afrika
gearbeitet. Hat Deutschen und Einheimi-
schen zur Seite gestanden, egal, ob sie nun
vom Baugerüst gefallen sind oder die Mala-
ria sie erwischt hatte.

„Eine Zeit der Extreme,
beruflich sicherlich
meine schönste, da
dort Medizin ohne die
in Deutschland übliche

Verwaltung möglich ist. Außerdem kamen
die Aufgaben meinen Zusatzausbildungen
in der Rettungs- und Tropenmedizin sehr
entgegen.“
Zuletzt hat sie in Port Harcourt im Niger-
delta gearbeitet. Eine gefährliche Gegend,
in der Entführungen an der Tagesordnung
sind und die Camps der Baustellen wie
Hochsicherheitstrakte behandelt werden.
Trotzdem traf es auch sie, oder vielmehr ih-
ren Lebensgefährten: Zwölf Tage war der
Sicherheitsexperte in der Hand von Entfüh-
rern, bevor Christine Götte ihn um einige
Kilo leichter, aber wohlbehalten wieder 
in die Arme schließen konnte. Eine nerven-

„... 40 Jahre nur Bronchitis 
ist nichts für mich...“

Die gebürtige Rissener Ärztin bei der medizinische  Versorgung kleiner Patienten in Afrika

Christine Götte, Allgemeinmedizinerin

Ärztin im Auslandseinsatz

ZUR PERSON
Christine Götte
Die Fachärztin für Allgemeinmedizin
mit Zusatzausbildung in Sport-, 
Rettungs- und Tropenmedizin ist in 
Rissen aufgewachsen, hat dort das
Gymnasium besucht und später in
Hamburg Medizin studiert. Heute ar-
beitet sie Arztin im Auslandseinsatz
in Afrika, China und Großbritannien
oder ist als Schiffsärztin auf der Sea-
Cloud unterwegs. Außerdem führt
sie weltweit Repatriierungen durch.

aufreibende
Zeit und für sie 
Grund genug, den 
Vertrag mit der Baufirma trotz guter 
Zusammenarbeit nicht zu verlängern.
Stattdessen wird sie demnächst als Vertre-
tungsärztin für eine dem ADAC ähnlichen
Firma in China arbeiten. Fest anstellen las-
sen will sie sich dort genauso wenig wie
hier eine eigenene Praxis eröffnen. „40 Jah-
re Bronchitis wären nichts für mich. Mich
faszinieren die Aufgaben in anderen Län-
dern, aber ich liebe auch Hamburg.“ 
Also wird sie in ihrer vertretungsfreien Zeit
weiterhin Wochenenden als Notfallärztin in
London verbringen und natürlich Patienten
aus ihren Urlaubsländern zurück nach
Deutschland begleiten. Ihre ungewöhnli-
chen Abenteuer bringt sie nebenbei auch
noch zu Papier.

Autor: patricia.schroeder@kloenschnack.de
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Hamburgs Westen im Aufwind der jungen Bundesrepublik

Die Geburtsstunde der Republik
Als im Mai 1949 die Bundesrepublik Deutschland das Licht der 
his to rischen Welt erblickt, spüren die Menschen in den Elbvororten
den frischen Wind für Deutschland auch vor der Haustür.

Gestaltungsfreudig wie die junge
Bundesrepublik waren 1949 auch
Blankenese und die übrigen Elbvor-

orte. Einen spannenden Spiegel dieser Ent-
wicklung bieten die „Norddeutschen Nach-
richten“ (N.N.), die beliebte Tageszeitung
aus dem Kröger-Verlag in der Blankeneser
Bahnhofstraße. Nachdem sie ihr Erschei-
nen kriegsbedingt wegen Papiermangels
Anfang 1943 hatte einstellen müssen, er-
schien sie am 15. Oktober 1949 gerade
noch rechtzeitig wieder neu, um die junge
Bundesrepublik in ihren Anfängen zu be-
gleiten. Wir schauen uns die ersten Ausga-
ben einmal an. Ihr Untertitel „Heimatblatt
für die Elbgemeinden“ betonte ihren
Schwerpunkt, aber dies im Gefolge der gro-
ßen Politik.
Deshalb beginnt ihre erste Nachkriegsaus-
gabe vom 15. Oktober 1949 mit dem Hin-
weis: „Bundeskanzler Dr. Adenauer kündig-
te am Freitag in Königswinter an, dass von
der Bundesregierung bereits jetzt alle Vor-

bereitungen für das Anlaufen eines intensi-
ven Wohnungsbau-Programms im Frühjahr
getroffen worden seien“.
Der Kampf gegen die Wohnungsnot ist auch
in den Elbvororten das vorrangige Thema.
Nachdem die Baustoffversorgung wieder
klappte, sind die Bauprojekte hier bereits
im vollen Gange, allen
voran die des Bauvereins
der Elbgemeinden. Unter
seinem neuen Geschäfts-
führer Kurt Denker stockt
er seinen Bestand  von
499 Wohnungen zu An-
fang 1949 in wenigen
Jahren auf 3000 auf. 
Am Blankeneser Markt tun sich Geschäfts-
leute zu einer Ladenbaugemeinschaft zu-
sammen und errichten zunächst einen ein-
geschossigen Trakt mit acht Läden auf dem
Trümmergrundstück zwischen Propst-Paul-
sen- und Auguste-Baur-Straße, wo am 3.
März 1943 das Standesamt und die Spar-

kasse der Stadt Altona ausgebombt worden
waren. Über die künftigen Ladeninhaber
berichten die N.N., es sei „zu hören, dass
dort die Grünhändler Hillermann und Möl-
ler, Bä cker Hansen, das Blumengeschäft Pe-
try, das Fettwarengeschäft Burghagen und
ein Salamander-Schuhgeschäft einzuziehen
gedenken“. 
Auch Textilien wird man kaufen können,
„denn der Eckladen wird unseres Wissens

die Firma Martini aufneh-
men“. (Sie gab dem 1955
um zwei Geschosse aufge-
stockten „Martini-Block“
seinen Namen.) Die
gleichzeitig geplante Auf-
lösung des seit der Wäh-
rungsreform etablierten
Wochenmarktes auf dem

Marktplatz unterbleibt.
Überall wird emsig gebaut: „Auf der gro-
ßen Koppel zwischen der Straße Up de
Schanz in Nienstedten und dem S-Bahn-
Damm entsteht seit einiger Zeit ein kleiner
neuer Ortsteil. Mehrere größere Häuser
sind schon bezogen.“ oder „Auf beiden Sei-

Seit dem 15.10.1949 erschienen die Norddeutschen Nach-
richten nach der Kriegsunterbrechung wieder in der Blan-
keneser Bahnhofstraße im Verlag Kröger. Die Auslagen im
benachbarten Haushaltswarengeschäft von Frau Hüttich
(fr. Eisenwarenhandlung Henry Hüttich) waren seit der
Währungsreform deutlich großzügiger

1949 – 2009
60JAHRE

BUNDESREPUBLIK
DEUTSCHLAND

Teil 1: 1949 in den Elbvororten
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ten außerhalb des Bahngeländes zwischen
Blankenese und Klein Flottbek sieht man
allenthalben rege Bautätigkeit. Kleinere
und größere Häuser schießen wie Pilze aus
der Erde“ oder „Neues Wohnviertel entsteht
zwischen der Frenssenstraße und der Stra-
ße Am Sorgfeld. Zwei Straßen sind durch
dieses Stück Wald gebaut worden: der An-
na-Hollmann-Weg und der Kuulsbarg. An
beiden Waldwegen wie auch an der Baben-
diekstraße ist eine Anzahl von reizenden
Wohnhäusern entstanden.“ 
In eines von ihnen zieht der neue Wirt-
schaftssenator Prof. Karl Schiller. Trotz der
vielen Neubauten gibt es weiter Beschwer-
den über das Versagen des Wohnungsam-
tes, weil etwa in Blankenese noch immer
„sechs Personen in einem Keller von zwölf
Quadratmetern hausen“.
Angesichts verschiedener Schulneubauten
scheint eine Schuldiskussion in Wedel
 bedeutsam, der die N.N. die Überschrift
widmen: „Wedel debattierte lebhaft die
Prügelstrafe“. Darin stellte der Rektor

Auch das während des Krieges im Finanz-
amtsgebäude an der Oesterleystraße einge-
richtete Krankenhaus wird jetzt wieder ge-
räumt.
Bauliche Anstrengungen unternimmt auch
der Hamburger Senat mit dem steinigen
Längsstack entlang dem Blankeneser
Strand zwischen Falkental und Baurs Park.
Dazu wird seit Februar 1949 Hamburger
Trümmerschutt mit einem schwenkbaren
Kran aus Schuten am Ufer versenkt und mit
einer starken Lage von Bruchsteinen abge-
deckt. Dahinter häuft dann ein Bagger
rundkörnigen, rieselfähigen Sand aus der
Elbe auf. „Das junge Volk ist wohl zufrieden
mit dem um so vieles größer gewordenen
Sandstrand, aber es bedauert auch, daß es
nicht mehr so leicht im Wasser planschen
und baden kann, weil der Weg über den
Steinwall den nackten Füßen nicht ange-
nehm ist“. 
Der BSC erreicht durch Einspruch, dass für
seine Slipanlage am alten Clubhaus ein
Ausschnitt im Flutschutzwall vorgesehen
wird. Nur da, wo später (1968) der BSC-
Jollenhafen unterhalb von Baurs Park ange-
legt werden wird, findet noch reges Strand-
leben direkt am Wasser statt. 
Nebenan im Mühlen berger Loch wurden
seit Juli 1948 beim Wasserflughafen von
Blohm & Voss die viermotorigen Sunder-
land-Flugboote der britischen Royal Air
Force für ihre Flüge nach West-Berlin bela-
den, vorrangig mit Speisesalz. Sie waren
Teil der Luftbrücke der westlichen Alliier-
ten zur Versorgung der von den Sowjets
eingeschlossenen Stadt. Schwerfällig und
mit großem Getöse starteten sie auf der El-
be und schwenkten um den Süllberg in

Richtung der Havelseen
in Berlin. Diese Spekta-
kel dauerten bis zum
12. Mai 1949, bis die
Sowjets ihre Landblok-

kade aufgaben.
Reges Interesse widmen die N.N. den Ver-
nehmungen des früheren Generalfeldmar-
schalls Erich von Manstein vor dem Ham-
burger Militärgericht. Im Rußland-Feldzug
war er Kommandeur des 56. Armeekorps,
ehe ihm Hitler 1944 wegen häufigen Wi-
derspruchs das Kommando entzog. Er
„glaubte nicht, daß das nationalsozialisti-
sche Regime während des Krieges mit Ge-
walt gestürzt werden könnte. Einmal habe
ihm sein Fahneneid solche Bestrebungen
nicht erlaubt, zum anderen hätte ein sol-
cher Versuch den Verfall der Wehrmacht
und damit die Niederlage des Reichs be-
deutet“ (N.N. 4.11.1949).
Zu den Kriegsresten gehören auch die
Schiffswracks im Mühlenberger Loch,

Die erste Nachkriegsausgabe vom 15.10.1949 gab es gratis, danach be-
trug der Einzelpreis 15 Pfennig. Die Norddeutschen Nachrichten erschie-
nen bis 1988, nachdem sie 1972 vom Hamburger Abendblatt übernom-
men worden waren

Auf den Anzeigenseiten der N.N. vom 15. und 22.10.1949
firmierten auf Weisung der Militärregierung die Com-
merzbank noch als Hansa-Bank und die Dresdner Bank 
als Hamburger Kreditbank

Schumacher den Eltern die Frage: „Kom-
men Sie im Hause ohne Prügel aus? Wenn
nicht, warum glauben Sie dann, wir könn-
ten es?“ Weil die Lehrer die Veranstaltung
unter Protest verließen, blieb die Frage un-
gelöst. 
Auch für die britische Besatzungsmacht
wird noch gebaut: „Die neue englische Un-
teroffizierswohnsiedlung ist bereits bezo-
gen worden. Sie befindet sich beim östli-
chen Bahnhofsausgang Blankenese auf dem
Abhang des Klingenberggeländes zwischen
Ferdinandshöhe und Hasenhöhe.“
Gleichzeitig werden schrittweise die 1945
von den Engländern beschlagnahmten
Häuser wieder frei, ins-
besondere im Bahn-
hofs- und Ole Hoop-
Viertel und am
Kösterberg, auch die
Bankgebäude in der Blankeneser Bahnhof-
straße, wie vorher schon die Sergeanten-
Messe im „Weißen Haus“ (Elbchaussee
547), das Godeffroy’sche Herrenhaus im
Hirschpark, in dem die Schule für die eng-
lischen Besatzungskinder untergebracht
war, die „Blankeneser Lichtspiele“ in der
Bahnhofstraße und zeitlich begrenzt ge-
nutzte Tanzlokale. 

Das Krankenhaus an der 
Oesterleystraße macht wie-

der Platz fürs Finanzamt

In ihrer Ausgabe vom 15.10.1949 berichteten die Nord-
deutschen Nachrichten vom Bauprojekt des späteren 
Martini-Blocks als zunächst eingeschossiger Ladenzeile.
Die geplanten zwei Obergeschosse sind noch gestrichelt
dargestellt
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die hier auf Sand gesetzt wurden, um den
Hamburger Hafen möglichst schnell von
den 2.830 versenkten Schiffen und Docks
wieder freizumachen. Auch U-Boote gehö-
ren dazu, worüber die N.N. am 5.11.1949
ausführlich berichten: „Während und nach
der Kapitulation wurden auf den Sänden
vor Blankenese neun U-Boote verschiede-
ner Typen, z.T. mit voller Ausrüstung, dar-
unter zwei noch gar nicht eingesetzte 1600-
t-Boote, versenkt. In diesem Frühjahr
haben nun die Taucher und Hebeschiffe der
Blankeneser Firma Ottar Harmstorf im Auf-
trage einer englischen Dienststelle mit ihrer
Bergung begonnen. Die Arbeiten sind nicht
ungefährlich, weil in den Schiffen noch
Munition lagert. ...Es ist sehr eindrucksvoll,
wenn sie ein großes U-Bootstück über die
Elbe zum Falkensteiner Ufer schleppen.“
Zu den wenigen verbliebenen Regulierun-
gen der Mangelwirtschaft durch Lebensmit-
telkarten und zugeteilte Bezugsscheine ge-
hört noch die Fettrationierung, obwohl die
Normalverbraucherration von 75 g monat-
lich zu Anfang 1945 auf jetzt 1.125 g ange-

hoben werden konnte und „damit den nor-
malen Fettbedarf eines Menschen annä-
hernd deckt“. 
Auch Schokolade gibt es wieder und ist
sehr begehrt: „Heute nacht zertrümmerten
Diebe gegen 2.50 Uhr die Ladenscheibe des
Kolonialwarengeschäftes Huber in der Do -
ckenhudener Straße 17 und stahlen aus der
Auslage 25 Tafeln Schokolade.“ (N.N.
17.11.1949).
Im Gründungsjahr 1949 war hier fix was
los. Und trotzdem blieben einige Pläne auf
der Strecke wie der Bau „einer Kurtrinkan-
stalt im Goßlerpark“ nach den Vorstellun-
gen des Blankeneser Ortsamtsleiters Sena-
tor a.D. Oberregierungsrat Schöning zum
„einzigartigen Ausflugs- und Erholungsort
für Groß-Hamburg“ und wie die Verlegung
des S-Bahnhofs Blankense auf ein „bereits
gesichertes Gelände zwischen Hasenhöhe
und Schenefelder Landstraße. Der Sack-
bahnhof würde dann überflüssig und ein
unmittelbarer Verkehr nach Wedel mög-
lich“ (beides N.N. 22.10.1949).
Autor: Dr. Winfried Grützner, redaktion@kloenschnack.de

INFO BUNDESREPUBLIK
23. MAI 1949
uDie Bundesrepublik Deutschland ent-
stand am 23. Mai 1949 aus dem Zusam-
menschluss der französischen, britischen
und amerikanischen Besatzungszonen
durch die Verkündung des Grundgeset-
zes durch den Parlamentarischen Rat.
Vorausgegangen waren die Währungsre-
form (20.6.1948) und die Konstituierung
des Parlamentarischen Rates (1.9.1948).
Dessen 65 Abgeordnete waren von den
elf westlichen Landtagen gewählt wor-
den. Die erste Bundestagswahl folgte am
14.8.1949. Neben dem Grundgesetz galt
ab 21.9.1949 das Besatzungsstatut, wo-
nach die Regierung Adenauer der Alliier-
ten Hohen Kommission verantwortlich
war, die im Auftrag der Westmächte die
„oberste Gewalt“ ausübte. Seine volle
Souveränität erlangte Deutschland erst
bei der Wiedervereinigung zurück mit
der „Suspensierungserklärung“ aller vier
Alliierten vom 1.10.1990, in der sie auf
noch bestehende Rechte, insbesondere
zum Berlin-Status, verzichteten.

Der Strand war ein beliebtes Ausflugsziel der Hamburger
„aus der Stadt“. Dort, wo unterhalb von Baurs Park im Mai
1968 der BSC-Jollenhafen entstehen wird, tummelte man
sich 1949 noch direkt am Wasser 

Café Schircks an der Blankeneser Hauptstraße  gehörte zusammen mit Sagebiels Fährhaus und dem Süllberg-Restaurant
zu den bevorzugten Kaffeegärten mit Blick auf die Elbe. Im Mühlenberger Loch im Hintergrund starteten und wasserten
bis zum 12.5.1949 die Sunderland-Flugboote der brit. Royal Air Force zur Versorgung Berlins während der sowjetischen
Blockade seit Juli 1948 

Im Frühjahr 1949 hatte das Blankeneser Bergungsunternehmen Ottar Harmstorf 
damit begonnen, neben anderen Schiffswracks auch die neun im Mühlenberger Loch versenkten U-Boote

zu heben und für die Engländer zu verschrotten (N.N. 5.11.1949)
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Stimmen zur Wirtschaft in den Elbvororten

Jammern auf hohem Niveau? 
Finanz- und Wirtschaftskrise beherrschen seit Monaten die 
Diskussion im Land.  In den Elbvororten scheinen beide noch nicht
richtig angekommen zu sein.

W
er sich dem derzeit beherrschen-
den Thema Wirtschaftkrise via In-
ternet nähert, sollte Zeit mitbrin-

gen. Ungefähr 15 Millionen Fundstellen
kennt das Netz allein zum Stichwort Krise –
das in weniger als einer Sekunde. Fragt der
um sein Hab und Gut besorgte Zeitgenosse
nach Wirtschaftkrise, findet er immer noch
rund 400.000 teils vernünftige, teils hane-
büchene Einträge. 
Vielstimmig reagieren auch die Menschen
auf der Straße, nach der Krise gefragt. Je
nach Temperament und psychischer Konsti-
tution äußern sich Geschäftsleute und Kun-
den, unabhängig von den sogenannten Ex-

perten, die vor allem bemüht sind, ihren
Status zu erhalten. Die Lacher auf ihrer Sei-
te haben Menschen mit nüchtern-sachlicher
Betrachtung wie Gi-
sela Koetz. „Wer kein
Geld hat, kann auch
keins verlieren“, sagt
die Buchhändlerin,
die seit Jahrzehnten
in der Rissener Ein-
kaufsmeile Wedeler Landstraße ihr Ge-
schäft betreibt. 
Lachend reagiert auch der Unternehmer
Michael Dieckmann auf die Frage nach der
Wirtschaftskrise. Zwar halte er die Lage für

völlig unübersichtlich. „Ingesamt wird aber
auf hohem Niveau gejammert.“ 
Das mag stimmen. Wer in diesen Tage aller-
dings seinen Depotauszug im Briefkasten
findet, betrübt feststellen muss, dass über
die Hälfte seines Vermögens futsch ist, den
werden lustige oder gar zynische Bemer-
kungen wenig trösten.
Wenig hilfreich ist auch der gelegentlich zu
hörende Hinweis von Politikern, dass selbst
ein Hartz IV-Empfänger um ein Vielfaches
besser lebt als die meisten Menschen in
Afrika. Tatsächlich gehört Deutschland zu

den fünf reichsten
Ländern der Erde.
Dass die Menschen
trotzdem griesgrä-
miger und übellau-
niger durchs Leben
gehen als in weit är-

meren Ländern, bleibt rätselhaft.
Der Mensch in seinem ständigem Streben
nach Mehr ist ein höchst unvollkommenes
Wesen. Nicht den ärmlichen Bus- und
Bahnfahrenden Nachbarn macht er zum

„Wer kein Geld hat, kann auch
kein Geld verlieren.“

Karin Palomino,Weinhändlerin in Othmarschen:  „Wir 
haben viele treue Kunden, doch wir spüren die Krise am
gesunkenen Umsatz. Doch ich denke positiv, die Lage
wird bald wieder besser.“

Rolf Hübenbecker, Fleischer in Nienstedten:  „Ich sehe
nicht so schwarz in die Zukunft wie viele andere. Die 
negative Stimmung trägt nicht dazu bei, dass die wirt-
schaftliche Situation sich bessert.“

Noor Saquiri, Gastronom in Othmarschen:  „Durch die
wirtschaftliche Lage sind die Zutaten im Preis gestiegen.
Wir halten unsere Preise aber stabil – so denke ich, dass
uns unsere Kunden treu bleiben.“

Michael Dieckmann, Unternehmer:  „Ich halte die wirt-
schaftliche Lage für völlig unübersichtlich. Insgesamt
wird aber auf hohem Niveau gejammert.“

Maren Christine Wolf, Geschäftsfrau in Blankenese:  „Ich
habe beschlossen, die Krise findet ohne mich statt. Und
tatsächlich habe ich neue Kunden hinzugewonnen.“

Leonardo Testa, Gastronom in Blankenese: „Bisher spüren
wir in unserem Restaurant nichts von der Krise. Aller-
dings sprechen die Gäste vermehrt über die wirtschaftli-
che Situation im Land.“
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sind die Tische gut besetzt, doch die Ge-
spräche drehen sich immer häufiger um die
Wirtschaftskrise, den größten ökonomi-
schen Misserfolg in der Nachkriegsge-
schichte. „Unsere Gäste“, sagt Testa, „disku-
tieren vermehrt die wirtschaftliche
Situation im Land.“ 
Entspannt hingegen beobachten Immobi-

lienmakler den
Trend hin zu
Sachwerten. Ver-
mietete Eigen-
t u m s wo h n u n -
gen, sagt
Jan-Eric Behnke
von Grossmann

& Berger, „werden vermehrt nachgefragt“.
Auch bei Marion Krebs vom Immobilien -
büro „Habitare“ gehen die Geschäfte noch
besser, seit die Aktienkurse in den Keller
rutschten. In der Krise werde vermehrt zur
Immobilie gegriffen, sagt die Unternehme -
rin aus Rissen. 
Was die Menschen bewegt und denken er-
lebt auch der Blankeneser Gastronom

Maßstab, sondern den Mitbewerber im
Überlebenskampf, der morgens in seinen
schicken Sportwagen steigt, um in sein De-
signer-Büro zu fahren. Wer hat, will mehr.
Jeder erfüllte Wunsch erzeugt einen neuen.
Zur derzeitigen, lustigen Dialektik gehört
auch der Hinweis, dass die Hersteller von
Tresoren ihren Absatz um rund 30 Prozent
gesteigert haben. „Die Kunden haben ein
geringeres Vertrauen in die Banken“, so ein
Tresor-Hersteller freudig. 
Wie zur Kaiserzeit stopfen die Menschen ih-
re Groschen offenbar lieber vermehrt wie-
der in einen Sparstrumpf als sie windigen
Bankern, manche sprechen inzwischen von
Bankstern, anzuvertrauen. Die sind in den
zurückliegenden Monaten international zu
beliebten Watschenmännern geworden.
Was schief läuft, den Männern in feinem
Zwirn wird es angekreidet. 
Diesen Irrtum durchschaute der heute wie-
der gern zitierte Karl Marx, als er von Cha-
raktermasken sprach. Damit meinte der
Gründervater einer Beglückungsideologie,
dass die Menschen im Kapitalismus Rollen

Marion Krebs, Unternehmerin in Rissen:  „In der Krise 
wird vermehrt zur Immobilie gegriffen. Wie sich die Krise
allerdings entwickelt, ist noch unklar. Viele glauben, sie
werde sich noch verstärken.“

Atti Darboven, Unternehmer:  „Gegen die Krise mit ihren
täglich neuen Nachrichten gibt es kein Rezept. Für mein
Unternehmen bin ich optimistisch, denn Kaffee wird im-
mer getrunken.“

Christina Hessler, Assistentin des Sternekochs Hauser:
„Hier bei uns auf dem Süllberg ist von Krise nichts zu 
spüren. Ich persönlich blicke positiv in die Zukunft. Das
Jahr 2010 wird allerdings noch viel mit sich bringen.“

Bernd Rudolph, Gastronom in Blankenese:  „Die wirt-
schaftliche Lage ist und bleibt schwierig. Die Wirtschaft
stagniert, weil die richtigen wirtschaftlichen Impulse
fehlen.“

Gisela Koetz, Buchhändlerin in Rissen:  „Das Buchgeschäft
hat insgesamt nachgelassen. In der Finanzkrise gilt, was
auch sonst stimmt – wer kein Geld hat, kann auch kein
Geld verlieren.“

Marc Hoffmann, Unternehmer aus Flottbek:  „Manches,
was jetzt p ssiert, hat mit der Finanzkrise wenig zu tun.
Da wird einfach nur unter den Unternehmen aufge-
räumt. Beispiele sind Schiesser und Märklin.“

übernehmen, die durch die Gesellschaft be-
stimmt werden. Wird es Ernst, dann fallen
diese Masken – ganz wie in einem Theater.
Menschen, die es sich zum Beruf gemacht
haben, das Geld anderer zu verwalten und
zu vermehren, müssen es sich zur Zeit ge-
fallen lassen, von allen Seiten beschimpft
zu werden. Selbst Bundespräsdident Köhler
hat nur Spott für
die Banker. Die, so
Köhler kürzlich,
hätten geglaubt
sich auf einer But-
terfahrt zu befin-
den, seien aber
tatsächlich vor
Kap Hoorn gekentert. 
Wie sehr das Thema die Menschen beschäf-
tigt, erleben hautnah Kneipiers oder Gas -
tronomen wie Leonardo Testa, Chef im
Blankeneser Restaurant „Dal Fabro“. Hier
sitzen gern wichtige Männer wie Stefan
Aust oder Professor Bernd Kabelka am
Tisch, lassen sich Appetitliches wie Anti -
pasti oder Dorade servieren. Nach wie vor

Größter ökonomischer Misserfolg
der Nachkriegsgeschichte
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Bernd Rudolph hautnah, wenn an seinem
Tresen debattiert wird. Zu einem klaren Ur-
teil ist Rudolph noch nicht gekommen. „Die
wirtschaftliche Lage ist und bleibt schwie-
rig“. 
Seine ganz eigenen Gedanken macht sich
der Unternehmer Marc Hoffman. Nicht al-
les was derzeit in der Wirtschaft passiere,
so der Flottbeker, habe etwas mit der Fi-
nanzkrise zu tun. „Da
wird unter den Unter-
nehmen aufgeräumt.“
Als Beispiele nennt
Hoffmann die Pleiten
der Firmen Märklin
und Schiesser. 
Die Krise ist im Alltag
der Elbvororte noch
nicht angekommen, scheint noch weit weg.
In den Einkaufsmeilen mit extrem hoher
Bankendichte, Waitzstraße und Blankene-
ser Bahnhofstraße, flanieren gut gelaunte
Banker. Edle Restaurants wie das „Dal Fa-
bro“ oder das „Fischereihafenrestaurant“
sind bereits zur Mittagszeit gut besucht. 
Das gilt nicht überall. In einem weit im
Schatten der Spitzengastronomie angesie-
delten Lokal, dem einstigen „Flic Flac“, soll
der Herd ganz rausgerissen werden.  „Blan-
kenese hat ein eigenwilliges Publikum“ sagt
der ehemalige „Flic Flac“-Inhaber Volkmar
Preis, der heute das „Landhaus Dill“ führt.
„Wenn ein Restaurant schließt, hat das
meist mehrere Gründe.“ 
Dicht gemacht auch hat das im vergange-
nen Jahr ambitioniert gestartete „Abend-
roth“ am Othmarscher Bahnhof. Während
auch in Hamburgs Innenstadt mehrere Res -
taurnat schlossen, freut sich die Immobi-

lienbranche, in den Einkaufsstraßen so
zahlreich vertreten wie Banken, über gute
Abschlüsse.  
Fakt ist aber auch, dass die Frachtraten
dramtisch abstürzten, große Banken fast
täglich neuen Nachschlag aus der Staats-
kasse verlangen und: weitermachen wie
bisher. Die Gier lebe weiter, so das Nach-
richtenmagazin „Der Spiegel“ kürzlich.

Obwohl Banken auf
die Hilfe des Staates
angewiesen seien,
verteilten sie weiter-
hin Milliarden an Bo-
ni. Der Ärger darüber
reicht vom kleinen
Angestellten bis ins
Kanzleramt von Ange-

la Merkel (siehe Kasten).
Angesichts des weltweiten Banken-Desas -
ters fühlt sich die Partei „Die Linke“ in ih-
rer Gesellschaftsanalyse bestätigt, ruft un-
ter der Überschrift „Wir zahlen nicht für
eure Krise“ zu „Sozialprotest und „Wider-
stand“ auf. Zu einer Demonstration in
Hamburgs Innenstadt kamen allerdings
gerade mal 2.000 Teilnehmer. Bei den Al-
lermeisten bleibt die geballte Faust in der
Hosentasche. Jeder sucht nach einem indi-
viduellen Weg, scherzt, schimpft – oder
ignoriert die Folgen eines gescheiterten
Systems.
Die Krise finde ohne sie statt, übt sich die
Blankeneser Geschäftsfrau Maren Christi-
ne Wolf in Galgenhumor. Statt Umsatz-
rückgang freut sich die Geschäftsfrau so-
gar über neue Kunden. 
Ähnlich optimistisch analysiert Christina
Hessler, Assistentin von Sternekoch Karl-

heinz Hauser die Lage. „Noch ist hier auf
dem Süllberg von Krise nichts zu spüren.“
Allerdings könne das kommende Jahr noch
einige Überraschungen bringen. Ein Blick
in den Terminkalender der Spitzengastro-
nomie beweist, dass die Party bislang wei-
tergeht. Caterings für mehrere hundert Per-
sonen sind an der Tagesordnung. Gegessen
und getrunken wird immer. 
Das findet auch Kaffee-König Atti Darboven
und blickt optimistisch nach vorn. Gegen
die Krise gebe es kein Rezept. Aber „Kaffee
getrunken wird immer“. 
Während die Partei der Linken auf Zulauf
hofft, reist der Arbeitsminister und Bundes-
tagsabgeordnete für Hamburgs Westen,
Olaf Scholz, durch die Republik und wirbt
bei den Unternehmen, trotz Krise und 
Auftragseinbrüchen die Belegschaften zu
halten. 
Inzwischen denkt die Koalition in Berlin so-
gar über ein Enteignungsgesetz für Banken
nach. 
Schade, so die Kabarettisten Georg
Schramm und Urban Priol in der der ZDF-
Sendung „Neues aus der Anstalt“, dass „Ho-
necker das nicht mehr erlebt.“

Vertrauen in Banken 
verloren –

Tresor statt Bankkonto?

www.wirtschaftskrise.com
Autor:helmut.schwalbach@kloenschnack.de

P R O M I N E N T E  S T I M M E N  Z U R  K R I S E

Bundespräsident Horst Köhler:
„Diejenigen aus Ihrer Branche, die
durch die Entwicklung der vergange-
nen Jahre viel Geld gemacht haben,
könnten durch einen eigenen Beitrag
in einen Fond ein besonderes Zeichen
der Solidarität setzen.“
Bundeskanzlerin Angela Merkel
(CDU): „Es ist unverständlich, dass
Banken, denen der Staat unter die Ar-
me greift, in vielen Fällen gleichzeitig
riesige Bonussumen auszahlt.“
SPD-Kanzlerkandidat Frank Walter
Steinmeier (SPD): „Der Realitätsver-
lust und der Zynismus mancher Füh-
rungskräfte in der Wirtschaft erschüt-
tern mich immer wieder.“
Bundesarbeitsminister Olaf Scholz
(SPD): „Wo Arbeitnehmer ihre Arbeits-
zeit verkürzen und auf Lohn verzich-
ten, können nicht freiwillig Boni ge-
zahlt werden.“
Bundesinnenminister Wolfgang
Schäuble (CDU): „Das Gemeinwohl
lebt von einer gewissen Mäßigung des
Einzelnen.“
Verbraucherministerin Ilse Aigner
(CSU): „Wenn Bankkunden Verluste
hinnehmen müssen, dürfen die dafür
Verantwortlichen nicht belohnt wer-
den.“

Banker, Finanz- und Wirtschaftsexperten stehen der Krise weitgehend ratlos entgegen. Banken brauchen immer 
neues Geld. Politiker mahnen. Der ganz große Protest des Volkes, wie etwa in Island, bleibt aus
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Thomas le Claire im Arbeitsbereich seiner Villa an Elbchaussee. Vor „Arbeiten auf Papier“

Thomas le Claire, Kunsthändler

„Sammeln, was schön ist“
Beneidenswert, wer einen Beruf wie Thomas le Claire hat. Er darf 
sich den ganzen Tag mit schönen Dingen beschäftigen, lebt und ar-
beitet dabei an der Elbchaussee.

S
chon bei der Frage  nach der Herkunft
des Familiennamens tauchen die Ge-
sprächspartner tief in die Geschichte.

„1793 ist meine Familie im Zuge der Fran-
zösischen Revolution nach Deutschland ge-
flohen. Seit 1900 lebt sie in Hamburg“, er-
zählt Thomas le Claire, Kunsthändler und
Bewohner einer von Martin Haller erdach-
ten Villa an der Elbchaussee. 
Um bedeutende Kunst ging es hier bereits
bei Alfred Hentzen, als der damalige Kunst-
hallen-Direktor (1956-1969) die Hambur-
ger Gesellschaft zu Tisch bat. Kunstkenner
sprechen heute von der Hentzen-Villa,
wohlwissend, dass es hinter der weißen
Fassade heute um erlesene Zeichnungen
und Bilder geht – der Hausherr nennt es be-
scheiden „Arbeiten auf Papier aus dem 16.
bis 20. Jahrhundert“.
Allein ein knapper Exkurs über Werner
Tübke (1929-2004), ein Selbstporträt aus
dem Jahr 1970 hängt im Arbeitszimmer,
wirft ein Blitzlicht auf den außerordentli-
chen Reichtum an Wissen des Kunsthänd-
lers le Claire. 
Staunen lassen auch die zahllosen Kataloge

im Archiv der Villa. „Einige werden bereits
antiquarisch gehandelt“, sagt der Kunst-
händler. Tatsächlich sind
die Kataloge so an-
spruchsvoll gefertigt, dass
sie als Bildband dienen
können.
Der Kunsthandel, zumal
in dieser Liga, lebt vom Vertrauen. Wer da
mit der Herkunft eines Objektes mal dane-
ben liegt, ist schnell weg vom Fenster. Kate-
gorisch erklärt le Claire: „Die Provenienz
muss klar sein.“ Bei Kunden wie dem „Me-
tropolitan Museum of Art“ in New York,
dem Getty-Museum, Sammlern in Chicago
und London ist der Ruf sonst schnell rui-
niert. „Meine Kunden erwarten das Beste“,
so der 56-jährige Familienvater. 
Ob Gustav Klimt, Egon Schiele, Oskar
Kokschka, die Wiener Moderne oder alte
Meister – schnell spürt der Laie den enor-
men Wissensvorsprung eines Händlers vom
Niveau eines Thomas le Claire. Man müsse
das Sehen lernen und täglich neu schulen,
sagt der Gastgeber im Nadelstreifenanzug
und erlesenem Schuhwerk. 

Wer ständig mit erstklassiger
Kunst zu tun hat, dessen ästhetisches Emp-
finden wird täglich geschliffen wie ein rarer
Diamant.  
Wer mit Kunst handelt, alltäglich mit
Sammlern erlebt, der ist versucht, selbst zu
sammeln. Das le Clair’sche Credo heißt
hier: „Sammeln, was schön ist.“ 

Die Sammlung Meißener Por-
zellan bekommen die Besu-
cher leider nicht zu sehen.
Denn Diskretion gilt für den
Hausherren der Hentzen-Vil-
la sowohl geschäftlich wie

privat. 
Deshalb gibt es Termine bei Thomas le
 Claire, er lebte und arbeitete mehrere Jah-
re in den USA: „By appointment only“.

„Meine Kunden
erwarten 

das Beste“

Autor: helmut.schwalbach@kloenschnack.de

ZUR PERSON
Thomas le Claire
Der studierte Betriebswirt und
Kunsthistoriker handelt weltweit mit
erlesener Kunst. Le Claire spielt gern
Klavier und wandert bevorzugt in
den Dolomiten. Der 56-jährige Ge-
schäftsmann lebt mit seiner Familie
an der Elbchaussee.

H A U S B E S U C H
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Ihr Spezialist für den Umzug!
Individuelle Service Pakete rund um den Umzug, komplett aus einer Hand

Selbstverständlich!
• Besichtigung und Planung vor Ort

• Schonender Transport, Lieferung aller 
Verpackungsmaterialien, sowie fachgerechte 
Einlagerung Ihrer Möbel

• Elektro- und Anschlussarbeiten incl. EDV Service

• Wohnkosmetik, unser Service in Sachen Renovie -
rung und Einrichtung Ihrer Immobilie

• Tischlerarbeiten

• Entsorgung
.....und viele weitere Dienstleistungen. Rufen Sie uns an.

• Privatumzüge
• Seniorenumzüge
• Überseeumzüge
• Firmenumzüge
• Mitarbeiterumzüge

Telefon: 0800 / 3 38 38 38
Deutschlandweit kostenlos!  Mo.-Fr. 8:00 - 18:00 Uhr

www.hansetrans-umzug.de
Große Bahnstr. 11-25 • 22525 Hamburg

Cafe/Bistro der

Philipp F. Reemtsma Stiftung

Wir laden Sie ein, schauen Sie doch rein, in unser Cafe/Bistro, dem Treffpunkt für Jung und Alt. 
Hier können Sie sich entspannen oder sich mit Freunden oder Bekannten treffen. 

Ob bei einem der zahlreichen Frühstücksangeboten, bei 
einem leckeren Mittagessen a la carte mit saisonalen Höhepunkten oder bei 

Kaffee und Kuchen sowie kleinen Snacks – wir bieten Ihnen immer die richtige Auswahl. 

Wir richten Ihnen auch Familienfeiern, Empfänge, Firmenfeiern oder sonstige
private Feierlichkeiten aus. Gerne beliefern wir Sie auch mit Canapes, Fingerfood, 

kalten und warmen Buffets zu allen Anlässen und Jahreszeiten. 

Jeden 2. Sonntag im Monat bieten wir Ihnen ab 10.00 Uhr einen leckeren Brunch 
von verschiedensten leckeren Frühstücksvarianten bis zu 3 verschiedenen warmen Mittagsgerichten, 

sowie Kaffee und Kuchen an. 

Das Philipp F. Reemtsma Stiftung Team freut sich über Ihr Kommen!

Storchenheimweg 15   22559 Hamburg-Rissen   Telefon 040 . 81905-0

info@ree-mail.de   www.ph-f-reemtsma-stiftung.de
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A R C H I T E K T U R

Neubauten am Blankeneser Bahnhof: Vielen gefällt es, einige nörgeln

Rund um den Blankeneser Bahnhof 

Mit Endspurt ans Ziel
Das Bauprojekt Blankeneser Bahnhofsareal geht in seine Endphase.
Der letzte von sechs Baukörpern wächst täglich. Der Bahnhofsvor-
platz wird im März durch ein Café belebt.

I
n wenigen Monaten werden Blankeneser
und ihre Gäste das Bahnhofsquartier
nicht wiedererkennen. Nichts erinnert

mehr an den grauen Provinzcharme, der
viele Jahre das Areal rund um den Bahnhof
prägte. Trotz teils strenger Minusgrade ge-
hen die Arbeiten voran. Entgegen aller Un-
kenrufe werden die fertiggestellten Flächen
zügig vermietet. „Die Nachfra-
ge geht deutlich nach oben“,
sagt Daniel Nagel-Heyer vom
Investor Pirelli RE.
Ärzte sind eingezogen, im
„Backhus“ ist an manchen Tagen kaum
noch ein freier Tisch zu bekommen und
dass Kundenzentrum wird zwar manchmal
noch von Antragstellern gesucht, aber gut
angenommen. Wie das volle Wartezimmer
täglich beweist.

Ein Etappenziel wird Mitte März erreicht,
wenn die amerikanische Kette „Starbucks“
auf dem Bahnhofsvorplatz ein Café eröff-
net. Besonders junge Leute freuen sich auf
den neuen Treffpunkt. Um Kaffee von die-
ser Kette zu trinken, reisen manche bis in
die Innenstadt. Rund 35 Sitzplätze erwar-
ten die Gäste, nachdem das Café mit einer

Party eröffnet wird.
Gefeiert wird auch Ende
April, wenn mit einem Festakt
die eigentlich privaten Flä-
chen zwischen den Baukör-

pern der Öffentlichkeit übergeben werden. 
Wie der Bahnhof restauriert wurde, erfah-
ren Anwohner und Passanten im Sommer.
Bis dahin sollen die Arbeiten an dem histo-
rischen Gebäude beendet werden. Geschäf-
te und Büros sorgen für frisches Leben.

Noch sei ein Laden zu haben, sagt Nagel-
Heyer. 
Die Diskussion um die Bücherhallen der
Elbvororte hat nun ein Ende. Denn nach
dem Umbau finden Bücherwürmer an der
Ecke Sülldorfer Kirchenweg/Rissener Land-
straße ihr begehrtes Lesefutter.

„Die Nachfrage 
geht deutlich 
nach oben“

Blankeneser Bahnhof 
Lange Zeit ein Schandfleck für den
sonst so hoch gepriesenen Elbvorort
Blankenese. Nach über drei Jahr-
zehnten des Planens entstand nun
rund um den Bahnhof ein neues, 
attraktives Quartier mit Arztpraxen,
Büros und Geschäften. Ein zusätz -
liches Café eröffnet, Bäume werden
gepflanzt.

Daniel Nagel-Heyer und Dirk Heubel von Pirelli RE freuen
sich über das gelungenen Projekt rund um den Blanke -
neser Bahnhof

K U L T U R K R E I S  B L A N K E N S E

Döntjes aus der vergangenen
Welt Blankeneser Krämer
Ronald Holst, Mitglied des Kulturkreises
Blankenese im Blankeneser Bürger-Ver-
ein e.V., ist nach intensiver Recherche zur
Koryphäe in Sachen historischer Einzel-
handel geworden. 
Während der Arbeiten an den KLÖN-
SCHNACK-Sonderbänden „Anno Krug“ und
„Anno Tobak“ hat Holst einiges aus der

Zeit von etwa 1860 bis 1960 erfahren, das man besser
erzählen als schreiben kann. Seine anekdotischen Be-
trachtungen schildern knorrige Höker, exaltierte Kunden,
komische Kauferlebnisse und Witziges aus der Zeit, als
Krämer noch Schürzen trugen. All das kann als Vorge-
schmack dienen für das sehnlichst erwartete „Anno To-
bak II“, das im Juni im Klaus Schümann Verlag erscheint. 
Info: Vortrag „Humorvolles und Skurriles aus Blanke -
neses Geschäften“, Donnerstag, 12. März, 19 Uhr im
Blankeneser Bürgerverein 31a, Telefon 86 07 32, Ein-
tritt 4 Euro für Mitglieder, 6 Euro für Gäste

Ronald Holst erzählt „Humorvolles
und Skurriles“ aus den Geschäften

www.pirellire.de
Autor: helmut.schwalbach@kloenschnack.de
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Happy Aging  Hautspezialistin
Angela Rethmeier★★★★★

BLANKENESER CHAUSSEE 178
22869 SCHENEFELD
TEL.: 0 40 - 830 20 51

Rethmeier (Schenefeld)
Angela

Wir sind Nienstedten!

Vielseitiges Training
seit 30 Jahren für die
ganze Familie im
Reetdachhaus am
Jenischpark.

BallettGymStep 
Nieschulz-Flottbek
Baron-Voght-Str. 73 
Telefon 82 49 60

Individuellen Service
und Qualität bieten
Christian und Peter
Lorenz, 

Mercedes-Benz-
Vertragswerkstatt,
Nienstedtener
Marktplatz 30 - 34
Telefon 822 76 70

Freunde treffen bei
Lissi und Manni
Schlag in der

Gaststätte Schlag
Rupertistr. 26
Telefon 82 05 22

Elbmaler Andreas
Hector würde auch
ger ne bei Ihnen mit sei-
nem erfahrenen Team
Maler- und La ckier -
 arbei ten ausführen.

Elbmaler Hector
Elbchaussee 518 
Telefon 82 241 300 
Mobil 0170 20 25 247

Neue Schuhe für jeden
Geschmack bei Jens
Uwe Groth. Oder sind
Ihre Schuhe durchge-
laufen, dann kann er
sie reparieren,

Jens Uwe Groth
Nienstedtener Str.11 
Telefon 82 91 69

Bei uns steht der Mensch
im Mittelpunkt! 

prophysio – Praxen für
Krankengymnastik
U. Grade/ J. Neuen dorf
Kinder: Friedensweg 10
Tel.: 82 92 20
Erwachsene:
Jürgensallee 44
Tel.: 82 24 25 92

Fleischereifach -
geschäft (Party-
Service) am Kap
Horn,

Rolf Hübenbecker, 
Nienstedtener Str.13
Telefon 82 84 02

Ihre Druckerei für
Privat, Industrie und
Werbung: 
Berthold Wagenhuber 

Druckwerkstatt
Nienstedten
Kastanienhof 
Osdorfer Landstr. 233 
Telefon 82 84 89

Wenn’s um Licht,
Leitungen,
Installationen geht: 

Elektro-Kloss 
Karl-Heinz Kloss 
Langenhegen 33 
Telefon 82 80 40

Bei POM’s können Sie
Ihre Garderobe indivi-
duell, kompetent und
preiswert anfertigen
sowie ändern lassen. 

POM`s Kreativ-Mode
Georg-Bonne-Str. 118
Telefon 8 22 33 76

Apotheke im Dorf
... für Ihre Gesundheit
im Dorf
Wir beraten Sie gern
zu all Ihren Gesund-
heitsfragen.
Apotheke im Dorf
Arne Lüdemann
Nienstedtener Str. 10
Telefon 82 62 42
Telefax 82 88 72
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N E U G E S T A L T U N G

So sieht die Skizze für den geplanten neuen Spiel- und Freizeitpark in der Rissener Kiesgrube nach den Plänen des
Landesarchitekten Bernward Benedikt Jansen aus

Freizeitpark für Jung und Alt entsteht noch in diesem Sommer

Kiesgrube wird Spieleparadies
Die ersten großen Erdlöcher sind schon gebuddelt. Eine tolle 
Skaterbahn und andere neue Spielgeräte sollen die Kiesgrube zum
Besuchermagneten für Spiel-, Sport- und Freizeithungrige machen.

E
s ist Ihnen beim Spazierengehen be-
stimmt auch schon aufgefallen: In der
Rissener Kiesgrube türmen sich auf

der öffentlichen Spiel-Parkfläche meterho-
he Sand- und Schuttberge. Und das schon
seit Wochen! Doch außer dass Kinder auf
den Erdhügeln herumhüpfen und an den
Flatterleinen zie-
hen, die ausgeho-
bene Erdkuhlen
markieren, passiert
dort momentan gar
nichts. Grund da-
für: die Arbeiten
sind wegen der Kälte vorerst eingestellt.
Aber sobald die Quecksilbersäule wieder
frühlingshafte Temperaturen erreicht (fünf
bis zehn Grad Celsius und nachts kein Bo-
denfrost), gehen die Arbeiten weiter. Denn
schon im Sommer soll der neue Spiel- und
Freizeitpark für Jung und Alt fertiggestellt
sein. Geplant: Auf dem Areal (29.155 Qua-
dratmeter) soll ein Skater-Park mit attrakti-
ver Skaterbahn für Jugendliche (30 x 50
Meter) gebaut werden, der auch benutzba-
re Bereiche für Inline- und BMX-Fahrer be-
inhaltet. 
„Das wird wohl die erste Skater-Anlage in

Hamburg, die Skating semiprofessionell er-
füllt“, schwärmt der Landesarchitekt Bern-
ward Benedict Jansen, der die Neugestal-
tung des Spiel- und Freizeitparks in der
Rissener Kiesgrube ausführt.
Der Diplomingenieur hatte zuvor in Work-
shops mit Kindern, Jugendlichen,

 Mitgliedern des
Hamburger Skater-
vereins und Bewoh-
nern der Region
Wünsche und Ide-
en für die Neuge-
staltung ausgear-

beitet. Geschaffen werden gezielt Angebote
für Kleinkinder, Kinder, Jugendliche, Er-
wachsene und Senioren in unterschiedli-
chen Funktionsbereichen. So gibt es einen
neuen Bolzplatz, ein Beachvolleyballfeld,
ein neues Baumhaus, eine Seilbahn, Tisch-
tennisplatten, ein Bouleplatz, ein Fitness -
parcour – insbesondere für Erwachsene
und Senioren – und Grillplätze. „Sport und
Gesellschaft werden hier so generations-
übergreifend vereint“, so Jansen. 
Der Park wird durch die Neugestaltung ei-
nerseits räumlich neu organisiert und be-
hält andererseits durch die Beibehaltung

der prägenden Raumstrukturen (Bäume,
Hauptweglinie, Pavillons, Grillplatz) sein
gewachsenes Grundgerüst.
Bauherr ist die Stadt Hamburg und das Be-
zirksamt Altona mit einem Investitionsvolu-
men von 400.000 Euro.
Noch nicht fest steht, ob ein angedachter
Kiosk eröffnet. Das Problem: der Betreiber
hätte die Auflage, die bereits vorhandenen
Toilettenhäuschen sauberzuhalten und
dürfte weder Alkohol noch Zigaretten ver-
kaufen. „Damit wären zwei Haupteinnah-
mequellen weg. Das müsste schon ein sehr
idealistischer Betreiber sein“, so Jansen. 
Die Macher rechnen jedenfalls mit einem
hohen Besucherandrang von Skatern aus
ganz Hamburg und dem Umland. „Das wird
eine tolle Bahn. Perfekt wäre sie, wenn sich
noch ein Sponsor für den ,Pool’ finden 
würde“, sagt Jansen. Das ist eine Art Bade-
wanne mit Wasser für die Skater unter der
Bahn und kostet rund 75.000 Euro. Und für
Lichtstrahler im Winter fehlt auch noch ein
Sponsor. Ein Kabel wird jedenfalls vorsorg-
lich schon mal gelegt...
Wir sind auf den Sommer gespannt!

„Sport und Gesellschaft werden
hier generationsübergreifend

vereint“

www.kloenschnack.de
Autor: Marlene.Schmidt@kloenschnack.de

Zahlen, Daten, Fakten
Bauvorhaben Kiesgrube
Bauherr: FHH + Bezirksamt Altona 
Investitionsvolumen: 400.000 Euro
Neuzugestaltene Fläche: 29.155,1 qm
Architekt: Dipl. Ing. Bernward Jansen
von WFP (werkstatt freiräume + 
Landschaftsarchitektur Partizipation
Stadtplanung)
Baubeginn: Frühjahr 2009
Fertigstellung: geplant Sommer 2009
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Wenn der Markt in Bewegung ist ...
... brauchen Sie einen Makler der für Beständigkeit steht. Durch unsere 

Spezialisierung auf die Vermittlung und die Hausverwaltung von Mehr-

familienhäusern, Wohnanlagen und Geschäftshäusern profitieren Sie auch

in einem schwierigen Marktumfeld von unserer langjährigen Erfahrung.

Bei dem Ankauf oder Verkauf von Immobilien zur Kapitalanlage sprechen

Sie gerne zuerst mit uns.

UNSER FIRMENSITZ

IM HEINE-HAUS

RICHARD GROßMANN KG (GMBH & CO.)
Immobilienmakler und Grundstücksverwaltungen seit 1913

SIMON & MÜHLENROTH KG (GMBH & CO.)
Immobilien-, Hypothekenmakler und Grundstücksverwaltung seit 1921

ERICH E. BEYER KG (GMBH & CO.)
Immobilienmakler und Grundstücksverwaltungen seit 1925

CARL LEISAU KG (GMBH & CO.)
Immobilienmakler und Grundstücksverwaltung seit 1923

Ihre Ansprechpartner: 
Peter Berge 040-35 75 88-17 – Winfried Lux 040-35 75 88-61

Jungfernstieg 34 – 20354 HamburgIVD  VHH  EEK dockenhudener straße 23a in blankenese

telefon 866 25 180
.urbanesleben.com

Blankenese –
ein Wellness-Traum

EFH mit Wellness-Landschaft, ca. 150 m2

Wfl., 5 Zimmer, 2 Bäder, ca. 660 m2 Grdst.,
€ 990.000,-

27kloen:kloen  19.02.09  17:22  Seite 27



B I D  I N  R I S S E N

Planzeichnung aus dem Antrag des BID Rissen e.V.: Südlich der S-Bahnstrecke und dem „Canyon“ sind die Grundstücke an der Wedeler Landstraße betroffen

Stadtentwicklung

Einkaufsparadies Rissen?
Entwicklung durch private Initiative: Gewerbetreibende und Grund-
besitzer wollen mit staatlicher Förderung die Wedeler Landstraße als
Einkaufsgebiet aufwerten. Anwohner wehren sich. 

B
esucher Hamburgs, die Einkaufsmei-
len wie die Waitzstraße in Othmar-
schen oder die Blankeneser Bahnhof-

straße mit der Wedeler Landstraße in
Rissen vergleichen, sind wenig angetan.
Das Urteil lautet nicht selten: verschnarcht. 
Attraktive Supermärkte und innovative
Fachgeschäfte sind selten. Das betuliche Le-
ben in Rissens Ortskern spricht vor allem
Ältere an. Im Straßen-
bild überwiegt die Ge-
neration 60+; die Zahl
der Rollatoren über-
trifft an manchen Ta-
gen die der Taxen. 
Neben Besuchern, Familien, Schülern und
Studenten beklagen vor allem Rissener La-
deninhaber und Grundeigentümer die ins
triste gekippte Beschaulichkeit des „Dorfs“.
Abhilfe schaffen will seit 2006 der Verein
BID Rissen e.V. mit der Einrichtung eines
Business Improvement Districts. Auf
Deutsch: Entstehen soll ein städtischer Zen-
trums- und Handelsbereich, in dem sich die
Grundeigentümer in Abstimmung mit ihren
Mietern zusammenschließen, um Verbesse-
rungen in Eigenregie, aber mit Förderung
der Stadt durchzuführen. In der Vergangen-

heit weckten BIDs in den USA, Kanada und
auch in Hamburg (Bergedorf, Neuer Wall)
Einkaufsstraßen aus dem Tiefschlaf. 
Eine Kooperation der Rissener BID-Initiato-
ren mit der HafenCity Universität initiierte
bereits 2006 eine Befragung von Passanten.
Die Ergebnisse schlugen sich in einem An-
trag an Bezirksamtleiter-Altona Jürgen
Warmke-Rose nieder:  

1. Entwicklung einer
Marketingstrategie für
den Geschäftsraum
Wedeler Landstraße
inklusive Website, so-
wie Werbe- und Kom-

munikationmittel. 
2. Neugestaltung des Rissener Markts und
Öffnung der Wedeler Landstraße für Autos.
Zusätzliche Parkplätze und Winterdienst. 
3. Weihnachtsbeleuchtung und Veranstal-
tungen.
4. Geschäftsraum-Management: Im wesent-
lichen ein Fortbestehen der AG Branchen-
mix, Gastronomie und Lebendiges Rissen.
5. Ein BID-Büro mit Ansprechpartner für
Geschäftsbelange auf Honorarbasis. 
Die Kosten für diese Maßnahmen betragen
241.000 Euro, von denen die Stadt 40.000

übernehmen soll. Der Anteil der Grund -
eigentümer beläuft sich demnach auf
201.000 Euro, die per Umlage eingezogen
werden. Nach Abschluss aller Arbeiten sol-
len 67.000 Euro pro Geschäftsjahr an Aus-
gaben anfallen, die allein von den Mitglie-
dern aufgebracht werden müssen.
Während die Genehmigung des Bezirksamt
noch auf sich warten lässt, hat sich im Vier-
tel Widerstand geregt. 
„Wo bleibt die Demokratie?“, fragt die Im-
mobilien-Maklerin Barbara Bruhn und 
beklagt in einem Memorandum den man-
gelhaften Informationsfluss. Weiterhin kri-
tisieren Gegner die geplante veränderte
Verkehrsführung der Wedeler Landstraße,
die das Ende des autofreien Abschnitts be-
deuten würde. Auch die Umsetzung des
Kriegerdenkmals zugunsten eines größeren
Wochenmarkts wird beklagt.
Echte Tragik klingt anders. Ein zweiter Can -
yon durchs Dorf ist nicht zu befürchten und
auch das Kriegerdenkmal wird sich nicht
allzu laut über den Ortswechsel beschwe-
ren. Es ist eher anzunehmen, dass diejeni-
gen den Demokraten in sich entdeck en, die
an der Umlage zur Finanzierung der BID-
Kosten beteiligt werden könnten.
Noch ist nichts entschieden. Sollten ein
Drittel der betroffenen 32 Grundteigentü-
mer bis zum 9. März ihre Zustimmung ver-
weigern, beibt es ruhig in Rissen. 
Sehr ruhig. 

Noch ist nichts entschieden.
Es könnte ruhig 

bleiben in Rissen

www.bid.server-hamburg.de
Autor: tim.holzhaeuser@kloenschnack.de

28 Klönschnack 3 · 2009

A
b

b
ild

un
g

: B
ID

 R
is

se
n 

e.
V.

28 BID Rissen:Layout 1  19.02.09  13:06  Seite 28



Der Partner für Senioren  
in Flottbek, Nienstedten und Blankenese  

Osdorfer Landstraße 28    
22607 Hamburg 

SENIORENWOHNUNGEN MIT SERVICE 
    Zentrale Lage direkt am S-Bahnhof  
    Einkaufsmöglichkeiten vor Ort 
    Schwellenfreie Wohnungen 
    Vielseitige Dienste, feste Kontaktpersonen 

Info-Tel.: Mo bis Fr von 9 - 15 Uhr 
(040) 41 30 42 90  

DIAKONIESTATION FLOTTBEK-NIENSTEDTEN  
    Kranken-, Alten- und Hauspflege 
    Haushaltshilfe  
    Familienhilfe 
    Begleitende Dienste u.v.m.   

Tel.: (040) 82 27 44 - 0    

Sülldorfer Kirchenweg 2b    
22587 Hamburg 

www.martha-stiftung.de 

Snack der Woche
Gerne stellen wir auch bunte Platten

für Ihre Besprechung im Büro
oder private Feste zusammen.

Bitte sprechen Sie uns an.
Als Bäcker ausgezeichnet: HHHHH = HQualität HVielfalt HFrische HService HFamiliär

Blankeneser Landstraße 13 · 22587 Hamburg-Blankenese · Telefon 86 12 78
Auch in Ihrer Nähe: §auf dem Blankeneser Wochenmarkt Und in Wedel: §Feldstraße 89   §im Wedeler Bahnhof
§Beseler Straße 27, Groß-Flottbek §Von-Sauer-Straße 11, im Rewe-Markt §Wedeler Bahnhofstraße 9

Sabine
Möller Mein Tipp:

Neu im Klönschnack: Die Experten Ein Service-Teil präsentiert die Fachwelt für die Elbvororte!
Der Hamburger Klönschnack bringt frischen Service ins Haus. Mit einer neuen
Monats-Reihe – fest eingebettet in der monatlichen Ausgabe – präsentiert
der Klönschnack seinen Lesern DIE EXPERTEN. Hintergründe, Tipps und aus-
führliche Informationen zum jeweiligen Thema sowie Unternehmenspräsen-
tationen, Interviews und Nachrichten machen die vielen Wirtschaftsbereiche
transparent. Nutznießer der neuen Reihe sind Sie, unser Leser. Die ersten drei
Themen informieren über Spezialisten, mit denen wir täglich zu tun haben. 

Im April 2009 geht es los. Info für Anzeigenkunden: 86 66 69-50.
Klaus Schümann Verlag Hamburger Klönschnack · www.klaus-schuemann-verlag.de
Sülldorfer Kirchenweg 2 · 22587 Hamburg · 040 86 66 69-0

Der Service-Teil im
April 2009
GARTEN
Gärtner und Freizeit
im Frühling

Der Service-Teil im
Mai 2009
FINANZEN
Anlage, Sicherheiten,
Beratung, Banken

Der Service-Teil im
Juni 2009
HAUSTIERE
Futter, Pflege, Tier-
schutz, Zubehör

Die flotte Durchblick-Hilfe...
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dem gesamten Hamburger Westen. 
Darunter Kommunisten wie Bruno Tesch
und Karl Wolff aus Altona, der Jüdin Gret-
chern Susmann aus Neumühlen, dem Kauf-
mann Otto Rappolt aus der Grottenstraße
in Othmarschen und dem Blankeneser 
Dr. Julius Asch, an den am Elbufer, nahe
des Strandweges ein Stolperstein erinnert.
Asch war am 2. Januar 1938 aus dem Le-
ben geschieden. Spielende Kinder fanden
seine Leiche zehn Tage später zwischen Eis-
schollen.
Von der Arnoldstraße in Ottensen, über den
Bockhorst in Iserbrook und die Dormien-
straße in Blankenese, die Jensichstraße und
die Richard-Dehmel-Straße reicht die
Adressenliste mit Häusern, vor denen Stol-
persteine verlegt wurden.
Und der Künstler und Stolperstein-Ideenge-
ber Gunter Demnig hat weiterhin viel zu
tun. Allein für den Bezirk Altona liegt eine
umfangreiche Warteliste vor.
Nur vordergründig geht es Demnig ums
Stolpern. Denn wer den Text auf einem
Stein lesen möchte, so der Künstler, „muss
sich vor dem Opfer verneigen.“

G E S C H I C H T E

Michael Sandmann vom Stadtteilarchiv Ottensen: „Immer wieder haben uns Besucher nach der Bedeutung der 
Stolpersteine gefragt“

Gunter Demnig verlegt einen Stolperstein für Dr. Julius
Asch, der sich im Januar 1938 das Leben nahm

Mit Stolpersteinen gegen das Vergessen

„Vor dem Opfer verneigen“
Hamburgweit erinnern über 2.000 Stolpersteine an Menschen, die
während der NS-Zeit ermordet wurden: Juden, Sinti, Zeugen Jehovas,
Homosexuelle. Das Stadtteilarchiv Ottensen ging auf Spurensuche.

W
ie viele Nachbarn, Freunde und
Verwandte Hamburger durch den
Terror der Nationalsozialisten ge-

gen die eigene Bevölkerung verloren haben,
machen die vielen Stolpersteine in der
Stadt deutlich. Stadtweit sind es mehr als
2.000; im Hamburger Westen erinnern
über 130 der messingbeschlagenen Pflas -
tersteine vor den Wohnhäusern an die Op-
fer. Und die Warteliste ist lang. 
Nun ging das Stadtteilarchiv Ottensen auf
biografische Spurensuche. Das Ergebnis
wird in der Ausstellung „Auf Leben und

Tod“ im Kesselhaus des Stadtteilarchivs auf
16 Tafeln und einer Broschüre präsentiert.
Zudem können Ausstellungsbesucher an
Computern recherchieren.
„Wir wurden immer wieder nach den Stol-
persteinen gefragt“, sagt Michael Sand-
mann vom Stadtteilarchiv, der auch für die
Gestaltung der im Februar mit Schulsenato-
rin Christa Goetsch eröffneten Ausstellung
verantwortlich zeichnet. Wer über das Le-
ben der Opfer lesen möchte, erfährt in Bir-
git Gewehrs Broschüre „Stolpersteine in
Hamburg-Altona“ von den Schicksalen aus

www.stadtteilarchiv-ottensen.de
Autor: helmut.schwalbach@kloenschnack.de

FÜNF FRAGEN AN...

Monsignore Peter Mies

In der Katholischen Kirche flogen nach
dem Skandal um Bischof Williamsen die
Fetzen. Auch in der Blankeneser Gemein-
de Maria Grün mit Monsignore Peter
Mies an der Spitze wurde der Fall disku-
tiert.  

Wie hat die Gemeinde Maria Grün 
auf den Konflikt um Bischof Richard
Williamson reagiert? 
Wir haben gleich nach dem Bekanntwer-
den, dem Hochamt am 1. Februar, die
Gemeinde zur Aussprache eingeladen.
Anschließend hat der Vorstand eine Er-
klärung herausgegeben. 

Wie stehen Gemeinde und Sie persön-
lich zu der Kritik von Angela Merkel am
Papst? 

Der Papst hat schnell deut-
lich gemacht, dass eine Leug-
nung des Holocausts nicht im
Einklang mit der Kirche steht.
Deshalb war die Ermahnung
der Kanzlerin entbehrlich.

Einige ihrer Glaubensbrü-
der, besonders im Süden,
sprechen von einer Medien-
kampagne gegen den Papst. Wie beur-
teilen Sie diese Vorwürfe?
Natürlich melden sich bei solcher Gele-
genheit auch alle die, die der Kirche
schaden möchten. Insgesamt aber ha-
ben die Medien, soweit ich es sehe, den
Sachverhalt richtig dargestellet. 

Wie stehen Sie zur Piusbrüderschaft?
Die Piusbrüderschaft ist keinesfalls nur
ein wenig nostalgisch in der Lithurgie,

sondern lehnt erhebliche
Errungenschaften der
modernen Zeit ab, wie sie
im Zweiten Vatikanischen
Konzil formuliert sind. 
So haben sie erhebliche
Schwierigkeiten mit der
Demokratie, der Religi-
onsfreiheit, und der Öku-
mene. Außerdem ist ihr

Verhältnis zu den Juden heute völlig un-
angemessen.

Welcher Weg sollte beschritten werden,
um aus der Krise zu kommen?
Ich freue mich, dass der Papst, viele deut-
sche Bischöfe, sehr viele Gremien und
Laien deutlich ihre Stimme erhoben ha-
ben. So wird deutlich, dass die Katholi-
sche Kirche insgesamt keinen Weg zu-
rück sondern weiter voran geht.
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TISCHLEREI
Thomas Raab

Möbeltischlerei
Badmöbel · Heizkörperverkleidungen

Einbauschränke · Einzelstücke
Objekte · Beratung und Planung

Ausstellung und vieles mehr

Bredhornweg 62 · 25488 Holm · Tel. 04103 / 989698 · www.tischlereiraab.de

Winterdienst West oHG
Inh. Gebr. Schulze, Osterbrooksweg 15, 22869 Schenefeld

• Schnee- und Glättebeseitigung für Hamburg West und Umland
• zuverlässig und pünktlich! • Haftpflichtversicherung
• individuelle Beratung/Ausführung je nach Kundenanspruch
• verschiedene Streu-Sorten möglich • kostenlose Streugutentfernung
• DIE Profis in den Elbvororten!

Tel. / Fax       86 66 32 15
e-Mail :  winterdienst-west-ohg@online.de

HH-OTTENSEN · BAHRENFELDER STR. 71 · TEL. 39 60 93 · 10-19, SA 10-16
WWW.HELM-UND-HELM.DE

DEKOSTOFFE · SONNENSCHUTZ · TEPPICHBODEN · MÖBELSTOFFE

WOHNEN SIE SCHÖNER
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H O G E F O R S T E R S  W O R T E

I
n der bisherigen Ökonomie wurde Arbeit
zunehmend zum notwendigen Übel des
Broterwerbs. Die Menschen flüchteten in

die Freizeit, mit immer weniger Arbeitszeit
sollte möglichst immer besser der Lebens-
unterhalt gesichert werden. Zum Ausgleich
reduzierter Arbeitszeiten und höherer Kos -
ten wurde zur Gewinnsicherung zugleich
Arbeit freudloser, sinnloser, ermüdend und
krankmachend gestaltet und wegrationali-
siert.
Um der hohen Arbeitslosigkeit zu begeg-
nen, sollte Arbeit besser verteilt werden:
Verkürzt wurden Tages-, Wochen-, Jahres-
und Lebensarbeitszeit. Dieser Weg führte in
eine Sackgasse, die Sozial- und Arbeitskos -
ten explodierten, Rationalisierungen wur-
den angeheizt, und als Endergebnis wurde
nicht weniger, sondern mehr Arbeitslosig-
keit erreicht. Arbeitszeitverkürzungen sind
kein taugliches Zukunftsmodell.

Verlängerung der Arbeitszeiten

Wir werden künftig nicht weniger, sondern
mehr arbeiten – aber auch anders arbeiten!
Starre Grenzen werden fallen und äußerst
flexible Arbeitszeiten weichen. Gearbeitet
wird dann, wenn Arbeit auch tatsächlich im
Unternehmen vorhanden ist. Damit abge-
stimmt werden verschiedene andere Tätig-
keiten wahrgenommen oder Lern- oder
Freizeit eingelegt.
Tages-, Wochen-, Jahres- und Lebensar-
beitszeit werden flexibilisiert und mit den
persönlichen wie betrieblichen Bedürfnis-
sen abgestimmt. Das Fallbeil, mit einem be-
stimmten Alter in Rente zu gehen, wird sei-
ne Schärfe verlieren und fließenden
Übergängen auch über das siebzigste Le-
bensjahr hinaus Platz machen. Das Renten-
alter wird langfristig weiter erhöht und sich
der 70 Jahres-Marke nähern. Die strikte
Trennung zwischen Freizeit und Arbeitszeit
gehört der Vergangenheit an; tendenziell
wird Arbeit zum Hobby und Hobby zur 
Arbeit.

Mehrdimensionale Arbeitswelten

Mit der weiteren Expansion der Kommuni-
kationstechnologien wird Heimarbeit stark
zunehmen. Die Quote der Selbständigen
steigt kontinuierlich. Die Menschen werden
gleichzeitig mehreren Tätigkeiten nachge-
hen; mindestens 75 Prozent werden ihre
Einkommenssicherung aus drei oder mehr

Quellen speisen. Die Abhängigkeit von nur
einem Einkommen und nur einem Unter-
nehmen wird deutlich reduziert. Die Mehr-
dimensionalität wird für viele Menschen
nicht nur aus ökonomischen Zwängen, son-
dern aus Gründen der Selbstständigkeit,
Sinnfindung und Freude zur Normalität.
Zum Regelfall wird auch ein häufiger
Wechsel nicht nur der Tätigkeiten und des
Arbeitsplatzes, sondern ebenso des Berufes.
Lebenslanges Lernen mit abwechselnden
Phasen des Lernens und des Arbeitens wird
bis ins hohe Alter hinein Realität.
Arbeitgeber werden zunehmend zum Sinn-
geber der Arbeit und Mitarbeiter zum Mit-
unternehmer. Die Marktmacht der Arbeit-
nehmer wird wachsen, denn die Zahl der
Erwerbspersonen wird demographisch be-
dingt in allen EU-Ländern dramatisch zu-
rückgehen. Unternehmen werden in einen
scharfen Wettbewerb um „Mitunterneh-

mer“ treten! Die Erwerbsbeteiligung wird
deutlich ansteigen, um der Verknappung
der Arbeitskräfte entgegenzuwirken.
Gleichzeitig sind höhere Erwerbsquoten al-
ler Altersgruppen Ausdruck des neuen Stel-
lenwertes von Arbeit als Sinngebung.

Machtverlust der 
Interessensvertreter

Gesellschaftlich besonders bedeutungsvolle
Tätigkeiten wie z. B. Familienarbeit, Kin-
dererziehung oder ehrenamtliche Aufga-
ben, die heute nicht zur Erwerbsarbeit ge-
hören, werden selbstverständlicher und
hoch geschätzter Teil des Arbeitslebens.
Frauen erfahren einen intensiven Bedeu-
tungsanstieg, und zwar nicht nur weil Ar-
beitskräfte fehlen, sondern insbesondere
weil eine neue Ökonomie auf ihre spezifi-
schen Eigenschaften und Qualitäten ange-
wiesen ist.
Mit der höheren Selbstständigkeit und Ei-
genverantwortung in der neuen Ökonomie
wird der Einfluss von Gewerkschaften und
Verbänden zurückgehen. Unternehmer und
Arbeitnehmer werden ihre Interessen inten-
siv selbst vertreten. Individuelle und einzel-
betriebliche Vereinbarungen lösen starre
Flächentarife ab, tarifliche Regelungen
werden nur noch weite Rahmen betreffen. 
Auch der zum Teil unheilvolle Einfluss der
Interessenvertretungen auf Politik erfährt
eine Relativierung. Gewerkschaften und
Verbände werden verstärkt miteinander ko-

operieren und neue Rollenverteilungen ein-
nehmen: Gewerkschaften werden künftig
intensiv berufliche Qualifizierung und In-
novationen vorantreiben. Verbände werden
die Nutzbarmachung von Sozialenergie,
Unternehmensethik und Sinnfindung im
Arbeitsleben verfolgen.

Vollbeschäftigung 
wird Wirklichkeit

Eine Arbeitslosigkeit von etwa 4 Prozent ist
erforderlich, um die notwendige Flexibilität
am Arbeitsmarkt zu gewährleisten und des-
halb als Vollbeschäftigung gelten. Dies wird
spätestens 2015 Wirklichkeit. Dann werden
auch wieder verstärkt Ausländer – auch aus
ganz fremden Kulturen – zuwandern. Bei
ansteigender Mobilität werden gleichzeitig
deutsche Fachkräfte zeitweise im Ausland
tätig. 
In einer weitgehend flexiblen und mobilen
Gesellschaft ist der Einzelne besonders ge-
fordert, aber auch gefährdet, denn die
Menschen benötigen festen Stand, Sicher-
heit und zuverlässige Orientierung. Diese
werden sie nur in ihren neuen Kulturen und
Wertorientierungen finden können. Die
Menschen auf diesen Weg zu begleiten und
nicht die Werthaltungen vorzugeben, ist
Aufgabe der Interessenvertretungen, der
Kirchen und insbesondere der dezentralen
sozialen Einheiten. 
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HOGEFORSTERS WORTE: Arbeitsverteilung

Wie werden wir morgen arbeiten?
Die Arbeitszeiten werden sich ändern. Das Rentenalter wird kein 
Fallbeil mehr sein und sich nach hinten verlagern. Hobby und Arbeit
finden Gemeinsamkeiten. Die Arbeit der Zukunft wird besser verteilt.

ZUR PERSON
Dr. Jürgen Hogeforster
war von 1983 bis 2003 Hauptge-
schäftsführer der Hamburger Hand-
werkskammer und ist heute als 
Präsident des Hanse-Parlaments im
Ostseeraum aktiv.
Mit HOGEFORSTERS GEDANKEN stellt
der Blankeneser regelmäßig Nach-
denkliches, Provokatives und Aufrüt-
telndes im HAMBURGER KLÖNSCHNACK vor.

Autor: juergen@hogeforster.de · www.kloenschnack.de
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Blankeneser Bahnhofstr. 34
22587 Hamburg

Tel. 040/86 93 30
Mo.-Fr. 10.00-18.30,

Sa. 10.00-13.30

Wedeler Landstr. 30
22559 Hamburg

Tel. 040/81 23 03
Mo.-Fr. 10.00-18.00,

Sa. 10.00-13.00

Die neue Frühjahr/Sommerkollektion 2009
Modenschau in Rissen am 19.03.09, 11.00 und 15.00 Uhr 

Voranmeldung erbeten

33kloen:kloen  20.02.09  10:38  Seite 33



B L A N K E N E S E R  S E G E L - C L U B

Kunst im Bootshaus
Der Blankeneser Segel-Club be-
teiligt sich in diesem Jahr auf
ganz besondere Weise am Ham-
burger Hafengeburtstag.
Vom 8. bis zum 11. Mai stel-
len die Segler dem Maler
Hinnerk Bodendiek ihr al-
tes Bootshaus zur Verfü-
gung.
Bodendiek, bekannt durch
seine maritimen Arbeiten,
Portraits, einem großen Fi-
gurenreigen im Grand Ely-
sèe und Illustrationen für
die FAZ und FAS, stellt ne-
ben vielen anderen auch
neue Bilder von Blanke -
nese und der Elbe vor.
Über regen Besuch am
Strandweg, gegenüber

dem Anleger „Op’n Bulln“, freuen
sich neben dem Künstler der
BSC und Bootshausleiter Jochim
Westphalen.

M A R I T I M E S  M U S E U M  

100.000. 
Besucherin

Für Kira Rehfeld aus Köln
endete ihr Kurztrip nach
Hamburg mit einer
Überraschung: Professor
Peter Tamm überreichte
der 22-jährigen Studen-
tin und ihrem Freund Ti-
mo Scharwächter einen
Seesack mit maritimen
Andenken aus dem Mu-
seumsshop. Grund: Die
Kölnerin war die 100.000
Besucherin. Das Paar
zeigte sich von Hamburg
begeistert:  „Wir kom-
men bestimmt wieder.“

C A R L S

Einst Liebermann –
heute Zganiacz
Elbvorotlern, besonders den Gäs -
ten im „Kleinen Jacob“, ist der
Künstler Werner Zganiacz seit lan-
gem durch seine Porträt-Car-
toons vertraut. Jetzt hängen auch
einige im „Carls“, dem jüngsten
Spross der Jacob-Famile. Zur Ver-
nissage war auch Hausherr Horst
Rahe, dem Künstler zudem rota-
risch verbunden, mit Ehefrau We-
ra in die Hafencity gekommen. So
stand die Ausstellungseröffnung
unter dem Motto:  „Was dem
Louis Carl Jacob III sein Max 
Liebermann, ist dem Rahe sein
Zganiacz.“

E L B S C H L O S S R E S I D E N Z

100. Geburtstag
Gleich mehrere Partys standen
für Helmut Harmsen anlässlich
seines 100. Geburtstages auf dem

Programm. Zum Gratulieren wa-
ren auch die Töchter Charlott und
Sabine in die Elbschlossresidenz
gekommen. 

N A C H  R E D A K T I O N S C H L U S S . . .

Verkehrspläne sind vom Tisch 
Nach langem Gezerre sind die Pläne für eine
Tiefgarage unter der Markfläche, Kreisverkehr
und veränderte Fahrtrichtungen im Blankene-
ser Ortskern vom Tisch. Darauf einigte sich die

schwarz-grüne Koalition Ende Februar. „Diese
Entscheidung fiel kurzfristig“, so die GAL-Frak-
tionschefin Gesche Boehlich. Die Initiative „Pro
Blankenese“ hatte zu diesem Zeitpunkt 2.800
Unterschriften für ein Bürgerbegehren gegen
das umstrittene Projekt gesammelt. 

G R O S S E R  I N T E R N A T S T A G  I M  G O S S L E R H A U S  

Ein zweites Zuhause
Ein großes Interesse am Thema konnte Internatsberater Dr. Hart-
mut Ferenschild beim „Großen Internatstag“ im Goßlerhaus ver-
zeichnen. Im persönlichen Gespräch konnten sich Eltern über eine
Vielzahl von Internaten, von Louisenlund über Spiekeroog bis hin
zu Salem und dem Schloss Stein informieren.

V E R M I S C H T E S

Der Künstler Hinnerk Bodendiek stellt seine
Arbeiten im Bootshaus des BSC aus

P A R T E I E N

CDU-Bürgerschaftsfraktion in Berlin 
Auf Einladung von Bundeskanzlerin Angela Merkel 
besuchte die Hamburger CDU-Bürgerschaftsfraktion im
Februar das Kanzleramt. Aus den Elbvororten waren die
Abgeordneten Thies Goldberg, Robert Heinemann, 
Karen Koop, Hans Lafrenz, Wolf Ploog, Hans-Detlef Roock
und der Vorsitzende der CDU-Bezirksfraktion Uwe
Szczesny mit dabei. Auf dem Programm stand auch ein
Blick ins Arbeitszimmer der Kanzlerin sowie Gespräche
mit Kanzleramtsminister Thomas de Maizière und dem
stellvertretendenFraktionschef Wolfgang Zöller.

Lichtservice Schrader
Groß- u. Einzelhandel

Verkauf von Wohnraumleuchten, Büro-, 
Laden-, Praxen- sowie Speziallampen

ALLE MARKEN
Planung · Beratung · Verkauf

Luruper Hauptstr. 125 · 22547 Hamburg
Tel. + Fax (0 40) 8 31 99 64

www.lichtservice-schrader.de

back & shoulder
Das persönliche Pilatesstudio

Ingvild Oßenbrüggen

Waitzstr. 1c · 22607 Hamburg
Telefon: 0 40 - 89 72 66 34
Mobil: 01 77 - 4 91 63 79
www.backandshoulder.de

Termine nach Absprache

Fit in den Frühling mit

PILATES
PERSONAL TRAINING

ab 16,90 m/Std.
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Bundeskanzlerin Angela Merkel, CDU-Bürger-
schaftsabgeordnete Hans-Detlef Roock, Robert
Heinemann im Kanzleramt

Vera und Horst Rahe, Künstler Werner Fritz
Zganiacz mit Jacob-Porträt im „Carls“

Internatsberater Dr. Hartmut Ferenschild 

Helmut Harmsen mit Töchtern Charlott 
David und Sabine von Saldern
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V E R M I S C H T E S

N E U J A H R S E M P F A N G

Nachlese mit
Sponsoren

Zur schönen Tradition ge-
hört das alljährliche Sponso-
rentreffen einige Wochen
nach dem Blankeneser Neu-
jahrsempfang im Hotel Louis
C. Jacob, wenn Klaus Schü-
mann ins Weinhaus Röhr bittet.
Mit dabei die Sponsoren der
 ersten Stunde: die Blankeneser
Bäckermeisterin Sabine Möller
und der Gastronom Bernd Ru-
dolph sowie der Nienstedtener
Fleischermeister Rolf Hüben-
becker. Eine DVD erinnerte
noch einmal an die schönsten
Passagen der Ansprachen von
Gesine Schwan, Bürgermeister
Ole von Beust und Ministerprä-

sident Christian Wulff. Über die
filmischen Party-Impressionen
amüsierten sich auch Hoteldi-
rektor Jost Deitmar, Hamburgs
Audi-Chef Gerhard Rötters und
der Unternehmer Michael
Dieckmann.

R A V E N B O R G

„Richtig abgetanzt“ 
Nach diesem Abend mit rund
200 begeisterten Gäs ten stand
für die Party-Organisatorinnen
Friederike Berg und Bianca
Ganson fest: Diese Reihe wird
fortgesetzt. Denn, so der Tenor
der vieler Gäste:  „Endlich wird
in den Elbvororten mal wieder
richtig abgetanzt.“Sponsoren der ersten Stunde: Gastronom

Bernd Rudolph, Fleischer Rolf Hüben -
becker, Bäckermeisterin Sabine Möller 
mit Louis C. Jacob Hoteldirektor Jost 
Deitmar (2.v.r.)

Offener
Sonntag

08. M
ärz, 15 Uhr

Ihre Küche ist mein Revier
Sie müssen Ihren Kühlschrank erneuern?
Sie wünschen sich eine neue Arbeitsplatte?
Sie brauchen eine bessere Dunstabzugshaube?
All diese und viele andere Bedürfnisse
Ihre Küche betreffend sind mein Fachgebiet!
Rufen Sie mich an. Ich komme gerne zu einem
kostenlosen und unverbindlichen
Beratungsgespräch zu Ihnen nach Hause.

Osdorfer Landstr. 188 (über „Das Futterhaus“) · 22549 Hamburg · Tel. 040-57 26 10 60

Wir sind in Ihrer Nähe!
• Krankenpflege
• Altenpflege
• Kinderbetreuung
• Arztbesuche
• Sterbebegleitung
• Hausnotruf
• Haushaltsweiterführung
• Wohnungsreinigung
• Kostenlose Pflegekurse für

Angehörige
• Kostenlose Schulung/

Beratung für Angehörige
• Kostenlose Überleitungs-

pflege vom Krankenhaus
• Kostenlose Vermittlung von

Fußpflege u.s.w.

Tel.: 040 / 81 95 35 0

Ambulante Pflege
Sabine Deutschbein
Wedeler Landstr. 28

22559 Hamburg

Jetzt
mit 24 Stunden
Rufbereitschaft

Klönschnack 3 · 2009  35

Tamara Gomille mit Torsten Meyer-Efland
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S P R A C H E  

Das Geheimnis von Redewendungen 
Woher kommen Begriffe wie „Gardinenpredigt“,
„Achillesferse“ oder „08/15“? Antworten auf solche
Fragen und die Herkunft vieler Redewendungen
geben am 29. März die ehemaligen Tagesschau-
sprecher Dagmar Berghoff und Jo Brauner im

„Carls“, dem kleinen Bruder aus der Jacob-Familie.
Der Abend unter der Überschrift „Auftakt mit
Sprachwitz“ beginnt um 17 Uhr. Abgerundet wird
er durch gastronomische Glanzlicher aus der
„Carls“-Küche.
Info: Am Kaiserkai 69, Telefon: 300 32 24 00,
www.carls-brasserie.de

H A F E N K O N Z E R T  

Im Maritimen Mu-
seum vor Anker

Das Hamburger Hafenkonzert
auf 90, 3 hat mit dem Mariti-
men Museum einen neuen
Heimathafen gefunden. Zu-
nächst wird zehn Mal im Jahr
aus der Hafencity gesendet.
Dabei können bis zu 120 Be-
sucher dabei sein, wenn die
Sendung aufgezeichnet wird.
Konzertiert und aufgezeich-
net wird im „Salon 10. Län-
gengrad“ – im zehnten Deck
des Maritimen Museums. 
Juliane Eisenführ, Programm-
chefin von NDR 90,3, zur Ko-
operation von Hafenkonzert
und Museum:  „Die älteste 
Radiosendung der Welt und
das Maritime Museum – das
sind zwei Marken, die hervor-
ragend zusammenpassen.“
Auch Hausherr Peter Tamm
freut sich über die regel -
mäßigen NDR-Gastspiele. 
Der Kaispeicher B stecke vol-
ler maritimer Schätze und 
befinde sich in Sichtweite des
Hafens. „Gibt es einen schöne-
ren Ort, Geschichten und 
Musik rund um den Ham -
burger Hafen zu hören?“

R E T T U N G S A K T I O N

Kürzlich im Hessepark 
Immer wieder landen im Hessepark Heli-
kopter, um Verletzte oder Patienten zu
transportieren. Besonders beeindru ckend
waren die Landung und der spätere Start
eines Rettungshubschraubers im Februar
vor weißer Kulisse. Wie gepudert präsen-
tierten sich Bäume, Büsche und Wiesen.
Klönschnack-Leserin und Inhaberin einer
Naturheilpraxis Charlotte Sachter an der
Oesterleystraße, die zufällig im Park un-
terwegs war, dokumentierte das aufre-
gende Geschehen mit ihrer Kamera und
schickte die Aufnahmen per Mail an den
Klaus-Schümann-Verlag.

V E R M I S C H T E S

Rettungshubschrauber im Hessepark
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Thomas Stieper

Küchen als Lebensraum
Raumplanung
individuelle Umsetzung Ihrer Wünsche
Führung durch alle Materialien
Auswahl der richtigen Hersteller

Wedel, Rissener Str. 140
Tel. 04103 – 93430

Schöne Küche – schönes Leben
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V E R M I S C H T E S

S P D

Langjährige Genossen auf dem Süllberg

Wo es für die Sozialdemokraten der Elbvororte vor weit über
hundert Jahren mit ihrer Parteigründung begann, werden
auch die langjährigen Mitglieder jährlich geehrt. 
So versammelten sich alte und junge Genossen bei Kaffee
und Kuchen auf dem Süllberg, um einige ihrer Jubilare zu eh-
ren. Manche, so Distriktschef Uwe Mahlstedt, „schaffen es
wohl nicht mehr ganz auf den Süllberg“. Einer, der es immer
schafft, ist Arbeitsminister Olaf Scholz. Trotz vollen Terminka-
lenders kommt Scholz in jedem Jahr nach Blankenese, um
langjährigen Parteimitgliedern die Hand zu schütteln. 
Unter ihnen Margrit Gütt, Danuta Kowalski, Ingram Bonny
und Brigitte Hinrichs. 
Info: www.spd-hamburg.de

Margrit Gütt, Danuta Kowalski, Uwe Mahlstedt, Arbeitsminister Olaf Scholz, Ingram Bonny, 
Brigitte Hinrichs feierten auf dem Süllberg

M E N S C H E N  I M  T V  

Muse, Model, Managerin
Was haben Hühnerzucht und ein Faible für Mieder mit Jesus Chris -
tus und der Bibel miteinander zu tun? Antworten darauf gibt es am
14. März um 9.30 Uhr im TV-Programm „Das Vierte“ und  am 15.
März um 11 Uhr auf „rheinmain tv“ zu sehen. Im Internet Live-
Stream steht Blankeneses Eierfrau als „Muse, Model, Managerin“ un-
ter www.erf.de parat. Wer Gudrun Derlin lediglich als Eierfrau kennt,
wird sich wundern, welch bewegtes Leben die als „Halleluja-Gud-
run“ bekannte Frau einst geführt hat. 
Im Lübecker Stadttheater stand sie als Helena in Goethes „Faust“
nackt auf der Bühne. Sie jobbte als Fotomodell und reiste an der
Seite eines italienischen Playboys durch die Welt. 
Später lebte sie zwei Jahre lang im Scientology-Hauptquartier in
Clearwater. Heute ist Gudrun Derlin mit Eierkorb unterwegs.

Eierfrau Gudrun Derlin berichtet 
im TV aus ihrem ungewöhnlichen
Leben

S C H A C H

Mitspieler gesucht
Die Schachvereinigung Blankenese sucht noch Schachspieler. 
Der Verein bietet allen am königlichen Spiel Interessierten 
Termine. Das gilt für ambitioniertes Kräftemessen am Brett 
wie auch zu reinem Spaß am Spiel. Trainiert und gespielt wird 
jeden Mittwoch im Vereinslokal Hemmingstedter Weg 140. 
Kinder sind um 16 Uhr, Jugendliche um 15. Uhr, Erwachsene 
um 19 Uhr willkommen.
Info: www.schachvereinigung-blankenese.de 

J A N S S E N  B I B L I O T H E K

Jetzt mit 400 Titeln 
Vor einem Jahr startete im Gosslerhaus Angelika Gerlach mit der Jans-
sen Bibliothek. Seitdem zeigten sich mehrere Verlage großzügig und
stellten Bücher aus ihrem Programm bereit.  „Hinzu kamen immer wie-
der überraschende Spenden aus privater Hand“, so Bibliothekschefin
Angelika Gerlach. Heute stehen für den Janssen-Fan rund 400 Titel be-
reit. Dankbar dafür ist auch Janssens Tochter Lamme. Ein Bilbliotheksbe-
such ist an jedem zweiten und vierten Donnerstag im Monat möglich.
Info: Telefon 04179/75 05 80 

(0 40) 8 30 81 32&

Uetersener Weg 17
22869 Schenefeld
Fax (040) 8 39 17 57

Sanitärtechnik
Bad Altbausanierung
Sanitär Reparatur
Klempnerei Neubau
Gasheizungen Dach

M E I S T E R B E T R I E B
www.klempner-eggerstedt.de · info@klempner-eggerstedt.de

ANDREAS HECTOR
Maler- und Lackierermeister

Fachwirt für Farbe und Gestaltung
• Elbchaussee 518 •

Tel. 82 241 300 · Fax 82 241 800· Mobil 0170/20 25 24 7
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L I E D E R  V O N  D E R  S E E

Wehmütig und 
fröhlich zugleich 

Mit ihren Liedern von Häfen, 
Seeleuten und Sehnsucht spricht
Sabrina Ascacibar auch Men-
schen an, die dem Meer nicht
eng verbunden sind. Das bewies
kürzlich ihr Konzert im St. Pauli
Theater mit Liedtexten von Rin-
gelnatz bis Goethe. 
Wer nicht dabei war, kann Songs
wie  „Sie hieß Mary Ann“ oder „La
Paloma“ auf der bei Bear Family
Record erschienenen CD „Ahoi“
zu Hause genießen.
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S E N I O R E N

Wo alte Menschen 
sich wohlfühlen

Das Alten- und Pflegeheim
Flottbek-Nienstedten, eine Stif-
tung beider Kirchengemein-
den, wurde 25 Jahre alt und das
wurde mit einem großen Fest-
akt gefeiert. Neben dem Vorsit-
zenden des Stiftungsvorstan-
des Dr. Peter Lips und
Landespastorin Annegrethe
Stoltenberg war auch Staatsrä-
tin Dr. Angelika Kempfert ins
Haus Flottbek-Nienstedten ge-
kommen. Die Staatsrätin aus
Blankenese lobte besonders die
gute Dementenbetreuung in
dem Haus mit seinen 128 Plät-
zen in fünf Wohnbereichen aller
Pflegestufen. Menschen fühlten
sich dort zu Hause, zitierte die

Staatsrätin den Dichter Chris -
tian Morgenstern,  „wo sie sich
verstanden fühlen“. 

Info: www.altenheim-
flottbek-nienstedten.de 

F D P - K R E I S V E R B A N D  

Vorstand gewählt
Bei den Wahlen des FDP-
Kreisverbandes  Blankene-
se gab es keine Überra-
schungen. Im Amt
bestätigt wurde Heico
Fuhrmann. Für ihn ist es
bereits die dritte Amtsperi-
ode als Kreisvorsitzender.
Seine Stellvertreterin wur-
de die bisherige Beisitzerin
Katja Suding, die auch im
Landesvorstand eine Stim-
me hat. Auch Schatzmeis -
ter Martin Scharlach wurde
wiedergewählt. Der Vor-
stand wird von drei Beisit-
zerinnen unterstützt. Hier
sind die beiden Ärztinnen
Dr. Ursula Augener und Dr.
Ute von Hahn neu dabei.
Die pensionierte Studien-
tätin Brita Schmidt-Tiede-
mann bringt hingegen Er-
fahrungen aus den beiden
vergangenen Amtsperi-
oden mit.
Info: www.fdp-hamburg.de

V E R M I S C H T E S

Altenheimleiterin Ingrid Telgmann-Tißen, Stiftungsvorstand Dr. Peter Lips, Landes-
pastorin Annegrethe Stoltenberg und Staatsrätin Dr. Angelika Kempfert feierten
das Jubiläum 25 Jahre Altenheimstiftung Flottbek-Nienstedten

C D U  A L T O N A   

Wechsel in der Fraktion
Weil die CDU-Bezirksabgeordnete Hanna Sker-
hut im Februar Chefin der Elbinselschule in Wil-
helmsburg wurde, rückte nun der Diplom-Kauf-

mann Christian Jourdant in die Bezirksver-
sammlung nach. Fraktionschef Uwe Szczesny
bedauerte das Ausscheiden von Hanna Sker-
hut. Ihre neue Aufgabe lasse „kaum Möglich -
keiten, ehrenamtlich Politik zu machen“. 
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V E R M I S C H T E S

K U N D E N Z E N T R U M  

„Keine muffige
Behördenstube“

Nach vielen Jahren des Planens
und Diskutierens wurde das
Kundenzentrum am Blankene-
ser Bahnhof offiziell eröffnet.
Die Verwaltungsreform sei an-
gekommen, so Jürgen Warmke-
Rose. Der Bezirkschef lobte die
freundliche Atmosphäre des
Neubaus am Blankeneser Bahn-
hof. „Die Kunden kommen nun
nicht mehr in muffige Behör-
denstuben.“ Das Ensemble
rund um den Bahnhof sei keine
Konkurrenz für den histori-
schen Ortskern, so Martin Mörl
vom Bauherren Pirelli.
Sülldorfer Kirchenweg 2a

S E N I O R E N - A K A D E M I E

„Grundfragen 
des Lebens“

Im Rahmen der „Blankene-
ser Gepräche“ bietet die
Senioren-Akademie im
Frühjahr eine ganze Reihe
interessanter Termine. So
spricht am 12. März der
Universitätsdozent Dr. Jo-
hann Friedrich unter der
Überschrift „Kann denn
Gier Sünde sein?“ über
Ethik in der Wirtschaft und
die internationale Finanz-
krise. Am 2. April berichtet
der ARD-Auslandskorre-
spondent Jürgen Bertram
über „Neues jüdisches 
Leben in Deutschland“.
Bertram wird mit Mosche
Epstein sprechen. Der Pro-
fessor und bekannte Quer-
flötist wird einige musika -
lische Kostproben geben.
Im Mai will Dr. Monika
Schwinge Grundfragen des
Lebens beleuchten. 
Info: Telefon 80 05 00 20

Bezirkschef Jürgen Warmke-Rose, Ehepaar Irmtraut und Friedrich Wilhelm Rietdorf
von der Trachtengruppe Blankenese, Kundenzentrumsleiter Rainer von Appen, 
Bauherr Martin Mörl (Pirelli) eröffneten das neue Kundenzentrum am Bahnhof

H E I T Z K R A F T W E R K  W E D E L  

Im Jahr 2013/2014 wird abgeschaltet
Nach der Inbetriebnahme des Kraftwerkes Moorburg soll das Heizkraftwerk Wedel stillgelegt
und rückgebaut werden, so der Energieversorger Vattenfall. Bevor Wedel im Jahr 2013/2014 ab-
geschaltet wird, soll das Kraftwerk in der Heizperiode 2012/2013 als sogenannte warme Reser-
ve gehalten werden, das heißt mit geringer Leistung betrieben werden. Der Rückbau soll 2014
beginnen und mindestens vier Jahre dauern.  Damit bleibt Vattenfall im früher angekündigten
Zeitplan. Info: www.vattenfall.de
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E L B P H I L H A R M O N I E  

Achtmonatige Tour durch Einkaufszentren 
Mit einer Wanderausstellung durch Einkaufszentren soll die Elb-
philharmonie den Hamburgern näher gebracht werden. Der Start-
schuss für das Projekt der Stiftung Elbphiharmonie fiel im Elbe
Einkaufszentrum. Von dort gehen die Texte und Bilder auf eine
achtmonatige Tour durch
die Center Hamburger
Straße, Harburg, Norder-
stedt, Billstedt und im Ju-
ni ins Alstertal. Das Pro-
jekt Elbphilharmonie
braucht positive Meldun-
gen. Denn der Eröff-
nungstermin wurde
mehrmals verschoben,
die ursprünglich veran-
schlagten Kosten von 114
Millionen stiegen um das
Dreifache auf 323 Millio-
nen. Nach wie vor werden
Sponsoren gebraucht.
Kultursenatorin Karin von
Welck sagte anlässlich der
Ausstellungseröffnung im
Elbe Einkaufszentrum:
„Wir freuen uns über jede
Spende.“
Info: www.Stiftung-Elb-
philharmonie.de 

V E R M I S C H T E S

Alexander Otto und Kultursenatorin Karin von
Welck eröffneten im Elbe Einkaufszentrum eine
Ausstellung zum Thema Elbphilharmonie

G L E I C H S T E L L U N G S B E A U F T R A G T E  W E D E L

Bei Bedarf sollen sich Frauen melden
Wedels Gleichstellungsbeauftragte Marlen Drexel hat die
ersten Wochen im Amt hinter sich. Für ihre Aufgabe hat sie
sich viel vorgenommen. So will sie die von Vorgängerin Sa-
bine Dornis initiierten Projekte fortsetzen, Kontakte zu so-
zialen Einrichtunge aufnehmen und besonderes Augen-
merk auf die Arbeit mit Migrantinnen legen. Ihr Appell an
alle Frauen in Wedel: Bei Bedarf melden!
Info: Tel. 04103/70 72 77 oder mail: m.drexel@wedel.de

H A M B U R G E R  K O N S E R V A T O R I U M

Aufnahmeprüfungen für Jazzstudium 

Ab Herbst bietet das Hamburger Konservatorium einen
Jazz-Studiengang an. Interessenten sollten sich jetzt inten-
siv vorbereiten, denn die Aufnahmeprüfungen stehen Ende
August an. Unterstützt wird das Projekt von Musikern wie
Dieter Glawischnik, Joja Wendt und Rolf Zuckowski. Die
Jazz-Geschichte am Konservatorium reicht zurück bis in die
70-er Jahre und war damals eng mit dem NDR verknüpft.  
Info: www.hamburger-konservatorium.de

S T A D T M U S E U M  W E D E L

Technik zum Anfassen
Spannende Termine hat das Stadtmuseum Wedel in diesem
Frühling wieder auf dem Zettel: Ab dem 7. März wird im Ro-
sengarten 10 an jedem ersten Sonnabend im Monat von 14
bis 18 Uhr eine technikgeschichtliche Sammlung zum Anfas-
sen präsentiert. Gruppen und Schulklassen werden um An-
meldung gebeten. Ein Vortrag von Annegret Hamster über
Detlev von Liliencron steht am 17. März um 15 Uhr auf dem
Programm. Im April geht es um Wedel vor 100 Jahren und die
Stadt von heute. Info: www.wedel.de
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V E R M I S C H T E S

S T A D T P L A N U N G

Der A7-Deckel wird zur Chefsache
Macht der Senat den Deckel für die A7 zwischen Othmar-
schen und Volkspark zur Chefsache, hat der Bezirk nur noch
wenig zu melden. Auch ein laufendes Bürgerbegehren der
Kleingärnter ist dann hinfällig. Denn nur die Bezirksver-
sammlung muss sich an ein Bürgervotum halten. Der Senat
will das Verfahren beschleunigen, denn das Deckelprojekt
liege  „im gesamtstädtischen Interesse“, so Behördenspre-
cher Enno Isermann. Die Kleingärtner, so der Plan, sollen auf
den Deckel und damit Flächen freimachen, die von der
Stadt verkauft werden, um das Deckeldach zu finanzieren.
Da die A7 sechs- beziehungsweise achtspurig ausgebaut
wird, stellt der Bund 250 Millionen Euro für den Lärmschutz
bereit. Hamburgs Kosten für den Deckel werden auf 176
Millionen Euro geschätzt. 89 Millionen davon sollen durch
den Verkauf Altonaer Flächen in die Kasse gespült werden.
Weitere 13 Millionen kämen aus Eimsbüttel hinzu. Kritisch
beurteilt Altonas SPD die geplante Evokation. Fraktionschef
Thomas Adrian:  „Das Vorgehen schadet dem Projekt mehr,
als dass es nutzt.“

H I L F E  F Ü R  A L T E  

Valentin an der Seite Demenzkranker
Der erste Alzheimerhund Deutschlands ist ein kuscheliger
Golden Retriever und heißt Valentin. Er wurde lange spe-
ziell auf die Bedürfnisse demenziell erkrankter älterer Men-
schen sensibilisiert. Im Februar war Valentin zu Gast im
Klein Flottbeker Senioren-Domizil Sunrise. 
Experten wie die Tierärztin Dr. Ariane Volpert glauben, dass
Tiere wie Valentin dort einen Zugang zu Kranken finden,
wo Angehörige und Pflegekräfte nicht weiterkommen. Der
Hund, so weiß Jochen Jung, Sunrise-Direktor in Oberursel,
„nimmt den Menschen, so wie er ist“. Der Hund urteile und
reflektiere nicht. Selbst wenn der Kranke agressiv werde,
behalte Valentin die Nerven und schnappe nicht zu, so
Jung.  Valentin wurde von der Diplom-Pädagogin Tatjana
Kreidler, Gründerin des Vereins Vita, ausgebildet. Bei Vita
werden nach internatinonalen Standards ausgewählte Re-
triever zu vierbeinigen Partnern von körperlich behinder-
ten Kindern und Erwachsenen ausgebildet.  
Trotz aller Pflichten führt Valentin ein ganz normales Hun-
deleben. Er tobt, spielt und geht am Abend mit seiner Be-
treuerin Constance Beier nach Hause. 
Info: www.sunrise-domizile.de

Flottbeker Sunrise-Direktorin Anette Fischer, Marketingdirektorin Sandra 
Venohr, Tierärztin und Hundeausbilderin Dr. Ariane Volpert, Sunrise-Mitar-
beiterin Constance Beier, Sunrise-Direktor (Oberursel) Jochen Jung mit Gol-
den Retriver Valentin
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Witthüs

Am 9. März eröffnet der
Blankeneser Künstler Joa-
chim Kerres seine Ausstel-
lung „Farbe bildet Raum“
im Café Witthüs im Hirsch-

park. Zu sehen sind Werke,
die er während seines Win-
teraufenthalts auf der ka-
narischen Insel La Palma
malte: Abstrakte Bilder, die
den Betrachter ganz in die
elementare Stimmung ei-
ner Vulkaninsel mitten im
Atlantik versetzen. 
Ab 9. März, Witthüs,
Hirschpark, 
Elbchaussee 499a

Brillenhaus
Zwischen Hafen und Her-
mès nennt Gunda Cassée
ihre Arbeiten aus recycel-
ten Materialien. Hauptdar-
steller: Fiete, ein Seemann,
der sein Bewusstsein auf ei-
ner Reise durch Szenen des
„over- + underground“
schärft. 
Bis 10. März, Brillenhaus
Blankenese, Am Kiekeberg 

Galerie Blankenese
Peter Grochmann, freischaffender
Künstler, der neben zahlreichen
eigenen Ausstellungen auch die
Filme „Mario und der Zauberer“
mit Klaus Maria Brandauer und
der „Neunte Tag“ von Volker
Schlöndorff künstlerisch begleitet
hat, zeigt in der Galerie Blankene-
se Zeichnungen und Aquarelle.
Grochmann erhielt 1998 durch
Ulrich Tukur den Kunstpreis des
Künstlerclubs „Die Insel“.
Ab 9. März, Galerie Blankenese,
Blankeneser Hauptstraße 141,
Telefon 87 00 08 24, 
www.galerie-blankenese.de

Ernst Barlach Haus
Rastlos, umtriebig und grenz-
überschreitend begehrt seine
Kunst utopisch die Versöh-
nung von Hochkultur und No-
madenzauber. Michael Buthe
(1944-1994), vierfacher Docu-
menta-Teilnehmer, bereiste
den Nahen Osten, Nord- und
Schwarzafrika, war fasziniertt
von der archaischen Kraft reli-
giöser Rituale und magischer
Praktiken, oriantalischer 
Farbenpracht und opulenter
Ornamentik. 
Orient und Okzident ver-
schmelzen
ebenso wie
Kunst und
Leben. Zwar
blieb sein
„1001
Nacht“-Mär-
chenbilder-
Zyklus un-
vollendet, er
aber wurde
vom Schöp-
fer selbst
zum Ge-
schöpf der
individuellen
Mythologie.

Seit seinem Tod präsentiert
das Ernst Barlach Haus erst-
malig in Hamburg mit „Der En-
gel und seine Schatten“ Zeich-
nungen, Collagen und
Objekte aus Buthes Werken.
Sie lassen erkennen, wie sich
seine Bildwelten motivisch
verästeln und räumlich entfal-
ten.
Bis 1. Juni, Ernst Barlach
Haus, Jenischpark 
Baron-Voght-Straße 50a), 
Telefon 82 60 85, 
www.barlach-haus.de

Oliver Kornhoff (Arp Museum Rolandseck), Karsten Müller
(Ernst Barlach Haus), Zdenek Felix (Kurator)

Joachim Kerres

K U N S T &  K Ö N N E N

42 Klönschnack 3 · 2009

Juwelier Gothe
Inhaber: U. Gothe

Uhren ·  Schmuck ·  Bestecke ·  Geschenkartikel
Beselerstraße 25 · 22607 Hamburg · Telefon 040/89 11 33

„NEU“ IM MÄRZ
Gemälde von E. Eitner, A. Illies, 

D. Maetzel-Johannsen, E. Hartmann und 
viele Hamburg- und Sylt-Motive von Karl Holstein!

Wir kaufen, schätzen und verkaufen Ihre Kunst!

Osdorfer Landstr. 233 (Kastanienhof), 22549 Hamburg
Tel: 040-8003474 · Mo.-Fr. 11-18.30 Uhr, Sa. 10-14 Uhr
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Elbchristus in der Blankeneser Kirche

Seit vielen Jahren beschäftigt sich die Malerin Bibi Gündisch mit dem Thema
Gerechtigkeit. Justitia erscheint in der Kunst häufig als Allegorie mit Schwert,
Waage und verbundenen Augen, weil sie ohne Ansehen der Person urteilen
soll.  „Geht das überhaupt?“ fragt sich die Künstlerin in ihren Bildern. So ver-
wandelt Gündisch ihren „Elbchristus“ aus Strandgut beispielsweise in einen
Weltenrichter, dessen ausgebreitete Arme an Darstellungen des Jüngsten Ge-

richts erinnern. Parallel zur Ausstellung werden im Gemeindesaal Blankenese schwarz vergitter-
te Zellenfenster zu sehen sein, die im Keller des Blankeneser Amtsgerichts ursprünglich als Ge-
fängniszellen gedient haben sollen.
Bis 10. April, Blankeneser Kirche am Markt

K U N S T &  K Ö N N E N

Klönschnack 3 · 2009  43

Bibi Gündisch 
beschäftigt 
das Thema 
Gerechtigkeit

Galerie Elbchaussee acht
Als Motive ihrer Arbeiten wählt Mari-
anne Weingärtner vorwiegend Frau-
en. In der gestalterischen Kreativität
und der Phantasie müssen sie sich
der Künstlerin unterwerfen: Formen
und Proportionen werden reduziert,
am Ende bleibt die klare Aussage 
einer präzisen Beobachtung. Die 
trotz ihrer Reduktion lebensprallen
Bilder, vollgepackt mit Aggression
und gleichzeitiger Sinn lichkeit, sind
bis April in der Galerie Elbchaussee
acht zu sehen.

Bis 10. April, Elbchausssee 8, 
Telefon 39 19 85 02, 
www.elbchaussee-acht.de

Kunsthaus Schenefeld
Das Kunsthaus Schenefeld lädt
zur zehnten Jahresausstellung

ein. Gezeigt werden Arbeiten der
Teilnehmer der Malkurse bei An-
ke Landenberger. Die Auswahl
von etwa 100 Bildern von 48 Aus-
stellern bedienen sich der unter-
schiedlichsten Techniken und
sind sowohl im Kunsthaus als
auch auf Malreisen im letzten
Jahr entstanden.

Bis 13. März (So. 12-16 Uhr, Mo,
Di. 15-20 Uhr, Mi, Do., Fr. 15-18
Uhr), Kunsthaus Schenefeld,
Friedrich-Ebert-Allee 3-11, 
Schenefeld, Telefon 83 92 97 22,

Altonaer Museum
Mit der Ausstellung „Else
Weber. Leben einer
Künstlerin“ präsentiert
das Altonaer Museum
den Nachlass der 1994
verstorbenen Künstlerin.
Die Ausstellung zeigt ei-
nen großen Teil ihrer Ge-
mälde und Grafiken, die
durch Arbeiten von
Freunden und Zeitge-
nossen  ergänzt werden.
Bis 10. Mai, 
Altonaer Museum, 
Museumstraße 23

Weingärtner: Lebenspralle Bilder

Teilnehmer der Malkurse im Kunsthaus
Schenefeld

Seit 25 Jahren richte ich Küchen ein, für den Single genau so für die fünfköpfige Familie.
In erster Linie soll die Küche praktisch sein! Unbedingt schön, so richtig zum Wohlfühlen.
Ist das Objekt vorhanden, findet vor der Küchenplanung eine erste Beratung vor Ort statt,
für Sie völlig unverbindlich. Ich komme nicht erst nach Vertragsabschluss zum Aufmass.
So wird es auf jeden Fall „Ihre Küche“.

Ich führe folgende Marken: Gaggenau – Miele – Bosch – Siemens - Zug – Gutmann – elica
Blanco - Rieber– Eisinger – General Electric – Bartcher - Chambrair

Ich freue mich auf einen Termin mit Ihnen.
Ihre Marina Kirchhoff

Keine Kompromisse
Küchenkult
Osdorfer Landstraße 188 · 22549 Hamburg
Handy 0172 41 40 471 · Telefon 040 25 33 17 16
E-Mail: marina.kirchhoff@kuechenkult.de · www.kuechenkult.de

Küche fürs Leben – aber wie?
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D E R  M A R I T I M E  B U C H T I P P   

Opfer des Bösen
Die Reise führt von Island über Südamari-
ka bis ins ewige Eis. Was die neun Männer
auf dem Frachter „Per se“ dabei erleben, er-
zählt der isländische Autor Stefán Mániauf
in seinem Roman „Das Schiff“. Die Lektüre
ist vor dem Schlafen nur bedingt zu emp-
fehlen, denn zu klaustrophobisch schildert
der Autor, wie die Männer an Bord zu Op-
fern des Bösen werden. Maschine und
Funkverbindung fallen aus,
ein Sturm bedroht Schiff und
Besatzung, die Bordhierar-
chie zerfällt. Wer Schiffe und
Meer liebt, wird dieses mit
dem isländischen Krimipreis
ausgezeichnete im Ullstein
Verlag erschienene Buch
schätzen. Allerdings hätte
man ihm eine bessere Über-
setzung gewünscht, denn
der maritim bewanderte Le-
ser spürt schnell, dass die
Übersetzerin von Seefahrt
nur wenig Ahnung hat. Fach-
begriffe übersetzt sie in eine
Sprache, die an Bord eines
Schiffes nie zu hören ist.
www.ullstein.de
ISBN 978-3-550-08740-0

C I T Y  O F  H A M B U R G  

Jetzt regelmäßig in 
Finkenwerder
Hamburger und ihre Gäste dürfen
sich an einen weiteren regelmäßi-
gen Gast auf der Elbe freuen. Wie
bereits das Roll-On-Roll-Off-Schiff
„Ville de Bordeaux“ wird auch die
„City of Hamburg“ Rumpfteile und
Flügel für den Airbus 380 von Ham-
burg, Mostyn in Wales, Cadiz in Spa-
nien und dem französischen St. Na-
zaire nach Bordeaux transportieren.
Dort werden die Flugzeug-Kompo-
nenten umgeladen und zur End-
montage nach Toulouse gebracht.
Die 127 Meter lange „City of Ham-
burg“ erreicht eine Höchstge-
schwindigkeit von 19 Knoten. Für
die Distanz Hamburg-Bordeaux be-
nötigt sie rund vier Tage. Eine 20-
köpfige Besatzung sorgt an Bord für
eine reibungslosen und pünktlichen
Betrieb.

Unter den Kreuzfahrtschiffen ist die „MS Europa“ das Maß aller Dinge

Mehr Luxusliner, mehr Passagiere 

Ein Schiff wird kommen
Immer mehr Kreuzfahrtschiffe machen im Hamburger Hafen fest. 
Mit steigender Schiffsgröße wächst auch die Zahl der Passagiere. Im
August werden erstmals auch in Altona Passagiere an Land gehen.

F
ür die Reedereien von Kreuzfahrtschif-
fen gewinnt der Hamburger Hafen im-
mer mehr an Bedeutung. Während im

vergangenen Jahr noch 79 mal Schiffe am
Cruise Terminal festmachten, so wird es in
diesem Jahr 88 mal sein. Da die Schiffsgrö-
ßen zunehmen, steigt auch überdurch-
schnittlich die Zahl der Hamburg besuchen-
den Passagiere. Waren es während der
zurückliegenden Saison noch 89.791 Fahr-
gäste, so besteht eine Chance, dass es zum
Ende der kommenden Saison 146.000 sein
werden – vorausgesetzt, alle Schiffe sind bis
auf den letzten Platz ausgebucht.
Als erstes Schiff der Saison trifft am 18.
März die „Aidaluna“ ein, die erst am 13. Fe-
bruar die Bauhalle bei der Meyer Werft in
Papenburg verließ und der dritte von sechs
Neubauten für die Aida Flotte ist. Damit
wird Hamburg der erste Hafen, den sie
überhaupt anläuft. Es handelt sich um ein
Schwesterschiff der „Aidadiva“ die im April
2007 mit einer großen Show an der Elbe ge-
tauft wurde. Die „Aidaluna“ ist 252 Meter
lang und hat 1.025 Passagierkabinen.
Am 22. März startet die „Aidaluna“ noch
vor ihrer offiziellen Taufe von Hamburg aus
zur Jungfernfahrt. Die 14-tägige West -
europa-Reise führt durch den Ärmelkanal
mit einem ersten Stopp in Le Havre. Weiter
geht es entlang der Iberischen Halbinsel
über Santander, La Coruña, Lissabon, Cadiz
und Tanger. 
Durch die Straße von Gibraltar führt die Rei-
se weiter nach Valencia und Barcelona und
endet im Hafen von Palma de Mallorca. Dort
wird das Schiff am 4. April getauft. Am 15.

Mai soll die Champagnerflasche am Bug ei-
nes neuen Schiffes von TUI Cruises zerschel-
len, dessen Name aber noch nicht feststeht. 
Die im März vergangenen Jahres als Ge-
meinschaftsunternehmen von TUI und Roy-
al Caribbean Cruises neu gegründete Ham-
burger Reederei hatte zur Namensfindung in
einem Wettbewerb aufgerufen und der wird
erst Mitte Februar ausgewertet sein. Solange
trägt es den Projektnamen „Mein Schiff“. Es
handelt sich nicht um einen Neubau, son-
dern um die 1996 gebaute „Galaxy“, die vor
ihrem neuen Einsatz auf einer Werft für den
europäischen Markt umgebaut wird. 
Eine zweite für Hamburg angekündigte Tau-
fe wird sich verschieben. Die „MSC Magnifi-
ca“ kommt nicht, wie ursprünglich erwar-
tet, im Dezember nach Hamburg, sondern
erst im Frühjahr 2010. Der Grund sind Ver-
zögerungen bei der Bauwerft.
Immer mehr Reedereien bieten Kreuzfahr-
ten während der Vorweihnachtszeit zum
Shoppen in den Metropolen Nordeuropas
an. Dabei steht Hamburg ganz oben auf der
Wunschliste der Gäste. 
So werden im Dezember drei Schiffe elbauf-
wärts zum Cruise Center kommen. Die Han-
sestadt stellt sich insgesamt auf weiter
wachsende Zahlen bei Kreuzfahrten ein.
Der ehemalige Fährterminal in Altona wird
deshalb zum weiteren Kreuzfahrtterminal
ausgebaut. Dafür investiert die Stadt 30
Millionen Euro. Der erste Schiffsanlauf ist
dort für August vorgesehen.

Starkes Buch,
schwach
übersetzt

Die „City of Hamburg“ bei ihrem ersten Besuch
in Finkenwerderwww.hamburg.de

Autor: eigel.wiese@kloenschnack.de
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Sonderverkauf
bei Schweden Stil

Wir bauen für Sie ein neues 
Stoff- & Tapetenzimmer. 

Deshalb brauchen wir Platz!
Vom 02. – 31.03.09 bekommen Sie 

zwischen 10 % – 50 % Rabatt 
auf Stoffe – Möbel – Accessoires

Hauptstr. 84 · 22869 Schenefeld
Tel. 040–830 29 60 · Fax 040-839 299 29

www.schwedenstil.de

Die Elbvororte im Internet

Auf einen Klick!

Veranstaltungen und Informationen 
für die Elbvororte

www.kloenschnack.de

NEU!

Ausstellungen, Kino, 
Konzerte, Kurse, Märkte, News, 

Partys, Seminare, Sport, Theater, 
Vernissagen, Weinproben ...
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S P O R T

D O C K E N H U D E N E R  T U R N E R S C H A F T  

Basketballer gesucht!

Die Dockenhudener Turnerschaft sucht
dringend Verstärkung! Jugendliche ab 12
Jahren, die Lust haben Basketball zu spie-
len, können Freitag nachmittags um 16.30
Uhr oder zur zweiten Trainingsstunde um
18 Uhr in die Souterrainhalle der Gesamt-
schule Blankenese (Frahmstraße) kommen.
Wer Sportzeug und Hallenturnschuhe da-
bei hat, kann sofort loslegen und unter der
Anleitung von Trainer David Hannöver
schon mal Korbleger üben.
Info: Telefon: 870 22 72 oder 
DoTu@Hamburg.de

K O M E T  B L A N K E N E S E E

Fußballturnier der Komädchen
Die Komädchen vom Komet Blankenese
veranstalten auch in diesem Jahr wieder
ihr großes Hallenfußball-Turnier in der
Sporthalle Harderweg. Am 21. und 22. März
werden hier ab 10 Uhr zahlreiche Mann-
schaften aus den Altersklassen zwischen
den Jahrgängen 1995 und 2001 erwartet.
Zu gewinnen gibt es Pokale und Trophäen,
die Handwerker aus den Elbvororten
selbst hergestellt und gesponsert haben.
„Selbstgemacht!“ ist auch das Motto der
Turniervorbereitungen, bei dem jede
Mannschaft einen Teil zum Gelingen des
Turniers beitragen muss. 

T S V  S Ü L L D O R F  

Karatekurse für Anfänger
Der TSV Sülldorf bietet ab dem 26. März je-
weils donnerstags neue Anfänger-Karate-
kurse für Jugendliche und Erwachsene an.
Trainiert wird barfuß (mit Fussbodenhei-
zung) in bequemer Sportkleidung von
18.15 bis 19.45 Uhr mit Trainerin Birgit
Kreusel in der Sporthalle hinter der Grund-
schule Lehmkuhlenweg. Karate stärkt das
Selbstwertgefühl, das Immunsystem, das
Herz-Kreislaufsystem, die Muskulatur und
vieles mehr. 
Info: Telefon: 0178-289 6260

G R O S S  F L O T T B E K E R  S P I E L V E R E I N I G U N  G

Lust auf Gymnastik?
Ladies von 50 bis 92 Jahren, aufgepasst!
Die Groß Flottbeker Spielvereinigung
sucht noch Gymnastikinteressierte. Trai-
niert wird dienstags von 17.45 bis 18.45
Uhr in der Halle Röbbek 4. Und so kom-
men Sie hin: Der Metrobus 1 bringt Sie bis
zum EEZ, Weiterfahrt mit der Buslinie 186
bis zum Flottbeker Markt. Dann sind es nur
noch 150 Schritte bis zur Halle. Drei
Übungsstunden sind kostenlos und unver-
bindlich.
Info: Anne Spormann, Telefon: 89 26 88

P O L O  C L U B

Hockey-Damen ebenfalls 
zurück in die erste Liga
Auch die Hockeydamen vom Hamburger
Polo Club sind überglücklich.  Denn auch
sie spielen in der neuen Saison wieder in
der ersten Bundesliga mit. Bereits am 11.
Spieltag konnten die Polo-Damen mit ih-
rem 10:5 Sieg über ihre stärksten Mit-
konkurrentinnen vom Marienthaler THC
den vorzeitigen Aufstieg feiern. Mit 15 Punkten schafften sie die Rückkehr, nachdem
sie bereits 2007/2008 erstmals Bundesliga-Luft geschnuppert hatten. Gratulation an
Trainer Mario Melchert und seine „First Ladies“ aus dem Hamburger Westen!

Hockey-Herren Rissen

Aufstieg in die 1. Bundesliga
Es gibt Momente im Sport, die sind fast unfassbar. Auf großer 
Bühne waren das zum Beispiel das Wunder von Bern 1954, oder die
Entzündung des olympischen Feuers 1996 durch den schwerkranken
Muhammad Ali.

Auch auf lokaler Ebene gibt es diese Au-
genblicke, wie neulich in Rissen. Über

weite Teile der Hallenhockey-Saison lag die

erste Herren-Mannschaft des Rissener SV
abgeschlagen hinter dem Klipper THC zu-
rück, am Ende wurde schon am vorletzten
Spieltag der Aufstieg in die erste Bundesli-
ga gefeiert. Philip Weber bekam die Nach-
richt, das die Konkurrenz aus Uhlenhorst
verloren hatte und Rissen damit durch war,
nach dem Spiel gegen Rahlstedt im Auto:
„Als ich an der Ampel stand bin ich völlig
ausgeflippt und rumgesprungen. Für mich
persönlich ist das der allergrößte Erfolg im
Hockey“, so der ehemalige Junioren-Natio-
nalspieler. 
Die Mannschaft von Trainer Büdi Blunck
war erst in der Saison 2003/2004 in die

zweite Liga aufgestiegen, und freut sich im
nächsten Winter endlich im Zirkus der ganz
Großen mitmischen zu dürfen. 

Philip Weber weiß
auf jeden Fall, wo -
rauf er sich ein-
lässt, schließlich
hat er mit dem Har-
vestehuder THC
bereits Bundesliga-
Erfahrung sam-
meln können.
„Aber diesmal ist es
etwas völlig ande-
res, da Rissen in
Hamburg und
Deutschland(noch)
nicht so etabliert
ist. Ich werde und
will jetzt jedes
Spiel in hoffentlich
voller Halle genie-
ßen.“
Am Abend, nach-

dem die Entscheidung gefallen war, haben
die Hockey-Herren ausgiebig mit Freunden,
Eltern und dem Vorstand gefeiert. Die Bar
„Bolero“ in Altona ließ ihre Tore extra bis
Sonntagmorgen vier Uhr geöffnet. Entspre-
chend schwer fiel den meisten am Montag-
morgen die Konzentration auf den Job.
Auch wenn man in Rissen gerne um die
Deutsche Meisterschaft kämpfen würde,
die Ambitionen sind doch realistisch: „Das
Ziel ist der Klassenerhalt, dafür wollen wir
und unsere Fans alles geben“, freut sich
Weber auf einen hoffentlich erfolgreichen
nächsten Winter.
Autor: Henrik Diekert
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Rissens Hockey-Herren haben unter Trainer Büdi Blunck den Sprung in die erste 
Bundesliga geschafft

Auch die Hockey-Damen des Polo Club Hamburg mischen
wieder ganz oben mit
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F A M I L I Ä R E S

K I N D E R B U C H H A U S

„Hamburg, Hafen und Meehr!“
Der Galionsfigurensaal des Altonaer Museums war bis auf den letzten
Platz besetzt.  „Kater Robinson“, eine der zahlreichen Figuren aus der

Hand des preisgekrönten Ham-
burger Illustrators und Autors
Peter Schössow blickte von der
Leinwand zurück. 
Harry Rohwohlt eröffnete mit
einer Lesung die Ausstellung
von Zeichnungen, Objekten
und Videos des Künstlers Schös-
sow. Der Saal lauschte der an-
rührenden und humorvollen
Geschichte des kleinen schwar-
zen Katers, der mit den härtes -
ten Typen und Gegenden Ham-
burgs Bekanntschaft macht,
etwas Kostbares verliert und am

Ende das Glück findet. 
Infos:  „Hamburg, Hafen und Meehr“, noch bis Ende September,
Museumstraße 23, Telefon 42 81 35-15 43

K I R C H E N G E M E I N D E  S T .  S I M E O N

Singen für Körper und Seele
Die Kirchenmusikerin Ellen Schletzer lädt an jedem 1. und 3. Don-
nerstag im Monat zum Seniorensingen in das Gemeindehaus St.
Simeon ein. 
„Von Volksliedern über Kirchenlieder zu Wunschliedern reicht un-
sere bunte Liederpalette“, sagt Ellen Schletzer.  „Im Vordergrund
steht dabei aber vor allem die Freude am Singen und der Spaß
am Gemeinschaftserlebnis.“

Singen mache glücklich, sei gesund und halte vital, ist die Musi-
kerin übezeugt.  Wer viel singt aktiviert die  „körpereigene Haus-
apotheke“, denn beim Singen schüttet der Körper die sogenann-
ten Glückshormone aus. 
Jeder, der Lust hat, die positive Wirkung des Singens zu erleben,
ist herzlich eingeladen dabei zu sein. Vorkenntnisse sind nicht er-
forderlich. 
Termine: Jeden ersten und dritten Donnerstag im Monat von
1.30 Uhr bis 12 Uhr im Gemeindehaus

K I N D E R T H E A T E R

Theater für die 
Allerjüngsten

Das Altonaer Theater feierte
mit begeisterten kleinen Zu-
schauern den Start der Reihe
Altonaer Minis – die Bühne
für die Allerjüngsten. Regel-
mäßig präsentiert das Thea-
ter nun auch außerhalb der
Winter- und Weihnachtszeit Stücke für die jüngsten Gäste. 
Das nächste Stück auf der Bühne ist  „Weißt du eigentlich, wie
lieb ich dich hab’?“ für Kinder ab drei Jahren. 
Nach einer kleinen Pause in den Sommermonaten wühlt sich
der  „Maulwurf Grabowski“ durch die Wiesen und am 5. No-
vember verzaubert  „Die Köngin der Farben“. 
Infos:  „Weißt du eigentlich, wie lieb ich dich habe’?“, 9. April,
11 und 15 Uhr, Erwachsene 10, Kinder 6 Euro, Telefon 39 90
58 70, oder per E-Mail unter tickets@altona-theater.de

Harry Rohwohlt las im Kinderbuchhaus
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Groß Flottbek Stiller Weg 2
22607 Hamburg Tel.: 82 17 62 

Wedel Egenbüttelweg 4
22880 Wedel Tel.: 04103-97 03 51

Rissen Ole Kohdrift 4
22559 Hamburg Tel.: 81 40 10

Blankenese Dormienstr. 9
22587 Hamburg Tel.: 866 06 10

Beerdigungs-Institut Seemann & Söhne KG 

www.seemannsoehne.de

seit. 1892

Dr. Yoo TCM Institut
Akupunktur · Pulsdiagnostik
Heilpflanzen-Behandlung e.V.

Gebiet: Funktionsstörungen, Schmerzen, Lähmungen
Ärztliche Leitung: Dr. med. D. J. Yoo

Reventlowstraße 45 · 22605 Hamburg-Othmarschen
Tel. (0 40) 8 80 50 40 · www.doktoryoo.de

Heidecke Elektroinstallation GmbH
Kai Uwe Heidecke
Elektrotechnikermeister
Industriemeister Elektro-/Energietechnik
Tel: 040-81960808
Fax: 040-81960809

22559 Hamburg/Rissen    Brünschentwiete 11
Elektroarbeiten aller Art          Industrieservice                     EDV-Anlagen

Claudia Pohl
STEINBILDHAUERMEISTERIN

GRABMALE AUS NATURSTEIN

WWW.GRABSTEIN-HAMBURG.DE

A M  F R I E D H O F G R O S S  F L O T T B E K
STILLER WEG 24 · 22607 HAMBURG

TELEFON 040 / 82 51 64

NACHSCHRIFTEN -  STEINREINIGUNGEN
RENOVIERUNGEN - RESTAURIERUNGEN

LIEFERUNG AUF ALLE FRIEDHÖFE
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Ein frühsommerlicher Montagmorgen 1959 
am Blankeneser Bahnhof
Wie eine ländliche Idylle zeigt sich der Blankeneser Bahnhof mit seinem Taxenstand vor 50 Jahren. Die seinerzeit noch tiefschwarz
daherkommenden Droschken stellen mit wenigen anderen Fahrzeugen, die gelegentlich am Bahnhof vorbei kommen, so ziemlich das
einzige Verkehrsaufkommen dar. Die Straßen, mit solidem Kopfsteinpflaster befestigt, sind meistens leer und still. 
Die große Fichte in der Bildmitte hat die Entwicklung der letzten Jahrzehnte souverän überstanden und markiert heute den neuen
Kommunikationsplatz am Erik-Blumenfeld-Platz. Mitte April werden auf dem Areal neue Pflanzen eingesetzt. Neues Leben und neue
Generationen schaffen sich ihren Lebensraum – alles fließt ...
Was hatte 1959 zu bieten? 
Im Januar vertrieb ein gewisser Fidel Castro den kubanischen Diktator Fulgenico Batista. Deutschland hatte einen Bundeskanzler 
namens Konrad Adenauer und einen Bundespräsidenten namens Theodor Heuss. Eintracht Frankfurt wurde
Deutscher Fußballmeister und der US-Präsident hieß Dwight D. Eisenhower. Die Musiker Ritchie Valens, Buddy Holly und Big Bopper
sterben bei einem Flugzeugabsturz, der Schah heiratet Farah Diba. In Hamburg wird die Teilchenphysik-Forschungsanlage Deutsches
Elektronen-Synchrotron (DESY) gegründet und erstmals erscheint die Zeitschrift „Twen“.
Und in den Elbvororten herrscht tiefer Frieden ... FOTO: JÜRGEN KOEPPEN
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G E D A N K E N G U T

Percys Gedanken

Gier, Gerechtigkeit und Gnade

Auf der nach oben offenen Gierskala befinde ich mich weit im
Bereich der Bescheidenheit: eine einstellige Milliardensumme

würde mir reichen. Das Konjunkturpaket entsprechend zu schnü-
ren, das kann doch so schwer nicht sein. Ich verspreche auch, ei-
nen hemmungslosen Konsumrausch zu entfalten. 
Aber nein, das Paket wird Investmentbankern aufgenötigt! Was
kostet überhaupt die Welt? Na, wie wäre es mit fünf Fantastilliar-
den Taler und 16 Kreuzer nach Entenhausener Währung? Diese
Summe soll nun erstmal refinanziert werden, natürlich von Wit-
wen und Waisen. Das ist wenigstens der vulgärmarxistische Erklä-
rungsansatz, den Donald und Oskar L. bevorzugen würden.
Investmentbanker schaffen keine Arbeitsplätze, sie könnten nicht
mal supermotivierte Heinzelmännchen in
Ruhe lassen. Wie die hemmungslose Schus -
tersgattin würden sie Erbsen streuen, um in
pathologischer Gier ein wenig mehr Wert
herauszuheinzeln, egal wie es den Männ-
chen dabei geht. Und jetzt haben wir den
Salat, keiner tut mehr was und die Erbsen
sind auch weg.
Ein anderer Erklärungsansatz sieht so aus: Stellen Sie sich eine
Kneipe vor, in einer Gegend, wo die meisten Leute Hartzgeld ha-
ben, und wo die Wirtin – nennen wir sie Angela? – zu den Gästen
sagt: Sauft gratis, was das Zeug hält, ihr könnt hier Zettel machen
ohne Ende, ich verkauf die dann. Da ist dann die Gier ebenfalls
pathologisch, aber der Knüppel liegt plötzlich doch beim Hunde.
Makroökonomisch gesehen ist genau das passiert. Als die erste
Bank vom ersten Schuldner erstes Geld haben wollte, war es aus.
Der Mann wußte von nichts, und Geld hatte er auch keins. Dies
klingt sehr allegorisch oder gleichnishaft, war aber gleichwohl in
den späten Siebzigern auch in der „Linde“ in Blankenese zu beob-
achten, wo es einen Schuhkarton mit „Deckeln“ gab, und die Idee,
ihn an „Inkasso Moskau“ zu verkaufen. Hätte klappen können!
Diese Absätze deuten an, weshalb die Gierskala nach oben offen

ist. Zwischen mir und den Leuten, die aus Steuergeldern eine Bad
Bank aufmachen wollen, ist dann noch die Ebene der Zumwin-
kels. Und jetzt bitte keinen Sozialneid, der ist ja schließlich auch
nur eine Form von Gier. Oder? Und die Grenze zwischen erspar-
ten und hinterzogenen Steuern ist ja
wohl fiktiv, davon leben ganze Be-
rufsstände. Wenn dann allerdings
ein deutscher Richter einem deut-
schen Manager kriminelle Energie
bescheinigt – na, dann wollen wir
doch froh sein, dass es sich um einen
Ersttäter handelt und er insofern mit
einem blauen Auge davonkommt.
Die Sozialprognose soll wohl auch
günstig sein ...
Wie schön also, dass wir Gerechtig-
keit in Aktion zu sehen bekommen.
Zwar hat es wieder mal nicht ge-
reicht, das schon gelegentlich er-
wähnte Fallbeil vom Dachboden des Strafjustizgebäudes zu holen,
aber immerhin.
Die Idee der Gnade bzw. Begnadigung hat in diesem leicht barba-
rischen Gerechtigkeitszusammenhang etwas deutlich prickelndes,
lebensbejahendes. Sie soll schon auch als Gnade vor Recht erge-
hen, und da ich auf dieselbe in einem transzendenten Sinne im-
mer noch hoffe, steht sie wohl sogar den Zumwinkels und Leh-
mannbrüdern zu, oder ist ihnen sogar schon zuteil geworden.
Die lärmbereiten Politiker und Publizisten, die derzeit Gegenteili-
ges von sich geben, sind möglicherweise gar nicht lärmfähig. Es
kommt irgendwie so halbherzig rüber, wie Pseudolärm beinahe
schon. Andererseits bin ich natürlich auch ein rechthaberischer
Erbsenzähler, und deshalb auch verärgert über den Gnadenstand
mancher dieser Figuren, und insofern auch froh, meine Zweifel
und Verwirrtheit hier doch wenigstens schriftlich ausbreiten und
dadurch vielleicht mittelfristig auch klären zu können.
Passend in diesem Zusammenhang wäre ein weiteres Zitat des von
mir hochgeschätzten Bob Dylan: Goodness hides behind it’s gates,
but even the president of the united states sometimes must have to
stand naked. Das ist gerade bei dem momentanen „hype“ um die
Lichtgestalt Obama doch auch ein Gedanke, vor dem wir nicht zu-
rückschrecken sollten. Seien wir also noch mal gnädig mit ihm,
schließlich ist er doch ein Mensch wie Du und Ich. 
Die im Titel nicht erwähnte Gnadenlosigkeit gibt es natürlich
auch. Nicht nur als burschikoses Modewort, sondern wenn wir
das Verschwinden manch einheimischer Vogelart bedenken doch

wohl als Faktum. Wo sind die Spatzen ge-
blieben, von denen es doch in Hamburg nur
so wimmelte vor wenigen Jahren? Gnaden-
los wurden ihre Nistmöglichkeiten und Fut-
terplätze vernichtet, im Interesse einer im-
mer glatteren und auf Sicherheit und
Transparenz bedachten Gestaltung aller

Grünanlagen. Mühselig werden in einer Gegenbewegung Bäche
renaturiert, von Schulkindern und Ehrenamtlichen natürlich.
Nichts Geringeres als den seltenen Eisvogel hoffen sie herbeizu-
locken. Wir brauchen einfach mehr undurchdringliche Gebüsche!
Und verwilderte Rasenflächen selbstverständlich auch, da können
Schmetterlinge weiden. Dies könnte ganz von allein in Ordnung
kommen, wenn der Spritpreis noch ein bisschen weiter in Rich-
tung Öko-Utopie steigt, dann müssen die Terrorgärtner all ihre
Lärmgeräte einmotten, Sper- und Schmetterlinge wird es freuen.
Zu guter Letzt: Falls Ihr Sohn, Neffe oder Enkel sich als Azubi bei
einer Bad Bank bewerben wollte, was würden Sie ihm raten für
ein Vorstellungsgespräch zu tragen? Leder? Piercings in Nase und
Ohren? Fett Kajal um die Augen? Tätowierungen auf den Finger-
knöcheln? Im Sommer doch auf jeden Fall kurze Hosen! Und ein
blutroter Umhang, das schockt.

Seien wir gnädig mit ihm,
schließlich ist er doch ein

Mensch wie Du und Ich
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Supermärkte

Rampensau der Warteschlange

Wer sich an dieser Rubrik beteiligen will und Stoff sucht,
wird schnell fündig. Der nächste Supermarkt versorgt

einen sicher mit Food und Non-Food und Geschmacklosig-
keiten aller Art. Besonders widerlich ist das Fressen an der
Kasse. Offensichtlich können Menschen den Anblick von 
Essen – trotz birnenförmiger Figur – nicht ertragen; sie
müssen Brot- und Kekspackungen, Schokoriegel und Obst-
gebinde noch auf dem Laufband aufreißen. 
Anders als Fressen kann man es nicht bezeichnen, denn da
fehlen Messer und Gabel, Servietten und ein Bewusstsein
für öffentliche Situationen. Lautes Telefonieren als Ram-
pensau der Warteschlange ist bekannt, unhöflich und blöd-
sinnig, hinterlässt aber nicht Krümel und Cabanossi-
Geruch. Die Kassenfrau ist zu bedauern, wenn sie leergesof-
fene Milchtüten, abgebissene Snickers und rieselnde Salz-
stangenpackungen über den Scanner zieht, aber leider hört
man kein: „Frau Hermann, hast du auch so Säue?“ Tante
Emma hätte so etwas nicht geduldet. 

Wiegand Frhr. von Appen

Ihnen liegt etwas auf dem Herzen? 
Her damit: meckerei@kloenschnack.de

Percy Melville (58) formuliert seine
Alltagseindrücke
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R E C H T S A N W Ä L T E

Neue Kanzlei für 
IT-Recht

Seit Februar gibt es in den Elb-
vororten eine spezialisierte 
IT-Kanzlei: praetoria Rechtsan-
wälte. Durch Fusion der Rechts-
anwälte Dr. Hans Markus Wulf,
Mark Laupichler und Markus
Gronau entstand eine Sozietät
an der Elbchaussee 98, die sich
der Beratung in technisch-rele-
vanten Fragen des Rechts 
widmet. 
„Der technische Bereich spielt
auch im Rechtswesen eine zu-
nehmend wichtigere Rolle“, er-
klärt Dr. Wulf.  „Die Mandanten

schätzen besonders, dass wir als
Anwälte die komplexen, techni-
schen Zusammenhänge, etwa
im Softwarebereich, verstehen
und juristisch einordnen kön-
nen.“
Hinzu kommt der neue präven-
tive Beratungsansatz, Mandan-
ten rechtlich abzusichern, 
indem Haftungsrisiken im Un-
ternehmen systematisch aufge-
deckt und beseitigt werden. Be-
raten werden überwiegend
Hardware-, Software- und Inter-
netunternehmen in den Rechts-
gebieten Internetrecht, IT-Ver-
tragsrecht, Wettbewerbsrecht,
Urheberrecht und Markenrecht. 
Info: www.praetoria-legal.com

Die Anwälte Mark Laupichler, Dr. Hans Markus Wulf und Markus Gronau mit 
Brandmanager Sven Meissner (2. v. links)

F I L M N A C H W U C H S

Film Characters – Workshop und Training
Am 1. März 2009 eröffnet in Hamburg die Filmschauspielschule
für Kinder, Jungendliche, Berufsanfänger und ausgebildete Büh-
nendarsteller mit dem Namen Film Characters. Im Rahmen von
Kursen, Workshops und Lehrgängen bekommen Interessierte die
Möglichkeit, sich auf eine Rolle als Filmschauspieler vorzubereiten.
Die Ausbildung bei Film Characters hat nicht den Status oder Um-
fang einer staatlich anerkannten Berufsausbildung; vielmehr han-

delt es sich um eine private Institution, die es bisherigen Laien
und ausgebildeten Profis ermöglich, ihre Praxis in Bezug auf das
Filmschauspiel zu vertiefen und somit ihre Chancen auf eine er-
folgreiche Vermittlung zu erhöhen. 
Das Angebot beinhaltet eine Vielzahl einzelner Programme, 
darunter Schauspieltraining für Kinder und Jugendliche, eine drei-
monatige Film Acting Class oder die sechsmonatige Audition 
Acting Class. 
Info: Film Characters, Katharinenstraße 30a, Telefon 38 01 17 50

Blankeneser Landstr. 53 · 22587 Hamburg · Fon 040-86 64 51 85

Gönn’ Dir ‘was Gutes

Physiolounge

Gesundheitskurse: Wirbelsäulenfitness · Pilates
Taichi/Qigong · NEU: Yoga

Physiotherapie: Krankengymnastik · Manuelle Therapie
Gerätetraining · Massage · Fango
Ergonomieberatung und -verkauf
Gruppenraumvermietung

Zentrum für ganzheitliche Physiotherapie

Andreas Deutsch

Bahnhofstraße 63 • Wedel
Telefon (0 41 03) 8 50 86

p r i m a
TEXTIL-
PFLEGE
Angebote:
2 Teile spezial
kein Trench, kein Sympatex
2 Pullover = 1 Teil € 7.99
3 Pullis € 5.99
1 Hemd
waschen + bügeln € 0.99

Neue Öffnungszeiten von 7–19 Uhr

Z a h n a r z t

Dr. Ralph Spors, MSc
Master of Science Implantologie
Spezialist für Implantologie

Tätigkeitsschwerpunkte:

• Individualprophylaxe (Erwachsene und Kinder)
• Ästhetische Zahnheilkunde
• Zahnärztliche Implantologie

Sprechzeiten: Mo-Fr 9-13 Uhr / Mo, Di 15-19 Uhr / Do 15-18 Uhr

Blankeneser Bahnhofstr. 21, 22587 Hamburg-Blankenese

Tel. 040 / 86 64 64 04  /  Internet: www.dr-spors.de
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U R L A U B

Neue Kreuzfahrten
Kari Johns Kreuzfahrtkontor bietet in den
Herbstferien eine klassische Mittelmeer-
kreuzfahrt auf dem neuen Schiff von TUI
Cruises an. Diese wunderschöne Reise star-
tet am 10. Oktober 2009 in Palma de Mal-
lorca und endet auch hier nach zehn er-
lebnisreichen Tagen. Das Schiff läuft
interessante Häfen wie Marseille, Vielle-
franche (Nizza), Civitaveccia (Rom) und
Neapel an. Auch die Inseln Korsika, Sizilien
und Sardinien werden besucht. Eine Besonderheit ist das Wohl-
fühlprogramm an Bord, inklusive deutschsprachiger Service und
perfekte Organisation. Der Reisepreis beginnt ab 1.638 Euro pro
Person. Zur Dienstleistung des Kreuzfahrten Kontors gehört auch
der Zubringer ab/bis Haustür zum Flughafen Hamburg, Sektemp-
fang an Bord, persönliche Reiseleitung und ein Bordguthaben.
Info: Kreuzfahrten Kontor Kari John, Blankeneser Bahnhofstr. 31,
Telefon 86 64 75 16

K A M M E R J Ä G E R

Kampf der Kakerlake

Die Natur ist klein und findet ihren Weg durch jede Ritze.
Zum Glück gibt es Kammerjäger wie Norbert Kissinger. Ne-
ben krabbeligen Achtbeinern sind vor allem Ratten das
Ziel des Kammerjägers. In Großstädten wie Hamburg leben

Hunderttausende der pelzi-
gen Nager – meist in der Ka-
nalisation, aber es wurden
auch schon Ratten in Toilet-
ten der dritten Etage eines
Altbaus ausgemacht. 
Die sachgerechte Bekämp-
fung all dieser Störenfriede
ist wichtig, da neben Fallen
auch Gifte zum Einsatz kom-
men. Diese müssen sorgfäl-
tig behandelt werden, damit
Haustiere und Kinder nicht
zu Schaden kommen, eine

übermäßige Umweltbelastung vermieden werden soll. 
Neben der Bekämpfung bietet Norbert Kissinger auch vor-
beugenden Service, wie etwa Holzschutz, Taubenabwehr
und zahlreiche Hygienemaßnahmen.
Infos: Norbert Kissinger Schädlingsbekämpfung, 
24582 Bordesholm, Telefon 04322/552 80 65

H A N D E L  &  W A N D E L ANZEIGENSONDERVERÖFFENTLICHUNG

Kari John

Norbert Kissinger

P H I L I P P  F .  R E E T S M A  S T I F T U N G

Tag der offenen Tür
Die Umbauten des Pflegeheims
der Philipp F. Reemtsma Stiftung
sind abgeschlossen! Mit einem
Aufwand von annähernd drei
Millionen Euro wurden eine zeit-
gemäße Küche mit einem
Cafe/Bistro und ein großer Veran-
staltungsraum geschaffen. Ferner
wurden acht Einzelzimmer nach
den modernsten Standards be-
hindertengerecht eingerichtet. 
Mit einem Tag der offenen Tür
stellte die Philipp F. Reemtsma Stiftung ihre neuen Räumlichkei-
ten und ihre Dienstleistungsangebote vor. Mit Kurzvorträgen,
Führungen durch die einzelnen Bereiche und Informationsmate-
rial konnten sich die Besucher ein umfassendes Bild vom Leben
im Pflegeheim machen. Etwa 250 Besucher folgten der Einladung.
Infos: Philipp F. Reemtsma Stiftung, Storchenheimweg 12, 
Telefon 819 05-0

Kaffee und Kuchen beim Tag der
offenen Tür

Textilpflege 

Utecht

Milcherstraße 2 • 22607 Hamburg
Telefon 040/899 24 40
www.Textilpflege-Utecht.de

• Gardinendienst mit Dekoration
• Heißmangel
• Hotel- und Restaurantwäsche
• Oberhemden- und Kitteldienst
• Reinigungsannahme Junge + Hay

Über 80 Jahre meisterhafte Textilpflege, individueller Service.

Büro · Objekt · Wohnen
Elbchaussee 5
22765 Hamburg
Fon 040 / 39 12 37
www.bos-elbchaussee.de

Es beraten Sie: Klauspeter Zarske + Achim Prinzenberg
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i h r  m e t a l l b a u m e i s t e r
frank e. schlegel
hasenkamp 8 · 25482 Appen
telefon: 04101/20 73 51 · fax: 04101/83 86 55
info@ihrmetallbaumeister.de 
www.ihrmetallbaumeister.de

Wir sind Ihr 
professioneller Partner 
im Bereich:

· Überdachungen
· Zaunanlagen
· Treppenkonstruktionen     
· Türen und Tore
· Stahlkonstruktionen
· Edelstahlgeländer
· Restaurationen
· Carports
· Eisenmöbel
· Gitter
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U N T E R N E H M E R D E S  M O N A T S

M
alermeister Dieter Schulze (45) hat
das magische Auge! Das liegt aber
nicht an seinen strahlend blauen

Augen, nein, das behaupten seine Gesellen.
Denn wenn ihnen mal ein Schnitzer unter-
läuft, sieht ihr Chef das sofort. Dieter
Schulze ist seit zwölf Jahren als Malerm e        is     -
ter in Sülldorf selbstständig, hat drei Ange-
stellte und seit neuestem auch einen Aus -
zubildenen in seiner Firma beschäftigt, der
im Januar erfolgreich seine Gesellenprü-
fung abgelegt hat. Aber für einen strengen
Chef hält sich der smarte Unternehmer kei-
neswegs: „Ich habe qualifizierte Angestell-
te, da brauche ich nicht streng sein. Wir ha-
ben alle sogar ein sehr freundschaftliches
Verhältnis“, so Dieter Schulze.
Die Auftragslage für seine Firma ist trotz
der herrschenden Wirtschaftskrise recht
gut. „Wir arbeiten viel auf Empfehlung und
kommen gut in Privathaushalten an“, sagt
Schulze. Ausgeführt werden sämtliche Ma-
ler- und Tapezierarbeiten, hochwertige La -
ckierarbeiten an Fenstern, Türen und Fuß-

bodenleisten sowie Fassadengestaltung. Ob
in Privat- oder in Geschäftsräumen, Kleinst -
 aufträge oder Großprojekte, Dieter Schulze
arbeitet mit seinen Gesellen vor Ort immer
mit, was vom Kunden geschätzt und hono-
riert wird. Wert legt
der Unternehmer bei
der Ausführung sei-
ner Arbeit besonders
auf Pünktlichkeit,
Zuverlässigkeit und
Vielseitigkeit. „Der
Kunde ist bei uns Kö-
nig. Seine Zufrieden-
heit ist für uns das A
und O“, verspricht
Schulze.
Demnächst will er
das Kundenangebot noch er-
weitern. Zusammen mit einem Klempner
und einem Tischler hat er in der Sülldorfer
Landstraße 17 einen sogenannten „Show-
room“ eingerichtet. Das ist eine Ausstel-
lungswerkstatt. Der Tischler demonstriert

Die Kunden sind bei ihm noch König. Denn ihre Zufriedenheit ist
schließlich sein Kapital. Dass sein Geschäft so gut läuft, verdankt er
nicht zuletzt seinem Anspruch an höchster Präzision.

Autor: Marlene.Schmidt@kloenschnack.de · www.kloenschnack.de
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den Einbruchsschutz, der Klempner hat ei-
nen Duschtempel ausgestellt und Maler-
meister Dieter Schulze zeigt eine großflä-
chige, dekorative Wandgestaltung. „Wir
sprechen uns untereinander ab und ge-
währleisten dem Kunden so eine schnellere
Gesamtabwicklung.“
Der Showroom ist zwar noch nicht einge-

weiht, kann aber
nach Terminab-
sprache besichtigt
werden.
Privat spielt Dieter
Schulze gern Bad-
minton, läuft Ski
und fährt einmal
pro Jahr zum
Hoc hseeange ln
nach Norwegen.
Seine Familie
steht an e r  ster
Stelle. Auf seine
beiden Kinder ist
er besonders stolz,
auch wenn sie
nicht in seine Fuß-
stapfen treten.
Tochter Daniela
(19) macht gerade
Abitur und Sohn
Dennis (21) stu-
diert Biologie.
„Mein Traum ist,
dass sie ihren rich-
tigen Weg gehen
und ich Enkelkin-
der bekomme“.
Dann sagt er trau-
rig: „Dieses Jahr
fahren meine Frau
und ich zum ers -
ten Mal ohne un-

sere Kinder in den Urlaub. Das ist Neuland
für uns, mal sehen wie es wird.“ Ehefrau
Gabriela (44) arbeitet als Verwaltungsan-
gestellte bei der Bundeswehr in der Füh-
rungsakademie und hilft Dieter Schulze

Rechnungen und
Angebote fürs Bü-
ro zu erstellen.
Dann gibt es noch
den Familien-
hund „Lasse“. Ein
Mischling aus
Jack Russel-Ter-
rier und Collie.
„Der hält uns alle
ordentlich auf
Trapp, braucht
viel Auslauf“.

Deshalb geht Dieter Schulze auch jeden Tag
mit ihm durch die Kiesgrube spazieren.
Vielleicht darf Lasse ja mit in den Italien-
Urlaub, sozusagen als Kinderersatz...

Malermeister Dieter Schulze (45) bietet moderne Materialien in handwerklich korrekter Verarbeitung, die alles wieder“ schön und gut“ machen!

SERIE Der Klönschnack stellt vor:
Unternehmer in den Elbvororten

DIETER SCHULZE
Inhaber Malermeister Dieter Schulze
Wittland 1
22589 Hamburg-Sülldorf
Tel./Fax 870 45 87

Bei ihm muss jeder Pinselstrich haargenau sitzen

Der Maler mit magischem Auge
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C O A C H I N G

Die beste Version von sich selbst? 

In modernen Unternehmen nimmt Kreativität einen völlig neuen
Stellenwert ein. Beatrice Buch begleitet diese Entwicklung durch
ihr neuartiges „CSI“-Konzept, das
Schauspielkunst mit Management
verknüpft. CSI steht für Coaching,
Schauspieltechnik und Improvisati-
onstheater und ist ein Resultat aus
Buchs Qualifikationen. Nach zwei-
jährigem Auslandsaufenthalt in
Dritte-Welt–Ländern diplomierte
sie in Sozialpädagogik und an-
schließend in Betriebswirtschafts-
lehre. In beiden Bereichen verlor
Buch nie den Kontakt zur Schau-
spielerei. Sie tourte mit Improvisa-
tionstheater und klassischem
Theater durch Deutschland und
sammelte Erfahrungen in Film und
Fernsehen. 
Mit dem CSI-Konzept möchte sie in
einem geschützten Rahmen Work-
shop-Teilnehmer in Sekunden aus
ihrer Komfortzone zu holen. Durch Das-sich-selbst-neu-erleben
werden Verkrustungen, die häufig im Berufsalltag entstehen, ab-
geschüttelt und die Schleusen zu unserer instinktiven schlauen
Kreativität geöffnet. 
Info: Beatrice Buch Consulting, Telefon 0163/914 48 13 oder
coaching@bb-blickwinkel.de

H A N D E L  &  W A N D E L ANZEIGENSONDERVERÖFFENTLICHUNG

Beatrice Buch 

B E A U T Y

Auszeichnung für
Susan Potlitz
Zum siebten Mal in Folge
wurde das Geschäft Cosme-
tic am Landhaus von Susan
Potlitz mit dem Preis Schön-
heitsinstitut par Excellence
ausgezeichnet. Über die
fachkompetente kosmeti-
sche Behandlung hinaus,
bietet Susan Potlitz in ihren
Räumen auch weitergehen-

de Beratungen durch den anerkannten plastischen und äs-
thetischen Chirurgen Dr. Marc Weidner an. 
So haben ihre Kunden die Möglichkeit sich in gewohnter
Atmosphäre auch über weitergehende Schönheitsbehand-
lungen unverbindlich zu informieren.
Susan Potlitz freut sich auf Ihren Besuch. 
Info: Cosmetic am Landhaus, Beselerstr. 27, 
Telefon 88 16 69 00, www.cosmetic-am-landhaus.de

Susan Potlitz – Fachfrau für
Schönheit

F R I S E U R

Ihr Coiffeur zieht um
Susanne Paulus zieht um! Die Friseurmeisterin verlässt die Do -
ckenhudener Arkaden, in denen sie sich seit 1990, erst als Ange-
stellte, dann als Geschäftsführerin Haaren und Beauty widmete.
Nun will Susanne Paulus nur noch alleine arbeiten und sich durch
den Umzug in die Sülldorfer Landstraße 157 auch räumlich ver-
kleinern. Der Laden wird mit Naturfarben gestaltet, mit elfenbein-
farbenen Wänden und einem Fußboden in Holzbodenoptik. 
Susanne Paulus freut sich, ihren Kunden in den neuen Räumlich-
keiten wie gewohnt einen guten und ausführlichen Service bie-
ten zu können.
Info: Susanne Paulus Friseurmeisterin, Sülldorfer 
Landstraße 157, Telefon 86 52 04

Seit über 50 Jahren in Rissen
Achter de Höf 4a · 22559 Hamburg-Rissen

T.&H. WRAGE
Sanitärtechnik
GmbH ☎ 81 21 67 

Wir sind für Sie da...

Gas · Wasser · Abwasser
Reparaturen · Kundendienst · Rohrreinigung

VELUX-Partner · Bedachungen
senioren- u. behindertenger. Einrichtungen

Badgestaltung und Badmöbel

Ihr exclusiver 
Audi Partner.

A23 Ausfahrt 19 • Rellingen • Stawedder 17-21 (Auto-Port Nord)
Telefon 04101/49 08 -0 • www.autohof-reimers.de
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M A L E R

Renaissance kreativer Maltechniken
Die Ausführung aller Malerarbeiten aus einer Hand bietet
der Rundumservice der Malermix Malerwerkstatt. Neben
den gängigen Malerarbeiten wie Tapezier- und hochwerti-
gen Lackierarbeiten ist das Unternehmen auf Schmuck-
techniken wie Wisch-, Tupf- und venezianische Spachtel-
techniken spezialisiert. Außergewöhnliche Schwerpunkte
bilden Restaurationsarbeiten in Hamburger Villen, die der
freiberufliche Künstler Wolfang Schönfeld ausführt. 
Ebenfalls im Repertoire der Malermix Malerwerkstatt sind
Fassadenreinigung, Abbeizarbeiten und Graffitientfernung
gemäß der Hamburger Abwasserentsorgungsgesetze. Ein
besonderer Clou auf diesem Gebiet ist Fassadenmalerei als
Graffitiprävention wie z.B. in der Bahrenfelder Chaussee am
Haus des Unternehmens as-Friseurbedarf. 
Außerdem bietet die Malerwerkstatt Informationen für
Fördermöglichkeiten von Energiesparmaßnahmen.
Info: Malermix Malerwerkstatt, Warnstedtstr. 16h, 
Telefon 04101/375 58 20

ANZEIGENSONDERVERÖFFENTLICHUNG H A N D E L  &  W A N D E L

G A R T E N  I M  F R Ü H J A H R

Träume für Haus und Garten
Chateau Bordeaux in Wedel bietet auf 600 Quadratmetern Lager-
fläche die passende Einrichtung für Schlossgärten oder solche,
die es werden wollen. Zum Angebot gehören verzinkte Gießkan-
nen, Rosenbögen und Rankhilfen, kleine und große Wandspaliere,
gusseiserne Amphoren und Pflanzgefäße. Dazu kommen vielfälti-
ge Formen von Blumentreppen für die Schloss-Terrasse, rostge-
schützte Eisenmöbel und handgearbeitete marokkanische Mosa-
iktische. 
Mit der Strandmöbelserie „Plages St.-Tropez“, dekoriert mit hüb-

schen Accessoires, verbreiten Sie auch auf kleinstem Raum, Ur-
laubsatmosphäre.
In der Schloss-Schmiede finden Sie handgeschmiedete Feuerkör-
be, Feuerschalen und Kaminholzständer. Die Schloss-Küche ist
ausgestattet mit praktischen Küchenregalen zum Hängen und
Stellen, nützlichen Handtuchständern in Creme und Dunkel, Fla-
schenkörben aus Metall und natürlich fehlen auch nicht die be-
liebten handbestickten Baumwollservietten.
Chateu Bordeaux bieten Ihnen das komplette, aktuelle Sortiment
zu Lagerpreisen und zusätzlich besonders stark reduzierte Artikel
aus dem  „Fundgrubenbereich“ an! Mit dem Anzeigengutschein
über fünf Euro bedanken die Wedeler sich für jeden Einkauf ab 25
Euro! 
Infos: Chateau Bordeaux, Feldstraße 155, 22880 Wedel,
Lager-Telefon 04103/93 17 70, Büro-Telefon 040-86 93 07

Farbenfrohe Gießkannen gehören zum Angebot von Chateaux Bordeaux

Klönschnack 3 · 2009  55

54-55 HW-Seiten-2:kloen  19.02.09  14:36  Seite 55



B R A U T  M A K E - U P  

Stylistin kommt ins
Haus

Spieglein, Spieglein an der
Wand. Genießen Sie Ihre
Hochzeit doch von Anfang
an: die Braut-Stylistin Petra
Göttsche kommt ins Haus
oder in Ihr Hotel und zau-
bert persönlich mit viel Lie-
be Make up und Frisur. Ob
Glückstränen oder Cabrio-
Fahrt, die Braut ist bis zum
frühen Morgen die Schöns -
te. Profi-Material ist Stan-
dard, aber keine Angst, das
Motto von Petra Göttsche
lautet: So wenig Farbe wie nötig, soviel Effekt wie möglich. Die
Stylistin schwärmt:  „Make up, Puder, Haarspray – ich liebe diesen
Geruch und Hochzeiten.“
Infos: Petra Göttsche, Telefon 872176, www.petra-goettsche.de

F O T O S

Für die Ewigkeit
Hochzeitsfotos, damit
der schönste Tag im Le-
ben eines Brautpaares
für die Ewigkeit festge-
halten wird! 
Den Fotografinnen vom
Fotostudio Bildwerk in
Jork ist kein Weg zu weit,
kein Ort zu ungewöhn-
lich. Sie kommen zu je-
der Hochzeit, europa-
weit! Ob Termine beim
Friseur oder Make up,
Portraits, Reportagen, 
individuelle Bilder oder
„Trash the dress-Shoo-
tings“ – Janice Albertz &
Katharina Bodmann
begleiten Sie auf allen
Stationen und erfüllen
Ihnen jeden Foto-
Wunsch. Dazu gehört
auch die individuelle
Albumgestaltung. Und das stilvoll, kreativ, kompetent und
flexibel, in Farbe, schwarz/weiß oder sepia. Vereinbaren Sie
einen Termin zum Kennenlernen, lassen Sie sich im gemüt-
lichen Fotostudio mit Loftatmosphäre beraten!

Infos: Fotostudio Bildwerk, Am Fleet 8, 21635 Jork, 
Telefon 04162/25 48 63, www.bildwerk-ab.de

H O C H Z E I T ANZEIGENSONDERVERÖFFENTLICHUNG

Kein Stress: Die Stylistin Petra Gött-
sche kommt zu Ihnen nach Hause

Hochzeitsfotograf – damit der schönste Tag
Tag im Leben auch nie vergessen wird

H O T E L  K L Ö V E N S T E E N

Unvergesslich
Traumhochzeit in Schenefeld! Das Hotel Klövensteen bietet Platz
für 80 Hochzeitsgäste. Die Mitarbeiter stehen Ihnen mit Rat und
Tat zur Seite, um eine Menüauswahl oder andere Wünsche für Ihr
unvergessliches Hochzeitsfest auszuwählen. Kommen Sie auf ein
Glas Prosecco vorbei, lassen Sie sich von den Räumen mit der At-
mosphäre zum Wohlführen inspirieren. Ihre Traumhochzeit kann
im Hotel Klövensteen wahr werden. 

Infos: Peters Bistro im Hotel Klövensteen, Hauptstraße 83, 
Schenefeld, Telefon 839 36 30

Hans P. Radbruch GmbH
Diekweg 14 · Alt-Osdorf · Tel. 80 12 09 · Fax 80 13 19
Montag geschlossen! Dienstag bis Freitag von 7.00-13.00 und 14.30-18.00 Uhr - Samstag 7.00-12.00 Uhr

Über

3300
Jahre Ihr
Schlachter
in Alt-Osdorf

Unsere Werbung lautet:
„Vom lebenden Tier bis zum letzten Wurstzipfel –
alles aus einer Hand und eigener Herstellung.“

PartyservicePartyservice
Hier wird die Wurst noch 
mit der Hand gemacht!

Wir rüsten Ihre Party aus 
vom heißen Braten bis zum kalten Buffet

Spanferkel - heiße Suppen

Bestellen Sie rechzeitig Ihren Osterbraten
sowie frische Lämmer 

aus eigener Schlachtung

Täglich heißes EssenTäglich heißes Essen
Beachten Sie bitte unsere täglichen Angebote

Herzlich Willkommen in unserem festlich 
geschmückten Hochzeitshaus.

Liebevoll dekorierte Räume, viel Erfahrung und 
kreative, moderne Küche.

Ob Hochzeit, Geburtstag oder ein fröhliches Sommerfest im Park –
gerne zeigen wir Ihnen unser Haus für Ihre Veranstaltungen

von 2 – 140 Personen.

Telefon (04542) 21 15 · Telefax (04542) 60 40
Restaurant täglich 18 – 22 Uhr · Sa – So durchgehend ab 12 Uhr · Kuchenbuffet von 15 – 18 Uhr

www.hotel-waldhof.de · info@hotel-waldhof.de
Ortsausgang Mölln Richtung Sterley

Feiern im Gutshaus
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H O C H Z E I T S F E S T

Feiern im gemütli-
chen Fachwerkhaus
Würden Sie Ihre Hochzeits-
feier gern am offenen Ka-
minfeuer oder lieber im
blühenden Bauerngarten
feiern? Das Restaurant
Marktplatz im Herzen von
Nienstedten bietet beides
an, je nach Jahreszeit. Im
Winter ist im gemütlichen
Fachwerkhaus Platz für 90
Gäste, im Sommer im Bau-
erngarten sogar für bis zu
180 Gäste (mit Zelt). Auch
mit Tanz. Die Spezialität
des Restaurants sind krosse
Vierländer Mastenten. An-

sonsten liegt der Schwer-
punkt auf leichter, regiona-
ler Frischeküche mit
österreichischen Akzenten.
Marktplatz bietet eine indi-
viduelle Beratung und ge-
staltet die Feier nach Ihren
Vorstellungen und nach Ih-
rem Budget. Für Hochzeits-
empfänge besonders zu
empfehlen, da die Nien-
stedtener Kirche in unmit-
telbarer Nähe liegt. 
Infos: Restaurant Markt-
platz, Nienstedtener
Marktplatz 21, 22609
Hamburg, 
Telefon 82 98 48, 
www.marktplatz-
restaurant.de

Im Winter am Kaminfeuer feiern

D R U C K E N

Die Drucker erfüllen jeden Wunsch
Wie teilen Brautpaare Eltern, Freunden und Verwandten mit, wann, wie und wo sie heiraten wol-
len? Ganz einfach: Mit Einladungskarten von „die Drucker“ in Eppendorf! Hier gibt es eine große
Auswahl von über 1.400 verschiedenen Hochzeitskarten, 2.000 Schriften und 1.000 Papiersorten in
den unterschiedlichsten Farben, Stärken und Strukturen. Auch zum Repertoire von „die Drucker“
gehören passende Tisch-, Menü- und Dankeskarten. Individuelle Beratung und Schnelligkeit sind
hier genauso selbstverständlich wie vernünftige Preise. 
Infos: Die Drucker, Eppendorfer Marktplatz 10, Telefon: 46 11 99,www.die-drucker.de

S T Y L I N G
Die perfekte Frisur für 
die perfekte Braut
Für den schönsten Tag im Leben sollte alles per-
fekt sein. Besonders bei der Braut sollten Make up,
Kleid, Schuhe und ganz besonders die Frisur sit-
zen. Ein Fall für Profis! Zum Beispiel die Mitarbeite-
rinnen von Coiffeur Rothe in Rissen. Das Team um
Inhaberin Dorit Ollhorn berät Sie individuell und
gern. Festliche Frisuren, Hochsteckfrisuren und vor
allem auch die richtige Haarfarbe – das alles ist
wichtig am schönsten und bedeutendsten Tag im
Leben. Seit 18 Jahren ist die Friseurmeisterin Dorit
Ollhorn selbstständig in Rissen tätig. 

Kommen Sie vorbei und lassen Sie sich gut, aus-
führlich und individuell beraten. Damit Ihre Frisur
am Hochzeitstag auch perfekt ist. 
Infos: Coiffeur Rothe, Gudrunstraße 7, 
Telefon 81 70 60

Das Coiffeur Rothe Team mit Inhaberin Dorit Ollhorn (re. außen)
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TISCH & TREND GMBH · BLANKENESER BAHNHOFSTRASSE 50 · 22587 HAMBURG · TEL. 86 37 55

TTiisscchh &&  TTrreenndd
GmbH

Gerne stellen wir mit Ihnen Ihre ganz persönliche Wunschliste

zusammen, betreuen und dekorieren Ihren Geschenktisch.

DAMIT TRÄUME IN ERFÜLLUNG GEHEN.

Ab 01.03.09 
Annahmestelle für die

Porzellanwerkstatt

Geburtstag?

Hochzeit?

Jubiläum?

Große Bleichen 23
20354 Hamburg
Tel. 0 40/34 24 42
im Hause
des Ohnsorgtheaters www.dieporzellanwerkstatt.de

Wir reparieren und restaurieren Porzellan, Glas,
Keramik, Marmor, Alabaster ...
Wir vergolden, malen und ergänzen Originaldekore.
Wir schleifen Gläser, Vasen, Kannen.

Wir kommen Ihnen entgegen!
Sie können Ihre Reparaturteile ab sofort auch 

bei der Fa. Tisch & Trend abgeben. 
Wir setzen uns dann mit Ihnen tel. oder per schriftl.

KVA in Verbindung!

WERTE
ERHALTEN

Und das seit fast100 Jahren
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R E P O R T A G E

Exklusive Alben
Die schönsten Momente einer Hoch-
zeit, vom „Ja“ bis zum Tanz in den
Morgen, hält der Fotograf Andreas
Langensee fest.  „Um die festliche
Stimmung perfekt einzufangen, ist
es mir wichtig, mich im Hintergrund
zu halten. So können meine Kunden
den schönsten Tag des Lebens un-
beschwert genießen.“ Die Kunden erhalten alle Bilddateien auf
CD. Seit kurzem bietet Andreas Langensee seinen Kunden exklu-
sive Hochzeitsalben aus hochwertigem Leder an, die er in Spa-
nien handfertigen lässt. Andreas Langensee ist Mitglied der inter-
nationalen Elitevereinigung der Hochzeitsfotografen „Wedding
Photojournalist Association WPJA“. Als einer von derzeit sechs
deutschen Fotografen und einziger Fotograf aus Norddeutsch-
land steht Langensee dort für  einzigartige Hochzeitsreportagen. 
Info: Langensee Fotografie, Andreas Langensee, Vosshagen 3,
22880 Wedel, Telefon: 04103/ 803 52 26, www.langensee.de

F A H R D I E N S T

Mit Chauffeur und Limousine zur Kirche
Den schönsten Tag des Lebens genießen Sie in einer luxu-
riösen Limousine. Kümmern Sie sich um nichts, es ist Ihr

Tag. Der Chauffeur Andreas Märtens
übernimmt das für Sie, fährt Sie 
wohin Sie wollen und bringt die 
Limousine gleich mit. Oder wollen
Sie mit Ihrer gesamten Hochzeitsge-
sellschaft von A nach B fahren?
Auch kein Problem. Der Fuhrpark
von Andreas Märtens reicht vom
Sprinter für kleine Gruppen über ei-
nen Reisebus für 30 bis 50 Personen
bis hin zum Doppeldecker bis zu 80
Personen. Mieten Sie Andreas Mär-
tens, von der Hochzeitsfahrt bis hin
zum Theaterbesuch. 

Infos: Andreas Märtens, Telefon 35 70 53 39, 
Mobil 0172/40 41 702, www.derchauffeur.eu

H O C H Z E I T ANZEIGENSONDERVERÖFFENTLICHUNG

Lederalben handgefertigt

R E S T A U R A N T
Hummer und Trüffel
Das Restaurant „Die Bäckerei” eignet sich
besonders gut für Familienfeste sowie grö-
ßere Hochzeitsfeiern. Idyllisch gelegen im
begrünten Innenhof bietet „Die Bäckerei”
bis zu 120 Gästen genügend Platz. Das
Res taurant hat seinen Namen daher, weil
es einst mal eine Bäckerei war, bevor es vor
sechs Jahren in ein Restaurant umgewan-
delt worden ist.  Seit einem Jahr wird es
von einem neu ambitionierten Team be-
trieben, das früher in namenhaften Restau-
rants Hamburgs tätig war. Gekocht wird in
offener Küche. Angeboten wird hier alles von Pizza bis
Hummer, von Trüffel bis Pasta, leichte und junge Küche. Die
verschiedenen Räume, wie Restaurant, Mittelgang, Lounge
(für Raucher) und der Sommergarten mit begrüntem In-
nenhof sind ideal für Feste. Speisen und feiern Sie in ent-
spannter Stimmung, wo Kinder willkommen sind. Das Team
freut sich auf Ihren Besuch und auf den Frühling, wenn der
Garten wieder geöffnet wird. 
Infos: Die Bäckerei, Osdorfer Landstraße 4, 
Telefon 333 109 14 

Ihr Chauffeur: Andreas
Märtens
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Über 1400 Hochzeitskarten
www.die-drucker.de

✃
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F E I E R N  M I T  E L B B L I C K  

Arrangements in Bron-
ze, Silber und Gold

Der schönste Tag im Leben sollte
gebührend gefeiert werden! Das
Golden Tulip bietet für Hochzei-
ten verschiedene Arrangements
in Bronze, Silber und Gold an. 
Je nachdem, was der Geldbeutel
hergibt. Das Arrangement Gold
beispielsweise bietet einen
Champagnerempfang an der
Hotelbar an, mit herrlichem 

Elbblick (im Sommer auf der Ter-
rasse), ein 4-Gänge-Menü oder
Buffet, das der Küchenchef vorab
mit Ihnen zusammenstellt. Dazu
wird eine zeitlich unbegrenzte
Getränkeauswahl mit Pils vom

Fass, Rotwein, Weißwein, Cham-
pagner, Mineralwasser und alko-
holfreien Getränken angeboten.
Inklusive diverser Kaffeevariatio-
nen und einem Digestif nach
dem Essen. Die Tische sind fest-
lich eingedeckt und mit Blumen,
Menükarten und einem Hoch-
zeitsfoto dekoriert. Vorm Ein-
gang des Bankettsaals wird der
Tischplan auf einer Staffelei auf-
gestellt. Um Mitternacht wird ein
Snack mit reichhaltiger Käseaus-
wahl, verschieden belegten Ca-
napés und einer deftigen Suppe
gereicht. Dieses Gold-Arrange-
ment kostet pro Person 99 Euro.
Toll: Das Brautpaar erhält vom
Golden Tulip als Hochzeitsge-
schenk eine Übernachtung in
der Hochzeitssuite inklusive ei-
ner Flasche Champagner und ei-
nem Strauß Rosen. 
Informieren Sie sich auch über
die günstigeren Hochzeitsarran-
gements in Silber und Bronze.
Infos:  Malgorzata Rücker, Tele-
fon 300 849-720, Hotel Golden
Tulip Hamburg Aviation,
Hein-Sass-Weg 40
conference@goldentulipham-
burgaviation.com

Hotel Golden Tulip

Mit Sinn für Stil und Ambiente helfe ich Ihnen bei der Vorbe-
reitung und Durchführung exklusiver Feste im privaten oder 
geschäftlichen Umfeld:

Lassen Sie Ihre Feier individuell planen 
und perfekt organisieren!

Henriette von Bismarck
Veranstaltungen und Kommunikation
Simrockstraße 11
22587 Hamburg
Telefon 040/88 14 01 22
henriette@vonbismarck-event.de
www.vonbismarck-event.de

• Weihnachtsfeiern
• Tagungen 
• Jubiläumsfeiern 
• Incentive-Veranstaltungen

• Hochzeiten, Silberhochzeiten
• runde Geburtstage  
• Konfirmationen
• Taufen

Für ein unverbindliches Beratungsgespräch 
stehe ich Ihnen gern zur Verfügung.

F I T N E S S

Tag für Ladies
Schönheit und Glück sind nicht
nur für die Braut! Fitness macht
alle glücklich. Das ist keine Wis-
senschaft, sondern der berühmte
kleine Kick, den man braucht,
wenn man einen langen Berufs-
und Familientag hinter sich hat.
Was es noch so alles gibt für den
Style des Glücks erfahren Sie am
5. März, beim exklusiven 1.West-
end Ladies Day! Ulrike Zeiher (Fit-
ness im Westend) und ihre Part-
ner zeigen, wie Powerfrauen die
körperliche Balance halten kön-
nen. Wie sich individuelle Schön-
heit und gepflegte Gesundheit
optimal ergänzen können. Und
wie sich neue Türen für Körper
und Seele öffnen lassen: Schön
sein, schlank sein, gesund sein
heißt hier: sich hautnah informie-
ren und Sinnliches aktiv erleben.
Kommen Sie vorbei, von 15 bis 21
Uhr. Wir laden Sie herzlich ein, 
dabei zu sein!

Infos: Fitness im Westend, Theo-
dorstraße 52, 22761 Hamburg
Telefon 89 70 90 84, 
www.fitness-westend.de

F E I E R N  I M  B A U E R N G A R T E N
Bio-Essen für die Feier
Heiraten Sie nicht
irgendwo, Sie heira-
ten ja auch nicht 
irgendwen! In ent-
spannter Atmo-
sphäre des Restau-
rants Landhaus
Flottbek können
Sie eine rauschen-
de und unvergess-
liche Hochzeitsfeier
erleben! Die Res -
taurantleiterin
steht dem Brautpaar von der indi-
viduellen Planung bis zur Durch-
führung kompetent zur Seite. Zu
einem Empfang nach der Trau-
ung lädt der idyllische Bauerngar-
ten ein. Ob Menue oder Buffet  –
hier wird größter Wert auf Bio-
Produkte aus der Region gelegt.
Und wenn’s länger dauert, kein
Problem: Hier lächelt das Personal
auch noch um 4 Uhr morgens.
Und: 25 Landhauszimmer laden
die Gäste zum Übernachten ein.

Infos: Landhaus Flottbek, Baron-
Voght-Straße 179, 22607 Ham-
burg, Telefon 822 741-0

Festlicher Tisch

www.kloenschnack.de

April-Anzeigenannahmeschluss: 16. März 2009  · Tel. 86 66 69-50 oder Fax 86 66 69-41
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T A N Z S C H U L E

Walzer Kurse
Damit die Braut beim Hochzeits-
walzer keine Tränen in den Au-
gen hat, sollten Sie rechzeitig an
einen Tanzkurs denken. Mindes -
tens drei Monate vor dem gro-
ßen Tag sollten „Mann und Frau“
gemeinsam die ersten Schritte
auf dem Parkett wagen, damit

genug Zeit zum festigen der
Schritte bleibt! Übung macht
den Meister. Die Tanzschule Rie-
mer bietet Kurse für Brautpaare
vom klassischen Wiener Walzer
bis hin zum Disco-Fox. Der 
Hochzeitskurs „non-stop“ findet
jeden Samstag um 14 Uhr statt.
Der Einstieg ist jederzeit mög-
lich. Dauer: viermal 45 Minuten
für 67 Euro pro Person. Alter-
nativ können auch ganz indivi-
duelle Privatstunden gebucht 
werden.
Reichlich Möglichkeiten das Er-
lernte zu üben gibt es auf den
Tanzparties, Veranstaltungen
und Bällen der Tanzschule. Aber
nicht nur das Tanzen kann man
lernen, sondern auch die Hoch-
zeitsfeier kann das Brautpaar in
den schönen Räumlichkeiten der
Tanzschule ausrichten. Von A bis
Z, vom Hotelzimmer über Buffet-
auswahl bis zu DJ und Showein-
lagen, wird Ihre Feier geplant,
ein „rundum Sorglospaket“ mit
Ihnen geschnürt.
Infos:  Tanzschule Riemer, 
Hafenstr. 28 a, 22880 Wedel, 
Telefon 04103/996 00,
www.tanzschule-riemer.de

F E I E R N

Sinn für Tradition
Beständig , verlässlich und
beliebt sind die Brüg-
manns. Am Rande der Ha-
seldorfer Marsch betreibt
die Familie das Hotel Lin-
denhof – ein beliebtes Ziel
auch für Hochzeiten. Das
traditionelle Ambiente bie-
tet modernste Gastro- und
Unterhaltungstechnik. Der
Blaue Salon bietet Platz für
25 Personen, der Clubraum
für 50 und im Saal können
bis zu 150 Gäste die Cham-
pagnerkorken knallen las-
sen. Die Küche serviert re-
gionale und saisonale
Spezialitäten. Auf Wunsch
sind aber auch internatio-
nale Köstlichkeiten kein
Problem. Einzel- oder Dop-
pelzimmer können ge-
bucht werden. 
Info: Hotel Lindenhof, Gro-
ßer Ring 7, 25492 Heist,
Telefon 04122/813 61,
www.hotel-lindenhof-
heist.de

Damit der Braut nicht auf den Fuß 
getreten wird

E H E R I N G

Der optimale 
Trauring
Trauringe sind Symbol der
Liebe. Daraus ergeben sich
besondere Anforderungen
an Tragekomfort, Material
und Design. Lassen Sie sich
deshalb bei der Auswahl
der Trauringe besonders
gut beraten, kommen Sie
ins Trauringzentrum! 
Gemütliche Sitzelemente
und eine Trauringbar laden
dazu ein, sich ausführlich
über die Gestaltung der
Trauringe beraten zu las-
sen. Bei Kaffee, Capuccino
oder einem Glas Prosecco
erfahren Sie alles über die
verschiedenen Formen,
Farben, Legierungen, Ober-
flächen sowie die vielfälti-
gen Schliff- und Fassarten
der Diamanten. 
Info: Trauringzentrum, 
Albert-Einstein Ring 8–10,
Telefon 88 30 21 92,
www.123gold.de
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Hochzeitsarrangement „Bronze“
- Sekt- oder Prosecco-Empfang

- Hochzeitsmenü oder Hochzeitsbuffet
- Getränkeauswahl (begrenzt auf 6 Stunden)

- Dekoration
Preis pro Person: € 79,-

Unser Geschenk für Sie: 1 Übernachtung in der Hochzeitssuite 
inkl. 1 Flasche Champagner ud 1 Strauß Rosen

Hein-Sass-Weg 40, 21129 Hamburg-Finkenwerder
Tel: 040-30 08 49 830

www.goldentuliphamburgaviation.com
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P O R Z E L L A N  W E R K S T A T T

Scherben bringen Glück
Vor einer Hochzeit wird meist traditionell gepoltert. Doch für die-
se Scherben ist die Porzellan Werkstatt nicht zuständig. Eher für
fehlende einzelne Scherben. Dank spezieller Brenntechnik ist es
der Porzellan Werkstatt möglich, Porzellan- und Keramikscherben
so zusammenzubrennen, dass eine zeitlich unbegrenzte Haltbar-
keitsgarantie und die uneinge-
schränkte Gebrauchsfähigkeit
garantiert ist. Die Porzellan
Werkstatt gibt es seit fast 100
Jahren und ist die wohl älteste
und renommierteste Adresse
für Porzellanrestaurierung in
Deutschland.  Aber auch Mate-
rialien wie Glas, Marmor, Alabas -
ter, Gips, sogenannte Halbedel-
steine und vieles mehr werden
hier bearbeitet. Ob fehlende
Scherben, fehlende ganze Teile
an Figuren, angestoßene Glas-
ränder von Kannen und Vasen oder verblaßte Gold- und Silber-
auflagen – alles wird repariert. Die Porzellan Werkstatt, die seit 50
Jahren im Familienbesitz ist, restauriert, schleift und vergoldet
und versilbert nach. Toll für Kunden aus den Elbvororten: Ab dem
1. März gibt es auch eine Annahmestelle für Reparaturarbeiten in
Blankenese. Die Kunden können es bei Frau Dahl im Geschäft
Tisch & Trend in der Blankeneser Bahnhofstraße 50 abgeben und
auch dort wieder abholen.
Info: Porzellan Werkstatt, Harald Schmalhaus, Große Bleichen 23,
20354 Hamburg, Telefon: 342 442,
www.dieporzellanwerkstatt.de

Scherben an Figuren werden repariert

T I S C H  &  T R E N D

Der Hochzeitstisch
Ein Hochzeitstisch, bestückt mit
Lieblingsprodukten für den ge-
deckten Tisch, ist traditioneller
Bestandteil der Hochzeitsvor-
bereitungen. Denn geschmack-
liche Irrtümer und Doppelge-
schenke können so vermieden
werden. Den Gästen wird das
Schenken erleichtert. Tisch &
Trend, Spezialist für Glas, Porzel-

lan, Bestecke und Geschenke in Blankenese, bietet Paaren
das Zusammenstellen von Hochzeitstischen an. Dazu ge-
hört auch, dass sich Gäste die Wunschliste zuschicken las-
sen und die Geschenke bestellen können.
Info: Tisch & Trend, Blankeneser Bahnhofstraße 50, 
Telefon 86 37 55 

Ein klassischer Hochzeitstisch

R E I T S T A L L  K L Ö V E N S T E E N

Zwischen Hof und Koppel
Das Restaurant Reitstall Klövensteen gehört zu den Klassi-
kern des Hamburger Westens und liegt inmitten von Höfen
und Pferdekoppeln im Grünen. Das Ambiente, der zurück-
haltene Charme, der perfekte Service – all das hat etwas
Besonderes an sich. Vom Ehepaar Peter und Dörte Gne-
wuch geleitet, wird hier seit 30 Jahren eine erstklassige Kü-
che zu moderaten Preisen angeboten. Bei schönem Wetter
kann der Hochzeitsempfang auch auf der Sommerterrasse
stattfinden. 90 Personen können anschließend im Hoch-
zeitszimmer Menue oder Buffet genießen. Highlight im Re-
staurant sind die großen Panoramafenster zur Reithalle. 
Info: Reitstall Klövensteen, Uetersener Weg 100, Schene-
feld, Telefon: 830 64 92 

ANZEIGENSONDERVERÖFFENTLICHUNG H O C H Z E I T
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Avenariusstraße 3 · 22587 Hamburg-Blankenese · Telefon: 0 40 – 86 51 63

Damen- & Herrenfriseur · Make up-Artist
Braut- & Galafrisuren · Fusspflege

– Meisterbetrieb –

Hotel-In-Service
Wir kommen auch zu Ihnen!

Keinen Klönschnack bekommen?

Tel.: 0800 86 86 006
Kostenlose Hotline!

0800 86 86 006
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H O C H Z E I T S F E S T
Keine Feier von der Stange
Hier kann das Brautpaar den schönsten Tag im Leben ge-
nussvoll feiern: das Restaurant  „Zum Bäc ker“ am Blankene-
ser Strandweg bietet keine Feier von der Stange! Die Tou-
rismus-Manager Ihsan Selcuk und Fevzi Güven richten

Feste nach Ihren Wünschen aus und
bieten Platz für bis zu 150 Gäste.
Durch die exquisite Lage bieten alle
Tische Elblick. Neben dem Bistro im
Erdgeschoß und Restaurant in der
ers ten Etage gibt es auch eine Rau-
cherlounge (mit Elbblick). Konzept:
Weg von der Scholle, hin zu einer
modernen interpretierten Küche, in
der Fisch nach wie vor eine feste Grö-
ße bildet. Daneben gibt es aber auch
Lasagne, Pizza und Fleischgerichte.
Immer frisch, immer lecker. 

Info: Zum Bäcker, Strandweg 65, 22587 Hamburg, 
Telefon: 25 33 09 72, www.zum-baecker-blankenese.de

H O C H Z E I T S F E S T

Feiern auf dem Lande 
Sie träumen von einem idyllischen Lieblingsplatz im Grü-
nen, wo man unbeschwert Hochzeit feiern kann? Das Guts -
haus „Waldhof auf Herrenland“ liegt inmitten herrlicher
Wälder, Wiesen und Seen, umgeben von einem alten Park.
Als romantisches Landhaus mit nostalgischer Atmosphäre
und viel Herzenswärme eignet es sich besonders als Hoch-
zeitshaus. Mit viel Aufmerksamkeit für Details und ihre per-
sönlichen Wünsche organisieren wir ein stimmungsvolles
Fest für das Brautpaar mit bis zu 140 Gästen. Erprobte
Dienstleister stehen dabei in einem netten Team zur Verfü-
gung.  Rustikale Feste auf dem Lande werden in der Scheu-
ne angeboten. Im Sommer lädt das Hotel zum Empfang
auf die Gartenterrasse, im Winter an den knisternden Ka-
min ein. Entfernt von Hektik verwöhnt Sie ein aufmerksa-
mer Service sowie eine moderne, kreative  Küche. 17 liebe-
voll eingerichtete Zimmer stehen bereit. Neben dem
Waldhof bieten wir weitere Herrenhäuser in Schleswig-
Holstein als Veranstaltungsorte an. 
Info: Hotel Waldhof auf Herrenland, 23879 Mölln,  
Telefon: 045 42/21 15, www.hotel-waldhof.de

Toller Elblick von allen
Tischen

H A N S - P. R A D B R U C H

Fleisch höchster Qualität
Keine Hochzeit ohne Schmaus! Das Fleischerei Fachgeschäft
Hans-P. Radbruch bietet Fleisch bester
Qualität. Die Werbung der Fleischerei
lautet:  „Vom lebenden Tier bis zum letz-
ten Wurstzipfel  – alles aus einer Hand
und aus eigener Herstellung.“ Für die ho-
he Fleischqualität legt Hans-P. Radbruch
auch viel wert auf die Herkunft, die Hal-
tung und das Futter der Tiere. Auch die
Qualitäts sicherung (Betriebshygiene,
Produktuntersuchun gen eines Fachun-
ternehmens) sind dem Schlachter wich-
tig. Das Futter stammt nicht aus der In-
dustrie, sondern aus eigener Ernte.
Täglich (außer montags) gibt es in der
Fleischerei neue Angebote, vom heißen Essen bis hin zum Fri-
sche-Pack. Die Fleischerei bietet auch Partyservice. 
Info: Hans P. Radbruch GmbH, Diekweg 14, Alt-Osdorf, 
Telefon 80 12 09

Fleischermeister Hans-P.
Radbruch 

Tel. 86 01 73
Blankenese · Elbchaussee 499a · im Hirschpark · Eingang Mühlenberg

abends:
Restaurant

nachmittags:
Café

HOCHZEIT & BLUMEN
Brautsträuße ·

Anstecker ·

Tischdekorationen ·

Kirchendekorationen ·

Auto gestecke und
Autogirlanden

Ernst Ruge · Sülldorfer Kirchenweg 147 · 22589 Hamburg
Telefon 87 45 78 oder 870 22 23 · Fax 870 33 77

Ernst Ruge

Hotel-Restaurant

Gut Kleve

Hauptstraße 34
25554 Kleve/Itzehoe

Tel: 04823/8685 · Fax 6848

www.gut-kleve.de
E-mail gut-kleve@t-online.de

Hotel Restaurant Gut Kleve
Unser Jugendstil Herrenhaus im 5 Ha großen
Park gelegen mit Teichen und altem Baumbe-

stand bietet Ihnen den richtigen Rahmen für Ihre

Hochzeitsfeier (Trauung im Haus möglich)

Ob im 
Gartenzimmer (bis 40 Pers.), Kaminzimmer
(bis 15 Pers.), auf der Gutsdiele mit großer

Terrasse (50-150 Pers.)

Feiern Sie im feinen oder rustikalen Rahmen.

Ob individuelles Menü, 
besonderes Büffet,

unsere ausgezeichnete Frischeküche 
(Aral Schlemmeratlas 2 Bestecke) 

verwöhnt Sie und Ihre Gäste.

Unsere gemütlichen Hotelzimmer 
laden zum Verweilen ein.
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R E I S E N

Heiraten in Afrika
Eine außergewöhnliche Hochzeit in den Dünen
Afrikas bietet das Reisebüro von Daacke in

Nienstedten an: Das pri-
vate Naturreservat Wol-
wedans im Herzen Na-
mibias ist ein Ort für
aufgeschlossene Natur-
liebhaber, die einzigar -
tige Wüstenerlebnisse
abseits „ausgetrampelter
Pfade“ suchen. Zentral
im NamibRand Naturre-
servat empfiehlt das Rei-
sebüro die einzigartige
Wolwedans Dunes Lod-
ge für das außerge-

wöhnliche Erlebnis einer Hochzeit in Afrika! 

Jedes Chalet bietet eine 180-Grad-Aussicht auf
die roten Sanddünen und die in der Ferne lie-
genden Berge. Die großzügigen Räume sind
geschmackvoll ausgestattet und verfügen über
eine Terrasse und Bad. Inmitten dieser einzigar-
tigen Landschaft findet auch Ihre Trauung statt.
Im Hochzeits-Arrangement enthalten: der Pa-
stor, der Brautstrauß und die nötigen Papiere.
Auf Wunsch können aber auch noch Champa-
gner, eine Hochzeitstorte, afrikanischer Gesang
und ein Hochzeitsfrühstück in den Dünen am
nächsten Morgen gebucht werden. Im An-
schluss bieten Ihnen die Sossusvlei Dünen, der
Fish River Canyon und die Etoscha Pfanne wun-
derschöne Ziele um Ihre ganz besondere Afri-
ka-Reise zu einem vollkommenen Erlebnis zu
machen.
Info: Reisebüro von Daacke, Nienstedtener
Marktplatz 24, Telefon 822 77 20

M O D E  F Ü R  I H N

Öffnung nach Wunsch
Was die Braut darf, sollte der
Bräutigam auch dürfen: sich für
den schönsten Tag im Leben den
passenden Anzug oder Smoking
in aller Ruhe auswählen, ohne
Stress! 
Das kann Mann im danielsuns
dresscode contor. Hier wird an-
spruchsvoller Service in persönli-
cher Atmosphäre geboten. Denn
als exklusiver Herrenausstatter
bietet danielsuns dresscode aus-
gesuchten Komfort mit Annehm-
lichkeiten, die Einkaufen für Sie
und Ihre Begleitung zum Vergnü-
gen machen. 
Im Mittelpunkt steht die individu-
elle Beratung, die nahtlos auf Ihre
Wünsche zugeschnitten ist. Dazu
wird Kaffee, Prosecco oder Rot-
wein serviert. 
Geöffnet: dienstags, donnerstags
und jeden ersten Sonnabend im
Monat von 10 bis 18 Uhr. Toll:
nach Absprache wird auch spe-
ziell für Sie allein geöffnet! 
Infos: danielsuns dresscode 
contor, Rosengarten 10, 22880 
Wedel, Service-Telefon 
04103/18 829 18

In den Dünen Afrikas
das Jawort geben

T A N Z K U R S

Tanzen für Brautpaare 
ganz einfach zu erlernen
Die Tanzlounge hat sich auf Crashkurse für Hoch-
zeitspaare spezialisiert. 
In nur drei Stunden werden die Brautpaare fit ge-
macht für ihren Hochzeitstanz. Sie dürfen zum
Workshop auch schon gleich „Ihren“ Hochzeitstitel

mitbringen. In kleinen Gruppen wird dann mit
Leichtigkeit und Spaß alles für den großen Tag er-
lernt. Und wer dann noch weiter mitmachen
möchte, kann dies in einem der vielen Tanzkurse
oder auch in Privatstunden machen. Schnupper-
tanzkurse gibt es beim Ladies Day am 5. März. 
Von 15 bis 21 Uhr, Tanzlounge by Manuela 
Schiermann. 
Info: www.tanzlounge.com
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Stylisten kommen ins Haus
Im Salon In Sense ist die Braut sehr gut aufgehoben! Für den
schönsten Tag im Leben stehen extra Braut-Styling-Spezialisten
zur Verfügung. Ob professionelle Beratung, Make up oder Braut-
Frisur – der zukünftige Gatte
wird vom Ergebnis be-
stimmt entzückt sein. Und
wer sich aber lieber zu Hau-
se Stylen lassen will – das
Team kommt auch zur Braut
ins Haus. Ein Salon nicht nur
mit Service, sondern auch
zum Wohlfühlen, mit ge-
mütlichem Ambiente und
sogar einer kostenloser
Kopfmassage. Das junge
kreative Team um Friseur-
meisterin Iris Szkaradkie-
wicz ist immer am Puls der
Zeit. Dazu gehören regelmäßige Events, Breakfast Cut und After
work Cut. Am 15. März feiern sie siebenjähriges Jubiläum. 
Herzlichen Glückwunsch! 
Info: Salon In Sense, Avenariusstraße 3, Telefon 86 51 63,
www.in-sense.de

M I T  S C H W U N G

Tanzen, träumen und genießen
In der Tanzschule Möller & Wendt starten regelmäßig vier-
wöchige Hochzeitscrashkurse. Die Grundschritte werden
einfach und für jeden erlernbar vermittelt. Wer es nicht so
eilig hat, kann auch einen dreimonatigen Anfängerkurs 

belegen und auch Tänze wie
Boogie, Rumba, Salsa oder Cha-
Cha-Cha erlernen.
Paare mit großer Zeitnot kön-
nen selbstverständlich auch ef-
fektive Privatstunden buchen.
Manche wollen die Gäste ja 
sogar auch mit einer eigenen
Choreographie überraschen.
Und: es muss ja auch nicht im-
mer der Wiener Walzer sein ...
Alle Tanzkursstufen werden na-
hezu täglich unterrichtet, so
dass Sie flexibel bleiben: ohne

Voranmeldung können Sie den Kurs Ihrer Wahl am Tag 
Ihrer Wahl besuchen. 
Info: Tanzschule Möller & Wendt, Klopstockplatz 9–11, 
Telefon 380 66 00

H O C H Z E I T ANZEIGENSONDERVERÖFFENTLICHUNG

Crashkurs für perfekten Tanz

Salon für Beauty und mehr

R E I S E N

Lastminute zu Traumziele

Hochzeitsreise schon geplant? Nein? Dann kommen Sie doch ins
Reisebüro am Roland nach Wedel! Hier werden Sie fachmännisch
von ausgebildeten Reiseverkehrskauffrauen und einem Touristik-
fachwirt beraten, und hier finden Sie bestimmt ein passendes Rei-
seziel. Angeboten werden alle Arten des Reisens: ob Pauschal-
und Individualreisen, Fluss- und Hochseekreuzfahrten oder Pri-
vat- und Geschäftsreisen. Das Reisebüro ist Top Partner von AIDA
Cruises, Vertretung aller bekannten Kreuzfahrtanbieter (TUI Crui-
ses, MSC Kreuzfahrten, Costakreuzfahrten, Hapag Lloyd, Deil-
mann) und Partner aller großen und kleinen Reiseveranstalter
(TUI, 1,2 Fly, ThomasCook) und hat auch eine eigene Lastminute
Seite (www.lastminute-wedel.de). Termine können auch außer-
halb der Öffnungszeiten vereinbart werden. 
Info: Reisebüro am Roland GmbH, Kirchenstraße 1, 22880 
Wedel, Telefon 04103/ 189 94 44

HOTEL
Klövensteen
in Schenefeld

Öffnungsz.: tägl. 17-1 Uhr, Küche 24 Uhr
Sa./So. und feiertags auch mittags geöffnet

Hauptstr. 83, 22869 Schenefeld
040/839 36 30 - Fax 83 93 63 43

www.hotel-kloevensteen.de

Unser Hotel bietet 58 Zimmer/120 Betten,
versch. Bankett- u. Tagungsräume.
Fordern Sie unsere Preisliste an.

Feiern Sie Ihre
Traumhochzeit!

Kommen Sie bei uns auf
ein Glas Prosecco vorbei

und wir zeigen Ihnen 
unsere Räumlichkeiten 
und beraten Sie gern!
Informieren Sie sich 

vorab auf unserer 
Internet-Seite unter

www.hotel-kloevensteen.de

Martina Preis

Hochzeiten, Polterabende, Empfänge
feiern Sie im gemütlichen Fachwerkhaus am offenen Kamin 
mit und ohne Tanz. Wir haben Platz für bis zu 90 Personen 

(mit Zelt auch bis 180 Personen)
Wunderschöner Sommergarten! Wir machen Ihnen gerne ein 

individuelles Angebot. Direkt bei der Nienstedtener Hochzeitskirche.

Nienstedtener Marktplatz 21, 22609 Hamburg, Tel. 82 98 48
www.marktplatz-restaurant.de

Marktplatz

64 Klönschnack 3 · 2009

Das Haus für Festlichkeiten

Hotel und Restaurant • Bundeskegelbahn
Klimatisierte Räumlichkeiten für 12 bis 150 Personen

Großer Ring 7 · 25492 Heist · Tel. (0 41 22) 8 13 61 · Fax 8 37 99
www.hotel-lindenhof-heist.de

Unsere langjährige Erfahrung
lässt Ihren schönsten Tag zum Erlebnis werden.
Vom Festmenü bis hin zum kalt-warmen Büfett.

Für eine individuelle Beratung
stehen wir Ihnen gern zur Verfügung.

RESTAURANT
Reitstall Klövensteen

Für Festlichkeiten stehen Ihnen unsere Gesellschaftsräume f. 20-150 Pers. zur
Verfügung. In unserem „Hotel Klövensteen“, gleich um die Ecke, halten wir für Sie

attraktive Zimmer bereit für einen ausgeruhten Start in den nächsten Tag.
Täglich 10.00-24.00 Uhr, Sonntag bis 22.00 Uhr, Montag Ruhetag.

Hamburg-Schenefeld, Uetersener Weg, Tel. (040) 830 64 92/830 69 92

Bei uns finden Sie das besondere Ambiente 
für Ihre Hochzeitsfeier.

Lassen Sie sich bei einem persönlichen Gespräch 
von uns beraten!
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A U T O S A T T L E R E I  

Problemzone Polsterung
Gerade bei älteren Schmuckstücken wird sie irgendwann zum
Problem: die Polsterung. 
Für solche Fälle bietet sich die Autosattlerei Horn an. Lars
Gohlke bietet Service rund um dies gesamte Innenausstattung
an. Polsterarbeiten, Cabrioverdecke, Oldtimerrestauration, aber
auch Motorradsitzbänke, Therapie- und Arztliegen, Bootspols -
ter, Wohnwagenpolster, Teppiche und Sonnenschirme.
Info: Autosattlerei Horn, Eichenstraße 10, 25462 Rellingen,
Telefon 04101/444 14

I N S T A N D H A L T U N G

Professionelle Wartung verlängert Leben
Cabrio fahren ist ein besonderes Erlebnis, aber wahre Schön-
heit kommt von innen und so muss die Technik regelmäßig
zum Gesundheits-Check. Rost macht vor keiner Marke halt,

sondern am ehesten noch
vor der richtigen
Hohlraumkonser vierung.
Auch das Verdeck bedarf 
besonderer Aufmerksamkeit,
egal ob hydraulisch oder
elektrisch. Der komplexe Me-
chanismus kann bei unsach-
gemäßer Behandlung
schwer beschädigt werden. 
Überlassen Sie die Pflege Ih-
res Cabrios nur Spezialisten,
die mit den Wehwehchen
vertraut sind. Mindestens

einmal jährlich sollte ein Ölwechsel gemacht werden. Das
Stoffverdeck sollte im Herbst und Frühjahr ordentlich gereinigt
und dann imprägniert werden. Dies erhöht nicht nur die Le-
bensdauer, sondern beugt auch Feuchteschäden vor.
Infos: Wedde Car Service GmbH, Julius-Vosseler-Straße 107a, 
Telefon 561 99 80

Gerade Oldtimer brauchen 
kompetente Pflege
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C A B R I O T E C H N I K

Der Weg zum dichten Cabrio-Dach
Die Aresma Ingenieurtechnik ist auf die Herstellung von Ersatzver-
decken spezialisiert und gehört zu den führenden Anbietern von
Fahrzeugverdecken in Europa. Neben gewerblichen Kunden beliefern
die Geesthachter auch Privatkunden mit Verdecken. Ein Montageser-
vice ermöglicht den Austausch des schadhaften Verdecks, so dass das
Auto wieder zum Schmuckstück wird. Dabei ist der Preis meist deut-
lich günstiger als bei einem Austausch in der Vertragswerkstatt. Mit-
arbeiter mit viel Erfahrung sorgen für handwerkliche Qualitätsarbeit,
die Fahrzeuge optisch aufwertet und den Fahrspaß verlängert.
Info: Aresma Ingenieurtechnik GmbH, Düneberger Straße 111–113,
21502 Geesthacht, Telefon 04152/814 23
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Aus dem Amtsgericht

In Handschellen vorgeführt

Der Angeklagte Jakob Groß* ist 20 Jahre jung, wurde aber
bereits 26-mal wegen verschiedener Missetaten angezeigt.

Darunter Delikte wie Diebstahl, Raub, Betrug und Körperver-
letzung. Seit fünf Monaten sitzt er in Haft. Jetzt musste er sich
wegen eines Raubüberfalls im Sommer vergangenen Jahres vor
dem Blankeneser Amtsgericht verantworten. 
Zwei Vollzugsbeamte führen den an den Händen gefesselten
jungen Mann in den Gerichtssaal. Auch die Füße werden dem
jungen Mann gefesselt, als er vor dem Richter sitzt. 
In der Nacht zum 14. Juli vergangenen Jahres soll Groß, er ist
Vater eines sieben Monate alten Sohnes, eine 22-jährige Frau in
Wedel überfallen haben. Laut Anklage hat Groß die junge Frau
zu Boden gedrückt und dann die Handtasche entrissen. Das
Opfer erlitt dabei schwere Prellungen am Brustbein und stand
später noch lange unter Schock. Als die junge Frau vor ihrer
Haustür um Hilfe schrie, eine Nachbarin eilte herbei, soll Groß
mit der Handtasche des Opfers geflüchtet sein. In der Handta-
sche waren unter anderem ein Mobiltelefon und eine HVV-Kun-
denkarte.
Beides fand später die Polizei in Jakob Groß’ Jackentasche.
Trotzdem bestreitet der Angeklagte die Tat vehement. „Ich ha-
be die Sachen von einem jungen Mann zugesteckt bekommen,
den ich kurz zuvor in der Disco kennen gelernt hatte.“ Später,
so der Angeklagte zu Amtsrichter Eckard Schweppe, sollte die
Beute geteilt werden. 
Zeugen haben wohl beobachtet, dass ein angetrunkener Mann
hinter dem späteren Opfer her ging, doch ob das der Angeklag-
te war, können sie nicht mit Gewissheit bestätigen. Ein Zeuge: 
„Er könnte es schon sein.“ 
Zweifel entstehen durch die Tatsache, dass sich in der geraub-
ten Handtasche auch ein iPod, das Portemonnaie des Opfers
und eine Digitalkamera befunden haben sollen. Dinge, die
beim Angeklagten allerdings nicht gefunden wurden.
Richter Schweppe kommt so nicht weiter. Ein Zeuge, der mehr
Licht ins Dunkel bringen könnte, macht von seinem Zeugnis-
verweigerungsrecht Gebrauch. Erst nach seinem eigenen Pro-
zess kann er sich darauf nicht mehr berufen. 
Vom Zeugnisverweigerungsrecht können neben Eheleuten, an-
deren Verwandten, Geistlichen und Ärzten auch die Gebrauch
machen, die Gefahr laufen, durch ihre Aussage selbst straf-
rechtlich verfolgt zu werden. Der Prozess gegen Jakob Groß
kann nun nicht mit einem Urteil beendet werden. Das Verfah-
ren muss erneut von Anfang an geführt werden. 

*Namen geändert

Amtsrichter Eckart Schweppe: Aussage verweigert – neuer Prozess

Frühlingserwachen

15.03.2009
14.30-17 Uhr
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Atelier Schümann GmbH
Agentur für Unternehmens -
kommunikation
Sülldorfer Kirchenweg 2 
22587 Hamburg 
Telefon +49 (40) 86 66 69 -0
E-Mail info@atelier-schuemann.de 
www.atelier-schuemann.de

Wissen 
welche Katze
die Maus fängt
Quer denken, geradeaus handeln.
Erfolg ist planbar. 

Ihr Kundenmagazin
Sie wollen Kunden binden und 
die Kommunikation verbessern? 
Das eigene Kundenmagazin 
birgt ungeahnte Möglich keiten. 
Die perfekte Öffentlichkeitsarbeit,
mit 4 oder 100 Seiten.
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B L A N K E N E S E

Tag der gesunden 
Ernährung

Am deutschlandweiten Tag der
gesunden Ernährung wird sich
auch die Diabetespraxis Blan-
kenese beteiligen. An einem
Infostand am Eingang der
Blankeneser Postfiliale stehen
Ernährungs- und Diabetesfach-

kräfte für Kurzgespräche be-
reit, geben aber auch Tipps
und Anregungen zum Thema
„Mahlzeiten gesund, lecker und
fix zubereitet“. Ein Thema, dass
Familien genauso wie Berufstä-
tige oder Diabetiker interessie-
ren dürfte.
9. März, 10 bis 12 Uhr, 
Infostand am Eingang 
der Blankeneser Post

R I S S E N

Naturschutzgebiet soll erweitert werden
Auf Antrag der GAL und CDU hat die Bezirksversammlung
Altona die Behörde für Stadtentwicklung und Umwelt
(BSU) aufgefordert, das Naturschutzgebiet Wittenbergener
Heide und Elbwiese um mehr als die Hälfte zu vergrößern.
„Damit würden weitere ökologisch wertvolle Flächen inte-
griert und ein zusammenhängendes Schutzgebiet vom
Geestrücken bis hinunter zur Elbwiese entstehen“, so der
GAL-Bezirksabgeordnete Lars Andersen.
Auch an die Besucher in dem beliebten Ausflugsziel ist da-
bei gedacht: „Die Nutzung des Strandes soll weiterhin un-
eingeschränkt möglich sein und auch der Betrieb des Café
Buchfink soll weitergehen wie bisher“, verspricht Andersen.

W E D E L

Wanderverein lädt zum Frühlingswandern 
Wandern tut der Seele gut: Den Alltagsstress hinter sich
lassen, Natur erleben, den Frühlungsduft einatmen und
sich wohl fühlen. Also nichts wie die Wanderstiefel über 
die Füße ziehen und am Frühlingswandern des Wedel-
Schulauer Wandervereins teilnehmen.
Insgesamt bietet der Verein drei ausgeschilderte Rund -
touren von sechs, zwölf und zwanzig Kilometern an, die
durch die Holmer Sandberge bis nach Hetlingen an dier 
Elbe führen. Die Startgebühr beträgt 1,50 Euro.
15. März, Start 8 bis 12 Uhr von der Pestalozzischule, 
Autal 37, Wedel
Info: Telefon 041043-835 63 (Dirk Fleischer)

K U N S T H A U S  S C H E N E F E L D

Fotowerkstadt für
Kinder

Fotografieren ist eine Sache,
die Spaß bringt. Nicht nur Er-
wachsenen, sondern auch Kin-
dern. Richtig interessant wird
es aber erst, wenn die Ergeb-
nisse genau so werden, wie
man es sich vorstellt. 
Das Kunsthaus Schenefeld ver-
anstaltet jetzt einen Fotokurs,
in dem Kinder von acht bis 14
Jahren herausfinden können,
was ihre Kamera alles kann
und wie mit ein bisschen
Nachhelfen tolle Ergebnisse
erreicht werden können. Die
Gebühr beträgt 32 Euro.
21. März, 10 bis 15 Uhr, Anmeldung: Kunsthaus Schenefeld,
Friedrich-Ebert-Allee 3-11, Telefon 83 92 97 22

Das Kunsthaus Schenefeld bietet einen
Fotokurs für Kinder an

Zumindest wünschen wir uns das nach langen und
kalten Wintertagen.
Wir freuen uns auf das erste zarte Grün der Bäume.
Mit dem Einzug des Frühlings wird alles wieder 
farbenfroher.
Unsere Augen 
werden verwöhnt
mit vielen wunder -
baren Grüntönen.
Und auch unsere
Ohren kommen
auf ihre Kosten:
Vogelstimmen in
allen Variationen
sind wieder zu 
hören.
Schön, wenn man
das alles als Früh-
lingsbotschaft
wahrnehmen
kann. Oder nicht?.

Kleine Ohrsache – 
große Wirkung.

Der Frühling klingt Grün

HH-Rissen: Wedeler Landstraße 43 • Telefon 040/81 95 77 09

Wedel: Rosengarten 5 • direkt an der B 431 neben dem 
S-Bahnhof • Telefon 041 03/90 50 11 + 041 03/122 119

In Wedel und Rissen HNO-Arzt und Fahrstuhl im Hause

SONDERVERÖFFENTLICHUNG / ANZEIGE

Hörgeräte-Akustiker-Meisterin Monika DornisHörgeräte-Akustiker-Meisterin Monika Dornis

Simrockstraße 114  ·  22589 Hamburg
Tel.: 040-98 76 68 65  ·  Fax: 040-98 76 68 66

E-mail: natursteinarbeit@aol.com
www.pflasterarbeit-behrmann.de

www.kloenschnack.de

April-Anzeigenannahmeschluss: 16. März 2009
Tel. 86 66 69-50 oder Fax 86 66 69-41
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S C H U L E  B R Ö D E R M A N N S W E G

Mitschüler gesucht!
40 Jahre ist es her, das die Schüler der Klasse 8b, Jahrgang
1969/70, die Schule Brödermannsweg besucht haben. 40 Jahre, 
in denen viel passiert ist und die Grund genug sind, ein Klassen-
treffen zu veranstalten. Heike Rademann bittet deshalb alle, die
mit ihr unter den
Klassenlehrerinnen
Lotze und Sieh die
Schulbank gedrückt
haben, sich bei ihr zu
melden. Wer sich auf
dem abgebildeten
Klassenfoto erkennt,
sollte also schleunigst
eine E-Mail an Heike
Rademann senden.
Schließlich dürfte es
für die meisten ganz
spannend sein, zu er-
fahren, Wer was er-
lebt hat und was aus wem geworden ist.
Kontakt: Martinie55@web.de

K L Ö V E N S T E E N

Durch den Wald walken
Der Nordic Walking Verein
Hamburg bietet ab dem 7.
März einen neuen Medical-
Nordic-Walking-Kurs im Klö-
vensteen an. Start ist um 14
Uhr auf dem Parkplatz Wildge-
hege, Nordic-Walking-Stöcke
und Pulsfrequenzmesser wer-
den gestellt. Eine Vereinsmit-

gliedschaft ist nicht nötig.
Der Kurs ist außerdem von den
gesetzlichen Krankenkassen
anerkannt, die im Rahmen der
Primärprävention mindestens
80 Prozent der Kursgebühren
erstatten.

Info und Anmeldung unter 
Telefon 0800-66 73 42-1 (kos -
tenlos) oder 0170-205 22 58

E R N S T  B A R L A C H  H A U S

Vom Eindruck zum Ausdruck
Studierende der Theaterakademie an der Hochschule für
Musik in Hamburg präsentieren im Ernst Barlach Haus Tex-
te des Expressionismus von Else Lasker-Schüler, Gottfried
Benn, Hans Arp, Paul Zech und anderen. Die Leitung des
Abends hat Professor Marc Aisenbrey. Eintritt: Erwachsene
14, Schüler und Studenten 3 Euro
1. März, 18 Uhr,  Ernst Barlach Haus, Jenischpark 
(Baron-Voght-Straße 50a), Telefon 82 60 85

S T A D T R E I N I G U N G  H A M B U R G

Termine der mobilen 
Problemstoffsammlung

Auch im März kommt die Mobile Problemstoffsammlung
wieder in den Hamburger Westen, um Schad- und Giftstof-
fe zu sammeln, die nicht in den Hausmüll gehören. Dazu
gehören neben Batterien und Farben auch Medikamente,
Kosmetika oder Schuhputzmittel und Wachse. Altöl, Kfz-
Batterien oder Blumenkästen aus Eternit werden dagegen
nur auf den Recyclinghöfen mit Problemstoffstellen ange-
nommen.
Die Termine: Rissen: 2. März, 13.30 bis 15.30 Uhr, Marsch-
weg 15-17 und 16.30 bis 18.30 Uhr, Rissener Dorfstraße 41.
Sülldorf: 9. März, 13.30 bis 15.30 Uhr, Sülldorfer Kirchenweg
127-129. Groß-Flottbek: 9. März, 16.30 bis 18.30 Uhr, Markt-
fläche Osdorfer Landstraße.

Wer erkennt sich auf dem Foto wieder?

Jacob Kommunikations- 
und Netzwerkservice
Fasanenweg 16 • 22880 Wedel

Ihr Partner
für Telekommunikation 
und Netzwerktechnik

Fon 04103 - 91 86 36
Fax 04103 - 91 86 38
www.jk-network.de

Bei uns erhalten Sie fachgerechte und 
umfassende Beratung zu Ihrem 
Telefonanschluss, Ihrem Netzwerk und 
Ihren Strukturen

Wir bieten professionelle Telefonanlagen 
bis 200 Teilnehmer (Panasonic, Agfeo, etc.)

Wir planen, stellen und erschaffen 
komplette Netzwerke vom Patchfeld im 
Datenschrank bis zur Datendose am 
Arbeitsplatz
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J E N I S C H  H A U S

Spanisches Liederspiel
Die Liedergalerie präsentiert ihr
nächstes Konzert im Jenisch
Haus im Jenischpark. Am Sonn-
tag, 29. März, sind ab 14 Uhr un-
ter dem Titel „Spanisches Lieder-

spiel“ Lieder, Duette und Quar-
tette von Robert Schumann zu
hören. Tickets erhalten Sie direkt
im Jenisch Haus oder über 
die Konzertkasse Gerdes unter
Telefon 45 33 26.
Info: www.liedergalerie.de

VICTOR THYLMANN GESELLSCHAFT

Anthroposophische
Medizin

Über die Anthroposophische
Medizin am Asklepios Westkli -
nikum Rissen informiert am 23.
März von 14.30 bis 15.30 Uhr
die Victor Thylmann Gesell-

schaft. Zu einem Gespräch ste-
hen Oberarzt Dr. med. Jens
Kramm, Inge Voß (Kunstthera-
peutin) und Ralf Aden (Victor
Thylmann Gesellschaft) zur Ver-
fügung.
Asklepios Westklinikum, 
Suurheid 20, Haus 1, 
Weißer Saal, Telefon 81 33 53

N A T Ü R L I C H  H A M B U R G

Lust aufs Großstadtleben

Pünktlich zum Frühjahr, zu einer
Zeit, wo keiner mehr abwarten
kann, dass es wieder grünt und
blüht, ist die frische Ausgabe des
Magazins „Natürlich Hamburg“ 
erschienen. Unter dem Motto 
„Bewusst handeln und nachhaltig
Leben“ gibt es Tipps zum Erleben
und Entdecken der Stadt. Selbst
Alteingesessene lernen neue Fa-
cetten ihrer Großstadt kennen:
Von Frühlingsmärkten in der City bis hin zu kleinen Spezial-
werkstätten, Läden und Boutiquen.
Ziel der Macher von „Natürlich Hamburg“ ist es, zu zeigen, wie
sich der hanseatische Großstädter gesund ernähren, frei bewe-
gen und inspirieren lassen kann. Daneben gibt es Tipps zu Ent-
deckungstouren entlang der Elbe, einen Adress-Servicetiel
zum Herausnehmen, aber auch Überregionale Themen.
Info: www.natuerlichhamburg.de

B U C H H A N D L U N G  K O R T E S

Elisabeth Bergner und Giganten der Meere  
Eigel Wiese ist Journalist, Fotograf, freier Autor und Lektor
und als gebürtiger Hamburger fasziniert von seiner Heimat-
stadt. Er erzählt und liest am 5. März, 20 Uhr in der Buchhand-
lung Kortes aus seinem gerade erschienenen Buch „Giganten
der Meere. Die größten Passagierschiffe der Welt“.
Begleitend zu seinen Texten stellen Fotos die derzeit größten
Passagierschiffe der Welt von innen und außen vor. Unter ande-
rem die Queen Mary 2, in der die Besucher so in Bereiche ge-
langen, die die Passagiere in der Regel nicht betreten dürfen.
Am 31. März, 19.30 Uhr, präsentiert die Buchhandlung einen
weiteren Gast: Margret Heymann, die aus ihrem Buch „Elisa-
beth Bergner – mehr als eine Schauspielerin“ liest. Anhand 
einer Fülle von größtenteils unbekannten Zeitzeugen sowie
Bildmaterial erzählt Margret Heymann aus dem Leben der
Künstlerin, die mehr als eine Generation in ihren Bann zu
schlagen wusste.
Buchhandlung Kortes, Elbchaussee 577, eine Anmeldung
unter Telefon 86 29 78 ist notwendig

Klönschnack 3 · 2009  69

Wolfgang Lüdke
Malermeister

Günstige Preise, saubere und
fachgerechte Meisterarbeit

Aschhooptwiete 24 i · 25421 Pinneberg
Tel. 04101 / 67 408
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F I N A N Z A M T  B L A N K E N E S E

Crosslauf durch die Kiesgrube
Ende Januar widmeten sich die Angestellten des Finanzamtes
Blankenese einer eher untypischen Beschäftigung. Statt sich am
Rechner und Schreibtisch mit den Finanzangelegenheiten der
Bürger und der
Stadt zu beschäfti-
gen, spurteten die
Aktiven der Be-
triebssportgemein-
schaft Finanzamt
Blankenese mit wei-
teren 1000 Betriebs-
sportlern durch 
die Kiesgrube an 
der Sülldorfer Land-
straße. 
Je nach Trainigs-
stand konnten die
Läufer zwischen ei-
ner Kurz-, Mittel-,
oder Langstrecke wählen und damit beweisen, dass sie nicht nur
Zahlen und Gesetze bestens beherrschen. Fazit der Teilnehmer:
Das war nicht der erste und wird auch nicht der letzte Crosslauf
gewesen sein, den die BSG Finanzamt Blankenese veranstaltet.

W E D E L

Viola Roggenkamp
liest aus „Die Frau 
im Turm“

Als Viola Roggenkamps Roman
„Familienleben“ erschien, lobte
Barbara von Becker die Ham-
burger Autorin als eine „Erzäh-
lerin von hohen Graden“. Glei-
ches, so sagen Kritiker, lasse
sich auch über ihr neues Buch
sagen. Eindrucksvoll erzählt sie
in ihrem Roman „die Frau im
Turm“ von zwei Frauen, deren

Biografien weibliche Lebens-
welten in Vergangenheit und
Gegenwart spiegeln: Ende der
1990er Jahre begibt sich Masia
Bleiberg auf eine familiäre Spu-
rensuche in Dresden, wo einst
Gräfin Cosel, einflussreiche 
Mätresse des sächsischen Kur-
fürsten, ihren Aufstieg und Fall
erlebte.

24. März, 20 Uhr, Stadtbücherei
Wedel, Rosengarten 6, Karten
für acht Euro bei Heymann 
unter Telefon 04103-130 39

Bewiesen Fitness: Die Aktiven der Betriebssport-
vereine Hamburg

R I S S E N

Modenschau bei Ella Schacht
Noch ist der Winter nicht ganz vorbei, sind warme Pullover,
Stiefel und Blazer nicht im Winterquartier verstaut. Trotz-
dem ist der Frühling schon zu spüren – und damit die Zeit,
in der im Kleiderschrank Platz für Frühjahrs- und Sommer-
bekleidung geschaffen werden muss. Natürlich auch für
das ein oder andere neue Stück, schließlich ist in Fachge-
schäften wie bei Ella Schacht die neue Kollektion längst
eingetroffen.
Und die kommt in kräftigen Farben wie Grün oder Pink da-
her, ist sportlich-elegant oder zeigt sich in leichter Sommer
Cashmere-Ware. Wer sich einen Eindruck von den brandak-
tuell-geschmackvollen Hinguckern machen möchte, dem
sei am 19. März um 11 und 15 Uhr die Modenschau der
neuen Frühjahrs- und Sommerkollektion bei Ella Schacht
empfohlen, Anmeldung unter Telefon 81 23 03.
Sollten Sie an diesem Tag keine Zeit haben, schauen Sie
doch einfach mal so in den Geschäften in Blankenese oder
Rissen vorbei. Ella Schacht oder Ingrid Holstein beraten Sie
gern. Oder sie stöbern einfach nach Herzenslust zwischen
Labels wie Bax, März, Georg Mair, Vionie oder Hardy. In Ris-
sen erwartet Sie außerdem ein bestens bestückter Basler-
Shop.
Ella Schacht Mode & Accessoires, Blankeneser Bahnhof-
straße 34 oder Wedeler Landstraße 30, Telefon 81 23 03

Eigentlich müsste eine neue
Küche her. Doch die kostet ein
kleines Vermögen.
Das muss nicht sein. Küchen-
Fit bringt alte Küchen auf Vor-
dermann. Und auf den neue-
sten technischen Stand. 
Ein kostenloses Beratungs -
gespräch bei Ihnen zuhause
gehört selbstverständlich zum
Service. Ebenso wie individu-
elle Konzepte und Kostenvor-
anschläge. 
KüchenFit bietet Ihnen alle
Austauschgeräte sowie Mon-
tage- und Einbauarbeiten von
erfahrener Hand. 
Wollen Sie Ihre Küche tech-
nisch oder optisch wieder fit
machen, dann gibt es jetzt
diese Adresse:

KüchenFit in Wedel

• Elektrogeräte
• Arbeitsplatten
• neue Schranktüren
• Spülen, Armaturen
• Abfall-Lösungen, alles auch

inklusive Montage.

Der Küchenrenovierer

Rissener Straße 140 · 22880 Wedel
Telefon 04103-93 43 19 Der Küchenrenovierer
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Tier-Exklusiv im EEZ

Nahrung
Pflegemittel

Zubehör
Spielzeug

Geschenkideen

Osdorfer Landstraße 131 Tel. 040 18 03 28 50
22609 Hamburg Fax 040 18 03 28 51

Medizinische Fußpflege
Nur Hausbesuche

S. Klisch
Tel. 87 97 12 04

Handy: 0172 - 945 18 61
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B Ü C H E R

B L A N K E N E S E

„Das Ende 
der Schlaflosigkeit“

Ein Junge versucht nach einem
schwer zu bewältigenden
Schicksalsschlag sein Leben zu
meistern. Aber alle Versuche,
den Tod des Vaters, der als 
Polizist eine Verkehrskontrolle
durchführte und dabei von 
einer Terroristin erschossen
wurde, zu verarbeiten, 
scheitern. Genauso wenig 
gelingt es ihm, sich wirklich
von Mutter und Haus zu lösen. 
Erst als er sein Schicksal an-
nimmt, kommt Bewegung in

die Sache und alles gelingt.
Autor Helmut Marrat beleuch-
tet das Leben seines Haupt -
darstellers bis in den letzten
Winkel, erzählt die Geschichte
„Das Ende der Schlaflosigkeit“
packend und vielschichtig.
Am 26. März liest er ab 19 Uhr
in der Galerie Blankenese aus
seinem Roman. Der Eintritt ist
frei, im Anschluss an die 
Lesung gibt es die Möglichkeit
zu einer Diskussion bei einem
Glas Wein.

Info: Galerie Blankenese, 
Blankeneser Hauptstraße 141, 
Telefon 87 00 08 24

Gwendolyn 
Gwendolyn ist ein echtes Shetlandpo-
ny. Genauso wie es Hans, Christa, ih-
ren Hund Siddi und den Pferdehof
am Rande Wedels wirklich gibt. Und
wie alle Shettlandponys hat Gwendo-
lyn ganz eigene Idee in ihrem Kopf –
und natürlich immer Hunger. Entspre-
chend aufregend ist ihr Alltag: Der
Moment, als sie als „Gesellschaftsdame“ für ein Großpferd
aus dem Oldenburgischen nach Hamburg reist, das erste
Kennenlernen und die neue Umgebung. 
Mit viel Einfühlungsvermögen erzählen Christa und Hans
Lehmann von dem kleinen schwarzäugigen Pony, dass die
Herzen aller erobert, dessen Appetit keine Wiesenumzäu-
nung Einhalt bietet, wenn es nebenan grüner aussieht und
dass mit Hund Siddi im Springen wetteifert. Illustriert ist
das Fotobuch mit vielen Bildern aus Gwendolyns Leben,
die die beiden Bildjournalisten im Laufe der Zeit von ihrem
kleinen schwarzen Racker gemacht haben. Vor allem kleine
Pferdefreunde werden ihren Spaß auf den 110 Seiten 
haben.
Hans und Christa Lehmann: Gwendolyn – 
Ein Shetlandpony erzählt aus seinem Leben. 
Wuwei Verlag, 117 Seiten, broschürt, mit vielen Bildern.
ISBN 978-3-930953-43-1

Bevor ich abkratz, 
lach ich mich tot

Sie sind
schräg, 
komisch,
böse und
durch ge-
knallt:
Hans
Scheib-
ners Ge-
schichten
über früh
pensio-

nierte Beamte im Supermarkt,
die von trojanischen Stecken-
pferden verrückt gewordenen
Simser, über Ich-AG-Gründer
mit gebrauchten Gebissen ,
den lieben Gott am Küchen-

tisch und den falschen Witwen
auf Friedhöfen. Frei nach dem
Motto:  „Überall ist Irrenhaus
und überall das Paradies! Man
muss nur wissen, wo man sich
gerade in dem einen oder in
dem anderen befindet“.
Bei allen bitterbösen Alltagsbe-
obachtungen schimmert im-
mer aber auch Sympathie für
seine Mitmenschen durch.
Eben typisch Hans Scheibner:
„Der Mensch, der ist ein böses
Vieh/Ich lieb ihn trotzdem ir-
gendwie!“

Hans Scheibner: Bevor ich 
abkratz, lach ich mich tot. 
RORORO, 224 Seiten, 8,95 Euro,
ISBN 978-3-499-62474-2

THORSTEN HAKER ELEKTROTECHNIK
Meisterbetrieb für e7 – Gebäudetechnik

Elektroinstallationen aller Art / Kundendienst

Breslauer Straße 46  •  25421 Pinneberg
Fon: 04101 / 835 195 • 0172 / 436 72 33
www.haker-elektrotechnik.de

FACHKOMPETENZ · LIEFERSERVICE · GROSSE AUSWAHL

EINLADESERVICE · BERATUNG VOR ORT · EINPFLANZSERVICE

KARTENZAHLUNG · PARKPLÄTZE · ÜBERWINTERUNG

WIR BRINGEN BLÜTEN 
IN UMLAUF...

... und schicken Sie in den Frühling!
Frühlingsblüher, Kamelienschau und Messeneuheiten

Jetzt beginnt die Pflanzzeit für Sträucher, Hausbäume, Obst, Stauden

Klönschnack 3 · 2009  71

70-73 Bemerkenswertes-2:kloen  20.02.09  08:46  Seite 71



B E M E R K E N S W E R T E S

A L T O N A E R  M U S E U M

Eingangsbereich wird umgebaut

Seit Anfang März wird das Altonaer Museums umgebaut: Sowohl
das Foyer als auch die Fassade sollen erneuert werden. Die Arbei-
ten sollen rund sieben Monate dauern, in denen die meisten Aus-
stellungsräume geöffnet bleiben. 
Lediglich die Abteilungen „Handelsschifffahrt“ und „Geologie“ im
Erdgeschoss werden geschlossen. Während der Umbauarbeiten
ist der Eingang ins Museum in die Braunschweiger Straße verlegt.
Für das neue Gesicht des Museums zeichnet das Architekturbüro
Jan Störmer Partner, das den Hamburgern durch etliche Projekte
gut bekannt ist: Durch den Umbau des Bucerius Kunst Forums
und der Deichtorhallen oder Projekten wie in der Hafencity oder
dem Side Hotel gestaltete das Büro das Stadtbild seit den 1990er
Jahren entscheidend mit.

Das neue Gesicht des Altonaer Museums 

H I R S C H P A R K

Spaziergang 
für das Gehirn

Schon die alten Philosophen
wussten, dass das Gehirn „lau-
fend“ am fittesten ist und dann
am besten gelernt werden
kann. Aus diesem Grund bietet
Gehirntrainerin Stefanie Probst
regelmäßig  „Brainwalking“ an:
Ein Spaziergang durch die Na-
tur, bei dem die Sinne geweckt
und der Kopf aktiviert wird.
Am Sonntag, den 22. März star-
tet sie mit allen Interessierten
um 11 Uhr vom Café Witthüs. 

Info und Anmeldung 
Telefon 27 80 75 97,
ww.mehr-ist-denkbar.de

M U S I K

Heute, morgen, 
für immer

Silvio d’Anza, junger Sänger
mit Opern-Ausbildung, hat be-
reits langjährige Engagements
an der Frankfurter Oper und
Gastspiele mit italienischen Pa-
raderollen im In- und Ausland
hinter sich. Auf Dauer reichte
es ihm allerdings nicht, „immer
nur das nachzusingen, was an-
dere vor langer Zeit geschire-
ben haben“.  Der Tenor machte
Nägel mit Köpfen und produ-
zierte seine erste CD. Mit dem
Programm seines viel beachte-
ten Debüt-Albums „Heute,
morgen, für immer“ ist er am
28. März im CCH zu hören.

K U N S T H A L L E

Kunst für Kinder

Langeweile muss nicht sein.
Schon gar nicht für Kinder,
die gerne malen oder an-
ders kreativ sind. Denn die
Museumspädagogik der
Hamburger Kunsthalle 
bietet in ihrem neuen Pro-
gramm über 150 Kurse an.
Dazu gehören Bildbespre-
chungen, Schreib-, Druck-
und Malwerkstätten, musi-
kalische Intermezzi, fremd-
sprachliche Kunstbetrach-
tungen und Exkursionen.
Die Kurse finden einmal

wöchentlich, als Wochen-
endworkshop oder als
wöchentliche Ferienkurse
statt. Außerdem gibt es 
fast täglich Führungen zur
Sammlung und zu den 
Sonderausstellungen der
Kunsthalle.
Ergänzt wird das Programm
durch über fünfzig Themen,
die als Führungen, Projekte
für Schulen oder auch für
Erwachsenengruppen ge-
bucht werden können.
Info: Hamburger Kunsthalle,
Glockengießerwall, 
Telefon 428 131 217, www.
hamburger-kunsthalle.de
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TISCHLEREI HUSSNER

Hasselbinnen 6 Telefon 040 / 830 84 79
22869 Schenefeld Telefax 040 / 830 94 64

INH: HARALD KRUSE
TISCHLERMEISTER

• Einbauschränke • Türen
• Fenster • Möbel-Aufarbeitung
• Reparaturen • Restaurierung
• Einbruchsschutz • CNC-Bearbeitung
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Claudias Küche im März

Panna Cotta im neuen Gewand
Eine Panna Cotta habe ich Ihnen schon

einmal präsentiert. Ich gestehe, dass ich
dieser sahnigen Versuchung nur in den sel-
tensten Fällen widerstehen kann. Besonders
dann nicht, wenn sie sich mal wieder von

einer anderen Seite präsentiert. Zum Beispiel versteckt un-
ter einer Schicht aus Espresso-Gelee. Wenn Sie die Panna
Cotta so ganz einfach in Espressotassen servieren, wird
manch einer Ihrer Gäste sicher erst die Tasse zum Trinken
ansetzen. Dieses Dessert kann man leicht mit einer Tasse
Espresso verwechseln, doch unter dem Espresso-Gelee of-
fenbart sich eine herrliche Schicht aus Sahnecreme.

Zubereitung
Sahne mit dem Zucker und dem ausgekratzten Mark einer
Vanilleschote erhitzen, aber nicht kochen. Die 3 Gelatine-
Blätter in etwas kaltem Wasser einweichen bis sie glibbrig
ist. Dann gut ausdrücken und in der heißen Sahne auflösen.
Die Sahne in Espressotassen füllen und mindestens 2 Stun-
den kalt stellen.
Für das Espresso-Gelee die Gelatine in kaltem Wasser ein-
weichen und anschließend im heißen Espresso auflösen.
Abkühlen lassen aber darauf achten, dass der Espresso noch
nicht geliert. Pro Tasse eine ca. 2 mm hohe Schicht Espres-
so gießen und wieder kalt stellen.
Tipp: Den Espresso kann man süßen, muss man aber nicht.
Wer keine Espresso-Maschine hat, kann sich auch mit In-
stant-Pulver behelfen

Zutaten für 
4 Portionen:

500 g Sahne

50 g Zucker

1 Vanilleschote

3 Blätter Gelatine

125 ml starker
Espresso

1,5 Blätter Gelatine

...und lassen Sie es sich

schmecken!

Telefon (040) 89 85 80 Waitzstr. 7

Dr. med. CHRISTA WILCKE
HNO-Ärztin

Neue Öffnungszeiten! Ab 8.00 Uhr

Neu: Tinnitus-Vortrag!

Neue Telefon-Nr. für Privatpatienten + Gutachten
0151/12 89 90 78

HAUPTSTRASSE 78 · 25492 HEIST

▲ DACHDECKER-&KLEMPNERARBEITEN▲ DACHISOLIERUNG
▲ VELUXFENSTER▲ FLACHDACHSANIERUNG▲ FASSADEN

▲ SCHORNSTEINSANIERUNG▲ REPARATUREN▲ SOLAR

TELEFON (041 22) 9 84 90 - 0 www.Hasenkampf.de

Peter Hasenkampf
G E B Ä U D E E N E R G I E B E R AT E R

Hauptstraße 78 • 25492 Heist
Tel. 04122/9 84 90 - 0

Energieberatung • Energiepass
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Rotary Blankenese

Junger Club

Rund 100 Gäste, darunter
fünf Präsidenten von

Rotary Clubs, waren ins
Hotel Louis C. Jacob ge-
kommen, um das 30-jähri-
ge Bestehen des Rotary
Club Blankenese zu feiern.
Dr. Werner Marnette, in
Schleswig-Holstein Wirt-
schaftsminister, referierte
zum Thema „Hamburg/
Schleswig-Holstein: Region
der Möglichkeiten“. Der
Blankeneser Rotary-Präsi-
dent Dr. Albrecht von
Gleich stellte das neueste
Rotary-Projekt“ AWO-
Kids.Lab – „Wissen in Be-
wegung“ vor. Unter den Gä-
sten auch Haspa-Vorstand
Harald Vogelsang mit Ehe-
frau Kristina und Ex-Sena-
tor Wolfgang Peiner.

L E B E N  U N D  T R E I B E N

Minister Werner Marnette, Rotary Blankenese,Präsident Dr. Albrecht von Gleich

Nils Jacobsen mit Dr. Larissa Langhanki

Hafenclub-Präsident Ove Franz, 
Ingrid Harré-Eichmann

B A H R E N F E L D E R  F O R S T H A U S

Brunch & Tanz 
Leckere Gerichte, wie
einst von Mutter  zube-
reitet, kommen im Bah-
renfelder Forsthaus auf
den Tisch: Kasseler mit
Schnippelbohnen, safti-
ges Eisbein, gebratene
Stinte, Falscher Hase mit
Wirsinggemüse oder
Labskaus – dazu ein
Kümmel aus dem Hause
Helbing und ein frisch
gezapftes Bier. Wer sich
danach bewegen möch-
te, kann das auf einer der
elf Kegelbahnen oder
beim Tanz. Empfehlens-
wert ist auch der Brunch.
Info: Von-Hutten-Straße
45, www.bahrenfelder-
forsthaus.de

Bewährtes wie Königsberger Klopse,
Kasseler oder Matjes wird im Bahren -
felder Forsthaus jetzt wieder frisch ser-
viert

Ostern in der 1. Reihe erleben!
Reservieren sie bitte rechtzeitig

in Hamburgs einzigem schwimmenden
Fischrestaurant auf der Elbe.

www.restaurant-fischclub.de
Blankeneser Landungsbrücken · Op’n Bulln

durchgehend warme Küche: gegenüber Strandweg 30 · 22587 Hamburg
täglich ab 11 Uhr! Telefon: 040-86 99 62
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Erfolg durch CSI

Möchten Sie die bestmögliche Version von sich und Ihrem Unternehmen erschaffen?
CSI versetzt Sie und Ihre Mitarbeiter in die Lage, Ihr Unternehmen nach innen und
außen charismatisch und souverän zu präsentieren. CSI wurde von mir entwickelt
und ist eine neuartige Methode der Führungskräfte- und Teamentwicklung. 
Folgende CSI-Workshops werden angeboten: 

– Teamentwicklung
– Persönlichkeitstraining
– Kreativitätstraining
– Kommunikationstraining
– Präsentationstraining

Für privat Interessierte findet ein regelmäßiger Kurs statt:
Hier können Sie sich in einem geschützten Rahmen neu aus-
probieren und spielerisch mit Übungen aus dem Improvisati-
onstheater Ihre Persönlichkeit stärken.
Jeden Mo. um 20h zentral in HH. 
Anmeldung unter: 0163 – 91 44 813
Vom 9.-24.3. Anmeldung nur per E-Mail möglich unter
bucbea@web.de

Coaching Schauspieltechnik Improvisationstheater

Di und Do 11-17 Uhr • Lehmweg 35
Telefon 040 - 87 88 28 93 • Handy 0177 / 85 05 555

www.secondherzog.de

MALERMEISTER     ·     GEPR. RESTAURATOR
HORST GREISER

• Maler- und Teppichboden-Verlegearbeiten
• Gardinen  • Rollos  • Jalousetten
• Ausführung restauratorischer Arbeiten

im Sinne der Denkmalpflege
• Traditionelle Handwerkstechniken
• Fassmalerei  • Vergoldungen

Erik-Blumenfeld-Platz 3 · 22587 Hamburg
Telefon (040) 86 98 23 · Telefax (041 79) 456

www.malermeister-greiser.de
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K I N D E R K R A N K E N H A U S

Das große Thema
Lufthafen

Begonnen hat es vor 150 Jah-
ren mit sechs Betten. Heute
zählt das Altonaer Kinderkran-
kenhaus (AKK) mit seinen 200
Betten zu den renommiertesten
Häusern im ganzen Land. Bei ei-
ner 15 Jahrzehnte währenden
Geschichte gab es beim Neu-
jahrsempfang im Februar viel
zu erzählen. Dabei ging jedoch
der Blick meist in die Zukunft.
Denn mit dem Projekt „Luftha-
fen – Die Wohnstation am AKK“
steht derzeit ein ehrgeiziges
Ziel auf dem Plan. Bei dem Pro-
jekt Lufthafen geht es um Kin-
der, die aufgrund verschiedener
Ursachen beatmet werden
müssen. In dem Geburtstags-

jahr, so AKK-Geschäfts-
führerin Christiane
Dienhold, „ist der Luft-
hafen unser wichtigstes
Projekt. Wie hoffen mit
der Umsetzung in die-
sem Jahr beginnen zu
können.“ 
Zum Empfang ins Kin-
derkrankenhaus waren
neben Staatsrätin An-
gelika Kaempfert und
Elexia-Geschäftsführer
Andreas Hubert auch
Professor Jörg F. Deba-
tin, Ärztlicher Direktor
am gerade erst neu er-
öffneten Universitäts-
krankenhaus Eppen-
dorf, nach Altona
gekommen. 
Info:www.kinder-
krankenhaus.net

Z U K U N F T

Helle Köpfe
Unter wolkigen Überschrif-
ten wie „Hamburg Science
& Innovation Finance 
Pa ckage – im Kontext des
Strukturprogramms 2“ ver-
sammeln sich in Claus
Grossners Villa immer wie-
der Großdenker und Wür-
denträger. Beim „Brain-Gip-
fel“ im Januar mit dabei:
Senatorin Herlind Gunde-
lach, Professor Wagner von
Desy und Nachfolger Hel-
mut Dosch.

Direktor Frank Riedel, Geschäftsführerin Chris -
tiane Dienhold und Orthopäde Ralf Stücker vom 
Kinderkrankenhaus begrüßten 200 Gäste, darun-
ter Elke Huster-Nowack (2. von rechts) von der 
Gesundheitsbehörde.

V A L E N T I N E S  C O C K T A I L  B E I  T O D ’ S

Party für Freunde des Hauses 
Auch wenn Baron Enno von Ruffin keine Schuhe von der Stange trägt,
zum Valentines Cocktail in der Tod’s Botique am Neuen Wall reiste der
Ex-Ehemann von Vicky Leandros von seinem Gut Bastorf an die Alster.
Auf der Gästeliste u.a. Katrin Aust und Maximilian Graf von Bismarck.

Albrecht Wagner (Desy) mit Nachfolger
Helmut Dosch (rechts), Senatorin Her-
lind Gundelach und Claus Grossner

Enno von Ruffin mit Tod’s Ge-
schäftsführerin Kathrin Jentsch
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Hotel Louis C. Jacob

„Tanzende
Schatten“
Bereits als Zwölfjährige

begann Selkis Riefling,
Jahrgang 1983, zu kompo-
nieren. Wenig später er-
hielt sie den ersten Unter-
richt in Komposition. Im
Rahmen der Reihe „Com-
poser in Residence“ von
Staatsoper und Hotel Louis
C. Jacob logierte die junge
Künstlerin nun für rund
drei Wochen in der Ball -
suite des Hauses. Während
ihres Aufenthaltes kompo-
nierte die junge Frau, die seit ihrem siebten Lebensjahr Geige
spielt, ein etwa zehnminütiges Streichsextett, dem die Künstle-
rin, inspiriert von der Lindenterrasse, den Titel „Tanzende
Schatten“ gegeben hat. Erstmals zu hören ist das Sextett am 21.
Juni im Kleinen Saal der Laeiszhalle. 

L E B E N  U N D  T R E I B E N

Selkis Riefling: „Composer in Residence“
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C L U B  L A  N U I T

Neues von Porsche
Geht es um neue Autos aus
dem Hause Porsche, ist na-
turgemäß das Interesse
groß. Entsprechend viele
Gäste kamen zur Boxter-
und Cayman-Premiere in
den „Club La Nuit“ ans Elb-
ufer. Unter den vergnügten
Gästen auch die Elbvorortle-
rin Neda Holz und Britta
Hallier von Porsche Design. 

T A P A S  C L U B  

Neu am Start 
St. Paulis Gastronomie ist
um eine Facette reicher. In
der Davidstraße eröffnete
der zur Fraatz Bartles-Grup-
pe gehörende „Tapas Club“.
Gefeiert wurde mit über
hundert Gästen. 
Info: Davidstraße 4

G O U R M E T  F E S T I V A L

Thomas Martin in St. Moritz

Beim alljährlich zele-
brierten Gourmet Festi-
val in St Moritz stand
auch Sternekoch Thomas
Martin aus dem Louis C.
Jacob mit am Herd. Ge-
meinsam mit Köchen der
Hotels „Palace“,  „Carlton“
und „Kulm“ begeisterte
Martin einmal mehr die
Gäste. Höhepunkt war
die Gala Nacht im Zelt
auf dem St. Moritzsee, zu
der ein Menü von acht
internationalen Gast -
köchen serviert wurde.

Voll konzentiert steht Thomas Martin
in St. Moritz inmitten von Weißmützen
am Herd

Britta Hallier (Porsche Design) und Neda
Holz amüsierten sich im „Club La Nuit“

Notare Malte Ivo und Christian Wessen-
dorff mit Andreas Fraatz im Tapas Club

Die Gelegenheit
An- & Verkauf

Kaufe Gold, Silber, Uhren,
Porzellan, Orden + 

Ehrenzeichen, Spielzeug,
Playstation + Zubehör,
WMF-Bestecke und 

alles von Mont Blanc.

Altonaer Chaussee 6
22869 Schenefeld

Tel. 040/320 39 001
Mo-Fr  13-1800

Fruchtweg 15
22589 Hamburg

Telefon: 870 66 02

Menue für 2 Pers.:
Bruschetta - Penne all’arrabiata
- Fischplatte m. Dorade, Lachs,
Scampi-Spieß

p.P. € 16,90

Tapas- u. Antipasti-
Platten außer Haus 

ab € 9,– p.P.

Olivo-Party-Service
Ab € 60,– Auftragswert laden
wir Sie und 1 Begleitperson an 

einem Dienstag ab 18 h zu 
unserem Tapas-Buffett ein
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F I S C H E R E I H A F E N

Ein Bild von Zeus 
für Simone Carell 

Er liebe nicht nur die See, 
sondern auch Hunde, sagt Karl-
heinz Schrader. Bei der Silves -
terparty im Fischereihafenre-
staurant hatte er Simone Carells
Labrador-Rüden Zeus kennen-
gelernt und beim Ballspiel be-
obachtet. So entstand die Idee,
Zeus im Ölgemälde festzuhal-
ten. Jetzt überreichte Marine-
maler Schrader das Werk an 
Simone Carell, die seit vergan-
genem Jahr bei Kowalkes als
Restaurantleiterin arbeitet.

M A R I L U

„Jeder Tag neu“
Bei anderen werden die
Herdplatten kalt. Enzo Basi-
glini vom Ottenser Restau-
rant „Marilu“ dagegen star-
tet voll ins vierte Jahr
durch. Jetzt feierte er das
dreijährige „Marilu“-Beste-
hen. Die unermüdliche
Ehefrau Anja angesichts
manchmal schwankender
Gästezahlen:  „Für uns ist
jeder Tag ein neuer Be-
ginn.“ Wer das „Marilu“
noch nicht kennt – die 
Pizzen liegen stadtweit
ganz weit vorn.
Bahrenfelder Straße 67,
Telefon: 88 17 54 75

Marinemaler und Hundefreund Karlheinz Schrader mit Simone Carell und Labrador
Zeus im Fischereihafenrestaurant

P A R T Y  I M  R Ö P E R H O F

Elmo feierte seinen 60. Geburtstag 
Familie und Freunde, Handballer von früher, Tankstellen-Kunden von
heute – sie alle waren in den Röperhof gekommen, um Rainer Gosper
zum 60. Geburtstag zu gratulieren. Rund 80 Gäste hatte der beliebte 
Esso-Mann zum sonntäglichen Brunch eingeladen. Chefin Monika Jäger
hielt alle im Foto fest. Die Kumpel von früher hatten ein mit „Elmo“ 
beschriftetes Autokennzeichen, dem Spitznamen Rainer Gospers, und 
seinem Alter, anfertigen lassen. Viele andere Gäste hatten mitgebracht,
was in diesem Alter immer gut ankommt: Rotwein.Rainer „Elmo“ Gosper mit 

Ehefrau Rosi 
Anja und Enzo Basiglini: Klasse Küche
mit bester Pizza und tollen Weine

vom 9. März bis 20. März

Hamburger Spezialitäten
Täglich ab 17 Uhr

Labskaus das Original – Stint satt – Eisbeinessen –
Birnen, Bohnen und Speck – Hamburger Fischsuppe – u.v.m.

Öffnungszeiten: 
Mo.-Fr. ab 10.00 Uhr • Wochenende + Feiertage ab 11.00 Uhr

Fährhaus Teufelsbrück
Elbchaussee 322 a • 22605 Hamburg

Tel. 040/28 57 88 44 • Fax 040/28 57 88 45
www.lebenshilfe-schenefeld.de

Restaurant

Mi t tagsmenü
Tageskar te  & Abendkar te

Öffnungszeiten
Montag – Samstag von 11.00-23.00 Uhr

Sonntags Ruhetag

Waitzstraße 20, Hamburg-Othmarschen
Reservierung unter Telefon 040/881 68 660

Das rodan im Internet www.restaurant-rodan.de

www.kloenschnack.de

www.kloenschnack.de 
Immer das letzte und das aktuelle Heft online! 
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L E B E N  U N D  T R E I B E N

A R C I M B O L D O

Neustart
Das Wedeler Restau-
rant Arcimboldo geht
mit neuem Konzept an
den Start. Jetzt wird die
veränderte Restaurant-
Crew allein von Anto-
nio Decataldo geführt
und die Preise sind mo-
derater als früher. Für
größere Party gibt es
interessante Angebote.
Wedel, Am Markplatz 7,
Telefon: 
04103/803 14 20 

Kleine Fragen
...ganz persönlich!
KLÖNSCHNACKS kleine Fragen 
beantwortet in diesem Monat
Angelika Gerlach, 
Bibliothekarin

Verraten Sie uns Ihren 
Hamburger Lieblingsplatz?
Die neue Hafencity.
Was zeigen Sie den 
Besuchern von auswärts?
Die Reeperbahn. 
Was auf keinen Fall?
–
Wofür hätten Sie gern mehr
Zeit?
Zum Lesen. 
Was ist Ihre schönste 
Erinnerung?
Mein erster Ball 1966. 
Welches Ereignis hat Sie 
am  meisten beeindruckt?
Die Mondlandung –wäre gern
dabei gewesen. 
Was macht Ihnen Angst?
Nichts. 
Was nervt Sie bei anderen?
Unprofessionalität. 
Was halten Sie für absolut
 überflüssig?
Arroganz. 
Was war Ihre peinlichste
 Situation?
Ich hielt einen Kunden für 
einen Blumenboten und gab
ihm Trinkgeld. 
Wen finden Sie toll?
Horst Janssen. 
Wo gehen Sie gern essen?
Dal Fabro. 
Was wollten Sie immer schon
mal tun, trauten sich aber
nicht?
Ich traue mich immer. 
Welches Buch lesen Sie 
gerade?
„Orlando“ von Virginia Woolf. 
Was nehmen Sie auf eine
einsame Insel mit?
Einen guten Liebhaber. 

E L B S C H L O S S  R E S I D E N Z

Dias, Sushi & Sake
Sowohl geistige wie körper -
liche Genüsse bietet die Elb-
schloss Residenz im März.
Gleich am 1. des Monats prä-
sentieren Vera Rosenbusch
und Dr. Lutz Flörke mit Ger-
trude Stein die berühmteste
Schriftstellerin des 20. Jahr-
hunderts. Vortrag und Lesung
beginnen um 16.30 Uhr im
Restaurant Hanseatic. Um das
Leben und Werk des norwe -
gischen Malers und Grafikers
Edvard Munch geht es bei ei-
nem Diavortrag von Veronika
Kranich am 19. März um 16
Uhr. Tags darauf, am 20. März
um 18 Uhr, heißt es: 
Su shi und Sake. Masaaki Sakai
serviert im Restaurant kalte
und warme Köstlichkeiten.
Wer bei einem Preis von 18,40
Euro dabei sein möchte, mel-
de sich bis zum17. März unter
Telefon: 819 91 10. Das kultu-
relle Programm wird am 26.
März um 16 Uhr mit einem
Diavortrag über das Projekt
Bergnebelwald-Nationalpark
beendet.
Elbchaussee 374 

B Ä C K E R  K Ö R N E R

„Mutter Flemke“
Mehr als einmal wurde Gret-
chen Flemke für die Chefin
der Bäckerei Körner gehalten.
Kein Wunder, arbeitet die 75-
jährige Verkäuferin doch seit
über 30 Jahren in der Traditi-
onsbäckerei an der Blankene-
ser Landstraße. Für viele Kun-
den, darunter zahllose Schüler
aus dem nahen Gymnasium,
ist die alte Dame inzwischen
zu „Mutter Flemke“ geworden.
Zum Jubiläum gab es von der
Innung des  Bäckerhandwerk
eine Ehrenurkunde.

Hanse Ballon
Romantik pur!

Buchen Sie jetzt den Frühling 
über der schönsten Stadt der Welt!

040 / 853 72 253

JJAAMM
JOHANN ABELS
MALEREIBETRIEB GMBH

ISFELDSTR.1· 22589 HAMBURG

87 72 62

Dekorat
ive Werterha

ltung

Innen 
und Außen

78 Klönschnack 3 · 2009

Der Hort Ramckeweg ist eine von der Hansestadt Hamburg
im Rahmen des Gutscheinsystems anerkannte Einrichtung.
• Betreuungszeiten von 13.00

bis 20.00 Uhr
• in den Ferien ab 8.00 Uhr 

(ohne Mehrkosten)
• professionelle Hausaufgaben-

Betreuung
• Schul-Abhol-Service (gg. Gebühr)

Shohreh Zarghami
(Hortleitung,Erzieherin und Heilpädagogin)

Ramckeweg 16 · 22589 Hamburg-Sülldorf · Tel. 399 084 84
shohreh@kinderhort-zarghami.de

Lichtservice Schrader
Groß- u. Einzelhandel

Verkauf von Wohnraumleuchten, Büro-, 
Laden-, Praxen- sowie Speziallampen

ALLE MARKEN
Planung · Beratung · Verkauf

Luruper Hauptstr. 125 · 22547 Hamburg
Tel. + Fax (0 40) 8 31 99 64

www.lichtservice-schrader.de
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Die Bäckerei

Dem Koch bei der
Arbeit zuschauen
Wer hier einkehren möchte, muss
genau hinsehen, denn das Res -
taurant  „Die Bäckerei“ liegt ein
klein wenig versteckt gleich am
Anfang der Osdorfer Landstraße.
Die Karte ist angenehm klein, da-
für weit gespannt. Sie reicht von
Spaghetti mit Hummersauce
über Wiener Schnitzel bis hin zu
„Grünkohl mit allem“. Küchen-
chef Andre Strecker (er hat sein
Handwerk unter anderem bei Rü-
diger Kowalke und im „Nil“ ge-
lernt):  „Wir bieten für jeden Ge-
schmack etwas.“ Zu den
kulinarischen Höhepunkten zählt
das selbstgebackene Brot und
das auf Lavastein gegrillte Steak.
Serviert wird an schlichten Ti-
schen in einer kommunikativen
Atmosphäre, zu der auch die of-
fene Küche beiträgt. Zudem sorgt
Restaurantleiterin Tina Wenck für
jenes besondere Flair, das ein gu-
tes Restaurant von einem mittel-
mäßigen unterscheidet.

Küchenchef Andre Strecker mit Restaurantleiterin Tina Wenck verwöhnen Flottbeker und ihre Nachbarn

�Fazit: Unkomplizierte Küche mit stets frischen Zutaten. Die Gäste können beim Kochen zugucken. 
�Gäste: Stammkunden jeden Alters aus Flottbek und angrenzenden Stadtteilen. 
�Wo: Osdorfer Landstraße 4, Telefon: 33 31 09 14, di-fr Mittagstisch, di-so 18 bis 22 Uhr. 

Ihr Partner für behagliches Wohnen

Feldstraße 52 · 22880 Wedel · Telefon 0 41 03 / 30 33
Inh. M. Wanger

Raumausstattung
Gardinen · Bodenbeläge · Polstermöbel

Matratzen · Bootspolster · Polsterei

Rollos · Jalousien · Markisen

Insektenschutz und Reinigungsservice
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FRÜHJAHRS-ANGEBOT

„Natürlich schön“
Basisbehandlung

Dauer ca. 45 min      25,– e
(gültig vom 1.03.-31.03.09)

Blankeneser Bahnhofstr. 26 · 22587 Hamburg
Tel. 86 02 45

Egenbüttelweg 123 · 22880 Wedel
Tel. 04103 / 6445

www.pineta-catering.de

Ein italienisches Event.
Sie werden verwöhnt von unserem 
abwechslungsreichen Arrangement

und erstklassigem Service

Der unglaublichste 
Zweier-Pack seit Erfin-
dung der Geselligkeit!

Lucius und Opa – das kompatible Duo
für Country, Hits und Schlager – von
der Waterkant bis ins Bayernland...

Live-Musik immer locker 
und direkt vom Hocker.

LUCIUS & OPA
Kontakt: 82 89 78
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L E S E R B R I E F EL E X I K O N

... nicht zu wenige seltene Käfer
Betr.:  „Im Westen viel Neues“, Bauvorhaben Buchenhof (KLÖNSCHNACK, 2.2008)

Eine kleine Korrektur sei uns erlaubt. Das nötige Natur-
schutz Gutachten wird nicht zu wenige seltene Käfer fin-
den – sondern gar keine. Der Gutachter konnte bis heute
vom BVE nicht beauftragt werden, nach Käfern zu su-
chen. Wenn der Gutachter nach Käfern hätte suchen sol-
len, hätte er die Untersuchung in einem anderem Zeitrah-
men durchführen müssen, als der, der ihm vom BVE
genannt wurde. Das beauftragte Planungsbüro hat festge-
stellt, dass neben Fledermäusen und geschützten Vogelar-
ten keine weiteren geschützten Arten zu erwarten waren.
Deswegen wurden sie von der Prüfung ausgeschlossen und
entsprechend auch nicht gefunden. Die Arten, nach denen
gesucht wurde, wurden gefunden. Nach den uns zugespiel-
ten Informationen wurden allein 19 Vogel- und 6 Fleder-
mausarten gefunden. Vielleicht merken Sie durch dieses
kleine Blitzlicht wie spannend diese Geschichte noch für
die Presse werden kann ...

PHILIP CRAMER
OSDORF

... ein wenig zu forsch
Betr.:  Die Feinheiten der deutschen Sprache (KLÖNSCHNACK, 2.2008)

Liebe Leute, damit es sich beim KLÖNSCHNACK gar nicht erst
einbürgert, erlauben Sie mir folgende Bemerkung: In Um-
formung des schönen Titels von Sebastian Sick könnte
man nach der aufmerksamen Lektüre des KLÖNSCHNACK
Nr. 2 sagen: „Der Genitiv ist des Dativs sein Tod.“
Im Bemühen, der allgemeinen Vernachlässigung des Geni-
tivs entgegen zu wirken, sind Autoren von zwei Artikeln
ein wenig zu forsch voran gegangen, indem sie fälschli-
cherweise „nahe des“ statt richtig „nahe dem“ schrieben.

JAN TEICH
BLANKENESE

Anm. d. Red.: Herr Teich hat Recht. Wir entschuldigen die Schlud-
rigkeit und widerstehen ausnahmsweise der Versuchung alles auf
den Lektor zu schieben. 

„Im Märzen der Bauer!“ 
Betr.:  „Privatunterricht oder Musikschule“, (KLÖNSCHNACK, 2.2009)

Dass einem Menschen nichts Besseres passieren kann, als
so früh wie möglich ein Musikinstrument zu erlernen, ist
inzwischen unbestritten. Musizieren fördert die Konzen-
trationsfähigkeit, die soziale Kompetenz und stimuliert
das Gehirn, um nur einige der positiven Eigenschaften zu
nennen. Nun aber zu glauben, dass man „mal eben
schnell“ das nachmachen kann, was einem im Konzert

Klönschnack 02.2009

Die Redaktion behält sich
vor, Leserbriefe zu kürzen. 
Anonyme Zuschriften werden
grundsätzlich nicht berück-
sichtigt. Ihren Leserbrief sen-
den Sie bitte 
uper Post an:
Hamburger Klönschnack
Sülldorfer Kirchenweg 2, 
22587 Hamburg
uper Telefax an:
040 - 86 66 69 40
uper E-Mail an:
leserbriefe@kloenschnack.de

Sagen Sie den Hamburger Elbvororten, dass es Sie gibt! 
Sagen Sie es Ihren neuen Kunden durch den Klönschnack – 

denn da sind Sie immer in guter Gesellschaft:

Tel. 86 66 69-50

ABELS MALER 87 72 62Isfeldstraße 1
Dekorative Werterhaltung
Innen und Außen

ABONNEMENT 86 66 69-0Klönschnack
d 18,– pro Jahr
(Ausland auf Anfrage)

ANZEIGEN 86 66 69-50Gewerbliche Anzeigen
im Klönschnack, einfach
anrufen, und los geht’s

CREATIVE 86 66 69-0für Grafik-Design in der
AS Werbeagentur
Sülldorfer Kirchenweg 2

DRUCKVORLAGEN 86 66 69-61Atelier Schümann GmbH
Grafik und Satztechnik
Sülldorfer Kirchenweg 2

ELEKTRO-LENECKE 81 61 17Elektrotechnik
Wedeler Landstraße 19
Fax 28 66 78 13

TEXTILPFLEGE 86 25 18Brigitte Schmidt
Blankeneser Landstraße 29

TIERAZTPRAXIS 86 64 74 55Dr. von Manteuffel
Hasenhöhe 3
22587 Hamburg

MALERMEISTER 822 797 43Thomas Haut
Gärtnerstr. 21
20253 Hamburg

IMMOBILIEN 822 905 58WEST-ELBE, Bauträger- 
und Handels GmbH
Wedeler Landstr. 38

COMPUTER 81 50 20Schulung, Beratung,
Verkauf & Betreuung
CompCarePCBetreuungsges.

Lichtservice Schrader
Groß- u. Einzelhandel

Verkauf von Wohnraumleuchten, Büro-, 
Laden-, Praxen- sowie Speziallampen

ALLE MARKEN
Planung · Beratung · Verkauf

Luruper Hauptstr. 125 · 22547 Hamburg

Tel. + Fax (0 40) 8 31 99 64
www.lichtservice-schrader.de
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Digitales Fernsehen oder
digitale Übertragung?

Kabelanschluss, Satelliten -
empfang oder DVB-T?

16 : 9 oder 4 : 3?
Bei mir werden Sie über 

Ihre Fernsehzukunft 
persönlich beraten.

25 Jahre
am 4. 8. 2009

Jan Reinecke
TV-Hifi -Video

Reparatur und Verkauf
Blankeneser Hauptstr. 129   Öffnungszeiten:
22587 Hamburg Mo - Fr 1000 - 1200

Telefon 040 / 86 30 92 1500 - 1800

www.TV-Reinecke.de Sa 1000 - 1200
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L E S E R B R I E F E

oder auf Tonträgern geboten wird, ist ein Irrglaube und
führt zwangsläufig zur Frustration. Die von Ihnen bemüh-
te „Virtuosität“ stellt sich nämlich erst nach vielen Jahren
intensiven Trainings ein. Der Anfang ist reines Handwerk
und es geht darum mit dem Schüler das Üben zu üben,
um ihm die Basis zu geben, sich Musikstücke selbst erar-
beiten zu können. D.h. es geht um Übemethodik und
Übemotivation! Nur der Schüler, der weiß, was er sich wie
erarbeiten kann, wird Freude am Musizieren haben. Die
vorläufigen Unzulänglichkeiten werden auch nicht als
„Misserfolge“ wahrgenommen, sondern als Schritte zum
sich selber gesetzten Ziel. Und da ist es egal, ob das Ergeb-
nis das fehlerfreie Spiel von „Im Märzen der Bauer“ oder
„November Rain“ von Guns’n Roses sein soll. Außerdem:
selbstverständlich ist der Instrumentallehrer für die ästhe-
tische Ausbildung mitverantwortlich. Ist ein vertrauensvol-
les Verhältnis zwischen Lehrkraft und Schüler aufgebaut,
kann auch dem kleinsten Kind vermittelt werden, warum
noch ein paar Zwischenschritte zum großen Ziel gemacht
werden müssen. Ein erfahrener Pädagoge wird auch diese
Periode kreativ und einvernehmlich zu füllen wissen. Im
Übrigen versucht der Artikel zu suggerieren, dass es einen
Unterschied zwischen Privatmusikerziehern und Musik-
schullehrern gibt. Seriöse Instrumentallehrer haben aber
alle die gleich Ausbildung, entweder an einer Musikschule
oder einem Konservatorium, durchlaufen. Es gilt also eine
Lehrkraft zu finden, die kompetent, engagiert, zuverlässig
und empatisch ist. Und darin liegt für den Musizierwilli-
gen die erste Herausforderung, damit einer der wunder-
barsten Freizeitgestaltungen nicht allzu bald ein frühes
Ende beschieden ist. 

KATRIN MESSMER
WINTERHUDE

... bunt à la Hundertwasser!
Betr.:  „Bebauung am Blankeneser Bahnhof“, 
Leserbrief von Dr. Hahn-Godeffroy (KLÖNSCHNACK, 2.2009)

Die Äußerung des Herrn Dr. Godeffroy trifft haar genau
meine Ansicht. Für mich ist das ein zweites Osdorfer Born.
Nun: Um den Schaden zu begrenzen, schlage ich vor, die
grässlichen Gebäude alle bunt (à la Hundertwasser) anzu-
streichen und Grünflächen mit vielen Tannen und Laub-
bäumen zu versehen und Hinweisschilder (große Schrift
vor allem) anzubringen. Es gibt auch alte Menschen ...

GERHARD BERGMANN
ISERBROOK

Sanitäre Anlagen
Bauklempnerei · Dacharbeiten
Gasheizungen · Kundendienst

M Ö L L E R  S A N I T Ä R T E C H N I K
H o l t k a m p  1 3  ·  2 2 5 8 9  H a m b u r g  ·  Te l .  8 7 0  2 0  2 2

WWOOLLFFGGAANNGG   GGRRAAMMBBOOWW Gebäudedienste

Roßsteert 5a  · 25489 Haseldorf  ·  Telefon 0 41 29 / 6 70  · Fax 0 41 29 / 14 23

• Sämtliche

Gartenarbeiten

• Garten-Jahrespflege

• Hecken-, B
aum- u. Gehölzschnitt

• Reinigung mit H
ochdruckgerät

(z.B
. Terrassen, Gehwege, Auffahrten)

• Lift-V
ermietung 22 m

(auf Raupen, geländegängig)

• Schredderarbeiten u. Abfuhr

• Rasen vertikutieren

• Dachrinnenreinigung

• Hausmeisterdienste

Klaus-Uwe Stryi
Kundendienst · Neubau

Klingel- und Sprechanlagen
Beleuchtungsanlagen

Klaus-Uwe Stryi
Elbchaussee 589
Telefon 86 37 06

Groten Flerren 38 · 22559 Hamburg-Rissen
Telefon 81 58 03 · Fax 8199 02 39

www.baumschule-zimmern.de

Gartenanlagen, Bepflanzungen, Pflege, Änderungen,
Pflaster, Platten, Mauern, Zäune, Teiche, 

Baum-, Erd- und Steinarbeiten
Termine nach Vereinbarung
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Das Bad von JOOP!

Niemann BadKultur
Wedeler Landstr. 19

22559 Hamburg-Rissen
Telefon 040-81 27 47
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E V .  K I R C H E  A M  M A R K T

„Mendelssohn und die Tradition“
15 Jahre nach Erscheinen seines Buches „Die Mendelssohns“ wendet
sich der Autor Eckart Kleßmann, vielfach ausgezeichneter Historiker und
Biograph, dem berühmtesten Sohn dieser deutschen Familie zu. In sei-
nem Vortrag stellt er am 25. März um 19.30 Uhr im Gemeindehaus die
verschiedenen Traditionsstränge J. S. Bach, G. F. Händel, C. P. E. Bach und
die Antikenbegeisterung von Friedrich Wilhelm IV. dar, denen sich Felix
verpflichtet weiß.

E V .  K I R C H E  A M  M A R K T

„Bruder Hiob“
Am 29. März um 18 Uhr findet in der Kirche am Markt eine Lesung
op Platt des Hiob-Buchs mit Orgelmusik statt. Seit 2500 Jahren ste-
hen sie sich gegenüber: die heftigen Klagen Hiobs über die Unge-
rechtigkeit seines Leids und die theologischen Rechtfertigungen sei-
ner Freunde, Leidende fühlen sich seltsam getröstet. Musik auf der
Orgel unterstützt die Lesung und schafft Raum, den Worten nachzu-
sinnen. Plattdeutscher Text: Bolko Bullerdiek, Orgel: Stefan Scharff

M A R I A  G R Ü N

Brasilien-Essen
Brasilien, ein aufstrebendes Dritte-
Welt-Land mit einer nach wie vor
großen Zahl in völliger Armut le-
bender Menschen. Ca. 25 Mio. Bra-
silianer vegetieren in den Favelas
der Großstädte. Die Pfarrgemeinde

Maria Grün unterstützt in Brasilien
drei Projekte. Seit Jahren gibt es re-
gelmäßige gegenseitige Besuche.
Nun ist die Hilfe wieder einmal
Thema und zwar in der Familien-
messe am Sonntag, dem 29. März
2009. Anschließend lädt der Brasi-
lienkreis die ganze Gemeinde zu

einem brasilianischen Essen. Der
Erlös geht in die Projektarbeit.
Herzliche Einladung!
Der 29. März ist auch Tag der Mise-
reor-Kollekte – Gottes Schöpfung
bewahren – damit alle leben kön-
nen –„Mit Zorn und Zärtlichkeit an
der Seite der Armen”
Erzbischof Werner Thissen ruft 
damit alle Katholiken zum diesjäh -
rigen Fastenopfer auf. Gott hat die
Bewahrung seiner Schöpfung in
unsere Hände gelegt. Aber Klima-
veränderungen stören die Schöp-
fung und treffen besonders die
Ärms ten der Armen in Afrika, Asien
und Lateinamerika. Und was tun
wir? Versuchen wir in unseren 
Gemeinden mit kleinen Schritten
die Welt nach dem Willen Gottes
so zu ordnen, damit alle leben
können. Dies erfordert einen Bruch
mit unseren gewohnten Lebens-
gewohnheiten, Resourcen zu 
verschwenden, die Umwelt zu 
belasten und benötigt unsere So -
lidarität, unseren ganzen Mut und
unser Gebet.
Info: Maria Grün, Schenefelder
Landstraße 3

M A R I A  G R Ü N

Ökumenischer 
Kreuzweg

Christen verschiedenster Kon-
fessionen (evangelische, frei-
kirchliche und katholische)
gehen gemeinsam den Kreuz-
weg. Ein großes Holzkreuz
wird von jeweils zwei Perso-
nen getragen, dahinter eine
Schar von Gläubigen. In
schweigendem Gedenken
und auch unter Gebet gehen
sie die einzelnen Stationen.
„Ecce Homo – Siehe, der
Mensch“ ist das diesjährige
Thema.
Am Sonntag, dem 22.3.2009
um 16.00 Uhr beginnt der
Kreuzweg in der katholischen
Kirche Maria Grün, führt wei-
ter über die Manteuffelstraße
– Führungsakademie – evan-
gelische Kirche Nienstedten
und endet beim Friedhof
Nienstedten.
Herzliche Einladung zum Mit-
gang!

A U S  D E N  K I R C H E N

Wir beraten Sie gern. Tel.: 040 / 82 77 44
Tag & Nacht ·  Charlotte-Niese-Straße 3 ·  22609 Hamburg

· Häusliche Krankenpflege
· Ambulante Seniorenbetreuung
· Familienpflege
· Haushaltshilfe/-führung
· Kinderbetreuung
· Arztbesuche, Behördengänge
· Pflegeberatung/-anleitung
· Sterbebegleitung
· Freizeit- u. Reisebegleitung
· Psychosoziale Betreuung

Guten

Mutes
Guten

Mutes
Guten

Mutes
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F I S C H E R H A U S  B L A N K E N E S E

Was löpt im März?
Dienstag, 3. März
15 Uhr: Die Fastenzeit be-
ginnt, mit M. Brenner
Mittwoch, 4. März
10 Uhr: Literaturkreis mit
D. Pietraß und S. Piezunka 
15.30 Uhr: Volksliedersingen
im Gemeindehaus mit 
S. Hunzinger-Schmidt
Donnerstag, 5. März
15 Uhr: Kulturgesprächskreis
mit S.Tannenburg
Dienstag, 10. März
12.30 Uhr: MitDachEssen mit
M. Steineshoff und Team,  
Gemeindehaus
19.30 Uhr: Diak. Netzwerk,
Mühlenberger Weg 64
Mittwoch, 11. März
9.30 Uhr: Literarisches Früh-
stück mit A. Berg und I. Plank
15 Uhr: Zeitzeugen, mit
M. Kaiser
Donnerstag, 12. März 
10 Uhr: Kochkurs für Männer
mit K. Schreiber

15.30 Uhr: Kann die Gier denn
Sünde sein? Zerfällt die Moral
in unserer Gesellschaft? Vor-
trag und Gespräch mit Dr.
J. Friedrichs, Uni. Dozent
Dienstag, 17. März
15 Uhr: Wie wollen wir im 
Alter wohnen? Gespräch mit
C. Rump
Dienstag, 24. März
15 Uhr: Bilder und Texte zu
Wilhelm Buch, mit E. Riedel
Donnerstag, 26. März
10 Uhr: Smutjes – Männer-
kochkurs mit U. Fosseck
Dienstag, 31. März
10 Uhr: Ausfahrt am letzten
Dienstag im Monat, Treff-
punkt: S-Bahnhof Blankenese.
„An der Oberelbe: Dem Stint
auf der Spur“. In Grubes 
Fischerhütte und im Zollen-
spieker Fährhaus. Bitte 
melden Sie sich an.
Info: Fischerhaus Blankenese,
Elbterrasse 6, Tel. 86 40 53,
www.blankenese.de/
fischerhaus

Unterstützung für die Patengemeinde Belem
in Brasilien
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T E R M I N E I M  M Ä R Z

Theater
So., 6.3. 20 Uhr: Theater Wedel – »Was der Butler sah«

(auch 7., 13. und 14. um 20 Uhr)

Sa., 7.3. 20.30 Uhr: Batavia – »Ladykillers«

Do., 16.3. 20 Uhr: Batavia – »Herr Holm - Privat«

Musik
So., 6.3. 20.30 Uhr: Batavia – Catweasel, Irish-Folk

So., 15.3. 15.45 Uhr: Hartwig Hesse Haus, Klövensteen-
weg 25 – Großes Operettenkonzert

Mo., 16.3. 21 Uhr: Fabrik – Al Di Meola

So., 22.3. 21 Uhr: Fabrik – Manolito Simonet y su tra -
buco

Di., 24.3. 21 Uhr: Fabrik – Joshua Redman Trio

Fr., 27.3. 20.30 Uhr: Batavia – Tom Shaka

Mo., 30.3. 21 Uhr: Fabrik – Steve Lukather

Kinder
So., 8.3. 16 Uhr: Batavia – »Pippi Langstrumpf«, Kin-

dertheater

So., 15.3. 16 Uhr: Batavia – »Max & Moritz«, Kinder -
theater (auch 22. und 29. um 16 Uhr)

Partys
Fr., 13.3. 21.30 Uhr: Eberts – »Flirt 4 Fun«, Radio Ham-

burg-Party

So., 29.3. 10-18 Uhr: Hartwig Hesse Haus, Klövensteen-
weg 25 – Tag der offenen Tür und Frühlings-
fest

Sonstiges
So., 22.3. 19 Uhr: Schmidts TIVOLI – Johann König, Ko-

miker (auch 23. um 20 Uhr)

bis Fr., 10.4. 20 Uhr: Gemeindesaal Kirche am Markt Blan-
kenese – »Bilder zur Gerechtigkeit«, Ausstel-
lung von Bibi Gündisch

S E R V I C E R E C H T S A N W Ä L T E

Der Rechtsberater §

Allgemein

Arbeitsrecht

RAinnen Bartels & Eckhardt, www.Eckhardt-und-Bartels.de, 
Ottenser Hauptstr. 5, 22765 HH, gegenüber EKZ Mercado, 
Tel. 040/391135, Fax: 040/3902651, Tätigkeitsschwerpunkte: 
Familien-, Arbeits-, Miet- und Verkehrsrecht, Strafrecht

RA ANDREAS ULEMAN www.elbanwalt.de
Wedeler Landstraße 27, 22559 Hamburg
Telefon 040 / 822 45 70-0, Fax 040 / 822 45 70-15
Miet-, Wohnungseigentums-, Familien- und Erbrecht

RA Reinhard Münchow, Fachanwalt für Arbeitsrecht
M ü n c h o w Rechtsanwälte, Neuer Wall 9, 20354 HH
Tel. 040 344 844, Kündigungsschutz, Abfindung etc.
www.ra-muenchow.de

RA Ralph Sendler, Fachanwalt für Arbeitsrecht
Sozietät Prinzenberg Prien Sendler, Elbchaussee 112
22763 HH, Telefon: 040 39 15 51, Fax: 040 390 19 55
www.prinzenberg-partner.de

Erbrecht l Familienrecht

Rechtsanwälte Curow & Wreesmann
Fachanwälte für Erb- und Familienrecht
Tel.: 040 / 38 54 44, E-Mail: kontakt@curow-wreesmann.de
Max-Brauer-Allee 87, 22765 Hamburg

Ihr Berater-Eintrag:

Informieren Sie die Leser 
der Elbvororte über Ihr Leis -
tungspaket mit einem Bera-
ter-Eintrag im Hamburger
Klönschnack. Nährere Infor-
mationen erhalten Sie gern:
Tel. 86 66 69 50

Keinen Klönschnack bekommen?

Tel.: 0800 86 86 006
Kostenlose Hotline!

Bitte rufen Sie an, wenn der Klönschnack nicht
regelmäßig in Ihrem Briefkasten steckt.

0800 86 86 006

Erbrecht l Immobilienrecht

RAin Dr. Edith Regerbis
Auguste-Baur-Straße 13, 22587 Hamburg-Blankenese
Telefon: 040 / 86 34 05, Fax: 040 / 86 66 28 67
www.dr-edith-regerbis.de

Anwaltskanzlei Dr. Schmanns
zertifizierter Testamentsvollstrecker (AGT)
Elbchaussee 87, 22763 Hamburg, Telefon: 040 / 34 42 54, 
Fax: 040 / 34 53 88, www.kanzlei-dr-schmanns.de

www.kloenschnack.de

www.kloenschnack.de 
Immer das letzte und das aktuelle Heft online! 

Berendsohn – Rechtsanwälte in Partnerschaft 
Acht Partner – eine Sorge - Ihr Recht 

Vertretung von Unternehmen in allen arbeits- und gesellschaftsrechtlichen Fragen 
sowie bei rechtlichen Problemen der Kundenbeziehung. Vertretung von Privatpersonen 
insbesondere in den Bereichen Familie, Erbe, Arbeit, Miete, Verkehr und Aufenthalt. 

FRIEDENSALLEE 118b  22763 HAMBURG  TEL.: 040 /398474-0 
FAX: 040 / 398474-21  info@bmrm.de  www.bmrm.de 
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S E R V I C E R E C H T S A N W Ä L T E

Mit schöner Regelmäßigkeit
gestaltet der Gesetzgeber

alljährlich den Jahresbeginn
bunt und unterhaltsam durch
zahlreiche Gesetzesänderungen
von mehr oder weniger wichti-
ger Bedeutung. Dagegen hat die
Rechtsprechung das neue Jahr
mit einem wahren Paukenschlag
eröffnet: In seinem Urteil vom
20. Januar 2009 hat der Euro-
päische Gerichtshof in Luxem-
burg entschieden, dass der An-
spruch eines Arbeitnehmers auf
Urlaub, den er während des ge-
samten Bezugs- oder Übertra-
gungszeitraums wegen Krank-

heit nicht nehmen konnte, nicht erlischt, sondern am Ende des
Arbeitsverhältnisses finanziell abzugelten ist. Das stellt die bishe -
rige Gesetzeslage nach dem Bundesurlaubsgesetz und die Recht-
sprechung des Bundesarbeitsgerichts auf den Kopf.
Bei den Gesetzesänderungen gibt es die meiste Bewegung im Steu-
errecht. Die zwischen einem und zwei Jahren befristete Kfz-Steuer-
befreiung soll einen Anreiz zum Kauf eines Neuwagens setzen. Bei
Handwerkerleistungen können pro Jahr 20 Prozent bzw. max. 1.200
Euro von der Steuer abgesetzt werden, so dass Hand wer ker leis tun -
gen bis zu 6.000 Euro steuerlich begünstigt sind. Die Kosten für
Haushalts- und Betreuungshilfen sowie haushaltsnahe Dienst leis -
tun gen (etwa Gartenarbeit) können bis zu einem Höchstbetrag von
4.000 Euro pro Jahr von der Einkommenssteuer abgesetzt werden.
Mit der seit Jahresbeginn geltenden Abgeltungssteuer besteuert der
Staat einheitlich mit 25 Prozent Erträge aus Kapitalanlagen, also
Zinsen, Dividenden und Kursgewinne. Anleger festverzinslicher
Wertpapiere können sich über den Abgeltungssteuersatz freuen, da
nicht mehr der persönliche Einkommenssteuersatz gilt (bis zu 45
Prozent), sondern nur noch die 25prozentige Abgeltungssteuer.
Die Pendlerpauschale wird vom 1. Januar 2009 an wieder nach 
altem Recht gelten. Aufgrund der Entscheidung des Bundesverfas-
sungsgerichts müssen die Finanzämter die Pendlerpauschale rück -
wir kend zum 1. Januar 2007 wieder ab dem ersten Entfernungs -
kilometer gewähren, so dass es Erstattungen geben wird.
Vermögenswirksame Leistungen kann der Arbeitgeber steuer- und so-
zialabgabenfrei bis zu 360 Euro pro Jahr leisten, bislang nur 135 Euro.
Die Beitragsbemessungsgrenze für die Renten- und Arbeitslosen-
versicherung steigt in den alten Bundesländern von 5.300 Euro auf
5.400 Euro monatlich, für die Kranken- und Pflegeversicherung
von 4.012 Euro auf 4.050 Euro.
Auch bei der Erbschaftssteuer gibt es verschiedene Änderungen, er-
wähnt sei insbesondere die Anhebung der Freibeträge für vererbtes
Vermögen bei Ehegatten auf 500.000 Euro, für Kinder auf 400.000
Euro und Enkelkinder auf 200.000 Euro. Wer einen Betrieb erbt,
bleibt steuerfrei, wenn er diesen zehn Jahre lang fortführt, unab-
hängig vom verwandtschaftlichen Verhältnis zum Erblasser.
Bei den Steuerklassen ist es für Eheleute neben der bisherigen Kom-
bination von Klasse 3 und Klasse 5 nunmehr möglich, dass beide
Ehegatten die Steuerklasse 4 wählen, so dass der Splittingvorteil auf
beide verteilt wird und die Steuerlast des gering Verdienenden sinkt.
In der gesetzlichen Krankenkasse gilt ein einheitlicher Beitragssatz
von 14,9 Prozent des Bruttos. In der Arbeitslosenversicherung sinkt
der Beitrag von 3,3 auf 2,8 Prozent, Mitte 2010 steigt er auf 3,0
Prozent. Das Kindergeld für das 1. und 2. Kind steigt auf 164 Euro
pro Monat, für das 3. auf 170 Euro und jedes weitere auf 195 Euro.
Und schließlich erhöhen sich nach dem Prinzip „same procedure
...“ selbstverständlich die Bußgelder für Verkehrssünder, und zwar
drastisch. So muss beispielsweise der Autofahrer beim ersten Ver-
stoß gegen das Alkohol- und Drogenverbot das Doppelte, nämlich
nunmehr EUR 500,00 zahlen. Der wesentliche Rest des Lebens 
bleibt uns nach den alten Regeln erhalten, machen wir also das
Bes te daraus.

Rechtsanwalt Ralph Sendler
Telefon: 39 15 51

Der Rechtsberater §

Erbrecht ● Immobilienrecht ● Steuerstrafrecht

Wilms & Ivens, Rechtsanwaltskanzlei
Schillerstr.45, 22767 Hamburg
Telefon: 040 - 38 99 28 0, Fax: 040 - 38 99 28 28
Kostenlose Information unter: www.dr-ivens.de

Erbrecht ● Vermögen ● Testamentsvollstreckung

Andreas Ackermann, Web: www.ackermann-keller.de
Rechtsanwalt, zertifizierter Testamentsvollstrecker (AGT)
Grimm 12, 20457 Hamburg, Tel.: 040/32 35 00
Fax:040/32 36 66, Mail: ackermann@ackermann-keller.de

Familienrecht ● Vermögensstreit

RA Andreas Ackermann, Sozietät Ackermann & Keller
Grimm 12, 20457 Hamburg; Tel.: 040/32 35 00
Fax: 040/32 36 66, Web: www.ackermann-keller.de 
E-Mail: ackermann@ackermann-keller.de

Mietrecht ● Wohnungseigentum ● Nachbarrecht

Rechtsanwaltskanzlei Jungmann & Kaut
Blankeneser Landstraße 39 a, 22587 Hamburg
Tel. 040/86 55 58, Fax: 040/866 36 24
www.jungmann-rechtsanwalt.de

Privatinsolvenz- ● Arbeits- ● Verkehrsunfallrecht

RA Michael Gehricke
Sülldorfer Kirchenweg 230, 22589 Hamburg
Tel. 040/87 08 92 99, Fax: 040/87 08 32 27
Mail: ra@gehricke.net, www.ra-gehricke.de

Versicherungsrecht

Jochen Schnelle, Fachanwalt für Versicherungsrecht
Sozietät Husack Schnelle Uthoff-Schnelle
Goetheallee 6, 22765 Hamburg-Altona
Tel. 389 35 36, Fax: 38 75 38, www.adjur.de

Wettbewerbsrecht ● Markenrecht ● Internetrecht

RA Kai A. Harzheim
SIMON und PARTNER Rechtsanwälte
Kajen 12, 20459 Hamburg
Telefon 040/3232-210, www.harzheim.eu

Familienrecht ● Scheidungsrecht

RAin Dr. Sabine Kramer
Fachanwältin für Familienrecht und Mediatorin (BAFM)
Kaiser-Wilhelm-Str. 93, 20355 Hamburg
Tel. 040 / 411 89 38 61, www.elblaw.de

RAin Angelika Mossdorf, Fachanwältin für Familienrecht 
Tätigkeitsschwerpunkte: Familienrecht/Erbrecht
Blankeneser Bahnhofstraße 46, 22587 Hamburg-Blankenese
Telefon: 040-86 60 60 60, Fax: 040-86 60 60 99

RAin Astrid Weinreich, Fachanwältin für Familienrecht 
Blankeneser Bahnhofstraße 29, 22587 Hamburg
Telefon: 040-866 031-0, Fax: 040-866 031-29
Kostenl. Broschüre zu Scheidung und Trennung auf Anfrage
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Seit dem Sommer 2008 ist
am Anleihemarkt ein deutli-

cher Rückgang der Renditen
zu beobachten.
Die Ursache hierfür liegt in
schwachen Konjunkturdaten,
stark abnehmenden Inflations-
raten und der Aussicht auf wei-
ter sinkende Leitzinsen. Vor
dem Hintergrund der anhal-
tenden Wirtschaftskrise ist
weiterhin von niedrigen oder
sogar fallenden Renditen aus-
zugehen.
Auf mittlere Sicht sollten die
getroffenen geld- und fiskalpo-
litischen Maßnahmen zu einer
Stabilisierung der Wirtschaft
führen. Die extrem lockere
Geldpolitik und die damit einhergehende massive Ausweitung
der Geldmenge dürften dabei in höheren Inflationserwartun-
gen und letztlich erneut steigenden Renditen münden.
Mit der Haspa Zinsgarantie-Anleihe sichert sich der Investor
bei einer Laufzeit von fünf Jahren durch einen garantierten
Mindestzins von 3,3 Prozent p.a. gegen fallende Zinsen am
kurzfristigen Laufzeitende ab. Gleichzeitig wahrt sich der Inve-
stor die Chance, an steigenden Zinsen bis zu 5,0 Prozent p.a.
zu partizipieren. Der Referenzzinssatz ist der 6-Monats-EURI-
BOR. Die Festlegung des Zinssatzes sowie die Auszahlung der
Zinsen erfolgt halbjährlich.
Ihre Vorteile im Überblick: 
• Garantierte Mindestverzinsung von 3,3 Prozent p.a.
• Partizipation an steigenden Renditen bis zu 5,0 Prozent p.a.
• Tägliche Quotierung an der Börse
• Emittantin ist die Hamburger Sparkassen AG
Der Anleger sollte bedenken, dass bei einem steigenden Zins -
niveau die Haspa Zinsgarantie-Anleihe an Wert verliert, wo-
durch bei vorzeitigem Verkauf über die Börse Kurse unter 100
Prozent möglich sind. Die Rückzahlung zu 100 Prozent tritt nur
bei Endfälligkeit ein. Des Weiteren ist die Maximalverzinsung
auf 5,0 Prozent p.a. begrenzt. 
Die Bonität eines Emittenten kann sich aufgrund von Entwick-
lungen im gesamtwirtschaftlichen oder unternehmensspezifi-
schen Umfeld während der Laufzeit einer Anleihe verändern.
Die Hamburger Sparkasse AG ist als Mitglied im Sparkassen-
stützungsfonds des Hanseatischen Sparkassen- und Girover-
bandes dem Haftungsverbund der Sparkassen-Finanzgruppe
angeschlossen. Damit sind sämtliche Kundeneinlagen, die von
uns ausgegebenen Wertpapiere und die jeweiligen Zinsen in
unbegrenzter Höhe geschützt. Dieses gilt somit ausdrücklich
auch für Kassenobligationen und Inhaberschuldverschreibun-
gen der Hamburger Sparkasse.
Für weitere Informationen zu diesem Thema stehe ich Ihnen
gern unter der Rufnummer (040) 3579-6510 zur Verfügung.
Selbstverständlich können Sie auch Ihren persönlichen Kunden-
betreuer in den Filialen und Centern der Haspa ansprechen.

S E R V I C E F I N A N Z E N

Thomas Sobania, Leiter Individual-
kunden-Center Blankenese der Haspa

Der Steuerberater §

Der Sachverständige §

Der Vermögensverwalter €

Allgemein

Dipl.-Finanzwirt Andreas Kück, Steuerberater
Nienstedtener Marktplatz 29, 22609 Hamburg
Telefon 89 80 74-0, Fax 89 80 74-22
E-Mail: office@stb-kueck.de

Diplom-Kauffrau Annette Hoffmann Steuerberater
Hasenhöhe 128, 22587 Hamburg-Blankenese
Telefon: 040 86 62 86 62, Fax: 040 87 08 07 02
email: kontakt@hoffmann-stb.de

Maren Lambrecht, Bernd Krivohlavek
Vereidigte Buchprüfer, Steuerberater
Strübelhorn 7, 22559 HH, Telefon: 040 81 23 82, 
Fax: 040 81 16 55, E-mail: office@stb-rissen.de

Hamburger Steuerberatungsgesellschaft mbH
Marco Meyer, Witts Allee 1a, 22587 Hamburg-Blankenese
Fon 040/86 60 13-0, Fax 040/86 60 13-12
www.steuerberater-hamburg.de

Sozietät Dr. Steckmeister & Collegen
Steuerberater, Wirtschaftsprüfer, Rechtsanwälte
Auguste-Baur-Str. 5, 22587 Hamburg-Blankenese
Tel.: 040/86 66 16 10, www.steckmeister-alldata.de

Walte & Bruder Partnerschaftsgesellschaft
Steuerberatung, Ferdinandstraße 25-27, 20095 Hamburg
Telefon: 040 2272 110, Fax: 2272 1133
E-mail: info@walte-bruder-pg.de

Norbert Nielsen – Maurermeister, Öffentlich best. und 
vereidigter Sachverständiger der Handwerkskammer HH 
für Bauleistungen – Altbausanierung – Wohnungsmängel, 
Tel.: 040 / 39 11 46, email: info@nielsen-construction.de

ENERGIEBERATUNG SCHAUMANN, Dipl.-Ing., GELD vom STAAT
Beratung/Baubegleitung: Neubau, KfW40, Passivhaus + Altbau 
max. Zuschuss: 360 € je Wohn-, 1.280 € je Gewerbeimmobilie
Schefflerweg 7, 22605 HH, Tel: 8550 8750, email: NI3CO@web.de

Suntrup & Rinke Portfolio Management GmbH, 
unab hän  giger Vermögensverwalter am Blankeneser Marktplatz
Mühlenberger Weg 61, 22587 Hamburg
Tel.: 040/86 69 37 08, www.sr-pm.com

Inserieren Sie Ihren Berater-Eintrag
Informieren Sie die Leser der Elbvororte über Ihr 
Leistungspaket mit einem Berater-Eintrag im 
Hamburger Klönschnack. Nährere Informationen 
erhalten Sie gern: Tel. 86 66 69 50
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Der Finanztipp: Thema

Haspa Zinsgarantie-Anleihe
Zinsuntergrenze bei 3,3% und Zinsobergrenze bei 5,0%

Keinen Klönschnack bekommen?

Tel.: 0800 86 86 006
Kostenlose Hotline!

Bitte rufen Sie an, wenn der Klönschnack nicht
regelmäßig in Ihrem Briefkasten steckt.

0800 86 86 006
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G A R T E N T E I C H E

Eine private Wasser -
oase für den Garten

Ein eigener Teich ist in jedem
Garten ein Highlight. Er strahlt
Ruhe aus und bietet einen Platz,
um die Seele mal richtig bau-
meln zu lassen. Die Gestaltungs-
möglichkeiten für die private
Wasseroase sind hierbei vielfäl-
tig. Denn ob Schwimmteich
oder Naturteich, mit Bachlauf
oder Springbrunnen, ob groß
oder klein – mit professioneller
Unterstützung ist die Umset-
zung des Wunschteiches in fast
jedem Garten möglich. 
Die richtige Planung ist der 
erste Schritt zur Verwirklichung
individueller Wasserfreuden. So
sollte vorab ein geeigneter Platz
festgelegt und passendes Zube-
hör ausgesucht werden, damit
die Vorzüge eines Gartenteiches
voll zur Geltung kommen kön-
nen. In manchem Fachhandel
gibt beispielsweise ein neues
Sortimentpaket Teich und Was-
serspiele, das in Kooperation mit
führenden Herstellern ent wick -
elt wurde. Es bietet auf einen
Blick alles, was Teichliebhaber

für ihre Wasseroase benötigen.
Wasser in Form eines Teiches
oder Wasserspiels vermag zu
entspannen und sorgt für 
Erholung. 
Mit dem neuen Sortimentpaket
Teich und Wasserspiele wird
Bauherren ein kreativer Umgang
mit dem kostbaren Nass jetzt
besonders leicht gemacht. Auch
spezielle Wünsche lassen sich
mit Unterstützung von in

puncto Teichbau qualifizierten
Verarbeiterbetrieben, die in ei-
nem Fachbetriebsverzeichnis
aufgelistet sind, in die Tat 
umsetzen. 
So kann ein Schwimmteich mit
natürlich belebter Zone genauso
leicht angelegt werden wie ein
reiner Naturteich. 
Modernste Teichtechnik, wie
Pumpen oder Filtersysteme so-
wie Teichpflegemittel zur Was-

seraufbereitung und Wasserpfle-
ge, machen dies möglich und
sorgen für die Schönheit und
Gesundheit des Teiches. Hoch-
wertige Teichfolien oder beson-
ders originelle Teichschalen, die
den schönsten Seen der Welt
nachempfunden sind, garantie-
ren darüber hinaus durch ihre
hohe Abrieb- und Witterungsbe-
ständigkeit eine besonders hohe
Lebensdauer. Wasserspiele und
eindrucksvolle Beleuchtung run-
den das Erlebnis Gartenteich zu-
sätzlich ab.
Ob Bach-
laufsystem,
Fontäne
oder Brun-
nen aus Na-
turstein: Das
sanfte Plät-
schern und
der beruhi-
gende An-
blick des
leuchtenden
Wassers er-
zeugen eine
entspannte
Atmosphäre in jedem Garten.

Info: www.teichundwasser.de

Mit professioneller Unterstützung ist die Umsetzung des Wunschteiches in fast jedem
Garten möglich. Dekorative Wasserspiele runden das Erlebnis Gartenteich zusätzlich ab
und beruhigen durch ihr sanftes Plätschern (Fotos: epr/Oase GmbH)

Dockenhudener Str. 1 ·  22587 Hamburg-Blankenese

86 13 64  ·  www.elektro-duncker.de

Ihr Kundendienst der Elbvororte
für Hauselektrik & Beleuchtung

Tischlerei Behn GbR

Inhaber: Tischlermeister Christian & Matthias Behn

Bau- und Möbeltischlerei
• Möbelbau   • Fenster + Türen in Holz und Kunststoff

• Innenausbau   • Aufarbeitung von Möbeln
• Einbruchsicherungen   • Fertigparkett/Laminat

• Velux-Fenster   • Reparaturen
Gudrunstraße 31 • 22559 Hamburg-Rissen

Tel. 040 – 81 26 54  •  Fax 040 – 811 97 58
www.tischlerei-behn.de

Kreative Bachläufe
ziehen alle Blicke
auf sich
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S T R A S S E N B A U  I N  W E D E L

Pläne werden ausgelegt 
In Wedel soll die ABC-Straße zwischen Hafenstraße und Rollberg
ausgebaut werden. Im Sommer 2009 sollen die Arbeiter anrü -
cken. Die Pläne wurden bereits im Februar im Umwelt, -Bau- und
Feuerwehrausschuss vorgestellt und beschlossen. Jetzt werden
die Pläne öffentlich ausgelegt. Lagepläne und Querschnitte kön-
nen im Rathaus noch bis zum 13. März im Zimmer 206 bei Annet-
te Boettcher angesehen werden. 
„Hinweise, Anregungen und Bedenken“ so im Amtsdeutsch ge-
nannt, werden schriftlich „angenommen, abgewogen und dem
zuständigen Ausschuss zur Entscheidung vorgelegt; gegebenfalls
auch in die Ausbauplanung eingearbeitet“. 
Der Ausbau sieht eine komplette Erneuerung der Straßenflächen
vor. Separate Parkplätze sind vor den Hausnummern 2 bis 4 vor-
gesehen.
Info: Telefon Annette Boettcher 04103/70 73 49

G R E B A U  I M M O B I L I E N  

Drei Brüder – ein Ziel 
Ohne das Immobilienunternehmen Grebau, kürzlich wurde 30-
jähriges Jubiläum gefeiert, sähe manches Bauprojekt der Elbvor-
orte anders aus. So zeichnet Gerhard Gretemeier als Architekt für
das Sanieren des Gossler Hauses wie des Hessehauses verant-
wortlich. Bruder Winfried sitzt im Beirat der Haspa und Bernard
Gretemeier ist als Makler unter anderem für Hans-Walter Kröger
aktiv. So steht der Name Grebau für präzise Kenntnis der Elb-Re-
gion und professionellen Immobilien-Verkauf nebst Vermietung.
Verknüpft sind diese Leistungen mit dem Architekturbüro mit
den üblichen Planungsarbeiten, Bauanträgen und Gutachten.
Info: www.grebau.de

K O L U M N E

Qualität ist Trumpf
Die bange Frage, die angesichts
der Wirtschaftslage gestellt wird,
lautet, wohin läuft der deutsche
Immobilienmarkt? Dahinter steht
die Frage, welche Anlagen Kapi-
talanleger künftig bevorzugen
werden. Pauschal lässt sich sicher-
lich sagen, dass Immobilien in
Deutschland im Vergleich zu allen
anderen Märkten in Europa und Nordamerika und im
 Vergleich zu Aktien, Rohstoffen oder auch Schiffen am  
we nigs ten Federn lassen mussten. Genauso gilt die Ein-
schätzung, dass angesichts des Mangels an sicheren Alter-
nativen Immobilien eine enorme Renaissance bevorstehen
könnte.
So haben schon vor einem Jahr deutsche institutionelle
Anleger, insbesondere Versicherungsgesellschaften ver-
kündet, ihre Immobilienquote deutlich aufstocken zu wol-
len. Die enorm günstigen Zinsen und die riesigen Konjunk-
turpakete dürften ebenfalls zu mehr Nachfrage führen.
Manche Experten erwarten angesichts der Geldschwemme
schon bald stark zunehmende Investitionen am deutschen
Immobilienmarkt.
Wir können feststellen, dass das Interesse und die Kaufbe-
reitschaft in Hamburg unverändert ausgeprägt ist, wenn
Lage und vor allem die Qualität beziehungsweise das
Preis-Leistungsverhältnis stimmen. Dabei werden Wohnim-
mobilien zur Eigennutzung zusätzlich den Kriterien einer
Kapitalanlage unterworfen, zum Beispiel die Vermietbar-
keit oder der Instandhaltungszustand. Überhaupt erscheint
die Preiswürdigkeit zum gegenwärtig wichtigsten Kriteri-
um zu werden. Die eigentliche Kaufentscheidung benötigt
intensive Recherchen und Beratung.

CONRAD MEISSLER

Conrad Meissler

Bahrenfelder Steindamm 58 · 22761 Hamburg 
Telefon 040/853 32 70 · Telefax 040/853 32 799
Tinsdaler Kirchenweg 232 · Tel. 040/819 90 997

Das Eurorubber IBIX Entrostung
Trockenstrahlgerät Holzbearbeitung
ist die einzigartige Aluminiumbehandlung
Lösung für die Steinbearbeitung
einfache und saubere Entlackung
Oberflächenbehandlung. Reinigung fast 

aller Oberflächen

Haustüren Parkett 
Fenster Treppen 

Bauelemente 
Wintergärten  

Markisen
Terrassendächer

Innenausbau 

Wedel  Kronskamp 131

(04103 ) 800 290

Ausstellung & Beratung 

FACHMONTAGE
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Lagerraum, warm + trocken für div. Klein-
möbel bis Ende 2010 gesucht. Ca. 50qm in Blan-
kenese, Sülldorf, Wedel oder Rissen. 

Tel. 040/38 908 - 109

Netter und ruhiger Student (22) sucht bald-
möglichst Zimmer (bis 400 Euro warm) oder
Wohnung (bis 800 oder 1200 Euro warm, wenn
WG mit ein oder zwei Mit-Studenten möglich)
mit guter Anbindung an den öffentlichen Nahver-
kehr in Hamburg. Bitte melden bei Tim Zoellner
unter Tel. 0173/26 40 554 

Hamburgerin, solvent, 55+, sucht zum
1.Mai 2009 o. später ruhige, sonnige u. gepfleg-
te 2 od. 2,5 Zi.Whg. bis 700 Euro warm. 

Tel. 0421/34 45 87 

Junges Paar sucht Doppel-/Endreihen- o.
Einzelhaus z. Arbeiten u. Wohnen. Auch mit Aus-
baumöglichk.. Wfl. ab ca. 100qm. Raum Flottbek
/ Othmarschen. Kontakt per Mail: 

fraukehinz@fraukehinzkosmetik.de
o. Tel. 040/88 15 99 84 

Vollberufstätige Frau sucht ruhige, helle,
kleine Wohnung mit Balkon, Terrasse oder Gar-
ten. Gern wieder im Treppenviertel oder flussnah
von Blankenese zum Fischmarkt. 

Tel. 0162/66 82 088

Apotheker-Familie (50+) sucht ab Mai 09
oder später 2,5 - 3,5 Zi.-Komfort-Whg./Haus ca.
80 - 110qm, südlich d. S-Bahn, in Blankenese,
Rissen, Klein u. Groß Flottbek. 

Twl. 0178/50 81 955 

3 Zi.-Whg. im Raum Othmarschen ge-
sucht. Ich bin weibl., engagiert, alternativ tätig
im Bereich Gesundheit und interessiert an Gar-
ten, Natur und Menschen. Tel. 0176/21 32 29 57

Sie möchten Ihr kleines Grundstück mit
sanierungsbedürftigem Haus verkaufen? Dann
rufen oder mailen Sie uns gleich an! Wir - eine
nette Familie mit 2 Kindern - suchen genau die-
ses, um unseren Traum zu verwirklichen!
maike.goepel@gmx.de Tel.040/38 68 89 15

Sie haben ein schönes Haus o.eine großzüg.
Whg. ab 150qm zw. Blankenese u.Othmarschen?
Wir,eine 5-köpf. Fam. (Ki 11,15,16) aus Nien-
stedten,würden Sie gerne mieten! Auf Ihren Anruf
freuen wir uns! Tel.0172/4017787 o.823334

Wir, zwei liebev., kompetente Erzieherin-
nen, möchten uns gerne baldmöglichst im
Raum Blankenese, Rissen, Sülldorf selbständig
machen. Leider fehlt uns hierzu das passende
Objekt. Deshalb suchen wir auf diesem Wege für
unsere Kindergruppe (etwa 20 Kd.) Räumlichkei-
ten zur Miete, ca. 100qm. Ein zusätzlicher Gar-
tenbereich wäre toll. Über Ihr Interesse würden
wir uns sehr freuen. Chiffre 10799

Liebe Eigentümer unsere Kunden wün-
schen sich ein neues Zuhause in Blanke-
nese Treppenviertel und Umgebung. Wir
freuen uns auf Ihren Anruf. ElbSide Im-
mobilien Tel. 040/86 66 20 55 

Solventes Hamburger Paar (27 + 34) sucht
helle, gepflegte 3-Zimmer-Wohnung im Hambur-
ger Westen (Altona, Ottensen, Othmarschen,
Flottek, Nienstedten), ab 80qm, mit Balkon und
Vollbad, NKM bis 1.000 Euro. Kontakt zur Ver-
einbarung eines Besichtigungstermins bitte
abends ab 18Uhr unter Tel. 0173/60 41 601 

Junge Blankeneser Familie sucht Wohnung
oder Haus. Gerne mit Garten. 

Tel. 0179/20 70 308 

Künstlerin, Dipl. Designerin sucht 25qm
Raum mit Fenster z. Lagern u. gelegentl.
Werken in Rissen, Blankenese o. Wedel.

Tel. 0170/57 20 521 

Zuverl. u. ruhige Mieterin (32J), mit festem
Einkommen sucht dringend eine 1,5 - 2 Zi.Whg.
hier im HH-Westen, gern Nienstedten/Blankene-
se, da berufl. dort beschäftigt, gern mit V-Bad ab
sofort o. später bis 600 Euro warm. Schön wäre
v. priv.o.Genossenschaftswhg. 0176/20 13 95 83

Familie mit 3 Kindern sucht schönes Haus
mit Garten zum Kauf in Blankenese. 

Tel. 040/25 49 52 68 

Langfristiges Mietverhältnis erwünscht!
Frendlicher Mieter (M.51, berufstätig) möchte in
Blankenese/Iserbrook u. Umgebung bleiben, su-
che daher ab 2,5 Zi-Whg. gern (auch unrenoviert)
Altbau. Tel. 040/86 62 66 09, elbnetz@web.de

Haus ohne Makler im Großraum Rissen
gesucht. Angebote und Kontaktaufnahme unter 

Chiffre: 10131

Freundliche, christliche Familie mit 2 kl.
Kindern sucht von Rissen bis Blankenese eine
Wohnung mit Garten, ab 90qm für max. 1.200
Euro inkl. Zum 1.4. oder später. (bitte kein Mak-
ler) Tel. 040/870 00 488

Fürchterlich netter Vater sucht für sich
und seine sehr superwohl geratenen Söhne ( 10
u. 12) eine charmante 4 Zimmer-Wohnung in
Blankenese zur Miete. Aus privaten Gründen,
und auch sonst, wäre das Treppenviertel wün-
schenswert. Wir freuen uns von Ihnen zu hören.

Tel. 0171/22 39 793 

Haus im Treppenviertel von Privat zu kau-
fen gesucht. Tel. 0170/90 33 258 

Haus in Blankenese gerne auch vermietet von
privat zu kaufen gesucht. Tel. 0170/90 33 258 

Mehrfamilienhaus m. ausbaufähigem DG od.
freier Wohnung zu kaufen gesucht. 

Tel. 0171/64 37 514

Blankenese,stilvolle Neubau-ETWohnun-
gen, elbnah in zentraler Lage, 4 Zi. ca.
160qm 640.000 Euro. ElbSide Immobilien

Tel. 040/86 66 20 55

HAUS & HOFHAUS & HOF

Immobiliengesuche

Immobilienangebote
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Dr. O. Campe & Co.
Immobilien

Vermittlungen – Verwaltungen – Wertgutachten
RDM - IVD - VHH - EEK

seit 1935
Hermannstraße 16 · 20095 Hamburg

Verwaltungen und Vermittlungen 
über Generationen hinweg!

Seit mehr als 70 Jahren vertrauen uns Eigentümer ihre Immobilien
zur Verwaltung an. Damit nutzen sie unsere berufliche Qualifika -
tion, unsere Erfahrung in der Immobilienverwaltung, Immo bilien -
vermittlung und Immobilienbewertung (Gutachten auch für die Ge -
rich te) und unsere guten Verbindungen zu Kreditinstituten, Behör-
den und Handwerkern. Durch diese umfassenden Marktkenntnisse
können wir unsere Auftraggeber individuell und optimal beraten.
Gerade in der Verwaltung und bei der Vermittlung ist schnelles und
qualifiziertes Handeln erforderlich, um den Wert des Grundvermö-
gens zu erhalten und zu vermehren.

Unser Firmeninhaber, Herr Dr. Jungclas, 
steht Ihnen persönlich zur Verfügung.

Telefon 32 54 32 0
Internet: www.dr-campe-immobilien.de

• Fliesenverlegung
• Altbausanierungen

• An- und Umbauarbeiten
Meisterbetrieb

Leiblstieg 12 · 22607 Hamburg
Tel. 890 55 56
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ERH HH-Gross-Flottbek auf sonnigem S-
W.Grdst (255qm). Ca. 140qm bei grz. Wohn-Ess-
Ber.(ca.70qm) im Part. Incl. W.-Gart. + 4 Zi., Gä-
WC, V-Keller. Bes. geeign. für jg. Fam. (EEZ +
Grdsch.Nah). v.a.priv., 370T Euro.   Tel. 82 87 18

Blankenese 2 Min. S-Bahn/Bus, Single-Woh-
nung an NR, 1,5 Zi. in Jugendstilvilla, ca. 56qm,
vollmöbliert, EB-Wohnküche, D-Bad, WaMa,
Parkplatz, 730 Euro incl. aller NK, auch Strom u.
Wasser. Ab sofort, von privat.  Tel. 040/86 27 15 

Neubauvilla am Süllberg 2 geplante Villen
(190 - 285qm Wfl. möglich) in der R.-Deh-
mel-Str., Bebauung variabel, z.B. 811qm
Grundstück, Villa mit 190qm Wfl. und lux.
Ausstattung, Gesamtpreis für Grundstück,
Haus und Baunebenkosten 1.040.000
Euro, WEST-ELBE.de         040/82 29 05 58
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040/81990751
Fax: 040 / 81 990 752
Am Rissener Bahnhof 1, 1.OG
22559 Hamburg
www.nowak-immobilien.de

Verkauf 
Häuser/Wohnungen:

• Schenefeld, Blankeneser Chaussee, EFH,
5 Zi., ca. 100 m2 Wohnfl., Keller, Grdst. ca.
1.200 m2, f 195.000,–

• Eimsbüttel, Emilienstr., verm. ETW, NKM p.a.
3.840,–, courtagefrei, f 54.000,–

• Wedel, Spitzerdorfstr., 3,5 Zi.-ETW, ca. 83 m2

Wohnfl., V’bad, Blk., Keller, f 132.000,–
• Schenefeld, Kiebitzweg, ETW, 3,5 Zi., ca.

90 m2 Wohnfl., 2. OG/DG, 2 Balkone, TG-
Stellpl., neben Stadtzentrum, f 119.000,–

Vermietung
Häuser/Wohnungen:

• Halstenbek, Hagenwisch, RH, 5 Zi., ca. 130 m2

Wohnfl., EBK, V’bad, Gäste-WC, Garten, Vollkel-
ler, frei ab 01.03.09, f 1.130,– zzgl. NK, KT/CT

• Sülldorf, Klobbenheeg, RH, 2 Zi., ca. 65 m2

Wohnfl., EBK, Terrasse, Garten, Teilkeller, frei ab
sofort, f 650,– zzgl. NK, KT/CT

• Halstenbek, Hagenwisch, 4 Zi., ca. 79 m2

Wohnfl., EBK, Blk., Keller, frei ab 01.04.09,
f 550,– zzgl. NK, KT/CT

• Rissen, Wittenbergener Weg, 2 Zi., 1. OG, ca.
66 m2 Wohnfl., Blk., EBK, Keller, frei ab
01.05.09, f 505,– zzgl. NK, KT/CT

• Rissen, Tinsdaler Heideweg, 2,5 Zi., 1. OG, ca.
91 m2 Wohnfl., Blk., EBK, Keller, frei ab sofort,

f 770,– zzgl. NK, KT/CT
• Rissen, Grete-Nevermann-Weg, 2 Zi., 4. OG,

ca. 56 m2 Wohnfl., Blk., EBK, Keller, frei ab
01.05.09, f 420,– zzgl. NK, KT/CT

• Eidelstedt, Astweg, 3 Zi., ca. 104 m2 Wohnfl.,
EBK, Terrasse, Keller, frei ab 01.04.09,

f 905,– zzgl. NK, KT/CT
• Wandsbek, Josephstr., 1 Zi., 1. OG, ca. 41 m2

Wohnfl., Keller, f 320,– zzgl. NK, KT/CT
• Othmarschen, Beseler Straße, Ladengeschäft

mit Büro im Sout., ca. 93 m2 Nutzfl., frei ab
01.03.09, f 966,– zzgl. NK, KT/CT

Eine Vielzahl von Vermietungs- 
und Verkaufsangeboten 
finden Sie auf unserer 
Internetseite.

Wir möchten auch gerne
Ihr Haus

sachgerecht und kompetent
verwalten!

Immobilien seit 1964

Zöllnerstraße 2a in 22761 Hamburg

Tel.: 040/ 89 97 92 30

verwaltung@ursula-eckelmann.de
www.ursula-eckelmann.de

88-91 Klaz-Immo:kloen  20.02.09  12:26  Seite 89



K L E I N A N Z E I G E N

Schenefeld, Aneken, EFH, 3 Zi ca. 86qm, V-
Bad, EBK, Gasbrennwert, gr. Garten, 850 Euro ex.
+ NK / KT. Tel. 040/87 31 30 

Luxuriöse Wohnungen in Klein Flottbek,
DG., 3 Zi.-Whg. + Galerie, ca. 170qm,
hochw. Ausstattg. EBK, Vollbad + Du-
sche, G.-WC, Pitchpinedielen, Kl. Auß-
stellpl., Erstbez. (Sanie.) nach Absp.,
Mt., 2.900,00 Euro zzgl. Nbk./Kt., Gross-
mann & Berger IVD, www.grossmann-ber-
ger.de Kay Kolberg Tel. 040/35 08 020 

Sülldorfer Kirchenweg: Rotklinker-EFH, Bj.
54, 105qm, 580qm Grdst., Garage, 345.000
Euro. Tel. 04103/90 35 029

Wohnung Blankeneser Zentrum 90qm, 3 Zi,
Kü., Bad, Balkon, 1.OG, 2-Fam. HS (Bj 1900) ab
1.4.09 auch gewerblich von privat zu vermieten.

Tel. 040/23 84 86 02

Ruhig gelegene 4-Zi.-Whg. in Rissen
108qm, 2 Bäder, 2 Balkone, Einbaukü-
che, 5 Gehmin. ins Dorf, Top-Energieaus-
weis, 169.000 Euro. CARSTEN PLOOG IM-
MOBILIEN, IVD 040/81 50 51

www.carsten-ploog.de

STURZENBECHER + PARTNER
VERSICHERUNGSMAKLER GMBH
BLANKENESER LANDSTRASSE 9 · 22587 HAMBURG · TELEFON 040 / 86 66 77 00 · FAX 040 / 86 66 77 88

www.kloenschnack.de

April-Anzeigenannahmeschluss: 16. März 2009
Tel. 86 66 69-50 oder Fax 86 66 69-41

Gutachten
durch

Axel Nowak
Diplom-Sachverständiger (DLA)

für die Bewertung von bebauten und unbebauten
Grundstücken, für Mieten und Pachten

BOELTER
Immobilien GmbH 86 86 72

Elbchaussee
4-Zi.-Kft.-ETW, 150 m2, Bj. 95, großzügiger
Grundriss, Wo’zi. 52 m2, kompl. EBK, Diele,

Südterrasse, 2 Bäder, TG-Stellpl., 
c 445.000,--

Blankenese
5-Zi.-ETW, 146 m2, I. OG, EBK, 2 Bäder,
2 gr. sonnige Balkone, zzgl. UG 49 m2

Hobbyräume mit Bad, Garage, 
c 335.000,--

BOELTER
Immobilien GmbH 86 86 72

Blankenese
4-Zi.-Kft.-Rhs., 126 m2, Wo-/Esszi. 38 m2,

mod. EBK, Einbauschränke, Vollkeller, 
gr. Süd terrasse, Grdst. 224 m2, Garage,

c 335.000,--

31/2-Zi.-Reihenhaus, Bj. 58, mod. + 
renov., EBK, Südterrasse, Garten, 

DG ausbaufähig, Keller, 
c 210.000,--

Verkauf oder Vermietung?

Möchten Sie sich verändern und
benötigen eine marktgerechte

Werteinschätzung Ihrer
Immobilie?

Tel.: 040/ 89 97 92 14

Sprechen Sie mit Dirk Wullkopf
Dipl.-Betriebswirt der Immobilienwirtschaft

Dipl.-Sachverständiger für Immobilienbewertung

Zöllnerstraße 2a
Hamburg-Bahrenfeld

info@wullkopf-immobilien.de
www.wullkopf-immobilien.de

Wir freuen uns auf Ihren Anruf!
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Zum Verkauf: 2 Zimmer ETW mit Terrasse im
Achtern Born 1 (Osdorf), Erbbaurecht, sehr guter
Zustand, courtagefrei für 75.000 Euro. 

Tel. 0176/24 20 40 74 

Gewerberäume in Nienstedten. Büro/Ate-
lier. Zentral + hell. Nachmieter ab 1.Juli
gesucht. Kontakt Tel. 040/82 14 78 

Villenetage in Blankenese von Privat bis
Ende Dezember 2010 zu vermieten. 5 Zimmer,
197qm, 2.900 Euro inkl. NK. 

Kontakt: Wohnung09@freenet.de

Viel Platz, Design, Licht und Lage in
Blankenese am Strauchweg (Sackgasse),
Doppelvilla in moderner Architektur, ca.
167qm Wfl. + 58qm Wohn-Keller, 390qm
Garten sowie Balkon und Dachterrasse,
Einzug Ende 2009, elegante Ausstattung,
Erdwärmepumpe, sämtliche Bauneben-
kosten bereits enthalten! 675.000 Euro.
WEST-ELBE.de  040/82 29 05 58

Blankeneser Bahnhofstraße 52
22587 Hamburg
Fernruf: 040/86 57 57

Mitglied im Ring
Deutscher Makler

Vermittlung von
Haus- und Grundbesitz
Vermietungen
Grundstücksverwaltung

Inhaber:
Reinhard Wunnerlich

FRANZ
WERNER
H A U S M A K L E Rseit 1908

Tel.: 040 81 47 62
Holger Doorentz GmbH

www.dasgutehaus.de       mail@dasgutehaus.de
Schlüsselfertiges Bauen seit 1976

Rissen – Sie können die Elbe hören!
Letzter Villenbauplatz, ca. 1.300 qm,

zu bebauen mit einem Haus Ihrer Wahl

Dipl. Sachverständiger DIA
Immobilienfachwirt

Blankeneser Bahnhofstraße 31

Tel: 040-86 60 83 40
www.Steffens-Immobilien.de

(seit 1994)

Wir bringen zusammen,
was zusammen gehört

Über 800 erfolgreich vermietete Wohnungen
sprechen ihre eigene Sprache.

Mitglied im IVD

0800 - 033 38 00
(gebührenfrei anrufen)

Kostenlose Beratung

Elmshorn: 04121 / 42 84 774
Lübeck: 0451 / 14 02 614

Wismar, Rostock, Rügen, Cottbus, Berlin, Brandenburg
Wir arbeiten auch in Ihrer Nähe

Sehr günstige Finanzierungen
möglich auch für Rentner

- Dach und Fassade -
Wärmedämmung die sich

selbst bezahlt durch
Energieeinsparung

Referenzobjekte gesucht

Hohe Rabatte bis

20%
z.B.: für Schnellentschlossene
oder Referenzobjekte oder Barzahler

Dacheindeckungen aller Art
Betonziegel • Tonziegel engobiert oder Hochglanz
Leichtbaudächer für gering tragfähige Dachstühle

100 qm

Fassadenanstrich

nur € 2.980,-

versch. Standardfarben

zur freien Auswahl

ANGEBOT

Durch individuelle Beratung spielend einfach zu günstigen 
Zinsen und optimalen Konditionen! Vereinbaren Sie jetzt einen 
Termin in unserer Niederlassung Hamburg unter
Telefon: 0 40 - 4 21 07 60.

www.freie-hypo.de

Die richtige
Finanzierung
für eine Immobilie
fi ndet man oft
nur mit Mühe.

Oder mit uns.

In den Elbvororten
suchen wir für vorgemerkte Kunden

Einfamilienhäuser und Villen
Eigentumswohnungen und 

Mietwohnungen.

BOELTER
86 86 72

Immobilien GmbH
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Mitbewohnerin in Holm b. Wedel gesucht v. jg.
Frau im Reihenhaus. 1 1/2 Zimmer im 1.Stock frei.
Im Part. gemeins. gr. Wohnzi. m. Küchenzeile und
Hauseingang. Nähe Bus. 300 Euro inkl. 

Tel. 040/82 54 60 

Garage zu vermieten: HH-Othmarschen 60
Euro/Monat. Tel. 0173/52 57 063

Kappeln / Schlei Stadtmitte, EFH, 2 Whg. 91/64
qm. Preis 135.000 Euro. Tel. 040/87 03 182 

Blankenese, 2 Zi.-ETW, HP, ca. 70qm
Wohnfl., gr. Loggia, Zentralhzg., TG-Stell-
platz, sehr gepflegte u. grüne Wohnanla-
ge, KP 129.000 Euro. IVD-Makler GLADI-
GAU Immobilien, 040/36 90 866,

beyer@gladigau-immobilien.de

Blankenese, 1.OG, 3 Zi., EBK, Holzdielen, gr.
Dachterrasse, Keller, KM 790,00 Euro, 
Tel. 04846/60 15 00 o. martin-evers@t-online.de

Betreutes Wohnen in Rissen 2 u. 3 Zi. ab
mtl. 635 Euro + NK, Kaufmiete (KP ab
134.569 Euro), Neubau v. 2- u. 3 Zi.Whg.
mit ASB-Betreuungsmöglichkeit! Jetzt re-
servieren u. 2010 einziehen! 

WEST-ELBE.de 040/82 29 05 58 

Charm. histor. Stadths i. Friedrichstadt / N-
Friesld. v. priv. zu verk., 4 Zi., zzgl. Einb.kü. u.
Du.bad, ca. 84qm, Grundst. ca. 154qm, VB 95.000
Euro Tel. 040/86 43 00

Luxus in Perfektion neue Villa in Blankene-
se (Bj. 06) in ruhiger und zentraler Lage,
ca. 750qm Grundstück, großzügiger Grund-
riss (250qm Wfl.) und zusätzlicher Wohn-
Vollkeller, stilvolle und moderne Design-
Ausstattung, 1.300.000 Euro. 

WEST-ELBE.de 040/82 29 05 58

Garagenstellplatz im Hasenwinkel / Ris-
sen, für 40 Euro zu vermieten. Tel. 040/82 84 08

Mercedes E-Klasse Kombi-Modell, 125 KW,
Bj 2000, 210Tkm, Checkheftgepflegt, Unfallfrei,
Nichtraucher, Elegance, TÜV 2011, Preis VB 7490
Euro. Fotos unter www.mobile.de 

Tel. 040/87 03 590 oder 0151/11 31 77 26 

Fahrraddachgepäckträger für Audi A6. 
Tel. 040/86 14 80 

Privater Flohmarkt „Rund um’s Kind“ von
diversen Müttern aus dem Hamburger Westen:
29.März 11.00 - 13.00, Löwenzahnweg 34, 22549
Hamburg. Kleidung, Spielzeug + allerlei Nützli-
ches, Nicht bei Regen!

Achtung! Schweden-Möbel zu verkaufen: 1
Kinderbett, 1 Schreibtisch, 1 Küchenbank, 1 Tisch,
1 Kommode, 4 Stühle komplett 2.000 Euro. 

Tel. 040/86 29 29 ab 19Uhr

Sie suchen ein Poster? Wir haben es ! Wo?
Im Bilder & Rahmenladen, Rissen, Wedeler
Landstr. 48 Tel. 81 38 51

AUTO & BOOTAUTO & BOOT

FLOHMARKTFLOHMARKT

Nah- und Fernumzüge

Grete-Nevermann-Weg 22 · 22559 Hamburg-Rissen  

Tel./Fax (040) 81 25 19

Wohnen an der Elbchaussee

Othmarschen an der Elbe
Sonnige 3-Zimmer EG-Whg. 

mit „Haus im Haus“-Charakter, 
ca. 130 m2, Kamin, 70 m2 Wohn-
und Esszimmer, Parkett, Vollbad

mit Dusche, gr. Garten, TG-St.
€ 1.389,— zzgl. Nebenkosten

Blankenese am Treppenviertel
Erstbezug nach Modernisierung,
helle 2-Zimmer Whg. im 1. OG, 

ca. 52 m2, offene EBK mit Tresen,
weißes D’bad, Parkett, 

sonniger Balkon, TG mögl.
€ 556,— zzgl. Nebenkosten

Tom-Piet Michahelles
freut sich auf Ihren Anruf!

040-44 80 98 82
www.classic-immobilien.de

Umzüge
Nah & Fern - Ausland / Lagerung
preisw. - zuverl. - sorgsam m.
Voll -Service o. mit Selbsthilfe
TRUDAK’s TRANSPORTS, Wedel

Tel./Fax (0 41 03) 8 36 16
Handy 01 77 - 2 29 50 43

25
Jahre

Wir bewerten
unverbindlich
Ihre Immobilie

für Verkauf
und Vermietung

Unsere Angebote finden
Sie auf unserer Homepage:
www.marquardt-noack.de 

Blankeneser Landstr. 15
22587 Hamburg

Tel. 040 - 86 60 160
info@marquardt-noack.de 

Attraktives Büro am Fleet
130 qm in der Hamburger Altstadt.

1.OG mit Blick auf das 
Nikolaifleet. 

Kontorhaus mit Barockportal.
Grimm 12, gegenüber der 

Katharinenkirche. 
Nahe der Hafen-City, ruhige Lage,

günstige Verkehrsanbindung, 
Parkhaus in unmittelbarer Nähe,
Das Rechtsanwaltsbüro im EG 
bietet einem Untermieter die

1. Etage zur Alleinnutzung ab
1. Juli 2009 an. 130 qm; drei Räu-
me mit einem großem Vorzimmer.
Repräsentativer, gemeinsamer Ein-
gangsbereich im EG; Pantry und
Sanitäranlagen zur Mitbenutzung.
Zusätzlicher Lagerraum möglich.

Tel.:040-32560014 
montags bis freitags 

10.00-15.00 Uhr (Frau Stengel)
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Wein-Temperierschrank CHAMBRAIR CTS
120 - wenig gebraucht, voll funktionsfähig gün-
stig 800 Euro, nur Abholung. Tel. 040/86 63 233

Sideboard MARKTEX, Ahorn massiv, geölt, 2
Schubladen, B140, H75, T50cm, s.g.Zust. (NP
1.600) Preis 900 Euro. Foto p.mail mögl. 

Tel. 040/86 82 82 

Großes Steppenhengst - ZEBRA - Fell tra-
ditionell Kopf bis Hufe, gut erhalten 70er Jahre -
1.300 Euro. Tel. 040/80 39 81 

Eine Riesenauswahl an Bildern und Rah-
men! Wo? Im Bilder & Rahmenladen, Ris-
sen, Wedeler Landstr. 48 Tel. 81 38 51

Grosser Lagerverkauf am 5.7.08 von 11.00 -
14.00 Uhr in der Kita Blankenese, Schenefelder
Landstraße 1, Kindermode, Spielzeug, Acces-
soires und vieles mehr zu super Preisen ! 

HÄSTENS Bett „Superia“ 140/210 von
11/2006 zu verkaufen 1.200 Euro (Neupreis
5.800 Euro) Tel. 0170/32 64 376

Glas-Couch-Tisch ca. Maße 110 x 45 cm mit
schwarzem Metallgestell und Zeitungsablage VB
40 Euro. Tel. 0176/61 04 69 74

Zeitungsablagetisch, dunkles Massivholz
mit schw. Metallgestell, ca. Maße 55 x 35 cm, NP
70 Euro - VB 40 Euro. Tel. 0176/61 04 69 74 

Kaminofen schwarz, mit Beleuchtung, 2
Heizstufen, max. 2000 Watt, VB 66 Euro. 

Tel. 0176/61 04 69 74 

Schallplatten gesucht, Sammler kauft LPs
und Singles der 50er, 60er, 70er & 80er Jahre.
Jazz, Rock, Beat, Klassik, Soul. Ganze Sammlun-
gen, Archive, Bemusterungen. Abholung u. Bar-
zahlung. Tel. 040/ 81 99 41 22

Altes Porzellan, Gläser, Vasen, Briefbe-
schwerer und viele andere besondere Ge-
schenke. Wo? Im Bilder & Rahmenladen,
Rissen, Wedeler Landstr. 48 

Tel. 81 38 51

Arthur Illies und Expressionisten gegen
Barankauf Tel. 0176/22 31 53 11 

Lagerverkauf: Ital. Damenschuhe, Ledergürtel,
Schmuck, Dänische Kindermode, hochwertiges
Spielzeug uvm., 28.03., 9.00 - 13.00, Kita, Sche-
nefelder Landstr. 1

Flohmarkt rund ums Kind in der Bilingualen
Kita Blankenese, Schenefelder Landstraße 1, am
04.04. von 10 bis 13 Uhr. Während des Floh-
marktes ist die Cafeteria mit vielen leckeren Ku-
chen, Kaffee und Getränken geöffnet.

Sauna mit Bio-Ofen 990 Euro VB - Ca. 2 m
x 2m, Ofen mit 7,5KW für finnische sowie Bio-
Sauna, inkl. 2 Liegen plus Zubehör, für Selbstab-
holer, einfache Montage, Unterlagen vorhanden,
wie neu, Tel. 0163/16 22 410 

1/1 Geige zu verkaufen: Geigenwerkstatt
Roth, Wien, Baujahr 1977, mit Bogen und einfa-
chem Kasten, VB inkl. 1.000 Euro. Menzel, 

Tel. 040/80 77 90 87 

Teaktisch, massiv, L 160cm, verlängerbar bis
260cm, B 104 cm, H 72, 5 cm. Preis VHS. 

Tel. 040/80 05 986 

Div. Garderobe (40/42) günstig abzugeben. 
Tel. 040/34 69 60 

Sie haben Flohmarktartikel, jedoch keine
Lust /Zeit diese anzubieten. Gerne übernehme
ich das für Sie! 

Tel. 040/87 55 58 (bei AB rufe ich zurück)

Bücher nicht wegwerfen, ich hole kostenlos
bei Ihnen ab. (Gerne auch größere Mengen we-
gen Umzug, Nachlass, etc): Tel. 04122/92 93 10

Thorens Plattenspieler gesucht! Für den
Dachboden oder den Keller sind sie viel zu scha-
de. Liebhaber freut sich auf Ihr Angebot. 

Tel. 040/87 02 480 

2 Sessel + 1 Hocker, Modell Windy (Cramer)
Leder, Terracottafarben, neuwertiger Zustand, 5
Jahre alt, NP 3.600 Euro für 800 Euro zu verkau-
fen. Tel. 0172/43 46 417 

2 hochwertige schwarze 28“ Da + He.-Mar-
kenräder 5 + 21Gg. Ledersattel, Tromm’bremse,
Bestzust.! je 149 Euro u. edles 28“ Da.-Touren-
rad, 3 Gg., tief.Einst. 129 Euro u. 20“ Klapprad
nur 79 Euro. Tel. 040/830 68 65 

Kornett zu verkaufen: Inderbinen, Rondo,
raw, handmade, 1.950 Euro (NP 3.630 Euro) 

Tel. 04184/89 79 20 

Verkaufe Horst Janssen-Radierungen, Li-
thographien, Holzschnitte, Originale! 

Tel. 04102-657 48

Gepflegte Hanseatin 65 - 170 - schlank,
Kultur interessiert, möchte auch HH-Stadtteile
neu entdecken. Welcher gleichgesinnte Herr pas-
senden Alters schreibt mir. Chiffre 10800

Arzt-Witwe, Mitte 60, möchte neuen Freundes-
kreis aufbauen. Chiffre 10797

DU & ICHDU & ICH

TORSTEN SPEER
ANTIQUITÄTEN

Gebrauchs- und Bauernmöbel
der letzten 2 Jahrhunderte

Restauration in traditionellen
Handwerkstechniken

Hauptstraße 37
25489 Haseldorf

Tel.: 04129 - 955 933
www.speer-antiquitaeten.de

Wedeler Landstraße 107 · 22559 Hamburg-Rissen
Tel.: 81 48 09  ·  Fax 81 47 76

Gitter  •  Geländer  •  Tore
METALLBAUMEISTER

Lichtservice Schrader
Groß- u. Einzelhandel

Verkauf von Wohnraumleuchten, Büro-, 
Laden-, Praxen- sowie Speziallampen

ALLE MARKEN
Planung · Beratung · Verkauf

Luruper Hauptstr. 125 · 22547 Hamburg
Tel. + Fax (0 40) 8 31 99 64

www.lichtservice-schrader.de

Faber Sanitärtechnik
22609 Hamburg · Lünkenberg 12

Tel. 82 09 53 · Fax 822 62 08
Gas- und Wasserinstallation

Sanitäre Anlagen · Klempnerei
Ausführung von Dacharbeiten

EELLEEKKTTRROOHHAAUUSS  WWIILLLLEE OOHHGG
Haydnstr. 17 · 22761 Hamburg · Tel. 89 16 77 · Fax 89 7336

Roll- und Schiebetoranlagen,

E-Installation, E-Heizung,

Leuchten und Elektrogeräte, Halogenlampen,

Schalter- und Steckdosenstudio

STARK IN SERVICE UND BERATUNG
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Reisebegleiterin, möglichst aus den Elbvoror-
ten für Studien-Gruppenreisen, auch in die Ferne,
von unternehmenslustiger Seniorin gesucht. Ich
freue mich auf Ihre Kontaktaufnahme unter 

Chiffre 10798

Vitaler Senior 64, groß, schlank, vielseitig in-
teressiert möchte wieder unter Leute. 

Tel. 0171/68 18 349 

Unternehmer aus Persien, sucht aufgeschlos-
sene Dame, mit Lebenslust, unkompliziert. Suche
auf diesem Wege eine süße, attraktive Sie für ge-
meinsame Unternehmungen wie Kino, Disco,
Theater, Essen, Sauna. Wenn die Chemie stimmt,
kann auch gerne mehr daraus werden. Kurz zu mir:
40 Jahre, ca. 177 cm, 75kg, normale Figur, braune
Augen, ohne Brille, ohne Bart, schwarze kurze Haa-
re. Tel. 0176/48 58 82 61 

Mit 50+ legen wir richtig los und gehen in
eine aktive Freizeit mit Gleichgesinnten.
„Miteinander Füreinander“ der Freizeit-
treff lädt Samstags zum Kennenlernen ein.
Schnuppermonat 39,90 Euro, 

Tel. 88 17 22 28

Gutaussehender kultivierter Mann 33J.
(schw.haar./schlank) unter d. Woche in der Stadt,
erwünscht sicht die Bekanntschaft zur attraktiven/
wohlgeformten Sie (bis 45) für gelegentliche, diskr.
Begegnungen. Tel. 0173/ 69 54 921 

HH-Othmarschen, ruhige DG-Ferienwhg., 2 Zi.,
Küche, Bad, Nähe S-Bahn, Bus + Elbe, 2-4 Pers.,
bei Bedarf Kinderbett + Hochstuhl, tage- und wo-
chenweise zu vermieten. Tel. 040/82 89 05

od. 0170/801 79 46 

Bed & Breakfast in Blankenese von privat in
freundlicher Atmosphäre, mit separatem Eingang. 

Tel. 040/87 97 12 43 oder 0173/63 50 699 

Gästeappartment für 1 - 2 Pers., mit Duschbad
u. Miniküche, in HH-Blankenese, Blankeneser
Landstr., gegenüber Goßlerpark, 2 Min. zur S-
Bahn, Bus, einkaufen, Tel. 040/86 01 94 

St.Peter Ording Wohlfühlwohnung mit 2 - 3
Schlafzimmern auf Ferienhof, Streicheltiere u.
Spielscheune, Golfplatz gegenüber, Haushund darf
mit. Tel. 04862/10 24 35  www.landquartier.de

SYLT / Meerblick, Wenningstedt, 2-Zi.-App.,
55qm, großer Balkon zum Meer, direkt am Strand,
4 Betten, 2 Bäder, Geschirrsp. Waschmasch., Tief-
garage, Kabel-TV, Tel. 0172/45 59 547 

Excl. gemütl. kleine 5-Sterne FeWo für 2
Pers. direkt an der Schlei, schwimmen, angeln vor
der Haustür, Fahrräder, Ruderboot. 78,- Euro pro
Tag. Tel. 04621/317 94  od. 04621/299 94

od. www.schleiwohnen.de

Sylt/Alt-Westerland, ruhig + zentral, 2 neu ein-
gerichtete 2-Zim.-App. mit Süd-Terrasse zum Gar-
ten, Euro 39/52 (Nebensaison) 49/62 (Hauptsai-
son) Tel. 04651/77 10 od. 0172-388 47 75

La Palma/Kanaren: Ferienhs. in Tazacorte
(Westseite) zu verm. bis zu 4 Pers., kompl. ausgst.,
SAT-TV, 2 Terr. m Meerblick, zentral + ruhig, Euro
36,-/Tag f. 2 Pers., Euro 5,- f. jede weitere Pers.
Hausprospekt. Tel. 04103-91 99 42

Wenningstedt/Sylt, helle u. ruhige 2-Zi.-Mai-
sonette-FeWo (45 qm) für 2 Pers., gr. Südbalkon,
Kabel-TV u. Video, Waschm. u. Trockner, Stell-
platz, 200 m z. Kurverwaltung und Strand. 

Tel. 82 41 39

MALTES HÜS, Braderup / Sylt Ferienhaus
(Haushälfte) mit großem Garten und Wattblick, ru-
hige Lage, 2 - 5 Pers., 120qm, Kamin, Kinder will-
kommen, Termine noch frei. Anfrage unter
www.alexandra-appartements.de - Maltes Hüs

Mallorca Süd-Ost Haus direkt am Meer (bis 5
Pers) noch frei März / April / Juni. 

Tel. 0171/20 21 354

HH-Rissen: Romatisches Gartenhäuschen
f. 1 - 3 Gäste, gemütlich, warm u. ruhig, elbnah,
D-Bad, Küche, PKW-Platz, Tage/Wochenweise zu
vermieten. Tel. 040/81 76 18  

DK-Langeland: von privat. 3 gepflegt.FEWO in
Landhäusern zu verm. Strandnähe, kinderfreund-
lich, rollstuhlgeeign. 6 Pers. 45 Euro/Tag incl.
Verbr.Prospekt senden wir Tel. +45 62551818

u. illesch@pc.dk

Süd-Westerland, gemütl. Haus m. Garten, sehr
gut ausgestattet, bis 4 Pers., 2 SZ, Strand / Stadt-
nah, NR, keine HT, Vermietung wochenweise
www.hausaufsylt.info - Tel. 04105/51 544 

Vole do Lobo - Portugal Ferienhaus am Meer
für 2 - 3 Personen, 60qm, kompl. Ausstattung,
SAT-TV, 3 Terr., Golfplätze in der Umgebung. Ab
100 Euro pro Tag. T el. 0172/45 79 084

TESSIN - Locarno - Brione Ferienwohnung
Traumlage in Privatpark über dem Lago Maggiore.
Das besondere für Individualisten. Bei Buchung
von min. 6 Tagen 7.Tag geschenkt. 

Tel. 0041-91/743.11.43
Vacanze.brione@bluewin.ch

Fuerteventura/Costa Calma, 2 Zi. Penthouse-
Whg. mit 2 gr. Terrassen direkt am Strand, 75
Euro/Tag Tel. 040/86 30 10,

e-mail: kamiko@aol.com, www.McLoughlin.biz

Westerland / Sylt komf. 2-Zi.App. m. Südloggia
2-4 Pers. rhg. gelegen, Strand- u. Stadtnah, Stell-
platz, noch Termine frei. www.wiking-sylt.de Dr.
Roß-Str. 20. Tel. 04651/83001

Charmant. Fischerhaus Treppenviertel,
möbl., ruhig, Elbbl. Gtn, ab 3 Tg, bis 4 P. auch wo-
u. monatsw. Tel. 040/86 40 62 

Ferien im alten Bahnhof von Sandvig/Born-
holm! Wir haben Einzel-, Doppelzi. (Du/WC), Fe-
wo., einen großen Garten. Gepäckserv. für Biker,
36-Loch Golfpl. in der Nähe. www.langebjerg.dk /

Tel. 0045/56 48 02 98 

Kennen Sie Rerik? Ostseebad als Geheimtip zu
jeder Jahreszeit mit unberührter Natur. Komfort-
Fewos, Ostsee 100 m, Kennenlernangebote 

Tel. 038296/70 515, Fax: 038296/70 516,
www.rerik-fewos.de

Mallorca, Pto. d’Andraitx: kleines Penthouse,
herrlicher Blick auf den Hafen, Fußbodenhzg. 

Tel. 04103/68 50 o. 0170/484 25 33

Treppenviertel Blankenese Wohnung, 68qm,
2 Zi., Elbblick, kompl. möbliert tage- / wochen- od.
monatsweise zu vermieten. Tel. 0151/55 83 04 01

elbwohnung@aol.com

HH Rissen, Kft. Appartm. 1 - 4 Pers., separat
in ruhigem Einzelhaus Tel. 040/81 60 45

Gästeapp. Elbchaussee u. FeWo Blankenese,
Fischerhaus, Treppenviertel, Elblage, lux. u. voll
eingerichtet, tage-wochenweise zu vermieten.
(Prospekte) Vorzugskonditionen bei Monatsan-
mietung. Tel. 05223/699 372 

Rantum / Sylt 2 1/2-Zi.-Ferienwhg. 60qm 2+2
Pers. Dachgesch. im 2-Fam. Reetd.-hs., 1 Wohn-
zi., 1 gr. + 1 kl. Schlafzi., Küche, Bad, WC, Dünen-
lage, Meerblick, Terr., PKW-Stellpl. strandnah, 110
Euro pro Tag. Tel. 040/82 54 60

Nordseeinsel Norderney große 1-Raum-Whg.,
top-renoviert, gr. Balkon, strandnah, Schwimmbad,
rhg. Lage, NR, Tel. 040/74 34 342 

Kampen/Sylt, direkt am Roten Kliff, 2 Zi.-Ferien
Appartement für 2 Personen, Vollausstattung, son-
nige Terrasse mit Strandkorb, PKW-Stellplatz, 5
min zum Strand. Tel. 0170-733 48 34

Südschweden / Westküste Exklusives Haus in
1a Lage mit wundervollem Meerblick von privat zu
vermieten, www.aklippa.com Tel. 040/86 43 37 

Entdecke Deine Insel! Wohnen im gemütl. Ka-
pitänshaus in Nebel auf Amrum o. in der Insel-
Suite (110qm), Sauna-Wellness-Oase und Wein-
stube im Haus - Nordsee - Erholung pur,
www.frieseninsel-amrum.de, Tel. 04682-739 

Lilly’s Gästezimmer im sep. OG eines EFH
für Urlauber, Geschäftsleute. Komfortable Zimmer
in Elb- u. Parknähe in Blankenese ab 40 Euro inkl.
Frühstück. Tel. 040/86 66 26 96 

Sylt/List-Westerheide, kl. luxuriöse, reetged.
DHH, für 2-4 Pers. zu vermieten, kompl. ausgestat-
tet m. Fußbodenheizung, Garage, Waschm. Trock-
ner in ruhiger Lage, Tel. 0171-267 96 57,

www.westerheide-sylt.de

Reif für die Insel? 
www.ferienhaeuserammeer.de

Gästeappartment für 1-2 Pers., Duschbad
und Miniküche, in HH-Rissen, Wedeler Landstr., 2
Min. zur S-Bahn und einkaufen, 

Tel. 040/81990812

Nette Frau sucht Arbeit im Haushalt. 
Tel. 0176/21 99 70 64 

YES I CAN! Voller Optimismus suche ich eben
solches Unternehmen, das Berufs-Rückkehrerin
(solide Bankausbildung, Ausbilder-Eignung, Er-
fahrung im Personlawesen, nach 10-monatiger
kaufmännischer Fortbildung fit für den Arbeits-
markt) eine Festanstellung in TZ offeriert. Bin
hochmotiviert, belastbar und voller Tatendrang und
freu mich sehr über Ihr Angebot unter
agowe@web.de YES WE CAN !!

Regenrinnen + Fallrohre reinige ich seit 1986 in
den Elbvororten. Demnächst auch bei Ihnen? 

Tel. 040/39 21 87 oder 0179/39 11 631 

Niveauvolle Gesellschafterin / exam. Al-
tenpflegerin bietet medizinische Betreu-
ung u. Begleitung. Erstklassige Referen-
zen vorhanden. Tel. 040/ 83 24 133

Zuverlässiger junger Mann sucht Arbeit im
Garten. Tel. 0162/36 83 683

Familie in Blankenese mit 3 Kindern (10, 6,
2) sucht ab April für 3 Tage/Woche von ca. 13.00
bis 19.00 und ggfs. weitere flexible Einsätze eine
Kinderbetreuung und Haushaltshilfe. 

Tel. 0175/16 52 566 

Erfahrene Frau sucht Arbeit im Haushalt,
Büro oder Praxis. Tel. 0152/24 49 26 20

Suche Gartenarbeit aller Art, Dauerpflege,
Rollrasen, Bäume fällen, Heckenrück-
schnitt mit Abf. usw. 

Tel. u. Fax 04191-50 20 49,
Mobil: 0170-4824911

Kunstberatung. Pressearbeit und Profilierung
für KünstlerInnen. Nachlassbetreuung, Beratung
bei An- und Verkauf von Kunst und Antiquitäten für
SammlerInnen und Laien. Tel. 040/29 89 80 08

Fleissige, zuverlässige Polin sucht Arbeit
im Privathaushalt. Putzen, Bügeln + Fensterputzen
(mit Rahmen) sind für mich keine Fremdwörter. Ich
bin pünktlich und selbständiges Arbeiten gewohnt.

Tel. 0162/21 36 23 46 

alarmtechnik-west.de Meisterbetrieb,
Alarmanlagen, Telefonanlagen, Hauselek-
trik. Tel. 0172/42 82 455 

Familie mit Kind (3J.) sucht fleißige, zuverl.
Putzfrau für Haushalt u.Büro (2 Etagen) für langfri-
stige Beschäftigung. 1-2mal/ 4-5 Std. wöchentl. f.
9 Euro/Std. Gern auch auf 400 Euro Basis. Interes-
senten bitte melden unter 0175/5651964 

Kinderfrau herzlich u. kompetent gesucht!
Wir suchen für unsere behinderte Tochter (2J.) u.
ihre Geschwister (5J. u. Säugling) deutschsprachi-
ge, flexible Betreuungsperson ab 30J. in Festan-
stellung. (40h/Wo.). Pädagog.Ausbildung, Erfah-
rung in Haushaltsführung (Putzfrau vorh.), FS
erwünscht. Wir freuen uns auf Ihre Bewerbung mit
Foto u. mögl. Referenzen. Chiffre 10801

Gardinenwaschen n. Hausfrauenart, strah-
len weiß, innerhalb von 24 Std. 

Tel. 832 51 21

Steigen Sie ein ...
und Ihr Urlaub

auf Föhr beginnt 

Tel.: 040 81 47 47 
www.foehr-inselkaefer-

fahren.de
www.dasgutehaus.de
mail@dasgutehaus.de
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JOB & ARBEITJOB & ARBEIT

FERIEN & RUHEFERIEN & RUHE

Geschulte Haushälterin sucht Festan -
stellung. Sie arbeiten für Ihren Erfolg, ich für
Ihre Lebensqualität. Strukturiere, organisiere,
pflege Ihren Haushalt und kostbares Inventar.
Erledige Einkäufe und koche, bin liebevoll im
Umgang mit Ihren Kindern, Angehörigen und
Haustieren. Absolute Diskretion, Ehrlichkeit,
Zuverlässigkeit, Flexibilität, Freundlichkeit und
Spaß an der Arbeit sind für mich selbstver-
ständlich. Bin Nichtraucherin, Führerschein B
vorhanden Chiffre 1065

Anmerkung des Verlages:
Diese Anzeige wurde bereits in der Januar-
Ausgabe veröffenlicht. Leider gingen die
Zuschriften auf dem Postwege verloren.
Bitte melden Sie sich erneut!

Warner
Haushaltsservice

GmbH

Qualifizierte Haushaltshilfen zur
regelmäßigen Pflege Ihres Haus-

halts oder zum Frühjahrsputz

Rechnungen steuerlich absetzbar!

Bei ärztlich verordneter 
Haushaltshilfe, Abrechnung mit

Krankenkassen möglich.

Wir beraten Sie gerne!

Tel. 29812540

www.warner-hamburg.de
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Arzthelferin übernimmt Betreuung, leichte
Pflege mit kleinen Aufgaben im Haushalt. Pkw
vorhanden Tel. 040/830 51 45 

Tagesmutter (Erz.) bietet liebevolle und
sehr flexible Betreuung (Mo-Sa von 8 bis 21
Uhr) in Iserbrook. Haus mit großem Garten.
Schauen Sie auf meine HP: www.tagesmutter-
hamburgwest.de oder Tel. 0163/6655889

Hochmotivierte dt. Haushälterin, 56 J.,
bietet Ihre Mithilfe an. Ab 25 Std./ Wo. festange-
stellt. Ehrlich, gründlich, zuverlässig u. diskret. 

Tel. 040/71 53 705 (AB)

Rehabilitierende Seniorenbetreuung
durch erfahrene u. freundliche Krankengymna-
stin im Hause. Tel. 040/82 29 33 39 

Ihr persönlicher Service in den Elbvoror-
ten f. Hilfe u. Begleitung in Alltag u. Freizeit - in-
dividuell und zuverlässig. Ich wünsche Ihnen ei-
nen schönen Frühlingsanfang. Andreas Rohde 

Tel. 040/86 62 66 09   

Meine tüchtige Haushaltshilfe hat noch
Plätze frei. Tel. 0163/97 00 815 

Kleine Baufirma übernimmt Altbausanie-
rung, Maurerarbeiten, Trockenbau,
schlüsselfertig. Wir freuen uns auf Ihren
Anruf. Fa. ElbeKreativ Tel. 040/52 74 044

oder 0157/79 21 01 69 

Haushaltshilfe zuverlässig, nett aus Polen
sucht Arbeit. Tel. 0177/73 61 016 

Haushälterin pol. mit langjähriger Erfah-
rung sucht auf 400 Euro Basis in Blankenese
oder Umgebung einen neuen Wirkungskreis. 

Tel. 0176/80 26 22 23

Wir suchen für unseren Haushalt in Blan-
kenese eine erfahrene deutschsprechende Hilfe
für eine Vertrauens- und Dauerstellung. 

Tel. 040/86 88 12 

Mehr als Standard! Einfühlsame Kanken-
schwester bietet individuelle Seniorenbetreuung
stundenweise an. Tel. 040/38 71 25 

Erfahrene, nette und flexible Haushalts-
hilfe sucht Beschäftigung im Privathaushalt
oder Büro. Tel. 040/60 53 06 03

od. 0176/66 47 98 17

Biete Haushaltshilfe und Bügeln. 
Tel. 0176/64 63 55 50

„SENIORENBETREUUNG“ Wir suchen eine
freundliche, zuverlässige Frau, die unseren lie-
benswerten und lebensfrohen Vater (Pflegestufe
3) betreut. Ihr Aufgabenbereich umfasst einfache
Pflege und leichte Hilfe in Haus und Garten. Es
gibt einen ambulanten Pfelgedienst und eine
Raumpflegerin. Zur Auswahl stehen 3 Vormit-
tags- und/oder 4,5 Nachmittags-Stunden, von
Mo bis So. Wir bieten Ihnen 10 Euro auf 400
Euro Basis oder 11 Euro auf Lohnsteuerkarte. Es
erwartet Sie ein angenehmer und gepflegter
Haushalt in Hamburg-West. Bitte melden Sie
sich in der Zeit von 10.30 bis 12.30 Uhr, außer
mittwochs, unter der Tel.: 0179/12 65 964

Junge Frau zuverlässig m. Erfahrung sucht
Arbeit im Haushalt, Bügeln, auch Babysitting m.
Papieren. Tel. 040/25 48 39 90

od. 0176/25 60 50 90 

Dekonäherin näht Gardinen,Rollos, Kissen
und vieles mehr, auch Hausbesuche, nach Ihren
Wünschen Tel. 04103-90 25 50

Babysitting: 17-jährige Schülerin bietet
zuverlässige Kinderbetreuung, nachmittags oder
abends im Raum Blankenese an. Ich freue mich
auf Ihren Anruf unter Tel. 0162/453 16 08

Liebevoller Engel (gern ältere Dame), mit
PKW, zeitl. flexibel und zuverlässig, für ca. 15
Std. / Wo. für meinen kleinen Engel Nina ( 1
Jahr) gesucht. Tel. 0177/ 59 65 432

Prof. Handwerker bietet Unterstützung
bei der Planung u. Ausführung sämtl. Ar-
beiten am Haus an: Komplettrenov., De-
koration, Spezialanfertigung, Werbe- u.
Montagebau. Tel. 040/39 42 27,

Mobil: 0172-450 61 68

Nette u. zuverlässige Frau mit großer Erfah-
rung sucht Arbeit im Haushalt o. Arbeit als Büro-
reinigungskraft o. Babysitten, auch am Wochen-
ende. Tel. 040/78 89 34 95 o. 0176/20 93 00 68  

Liebevolle Gesellschafterin / Pflegerin
bietet einfühlsame Betreuung eines lieben Men-
schen. Tel. 040/832 46 89 od. 0172/40 24 081

Meisterbetrieb 
Frank Bender

Tel. 040 / 870 270 6 | info@parkett-dielen.de

Träume nicht 
von Parkett – 
Lebe Deinen 
Traum!

Klönschnack 3 · 2009  95

MALEREIBETRIEB
RADZUWEIT

– seit 1969 –

Inh. Maren Radzuweit
Maler- und Lackierermeisterin

% 0 41 01.6 12 04
7 0 41 01.69 13 59
Nienhöfener Straße 9

25421 Pinneberg

86 13 64
Dockenhudener Str. 1
22587 HH-Blankenese

www.elektro-duncker.de

21079 Hamburg · Großmoorring 17
Tel. 040 / 77 27 37 · Fax 040 / 77 59 94

www.schwarztor.de

Tore & Automatik
Bitte Prospekt anfordern!

SCHWARZ

Bewerben leicht gemacht!
Erfahrenes Personalberatungsteam
unterstützt Sie.
Nur Absagen?
Angst vor Vorstellungsgesprächen?
Wir helfen!
Auch für Schulabgänger.

Tel. 0 41 03/ 803 59 47
0 40/ 43 26 84 58

www.bewerber-profil.com

Kriminalpolizeilich
empfohlener Fachbetrieb

W. SIEGO GmbH
Große Bergstr. 245
22767 Hamburg
Tel. (0 40) 38 42 09
Fax (0 40) 38 28 53

SICHERHEITSTECHNIK
S C H L Ü S S E L D I E N S T

Sicher in den Urlaub
Urlaubszeit – Einbruchszeit

Einbruchschutz • Schließanlagen
Sicherheitssysteme • Fluchtwegsicherungen

ANTIKE SCHWEDISCHE KACHELÖFEN.

Hamburg . Tegernsee . München

Feuer – Alle Öfen mit Sichtfenster

Tel. 040 - 47 71 77 · Tel. 0 80 22 - 66 59 44
www.svea-hamburg.de   info@svea-hamburg.de

www.kloenschnack.de

Nächster Anzeigenschluss für Kleinanzeigen:

18. März 2009
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Liebevolle Haushaltshilfe und Kindertreuung
für zwei Jungen (8 u. 9 J.) gesucht, in Blankenese,
stdw. an 3 Nachm./Woche. FS KL3, PKW, NR er-
wünscht. Tel. 0171/52 83 048 

Suche Arbeit als Reinigungsfrau, Gebäude-
reinigung, Bügeln gew. Arbeitszeit: 15-20Uhr o.
als Kellnerin vormittags, mit Arbeitspapieren. Gute
Ref.vorh., pünktlich u.zuverlässig. 

Tel. 040/76 75 46 23 ab 18Uhr
o. 0176/83 29 12 49 

Waldemar Bader - Klavierstimmen mit Quali-
tätsgarantie Tel. 87 93 25 39

Gesellschafterin / Pflegerin Biete an, ältere
Menschen in jeder Lebenssituation hilfreich und
einfühlsam zu unterstützen (auch Nachtdienste
möglich). Ich war 15 Jahre im med. Bereich tätig,
verfüge über entsprechende Kenntnisse und biete
Ihnen eine individuelle Betreuung nach Ihren per-
sönlichen Wünschen z.B. als Begleitung zu kultu-
rellen Veranstaltungen, an. 

Tel. 040/87 03 597 od. mobil 0172/51 90 978 

EDV Service für kleinste und kleinere Un-
ternehmen. Im Microsoft Umfeld, ab 38
Euro Std., Anfahrt 10 Euro. Informatik
Partner Dipl. Ing. Harald Derdau 

Tel. 04103/98 92 71
email: harald.derdau@t-online.de

Umzugsservice für Singles u. Senioren: Der
neue Rundumservice für Ihren bevorstehenden
Wohnungswechsel. Ich berate Sie gern. 

Tel. 040/86 62 66 09 

Handwerker, Tischler, Restaurator über-
nimmt Arbeiten aller Art. Günstig - Qualität. 

Tel. 040/ 60 08 36 49 od. 0179/96 48 321 

Bieten Hilfe im Haushalt sowie Kinderbetreu-
ung von Mann u. Frau an. Tel. 040/97 07 39 71 

Polnische Frau sucht Arbeit als Haushaltshil-
fe. Tel. 0151/50 00 04 01 

Erfahrener Mann sucht Arbeit rund ums Haus
(Renovierung, Fliesen legen, Malen, Tapezieren) 

Tel. 0151/50 00 04 01

Das bisschen Haushalt ist tatsächlich kein
Problem! Mit Spontan-Haushilfedienst, 

Tel. 04103/ 5452 Rita Dietrich

Gärtner übernimmt: Jahrespflege, Vertikutieren,
Rollrasen, Beetpfl., Hochdruckarb. v. privat. 

Tel. 04103/188 25 60 

Welche Familie braucht Hilfe? Ich bügel gut
u. gern u. mache alle anfallenden Näharbeiten. Bei
Bedarf hole u. bringe ich es. 

Tel. 0172/18 47 098 ab 14Uhr

Renovierungsarbeiten: Malen, Tapezieren,
Fliesen / Fußboden verlegen jeglicher Art wie Tep-
pich, Parkett etc. u. Trockenbauarbeiten. 

Tel. 04103/65 44 oder mobil 0172/46 50 779

Hotelkaufmann, Organisationsprofi, seriöse
Erscheinung, sehr gute Umgangsformen, als Se-
kretär/Chauffeur, Betreuung von Privat- und Ge-
schäftshaushalt, Vermietung, Voll/Teilzeit, flexibel,
nicht ortsgebunden. Tel. 0160/24 57 347 

Der süsseste Nebenjob seit es Schokolade
gibt! www.chocolate-existenz.eu

Erfahrene Frau sucht Arbeit im Haushalt.
Bügeln, Putzen und etc. ab sofort. 

Tel. 0176/48 78 81 90 

Zwei Handwerker suchen Arbeit in folgenden
Bereichen: Trockenbau, Malerarbeiten, Renovie-
rungen v.Wohnungen u.Häusern, Gartenarbeiten,
Laminat verlegen u. vieles Andere. Fragen Sie uns,
wir beraten Sie gern. Tel. 0176/48 78 81 80 

Allround-Handwerker für sämtliche Umbau-,
Sanierungs- u. Renovierungsarbeiten für Haus- u.
Wohnung. Ein Team aus 3 zuverlässigen Fachkräf-
ten mit Erfahrung erfüllt zu fairen, günstigen Prei-
sen Ihre Wünsche. Tel. 0170/31 13 774  

Fensterreinigung nach Hausfrauenart 
Tel. 832 51 21

Ich mache Sie mobil - mit Ihrem oder meinem
PKW. Ob zu einem Termin in der Nähe od. für län-
gere Fahrten (Ausflüge/Reisen), auch Kleintrans-
porte möglich. Andreas Rohde 

Tel. 040/86 62 66 09

Betreuung und Haushalt bei älteren Menchen
bietet Ihnen Tel. 0152/07 12 83 91 
Gerne Festanstellung

Hausaufgabenbetreuung für unsere Kinder,
5. Klasse, suchen wir bei uns zu Hause, erfahrene
und freundliche Hausaufgabenhilfe / -betreuung. 

Tel.: 0172/54 44 744

Italienerin erteilt Unterricht in ihrer Mutter-
sprache, flexibel und individuell als Einzelunter-
richt od. in kleinen Gruppen. Tel. 040/81 52 15

Bridgeunterricht für Anfänger, Spieler und
Wiedereinsteiger. Tel. 040/82 95 38 

Qualif. Norweg. - u. Dänisch-Unterricht in
netter privater Atmosphäre. Tel. 040/86 84 73 

Künstlerin, Dipl. Designerin malt, zeichnet
mit Ihnen, bei Ihnen o.i. freier Natur (gerne auch äl-
tere Interessenten) Techniken u. Termine n. Ab-
sprache. Tel. 0170/57 20 521 

Gitarrenunterricht für kleine + große Leute vom
Kinderlied bis Rock, Pop, Blues, Klassik. Der Un-
terricht findet in Iserbrook statt. Staatl. anerkannter
Pädagoge u. Profimusiker. Tel. 040/39 00 886

www.musikkontor-elbvororte.de

Erfahrener Lehrer erteilt gründliche Nachhilfe in
Latein, Englisch, Französisch und Deutsch. 

Tel. 040/80 15 66

Klavierlehrer in den Elbvororten: Wer hat In-
teresse an einem runden Tisch, um sich kennenzu-
lernen und auszutauschen. Vorschlag: Mittwoch
25.März, 10h im Cafe Lühmann. Anmeldung erbe-
ten bei Florian Noack, Tel. 040/86 58 52

Spanisch für alle. Nur 3,- Euro/Std. als Spende
für Umweltprojekte. Tel. 040/42 83 85 209

oder 0173/63 10 785   

Jurastudentin, 20, gibt Nachhilfe für alle Klas-
senstufen (Febr. - Apr.) Tel. 040/86 16 81 

Amiguitos - Spanisch für Kinder. Neu in
Blankenese, Spielkreis für Kinder bis 3 mit
Eltern, fortlaufende Kurse für Kinder von 3
bis 10 Jahren, Ferienintensivprogramme.
www.amiguitos.de Tel. 040/79 30 03 24 

Neue Hatha-Yoga-Kurse in Blankenese ab
April 2009. Prof. Anleitung durch Yogalehrerin/
Physiotherapeutin. Bezuschussung durch Kran-
kenkassen. Antje Reuter Tel. 040/86 62 33 41

www.ya-hh.de

Englisch-Französisch-Nachhilfe Einzeltrai-
ning, Probestunde möglich, Angebote, seit 20 Jah-
ren, Alt-Wedel, Beatrice Schildknecht. 

Tel. 04103/14 668  AB 

Saxophon- und Querflötenunterricht erteilt
Musiklehrer. Probestunde gratis 

Tel. 040/80995333

Zensuren-Stress? Keine Panik... Ich helfe Dir!
Nachhilfe & Hausaufgabenbetreuung für Klasse 1-
6 durch erfahrene Lehrerin: Tel. 0176/50 03 87 86 

Ihre Singstimme entdecken, können Sie bei
qualifizier- ter Gesangspäd.u. Konzertsängerin,
Einzelunterr.im Bereich Klassik, Pop, Musical, etc.
Vorkenntnisse nicht erf., Regelmäßige Studienta-
ge,-Einzelunterricht f. Berufstätige, die Ihre
Sprechstimme stark beanspruchen, wie Pastor/in-
nen, Lehrer/innen etc. Unterrichtsorte in Ohtmar-
schen u. Winterhude Tel. 040/82294509

Lehrerin erteilt Nachhilfe in Mathematik, Deutsch
und Englisch, Klasse 1-13 sowie Hausaufgaben-
hilfe und Abiturvorbereitung. Tel. 040/822 90 888

Deutsch für Ausländer! Individuellen Intensiv-
Unterricht erteilt Lehrerin mit Zusatzstudium
„Deutsch als Fremdsprache“. Tel. 040/82290888

Englischlehrerin / Anglistin gibt Nachhilfe in
Englisch, Französisch, Deutsch. Kennenlernstunde
umsonst! Ohne Vertrag! 20 Euro/volle Stunde! Ich
komme auch in’s Haus! Tel. 040/81 16 61

britta@dauer-hamburg.de

Le Francais, c’est Facile! Französin gibt
Französischunterricht alle Stufen. 

Tel. 040/86 66 20 69 (Othmarschen)
od. 0176/229 93 507

Klavierspielen bringt Spaß! Unterricht für
Jung und Alt. Tel. 040/86 16 61

Suche erf. Nachhilfe Lehrer/ Oberstufenschü-
ler w/m, für Mathe, evtl. Physik und Chemie, 1-2
Wochenstd. bei uns zu Hause. Mein Sohn geht in
Klasse 9 Gesamtschule Blankenese, Niveau Real-
schule. Tel. 040/87 77 11 o. 0171/68 54 242 

Englisch (Klasse 5 - 13) Promovierte Lehrerin
(Universität London) mit vielseitiger Unterrichtser-
fahrung an Hamburger Schulen erteilt Nachhilfe,
Hausaufgabenhilfe u. Vorbereitungshilfe für Prü-
fungen aller Schulformen. Tel. 040/86 15 40 

Grundschüler: Rechnen, Englisch, Hausauf-
gabenbetreuung, Einzeltraining, Probestunde
möglich, Angebote, Alt- Wedel, Beatrice Schild-
knecht. Tel. 04103/ 14668 AB 

Italienisch, Spanisch, Einzel- oder Gruppen-
Unterricht individuell und professionell (Mutter-
sprachler) in gemütlicher Atmosphäre, Blankene-
se. Tel. 86 23 43

Akkordeon-, Keyboardunterricht erteilt er-
fahrene Lehrkraft in Rissen zum günstigen Preis.
Anfänger, Fortgeschrittene, Kinder u.Erwachsene,
kostenlose Probe u. Beratungsstd. 

Tel. 040/8702138

Gitarrenunterricht für Jung & Alt. Nicos Apo-
stolidis. www.nicos-apostolidis.de 

Tel. 040/82 14 58 

KURS & KURSUSKURS & KURSUS

Glaserei Seibicke
Ihr Meisterbetrieb in den

Elbvororten

Telefon 87 00 74 04
www.hamburg-glas.de

G A R T E N P F L E G E
S. Richter

Gartenarbeiten aller Art,
Gartendauerpflege, Bäume fällen

u. entsorgen. Günstige Preise.
Lornsenstr. 124a, 22869 Schenefeld

Tel. 86 62 67 92
Handy  0172 / 91 90 555  ab 1600
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Einzelnachhilfe
– zu Hause –
Der erfolgreiche Weg
zu besseren Noten

Im gesamten Westen Hamburgs
• Über 10 Jahre Erfahrung
• Alle Fächer, alle Klassen
• Das Lernen lernen
• Jeder 3. Schüler kommt

auf Empfehlung
• Unser ABACUS-Institut wurde bereits

mehrfach ausgezeichnet

Geschäftsstellen:
040 / 8 39 75 03
040 / 50 04 90 95
04 103 / 8 38 65

www.nachhilfe-hh.de

Malen
und

Zeichnen
im

Atelier
Gisela Fahrenberger

Tel.: 82 87 92
kleine Gruppen – alle Techniken

www.Atelier-Fahrenberger.de

Vom Anfänger bis zum Profi

Firmenunterricht 
Privatunterricht

Übersetzungen

Tel. 040 – 880 999 51
www.elbe-english.com

Spaß beim TÖPFERN
Frühjahrsferienkurse für Kinder

09.03. - 12.03.2009
16.03. - 19.03.2009
Kindergeburtstage

Ute Arndt
Blankenese · Beim Schillingstift 20

Telefon 870 39 43

Exklusives Mathematik-Training
„Schüler die sich wohl fühlen, 

lernen leichter“! Ich sorge für mehr 
Freude beim Mathematik-Lernen. 

Nachhilfe (auf Deutsch bzw. auf Englisch)
ab 8. Klasse bis zum Abitur.

Wir beseitigen gemeinsam und syste -
matisch die Wissenslücken, die seit der

1. Klasse bis heute entstanden sind. 
Gute Referenzen sind vorhanden.

Tel.: 040 76 75 79 60 (AB)

Hasenhöhe 35, Tel 86 10 47
www.kunstschuleblankenese.de

Talentschmiede seit 1973
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Spanisch-Unterricht von erf. Lehrkraft (Mut-
tersprache aus Madrid), auch für Kinder, Schüler
(Abi, Examen) Tel. 040/88 30 17 67

Mathematikprobleme? Intensive Nachhil-
fe für die gesamte Oberstufe erteilt 

Tel. 040/82 88 87

Improving Your English Can Be Fun Native
speaker, experienced in teaching english. Indivi-
dual lessons at your home or in small groups at
my house. Don’t hesitate, just phone me: 

Tel. 040/81 19 670 

Englisch Nachhilfe (8 - 12. Klasse) Ich bin
Engländerin und habe langjährige Erfahrung mit
Schülern. Ich komme zu Euch. 

Tel. 040/81 19 670 

AKTIVER GEIST IN AKTIVEM KÖRPER -
Well-Fit-Seminar 50+ in einem Biohotel
in der Heide am Wochenende vom 3. - 5.
April. Mehr Information unter 

Tel. 040/880 82 38 

English conversation with native speaker:
Would you and/or a friend like to brush up your
English in a friendly and informal atmosphere? 

Tel. 040/83 01 95 60 

Klavierunterricht für kleine und große
Hände, Hausbesuch. Tel. 0177-30 44 036 

Klavierunterricht von Dipl. Pianist mit gro-
ßer pädagogischer Erfahrung als Privat- und
Hochschuldozent. Tel. 040/87 51 03

Cellounterricht f. Anf. + Fortgeschrittene
in Lurup, Luckmoor bei Sven Döring. 

Tel. 040/59 46 78 71 o. 0160/63 64 744
cello@SvenDoering.net

Kinderbetreuung ab 1.04.09 in Alt-Osdorf,
Nähe EEZ, 3 qualif. Tagesmütter eröffnen die Bär-
chenstube f. Kinder v. 0-3 Jahren, 7.30 -
14.30Uhr. Wir freuen uns auf Ihren Anruf. 

Tel. 040/87 97 13 87 u. 25 48 37 67
u. 89 70 07 01  

Wir suchen ab Juni für unseren Sohn (12
Mon.) eine liebevolle und zuverlässige Tages-
mutter in Alt-Osdorf / Umgebung für ca. 3 - 4 Ta-
ge/Woche, die zeitgleich auch andere Kinder be-
treut. Tel. 0179/27 90 674 

Spielgruppe (von der Blankeneser ev. Kirche
am Markt) für Kleinkinder (ca. 2-3 Jahre) ohne
Eltern - 2 x wöchentlich (oder evtl. 4 x) jeweils
ca. 3 Stunden sucht ab Sommer Teilnehmende!
Anmeldungen möglichst sofort beim Kindergar-
ten / Frau Lokay, Mühlenberger Weg 64a, 22587
Hamburg; oder als zweizeilige Email an: Kinder-
garten@Blankenese.de (cc.Schneider@giga-
hamburg.de); Tel. der „Elterninitiative zum Erhalt
der Spielgruppe“ Tel. 040/38 20 40 

Wir suchen liebevolle Kinderfrau (ab 50)
für die gelegentliche Betreuung unserer dreijäh-
rigen Tochter in Iserbrook. Tel. 040/27 80 88 12 

Gr. Flohmarkt rund um’s Kind im Gemeinde-
haus u. Kirchengarten Sülldorf! Baby- u. Kinder-
kleidung, Spielzeug u.v.m. Am 04.04.09 von
9:00 - 13:00 Uhr Sülldorfer Kirchenweg 187,
Standanmeldungen ab 02.03.09 unter 

Tel. 040/870 47 41 

Liebe Betreuung 1-2 mal/Woche (Mo
und/oder Fr)  nachmittags für 11-jähriges Mäd-
chen gesucht. Sie haben Führerschein und keine
Angst vor Pferden? Wir freuen uns auf Ihren An-
ruf. Tel. 040/86 64 22 22 (AB)

Sie möchten unbesorgt abends ausge-
hen? Rentnerin kümmert sich um Ihre Kinder. 

Tel. 040/87 97 26 67 o. 0163/175 33 29 

Ersatzoma o.ä. gesucht! Wir sind eine le-
bendige Familie mit 4 Kindern zw. 8 Mon. u. 9 J.
(Nienstedten) und suchen für mind. 20 Std/Wo.
eine liebevolle und zuverlässige Unterstützung
mit guten Referenzen. FS u. PKW wären hilfreich.
Wir freuen uns auf Ihren Anruf! 

Tel. 0173/&41 60 942 

Schwarzer schöner Konfirmationsanzug
(Gr. 178) mit Hemd + Weste. 35 Euro. 

Tel. 040/34 69 60 

Liebevolle, zuverlässige Betreuung für 2
Jungen in Osdorf/Hochkamp (8 und 11
Jahre ab sofort und langfristig gesucht. 3
Tage / Woche von 12 - 19 Uhr. Leichte
Haushaltstätigkeiten nach Absprache, FS
und PKW erforderlich. Informationen
beim Familienservice: 

Tel. 040/43 21 45 21 

Wir suchen für unsere 5-monatige Toch-
ter eine liebevolle und erfahrene Betreuung bei
uns zu Hause in HH-Ottensen ca. 2 Werktage/
Woche. Tel. 040/39 55 59 

Ihr Cat-sitter in den Elbvororten, kümmert
sich liebevoll um Tiere und Pflanzen während Ih-
rer Abwesenheit. Tel.040/86642550

Wir kümmern uns um die Kettenhunde in
Pjotrkow und unterstützen weitere Tierheime in
Polen. Die Not ist groß. Alle Infos über unsere
Tierschutzarbeit unter www.hundehilfe-polen.de

Pferdebox frei, extragroß, Fenster, Reitanla-
ge im Forst Klövensteen, 2 Hallen, Außenplatz,
direkter Zugang zu Reitwegen, Weidegang mög-
lich. 430 Euro monatl. Tel. 040/86 63 233

Vermisst! Mein großer kompl. schwarzer Kater
ist seit 6. Dez. 08 abends spurlos v. Herwigred-
der 60 in Rissen verschwunden. Wer hat ihn ge-
sehen? Tel. 040/81 44 94 

Tierliebe Hundesitter (in) für guterzogene
Labrardorhündin für Wochenende u. Schulferien
gesucht. Tel. 040/86 16 95 

Kleiner Jund / Jack Russel „Lupo“ - 9 Jah-
re - sehr pflegeleicht (ruhig, gehorsam) braucht
regelmässige Urlaubsbetreuung. Wir sind meh-
rere Wochen im Jahr beruflich unterwegs und
können den Hund nicht mitnehmen. Selbstver-
ständlich bezahlen wir die Betreuung. Wir woh-
nen direkt an dem Marienhöh Bad. 

Tel. 040/69 66 88 99 oder 0178/286 86 88 

Hunde machen keine Fehler - Wir haben
es IHNEN nur nicht richtig beigebracht.
Ihr Hundetrainer von Fundogkids 

0171/95 46 747 

Ich (W, 41) suche nette spielbegeisterte
Menschen für regelmäßige Spielabende - Strate-
giespiele, Taktikspiele sowie andere Brett- und
Gesellschaftsspiel - in Hamburg-West. Kontakt
unter spielabend@email.de

Suche Gitarrist/in oder Pianist/in oder klei-
ne Band im Westen - mit Spaß am Musik machen
und Ausprobieren. Biete Gesang, Pop und Jazz.
Bin kein Profi aber beseelt u. freue mich sehr
über Meldungen. Tel. 040/82 72 90 

Wir suchen ein gebrauchtes Gartenhäuschen
- auch reparaturbedürftig. Tel. 040/38 48 50

Markenporzellan An- und Verkauf. Wir
kaufen Service, Einzelteile u. Figuren.
Bahrenfelder Chaussee 10, 22761 Ham-
burg. Öffnungszeiten: Montag bis Freitag
10-18Uhr, Tel. 040-80 06 406

SUCHE & FINDESUCHE & FINDE

KATZ’ & HUNDKATZ’ & HUND

KIND & KEGELKIND & KEGEL

Wir suchen für unsere betreute
Seniorenwohnanlage einen 

engagierten Zivildienstleistenden
mit Führerscheinklasse 3. 

Ab Mai 2009.

Telefon 040 / 86 51 08 · Telefax 040 / 86 59 66
e-mail: heinrich-schmilinsky-stiftung@t-online.de

TISCHLERMEISTER
ULRICH KUNTZE

•  Fenster •  Innenausbau
•  Türen •  Reparaturen
•  Möbel •  Parkettverlegung

Kronskamp 122  ·  22880 Wedel  ·  Tel. 0 41 03/8 69 67
Fax 0 41 03/9 92 35

Lichtservice Schrader
Groß- u. Einzelhandel

Verkauf von Wohnraumleuchten, Büro-, 
Laden-, Praxen- sowie Speziallampen

ALLE MARKEN
Planung · Beratung · Verkauf

Luruper Hauptstr. 125 · 22547 Hamburg

Tel. + Fax (0 40) 8 31 99 64
www.lichtservice-schrader.de

CHRISTEL
WESTPHAL

Kosmetikerin als 
Teilhaberin gesucht. 

Übernahme nach 
5 Jahren möglich.

Hasenhöhe 128 · 22587 Hamburg
Tel. 040 - 87 00 74 20 · Fax 040 - 87 08 24 35

MEDIZINISCHE 
FUSSPFLEGE & KOSMETIK
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Weinbestände abzugeben? Wir kommen ger-
ne zu Ihnen und kaufen auch kleine Mengen zu fai-
ren Preisen auf. Tel. 040/86 85 01 oder

Tel. 0178/54 88 112 

Märklin-Eisenbahn, älteren Datums, auch gro-
ße Spurweiten von Liebhaber gegen Barzahlung
gesucht Tel. 040/851 59 795

Kaufe Bücher, Bildbände über Kunst und Ar-
chitektur des 20. Jahrhunderts auch ganze Samm-
lungen. Tel. 0171/643 75 14 

Spielautomat (B 59 x H 88 x T 23) zu ver-
schenken. Tel. 0171/65 02 914 

Holz für’s Osterfeuer zu verschenken. 
Tel. 040/81 05 81 

www.buchbinderei-erdmann.de - Sie lesen?
Wir binden! Sie schreiben? Wir binden! 

www.logotherapie-blankenese.de Weisheit
der inneren Bilder: Träume & Imaginationen

www.waldorfschule-nienstedten.de Veran-
staltungskalender und allgemeine Informationen

www.schule-schela.de E-Mail: Schule_Sche-
la@t-online.de

www.msc-elbe.de - Neues vom Mühlenberger
Segel-Club

www.hh.schule.de/Img - Die Home Page des
Lise-Meitner-Gymnasiums

www.sv-blankenese.de - Neues von der Spiel-
vereinigung Blankenese

www.blankeneser-mtv.de „Blankeneser Män-
ner-Turnverein v.1883 e.V. (BMTV) stellt sich vor.“

www.gymnasium-blankenese.de - Das Blan-
keneser Gymnasium im Internet

www.svaoe.de - Die Seglervereinigung Altona-
Ovelgönne im Netz

www.komet-blankenese.de - Die FTSV Ko-
met Blankenese 1907 e.V. stellt sich vor

www.willhoeden.de - Aktivitäten des Gymnasi-
ums Willhöden

www.schule-iserbarg.de

www.gsbl-hh.de - Hier finden Sie Informationen
und Nachrichten von der Gesamtschule Blankenese

www.ff-blankenese.de - Die freiwillige Feuer-
wehr Blankenese stellt sich vor

www.bsc-hamburg.de - Segeln vor’m Süll-
berg: Blankeneser Segelclub

www.horstjanssensammler.de

www.hochrad.de Gymnasium Hochrad: Bilin-
guales Gymnasium im Hamburger Westen

www.wg-weidenstieg.de Wirtschaftsgymnasi-
um Tage der offenen Tür 13.1.09 und 6.2.09.

www.landhausbuchenhain.de Stilvolles Si-
lencehotel inmitten ursprünglicher Natur.

Herrenring am Samstag 14.02.2009 in Blankene-
se gefunden. Tel. 040/86 97 05 

Magic Touch: Tantra-Massage zum Entdek-
ken neuer Dimensionen, zur Bewusstseins-
erweiterung und Tiefenentspannung für
Sie, Ihn + Paare von Tantra-Lehrer in We-
del. Tel. 04103/12 12 908 

Burnout? Meistergrad Aurasitzungen + Rei-
kibehandlungen. www.casabianchi.de, 

Tel. 0173/10 00 606 

Lernen Sie meditieren bei Ihnen Zuhause
von dem erfahrenen Meditations- und Yo-
galehrer Samson Mary-Mind Shivapuri Slo-
bodan. Tel. 0178/81 08 105

Wunderbare Erinnerungen. Für Sie bringen
wir Ihre Super8-Filme, Videos, Fotos, etc.
auf CD und DVD. Tel. 040/51 51 16

Alte Bücher - wohin damit? Gern hole ich Ih-
re nicht mehr benötigten Bücher (auch CDs), die zu
schade zum Wegwerfen sind, kostenlos nach Ter-
minabsprache bei Ihnen ab. Tel. 04103/140 76

DIESES & JENESDIESES & JENES

FUNDBÜROFUNDBÜRO

KOST’ GAR NIXKOST’ GAR NIX

NETZ & NETZENETZ & NETZE

KÖRPER, GEIST 
& SEELE

KÖRPER, GEIST 
& SEELE

da, wo das Flugzeug parkt
Alt-Osdorf • �� 040-807 88 70

www.graeff-getraenke.de

Ausgezeichnet in der Kategorie

Bester
Getränkemarkt
Deutschlands

Daunendecken
Neu- und Aufarbeitung
Bettfedernwaschanlage

Seniorenbetten
Karostep und Kissen

Lattenroste
und Matratzen

Beerenweg 6 - 8
22761 Hamburg

Telefon 040 / 89 51 24

JAEGER & DANCKER
O P T I K E R

NIENSTEDTENER STR. 1
N I E N S T E D T E N

TELEFON: 82 60 30
TELEFAX: 82 43 56

Ihre Super 8 / N8, 16mm, 35mm
Familienfilme, Ihre Dias- oder alten Tonträger
als CD, Video- oder DVD-Kopie.
Digitale Nachbearbeitung, Schnitt und
Vertonung Ihres Video- und Filmmaterials,
übernimmt gerne
Cineservice Hamburg Tel.: 040 - 87 71 85

29. März 2009, 15.00 Uhr

FORUM Schenefeld
Achter de Weiden 34 (Schulzentrum)
Kartenverkauf: Tel. 01805-4470111
oder an allen bek. Vorverkaufsstelle

98 Klönschnack 3 · 2009

Der 
unglaublichste

Zweier-Pack seit
Erfindung der
Geselligkeit!
Lucius und Opa – 

das kompatible Duo für
Country, Hits und 
Schlager – von der 
Waterkant bis ins 

Bayernland...
Live-Musik immer locker
und direkt vom Hocker.

LUCIUS & OPA
Kontakt: 82 89 78

1. persönlich: 
Sülldorfer Kirchenweg 2

2. telefonisch: 86 66 69 54

3. per Fax: 86 66 69 40

4. im Internet:
www.kloenschnack.de

Aufgabe von Kleinanzeigen

www.kloenschnack.de
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